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AllgEiER SE iSt HEutE EinES dER FüHREndEn it-untERnEHmEn  
FüR BuSinESS pERFoRmAnCE 

Allgeier SE ist heute eines der führenden it-unternehmen für Business performance: mit einer konsequent auf innovationen 
und Zukunftstrends ausgerichteten Wachstumsstrategie sowie einem integrativen unternehmerischen modell verbindet 
Allgeier die Vorteile eines internationalen Anbieters mit den tugenden mittelständischer unternehmer.

Sechs operative divisionen mit individuellen fachlichen oder branchenbezogenen Schwerpunkten arbeiten gemeinsam 
in den drei Segmenten Solutions, Experts und projects für über 2.000 Kunden aus nahezu allen Branchen. mit über 4.200 
angestellten mitarbeitern und mehr als 1.500 freiberuflichen it-Experten bietet Allgeier den Kunden als one-Stop-Shop ein 
umfassendes lösungs- und leistungsportfolio. Zu den Kunden von Allgeier zählen global arbeitende Konzerne genauso wie 
innovative mittelständische Betriebe, die sich durch intelligente it strategische Vorteile sichern wollen.

die stark wachsende gruppe verfügt über mehr als 90 niederlassungen im deutschsprachigen Raum, im übrigen Europa 
sowie in indien, mexiko und den uSA. 

die gesellschaft ist am Regulierten markt der Frankfurter Wertpapierbörse im general Standard gelistet  
(WKn 508630, iSin dE0005086300).
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KonzernKennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 CaGr

Umsatzerlöse 178,7 223,5 308,7 378,8 422,8 24,0%

EBITDA 12,1 14,4 18,1 22,3 22,9 17,3%

davon operative Einheiten 15,6 17,3 21,0 26,9 31,3 19,1%

EBIT 3,9 8,0 11,0 12,0 9,1 23,6%

davon operative Einheiten 7,5 10,9 14,0 16,6 17,5 23,6%

EBT 87,4 7,0 10,2 9,5 11,2

Jahresüberschuss 80,4 5,0 8,7 5,3 8,8

Bilanzsumme 193,4 160,1 204,1 242,1 289,6

Eigenkapital 81,8 79,5 85,5 88,2 93,4

Ergebnis je Aktie (in EUR) 8,93 0,60 0,99 0,52 1,00

Bereinigtes Ergebnis je Aktie (unverwässert, in EUR) 1,18 1,27 1,85

Anzahl feste Mitarbeiter 831 1.261 1.339 2.546 4.214 50,1%

Anzahl freiberufliche Experten 1.331 1.235 1.438 1.531 1.516 3,3%

Gesamtzahl Mitarbeiter 2.162 2.496 2.777 4.077 5.730 27,6%

(nach iFRS; in mio. EuR)   
(2008 und 2012 inkl. gewinn aus Veräußerung des Zeitarbeitsgeschäfts)   

inhaltsverzeichnis

»mit einer konsequent auf innovationen und Zukunfts-
trends ausgerichteten Wachstumsstrategie sowie  
einem integrativen unternehmerischen modell verbindet 
Allgeier die Vorteile eines internationalen Anbieters mit 
den tugenden mittelständischer unternehmer.«

weitere	informationen,	aktuelle	nachrichten	zum	unternehmen,	Kundenreferenzen		
und	fallstudien	finden	sie	unter	www.allgeier.com.
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Vorwort des Vorstands 

Sehr geehrte Aktionäre, Kunden, geschäftspartner und mitarbeiter,

schaut man nur auf die bloßen Fakten, hat sich die Allgei-
er gruppe im Jahr 2012 weiter positiv entwickelt. Wir sind 
zweistellig im umsatz auf 423 mio. Euro gewachsen und 
das operative geschäft hat an vielen Stellen an profitabi-
lität zugelegt. darauf könnten wir zu Recht stolz sein und 
alle beteiligten mitarbeiter und geschäftspartner verdie-
nen unseren uneingeschränkten dank. dennoch sind wir 
als Vorstand der Allgeier SE angetreten, andere Ziele zu 
erreichen. Allgeier hat eine stabile größe als Basis erreicht 
und weist eine flexible unternehmensstruktur auf, um am 
nächsten level der unternehmensentwicklung zu arbei-
ten – wir möchten nicht nur guter oder überdurchschnitt-
licher player sein, sondern Exzellenz im geschäftsmodell 
und bei der Wertentwicklung zeigen.

daran haben wir in 2012 intensiv gearbeitet. das abgelau-
fene Jahr war für die gruppe ein Jahr der neuausrichtung. 
diese hat bereits im Herbst 2011 mit der ersten Entschei-
dung des Vorstands begonnen, das portfolio strategischer 
zu gliedern. unsere leitlinien sind dabei in den letzten 10 
Jahren in ihren grundsätzen konstant geblieben: 

• Wir möchten eine moderne unternehmensgruppe schaf-
fen, die wertschaffend, wachstums- und ergebnisstark 
ist, durch Akquisitionen vom Konsolidierungstrend der 
Branche profitiert, dabei innovativ und wandlungsfähig 
ist mit einem modernen unternehmerischen Konzept, 

das viel unternehmerische Entscheidungsfreiheit bei 
den einzelnen Verantwortlichen in den operativen  
gruppengesellschaften belässt. 

• getragen wird unsere gruppe von exzellenten und zum 
teil weit über das normale maß hinaus engagierten 
Kollegen. mittlerweile sind wir stolzer Arbeitgeber für 
mehr als 4.000 angestellte mitarbeiter und verlässlicher 
geschäftspartner für über 1.500 freiberuflich als  
Subunternehmer tätige Experten.

mit zunehmender Entwicklung und größe der gruppe dür-
fen wir es nicht verpassen, erforderliche änderungen und 
Anpassungen unseres Konzepts vorzunehmen, um die ur-
sprünglichen leitgedanken weiterhin intensiv zu verfolgen:

So war unser oberstes Ziel in den früheren Jahren, zunächst 
rasch an größe und Breite des Angebotsportfolios zu ge-
winnen, also stärker und leistungsfähiger zu werden. in der 
Krise 2009 und 2010 hat dieses Konzept getragen. doch 
die Welt und insbesondere die it-Welt entwickelt sich rasch 
weiter. Wer gestern noch Champion im markt war, kämpft 
morgen um Anschluss. daher gilt es, unser unternehmens-
konzept weiter zu entwickeln.

mit der Bildung von divisionen als größere unternehmen-
seinheiten, die leistungsfähiger sind und im markt sichtba-

rer und fokussierter auftreten, werden wir die gruppe für 
unsere Kunden und den Kapitalmarkt klarer gliedern. unser 
bisheriges unternehmensmodell mit einem hohen maß an 
dezentraler Verantwortung für das jeweilige geschäft wird 
durch die divisionen geschärft und ergänzt. die divisionen 
sind ferner plattformen für einen ständigen und intelligen-
ten integrationsprozess mit so viel Standardisierung wie 
erforderlich und sinnvoll und so viel Freiheit wie möglich.  
Sie ersetzen nicht den Company level der Einzelgesell-
schaft, sondern bilden eine gliederungs- und unterneh-
menseinheit zwischen dem Company level und dem group 
level in einer modernen unternehmensorganisation,  
die mehr und mehr ein Agieren unabhängig von einem 
starren gesellschaftsrechtlichen Korsett erlaubt.

Schließlich dient die neuausrichtung der gruppe insbeson-
dere auch der inhaltlichen Fokussierung der geschäftsmo-
delle. der it-markt ist so groß und vielfältig, dass höchst 
unterschiedliche geschäftsmodelle, jedes mit seiner ei-
genen Berechtigung, nebeneinander existieren, die aber 
auch höchst unterschiedliche unternehmerische Konzepte 
verlangen. So gibt es die geschäftsmodelle, bei denen vor 
allem größe und flächendeckende präsenz gefragt sind, 
genauso aber auch die kleinen innovativen unternehmen, 
deren Exzellenz gerade in der nische liegt. Für uns heißt 
dies, dass wir uns dort entwickeln und wachsen möch-
ten, wo wir einerseits trend- und Zukunftsthemen in der 

Branche als Wachstumstreiber sehen und andererseits aber 
auch über Exzellenz und die erforderlichen Ansätze in der 
gruppe verfügen. die Analyse hat gezeigt, dass wir dies-
bezüglich hervorragend aufgestellt sind und die richtigen 
Ansätze vorweisen können:

• im Bereich Experts sind wir einer der marktführer in 
deutschland für flexible personallösungen. längst hat 
sich die Wirklichkeit der Kunden aufgrund der Viel-
falt der Anforderungen an it und die entsprechenden 
projekte erheblich gewandelt. der richtige mix aus 
dauernder Betreuung und Spezialisten für punktuelle 
Einsätze ist gefragt. Auch auf der Seite der mitarbeiter 
und it-Spezialisten sind die Anforderungen vielfältiger 
geworden – für den einen zählt eine sichere Anstellung, 
für den anderen die möglichst hohe Vielfalt an Heraus-
forderungen in verschiedensten projekten. moderne 
personalkonzepte erlauben hier die bestmöglichen 
lösungen zur Entsprechung aller Anforderungen zwi-
schen Kunden und it-Spezialisten. Während in anderen 
Branchen moderne Arbeitsmarktkonzepte zum teil als 
Sozialdumping missbraucht werden, sind sie in der it 
nicht mehr wegzudenken und funktionieren für alle 
Beteiligten. unser Erfolg bestätigt unseren Ansatz, mit 
hoher Akzeptanz bei Kunden und mitarbeitern eine 
wertschöpfende und unersetzliche Rolle im markt zu 
spielen.

Carl georg dürschmidt 
Vorstand

dr. marcus goedsche 
Vorstand

vorwort Des vorstanDsvorwort Des vorstanDs
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le der Zielunternehmen. Künftige Akquisitionen sollen die 
Fokussierung der geschäftsmodelle unterstützen, nicht ver-
wässern.

die Entwicklung der gruppe in 2012 kann uns vor diesem 
Hintergrund noch nicht zufriedenstellen. Aber wir haben 
die Zeit genutzt, um die genannten Schritte anzugehen. 
diese internen prozesse, die in 2012 auch geld gekostet 
und die von unseren Kollegen viel zusätzliche Arbeitszeit 
gefordert haben, sehen wir als wichtige investition in die 
kommenden Jahre. 

Wir möchten in 2013 und den folgenden Jahren an profil 
zulegen, deutlich weiter wachsen und dabei unsere profita-
bilität wesentlich verbessern. Vor allem aber möchten wir 
ein verlässlicher und gewinnbringender partner für unsere 
Kunden und ein attraktiver Arbeitgeber für unsere mitar-
beiter sein. das Ergebnis sollte eine nachhaltige Steigerung 
des unternehmenswertes für unsere Aktionäre sein.

Wir bedanken uns an dieser Stelle für das Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit bei unseren Kunden und geschäfts-
partnern. Besonders herzlich danken wir unseren mitarbei-
tern, die mit ihrem Einsatz und Know-how das Rückgrat 
unserer gruppe sind. den Aktionären möchten wir beson-
ders danken, uns wieder die treue gehalten zu haben und 

in die Entwicklung zu vertrauen. unter dem Strich können 
wir am Ende auch ein bisschen stolz auf das gemeinsam 
Erreichte sein.

lassen Sie uns mit Freude und Elan daran gehen, gemein-
sam den nächsten level der Entwicklung der gruppe zu 
erreichen. Vieles von dem, was Allgeier in den nächsten 
Jahren ausmachen wird, wird auf der Basis der vorhande-
nen Ansätze erst noch entstehen. Wir freuen uns auf das 
gemeinsame gestalten unserer erfolgreichen Zukunft.

mit freundlichen grüßen

Carl georg dürschmidt 
Vorstand

dr. marcus goedsche 
Vorstand

• Allgeier vereint ein hohes maß an Software-Know-how 
und eigenen produkten sowie eine gefragte Kompe-
tenz zur implementierung von Software zur unterstüt-
zung wesentlicher unternehmensprozesse. So sind 
wir beispielsweise ein gefragter partner für führende 
ERp-produkte wie microsoft dynamics nAV und AX. Aber 
auch unsere eigenen Softwareprodukte genießen einen 
zunehmenden Stellenwert im markt. So wurde bei-
spielsweise unsere neue ERp-lösung cierp3 im letzten 
Jahr mit einem innovationspreis als beste Cloud-lösung 
prämiert. unsere dokumentenmanagement-lösungen 
sind bei großen Kunden zum teil als Cloud-lösung im 
Einsatz, aber auch in Spezialbereichen wie im medizin-
bereich gefragte und dringend gesuchte produkte.

• mit dem Erwerb der nagarro gruppe im Jahr 2011 hat 
Allgeier einen entscheidenden Schritt getan, der heute 
als grundstein für den Ausbau des geschäftsbereichs 
mit dem wohl größten Zukunftspotential dient. die 
Entwicklung und Betreuung individueller Softwarelösun-
gen ist für die meisten unternehmen ein essentieller 
Kernbestandteil ihres Erfolges. Heute entscheidet im 
internationalen Wettbewerb in nahezu jeder Branche  
oft die Frage, wer über die beste it-lösung verfügt,  
über Erfolg oder misserfolg. it ist ein echter Wettbe-
werbsfaktor auf internationaler Ebene geworden.  

dafür benötigen die unternehmen erfahrene, leistungs-
fähige und verlässliche it-partner, die im Zuge einer 
langjährigen Zusammenarbeit zu einem echten Wert für 
die Kunden werden. die Zeiten, in denen man billige 
leistungen offshore eingekauft hat, sind weitgehend 
vorbei. gefragt sind heute die besten und intelligentes-
ten lösungen zu einem akzeptablen und international 
konkurrenzfähigen preis. der dienstleister der Zukunft 
ist hier international, aber zugleich nahe am Kunden 
mit einem hohen innovativen potential und großer 
projektkompetenz. Hier hat Allgeier die große Chance, 
mit dem Zielbild „the brightest minds“ mit mitarbeitern 
in deutschland, uSA, indien, Schweden, Rumänien und 
Österreich und weiteren ländern ein nennenswerter 
player zu sein.

Akquisitionen werden dabei auch künftig teil der unter-
nehmensentwicklung sein. Jedes neue gruppenunterneh-
men ist eine Bereicherung und bringt Schwung nach vorn. 
Eine Vielzahl von top-unternehmen suchen im Zuge der 
marktkonsolidierung nach der möglichkeit, sich einer star-
ken gruppe wie Allgeier anzuschließen. damit kann die ge-
zielte und beschleunigte Weiterentwicklung des geschäfts 
erreicht werden. die divisionen und geschäftsbereiche 
der gruppe bilden hierfür sowohl integrationsplattform als 
auch gradmesser für die Beurteilung der geschäftsmodel-

      
»Wir möchten in 2013 und  
den folgenden Jahren an profil
zulegen, deutlich weiter wachsen  
und dabei unsere profitabilität
wesentlich verbessern.«

vorwort Des vorstanDsvorwort Des vorstanDs
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Bericht des Aufsichtsrats 

Sehr geehrte damen und Herren,

im abgelaufenen geschäftsjahr 2012 hat der Aufsichtsrat die 
ihm nach gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahr-
genommen und die geschäftsführung durch den Vorstand 
regelmäßig überwacht und beratend begleitet. das Jahr 
2012 war für die Allgeier gruppe aus Sicht des Aufsichtsrats 
besonders von der umsetzung der stärkeren strategischen 
Fokussierung und entsprechenden Anpassung der organi-
sation der gruppe geprägt. Ziel ist es, die Allgeier gruppe 
einerseits im markt klarer zu positionieren und andererseits 
mit stärkerer Fokussierung auf geschäftsfelder mit über-
durchschnittlichem Wachstums- und Ergebnispotential für 
die Zukunft stärker aufzustellen. im geschäftsjahr 2012 ist 
der Aufsichtsrat zu fünf präsenz- Sitzungen mit Anwesenheit 
aller mitglieder sowie einer als telefonkonferenz abgehal-
tenen Sitzung zusammengekommen. darüber hinaus hat 
der Aufsichtsrat mehrere weitere Besprechungen und Ab-
stimmungen im Wege von telefonkonferenzen und weitere 
Beschlussfassungen im umlaufverfahren vorgenommen. in 
allen Sitzungen des Aufsichtsrats waren die mitglieder des 
Vorstands anwesend. Bei der Besprechung und Beschlussfas-
sung über einzelne themen, insbesondere den Vorstand und 
seine Vergütung betreffende themen, hat der Aufsichtsrat 
ohne den Vorstand getagt und beschlossen. Zwischen den 
Sitzungen hat der Vorstand den Aufsichtsrat oder seinen 
Vorsitzenden regelmäßig in telefonaten und zum teil auch 
persönlichen treffen über wesentliche Entwicklungen infor-
miert und Entscheidungen vorab mit dem Aufsichtsrat bzw. 
dem Vorsitzenden abgestimmt. Aus Sicht des Aufsichtsrats 
hat der Vorstand damit seine Berichts- und informations-
pflichten gegenüber dem Aufsichtsrat im abgelaufenen ge-
schäftsjahr umfassend erfüllt und den Aufsichtsrat sowohl in 
den Aufsichtsratssitzungen als auch außerhalb der Aufsichts-
ratssitzungen laufend und umfassend über die geschäftsent-
wicklung, die lage der gesellschaft und der Konzerngesell-
schaften und die wesentlichen geschäftsvorfälle informiert. 

Wesentliche themen, mit denen sich der Aufsichtsrat bei sei-
ner Arbeit innerhalb und außerhalb der Sitzungen beschäf-
tigt hat, waren insbesondere:

• der laufende aktuelle geschäftsverlauf und die perfor-
mance der gruppe jeweils im Vergleich zu der genehmig-
ten Konzernplanung,

• die laufende Finanz- und liquiditätslage,
• die Konzernfinanzierung, insbesondere der Abschluss 

des Schuldscheindarlehens in Höhe von 70 mio. Euro im 
Februar 2012,

• einzelne Akquisitionsvorhaben,
• Fragen der strategischen Ausrichtung des Konzerns,
• interne projekte zur stärkeren integration innerhalb der 

gruppe durch Bildung von divisionen als größere ge-
schäftseinheiten mit einheitlicher Führung,

• Führungs- und personalthemen,
• Vorstands- und Vergütungsthemen einschließlich Akti-

enoptionsplan sowie
• Risikomanagement und Compliance.

Bei den Beratungen zwischen Vorstand und Aufsichtsrat und 
aufgrund der laufenden information durch den Vorstand 
konnte sich der Aufsichtsrat im geschäftsjahr 2012 von der 
Rechtmäßigkeit und ordnungsmäßigkeit der geschäftsfüh-
rung durch den Vorstand überzeugen. der Vorstand hat ent-
sprechend der Entwicklung des Konzerns im abgelaufenen 
geschäftsjahr die organisation der Allgeier SE und das Risi-
komanagement weiter entwickelt. der Aufsichtsrat hat das 
in der gesellschaft eingesetzte Risikomanagementsystem 
mit dem Vorstand und den Wirtschaftsprüfern erörtert und 
für ordnungsgemäß befunden. Soweit für einzelne maßnah-
men der geschäftsführung die Zustimmung des Aufsichtsrats 
erforderlich war, wurden diese nach jeweils rechtzeitiger 
Vorlage durch den Vorstand vom Aufsichtsrat geprüft und 
die erforderliche Zustimmung erteilt. der Aufsichtsrat kann 
damit feststellen, dass der Vorstand ihn umfassend in die 
lage versetzt hat, die Arbeit des Vorstands laufend zu über-
wachen. dabei ist der Aufsichtsrat zu der überzeugung ge-
langt, dass die geschäftsführung durch den Vorstand in  jeder 
Hinsicht die gesetzlichen Anforderungen erfüllt und keinen 
Anlass zu Beanstandungen durch den Aufsichtsrat gibt.  
daneben hat der Aufsichtsrat wie jedes Jahr auch die Effizi-

enz seiner eigenen Arbeit geprüft und verbessert. im Auf-
sichtsrat gab es im Berichtsjahr keine Veränderungen.

der Aufsichtsrat hat sich im abgelaufenen geschäftsjahr 
auch mit der Zusammensetzung des Vorstands und der 
Vergütungsstruktur beschäftigt. Seit mai 2012 besteht der 
Vorstand aus den beiden mitgliedern Carl georg dürschmidt 
und dr. marcus goedsche, nachdem das Vorstandsmitglied  
dr. Holger von daniels aus eigenem Wunsch aus dem Vor-
stand ausgeschieden war, um sich einer neuen unternehme-
rischen Herausforderung im familiären umfeld zu widmen. 
die Verteilung der Vorstandsarbeit auf die beiden Vorstands-
mitglieder Carl georg dürschmidt und dr. marcus goedsche 
ist eine bewusste Entscheidung für die Kontinuität der einge-
schlagenen Entwicklung und für eine schlanke Konzernhol-
ding. die Führungsstruktur wird neben dem Vorstand durch 
neue Führungspersonen unterhalb der Vorstandsebene 
und die neu geschaffenen divisionsführungen auf der ope-
rativen Ebene ergänzt. der Aufsichtsrat hat in 2012 ferner 
beschlossen, das Vergütungssystem für den Vorstand und 
ausgewählte weitere Führungspersonen der gruppe stärker 
als bisher längerfristig zu orientieren und ein entsprechen-
des Aktienoptionsprogramm beschlossen. dadurch soll der 
eingeschlagene Weg der gruppenentwicklung hin zu einer 
deutlicheren und nachhaltigen Entwicklung des unterneh-
menswertes unterstützt und gefördert werden.

den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der Allgeier 
SE und den Konzernabschluss zum 31. dezember 2012 sowie 
die lageberichte für die Allgeier SE und den Konzern hat die 
loHR + CompAnY gmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
düsseldorf, geprüft und jeweils mit einem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehen. die genannten unterla-
gen und die prüfungsberichte der loHR + CompAnY gmbH 
lagen dem Aufsichtsrat zur prüfung vor. der Aufsichtsrat hat 
die vorgenannten unterlagen geprüft und in der Sitzung am 
17. April 2013 in gegenwart der Abschlussprüfer ausführ-
lich erörtert. der Abschlussprüfer hat in der Sitzung über 
die wesentlichen Ergebnisse seiner prüfung berichtet sowie 

festgestellt, dass keine wesentlichen Schwächen des inter-
nen Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems 
vorlägen. der Aufsichtsrat kommt danach zu dem Ergebnis, 
dass der Jahresabschluss und der Konzernabschluss sowie 
die entsprechenden lageberichte ordnungsgemäß entspre-
chend der für den jeweiligen Abschluss geltenden Regeln 
aufgestellt wurden und ein zutreffendes Bild der Finanz- 
und Ertragslage der Allgeier SE und des Konzerns darstellen. 
Auch die durchsicht der prüfungsberichte und die Erörterung 
mit den Abschlussprüfern führten zu keinen Beanstandun-
gen oder Einwendungen des Aufsichtsrats. der Aufsichtsrat 
stimmt dem Ergebnis der Abschlussprüfer nach intensiver 
Behandlung zu und billigt den vom Vorstand aufgestellten 
Jahresabschluss und Konzernabschluss. der Jahresabschluss 
ist damit zugleich festgestellt. 

der Aufsichtsrat hat ferner den Vorschlag des Vorstands 
zur Verwendung des Bilanzgewinns der Allgeier SE für das 
geschäftsjahr 2012 geprüft, der die Ausschüttung einer 
dividende von 0,50 Euro je Aktie vorsieht. Er stimmt nach 
eingehender Abwägung der interessen, insbesondere der 
interessen der gesellschaft zur Finanzierung ihres geschäfts-
betriebs und des weiteren Wachstums der Allgeier gruppe 
einerseits und der interessen der Aktionäre an einer dividen-
denauszahlung andererseits dem Beschlussvorschlag zu und 
schließt sich diesem an. 

der Aufsichtsrat dankt der unternehmensleitung und allen 
mitarbeitern der Allgeier gruppe für die im geschäftsjahr 
2012 erbrachten leistungen.

detlef dinsel 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

»der Aufsichtsrat dankt der unternehmensleitung und allen mitarbeitern der Allgeier  
gruppe für die im geschäftsjahr 2012 erbrachten leistungen.«

münchen, 17. April 2013 
der Aufsichtsrat der Allgeier SE

BerIcht Des aUfsIchtsrats BerIcht Des aUfsIchtsrats 
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Allgeier am Kapitalmarkt –  
das Börsenjahr 2012 

Schuldenkrise dauert an  
– Beruhigung an den Finanzmärkten
Auch das Börsenjahr 2012 stand unter dem Eindruck der 
europäischen Schuldenkrise, die in politik, medien und 
Wirtschaft das beherrschende thema blieb. mit Spanien 
und italien rückten wiederum zwei große Eu-Staaten in 
den Fokus. nachdem die Kapitalmärkte fulminant ins Jahr 
gestartet waren, überwog bis zur Jahresmitte die Sorge vor 
einem weltwirtschaftlichen Abschwung – insbesondere 
aufgrund der ungelösten Schuldenkrise, der labilen lage 
des uS-amerikanischen Arbeitsmarktes bei sich eintrüben-
der Konjunktur sowie der Abkühlung der Wirtschaft in den 
Schwellenländern, insbesondere China. im Verlauf des Jah-
res zeitigten das Krisenmanagement der Eu und die in den 
schwächeren Euro-Staaten eingeleiteten Reformen sichtba-
re Erfolge, auch der uS-immobilienmarkt stabilisierte sich. 
An den Finanzmärkten kam es zu einer Beruhigung.

im ersten Quartal gaben die Euro-Staaten das zweite Hilf-
spaket für das angeschlagene griechenland offiziell frei 
und einigten sich darauf, den neuen Euro-Rettungsfonds 
ESm auf rund 800 milliarden Euro aufzustocken. im zweiten 
Quartal musste Spanien als viertes Euroland unter den eu-
ropäischen Rettungsschirm schlüpfen. Als die Stimmung an 
den Finanzmärkten immer nervöser wurde, kündigte die 

Europäische Zentralbank (EZB) an, künftig in unbegrenztem 
umfang Anleihen von angeschlagenen Staaten zu kaufen, 
wenn diese sich unter den Rettungsschirm begeben und 
die im gegenzug gestellten Bedingungen erfüllen sollten. 
Auch die uS-notenbank erklärte, zukünftig hypothekenge-
sicherte Wertpapiere ohne zeitliche Begrenzung zu erwer-
ben. in der Folge sanken die Zinsen für Staaten wie italien 
und Spanien und es kam zu einer spürbaren Beruhigung 
der Finanzmärkte. nahezu alle wichtigen globalen leitindi-
zes schlossen zum Jahresende im plus, der deutsche Akti-
enindex dAX erreichte als internationaler Spitzenreiter sei-
nen höchsten Stand seit Januar 2008 und löschte damit die 
während der Finanzkrise angefallenen Verluste aus. 2012 
war so trotz der andauernden europäischen Krise ein profi-
tables Kapitalanlagejahr.

der deutsche leitindex dAX nahm bereits im märz die 
7000-punkte-marke, fiel jedoch in den darauffolgenden 
drei monaten nochmals auf unter 6000 punkte. Bis Sep-
tember verzeichnete er wieder eine Steigerung von 25 
prozent. im november folgte eine neuerliche Korrektur auf 
6950 punkte. Zum Jahresende herrschte schließlich wieder 
Zuversicht. der dAX schloss das Jahr 2012 mit 7612 punk-
ten. 5898 punkte waren es am letzten Handelstag 2011 
gewesen, dies entspricht einem Zuwachs von 29 prozent.

die Allgeier Aktie
die im Regulierten markt gehandelte Aktie der Allgeier SE 
(iSin dE0005086300, WKn 508630, AEi) ging am  02. Ja-
nuar 2012 mit einem Eröffnungskurs von 10,60 Euro in 
den Handel. nach einem guten ersten Quartal schloss sie 
am 30. märz bei 12,61 Euro. Am 15. märz markierte sie 
ihr Jahreshoch von 12,885 Euro. im zweiten Quartal konnte 
die Aktie die Kursgewinne nicht halten und fiel wieder auf 
das niveau zu Jahresbeginn. die Allgeier Aktie schloss am  
29. Juni mit 10,39 Euro. im dritten und vierten Quartal blieb 
der Kurs auf einem niveau zwischen 10 und 11 Euro wei-
testgehend stabil. das dritte Quartal schloss die Allgeier 
Aktie am 28. September mit einem Kurs von 10,17 Euro. 
im laufe des 26. Septembers hatte die Aktie mit 9,57 Euro 
ihr Jahrestief, konnte sich aber zum Jahresende wieder über 
der 10 Euro-linie stabilisieren und beendete das Börsenjahr 
am 28. dezember 2012 mit einem Schlusskurs von 10,05 
Euro. im Jahresverlauf büßte die Allgeier Aktie 6,4 prozent 
an Wert ein. Sie erzielte somit im Jahr 2012 eine leicht ne-
gative Aktienrendite von -1,8 prozent (aus Kursentwicklung 
und der im Juni ausgeschütteten dividende in Höhe von 
0,50 Euro). 

DiviDenDenzahlunG (in euro) 2008 2009 2010 2011 2012

Je Aktie 2,50 0,60 0,50 0,50 0,50

Kennzahlen je aKtie 2012 vs. 2011 2011 2012 veränDerunG in %

Ergebnis je Aktie (in Euro) 0,52 1,00 92%

Dividende je Aktie (in Euro) 0,50 0,50 -

Jahreshöchstkurs XETRA (in Euro) 14,21 12,89 -9%

Jahrestiefstkurs XETRA (in Euro) 9,26 9,57 3%

Ultimokurs XETRA (in Euro) 10,735 10,05 -6%

Aktienanzahl (in Stück) 9.071.500 9.071.500 -

Ultimo-Marktkapitalisierung (in Mio. Euro) 97,4 91,2 -6%

Durchschnittlicher Börsenumsatz XETRA (in Stück pro Tag) 9.418 9.220 -2%

  allgeier	se	aktie      daX

20082007 2009 2010 2011 2012

50%

100%

150%

200%

250%

PerformanCe allGeier se aKtie unD DaX von 2007 bis 2012

allGeier aKtie

Index General Standard

ISIN DE0005086300

WKN 508630

Aktienanzahl 9.071.500

Aktienkurs (am 02.04.2013) 11,00 Euro

Marktkapitalisierung (am 02.04.2013) 99,8 Mio. Euro

aKtionärsstruKtur*

Free Float 47	%

institutionelle investoren 3	% 

Aufsichtsrat • Vorstand • Weiteres management 42	%

Eigene Aktien 8	%

* soweit der gesellschaft bekannt (teilweise geschätzt)

allgeIer am KapItalmarKtallgeIer am KapItalmarKt
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Offi cial Partner

BMW Motorsportofficial partner of  

das Allgeier Jahr 2012 im überblick

1. Quartal 2012

Allgeier weiter auf Wachstumskurs
die Konzerngesellschaften der Allgeier SE starten gut ins 
Jahr 2012 und können ihre umsätze im ersten Quartal 
2012 gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 11 prozent auf  
92,7 mio. Euro (Q1 2011: 83,4 mio. Euro) steigern. Zur um-
satzsteigerung tragen sowohl das operative Wachstum 
der seit längerem dem Konzern zugehörigen gesellschaf-
ten wie auch die unternehmensakquisitionen des Jahres 
2011 bei. das EBitdA kann um 24 prozent auf 6,1 mio. Euro  
(Q1 2011: 4,9 mio. Euro) gesteigert werden. das EBit  
(Ergebnis vor Zinsen und Steuern) fiel erwartungsgemäß im 
Berichtszeitraum um 13 prozent auf 2,8 mio. Euro (Q1 2011:  
3,2 mio. Euro). diese Ergebnisgröße ist auch im ersten Quar-
tal durch die Akquisitionstätigkeit im Jahr 2011 beeinflusst. 
die Akquisitionen führten bilanziell zu einem Anstieg der 
Regelabschreibungen auf Kaufpreis-Allokationen gemäß 
iFRS (also Abschreibungen auf Auftragsbestände, Kunden-
stämme, produkte) um rund 1,3 mio. Euro auf rund 2,4 mio. 
Euro (Q1 2011: 1,1 mio. Euro). die hohen Abschreibungen 
basieren auf der hohen Bewertung der Kundenstammbe-
ziehungen der im Jahr 2011 erworbenen gesellschaften, 
die über eine gute Auftragssituation und eine große Anzahl 
von Stammkundenbeziehungen verfügen.

positives geschäftsklima
der ifo-geschäftsklimaindex verzeichnet in den monaten 
Januar bis märz jeweils einen Anstieg der wirtschaftlichen 
lageerwartung in deutschland. die ifo-Experten halten fest, 
dass sich die deutsche Wirtschaft widerstandsfähig zeige. 
in ihrer Januar-Vorhersage prognostiziert die Bundesregie-
rung für das gesamtjahr 2012 ein Wirtschaftswachstum 

von ca. 0,7 prozent. gegenüber dem Jahr 2011 werde das 
Wachstum gebremst. trotz des volatilen umfelds und der 
weiterhin schwelenden europäischen Schuldenkrise se-
hen führende Ökonomen jedoch die deutsche Wirtschaft 
im Aufwind und rechnen damit, dass die deutsche Kon-
junktur im Sommer des Jahres in Schwung kommen wer-
de. laut Konjunkturumfrage des Bundesverband infor-
mationswirtschaft, telekommunikation und neue medien 
e.V. (BitKom) vom April hat sich das geschäftsklima im  
Hightech-Sektor im ersten Quartal des Jahres auf hohem 
niveau weiter verbessert. Für das gesamtjahr rechnet der 
Branchenverband mit einem umsatzwachstum des deut-
schen Hightech-marktes von 1,6 prozent auf 151 mrd. Euro. 
die für Allgeier im besonderen maße relevanten märkte 
für it Services, it Hardware und Software sollen 2012 um  
3,1 prozent auf 72,4 mrd. Euro wachsen. Als Wachstum-
streiber nennt der Branchenverband vor allem die it- 
megatrends. überdies werde die nachfrage nach ERp-, 
CRm- oder Bi (Business intelligence)-lösungen steigen.

Schuldscheindarlehen erfolgreich platziert
Am 28. Februar 2012 gibt Allgeier die erfolgreiche plat-
zierung eines Schuldscheindarlehens in Höhe von netto  
69 mio. Euro im Kapitalmarkt bekannt. im Rahmen der 
platzierung wird der Schuldschein mit laufzeittranchen von  
3,5 und 7 Jahren sowohl in fester als auch in variabler Verz-
insung angeboten. die starke investorennachfrage resultiert 
in einer deutlichen überzeichnung der transaktion auf na-
hezu 100 mio. Euro. das ursprünglich geplante Volumen von  
50 mio. Euro wird daraufhin auf 70 mio. Euro aufgestockt. 

die platzierung erfolgt bei über 25 investoren, insbeson-
dere aus dem Kreis der privatbanken, landesbanken und 
Sparkassen. die attraktiven Konditionen und das Kreditvo-
lumen eröffnen weiteren Spielraum zur Finanzierung des 
unternehmenswachstums und für gezielte Akquisitionen. 
mit dem Schuldscheindarlehen wird ferner ein bestehen-
des darlehen in Höhe von 19 mio. Euro abgelöst.

Akquisitionen
Am 29. Februar 2012 übernimmt die Allgeier tochter-
gesellschaft topjects mit Wirkung zum 31. märz 2012 die 
mehrheit der Aktien der SKYtEC Ag mit Sitz in oberhaching. 
neben dem Ausbau der technologischen Kompetenz fes-
tigt Allgeier mit der Akquisition die position sowohl in 
der Automotivebranche als auch bei Business intelligence 
 planungs- und Reporting-lösungen. die bestehenden star-
ken partnerschaften der SKYtEC mit den Herstellern oracle, 
microsoft und SAp unterstützen zusätzlich die marktstel-
lung der Allgeier gruppe.

Zudem akquiriert das Systemhaus terna Anfang märz 2012 die 
in Braunschweig ansässige AX Solutions gmbH. damit forciert 
Allgeier den weiteren Ausbau des ERp-geschäfts in deutsch-
land. mit dem Vordringen in den norddeutschen markt treibt 
terna ihr neukundengeschäft in dieser Region voran und er-
weitert ihr Kunden- und Serviceportfolio maßgeblich. 

Arbeitgeberpreis: Allgeier mehrfach als „Europe-
an it Workplace of the Year“ ausgezeichnet
die unternehmen der Allgeier gruppe verzeichnen beim 
erstmals veranstalteten Arbeitgeberpreis „European it Work-
place of the Year 2012“ einen großen Erfolg: mit der Xiopia, 
der topjects, der didAS Business Services und der 1eEuro-
pe (Schweiz) zählen gleich vier Allgeier gesellschaften zu 

den insgesamt 25 ausgezeichneten unternehmen. im Rah-
men des Wettbewerbs haben das unabhängige münch-
ner Benchmark- institut BQi und das it-medienhaus idg   
die Kriterien für ein attraktives Arbeitsumfeld ermittelt. 
 insgesamt wurden so mehr als 1.100 unternehmen und 
organisationen aus ganz Europa bewertet. „Es ist und 
bleibt eine wesentliche Aufgabe, im it-Bereich qualifizierte 
Fachkräfte zu finden und langfristig an das unternehmen zu 
binden“, so dirk Kiefer, geschäftsführer der Allgeier Com-
pany didAS Business Services. „der European it Workplace 
Award steht für höchste Arbeitgeberattraktivität. Wir freu-
en uns, zu den top-25-it-Arbeitgebern Europas zu zählen.“

Allgeier begleitet BmW motorsport
im Februar gibt Allgeier bekannt, dass man das Comeback 
der BmW Ag in der dtm als „official partner BmW motor-
sport“ begleite. Allgeier werde unter anderem auf allen 
sechs BmW-Rennautos sowie auf den Fahreroveralls, Hel-
men, Boxenstell- und interviewrückwänden und trucks 
sichtbar sein. Allgeier verfolgt mit der partnerschaft unter 
anderem das Ziel, die Wahrnehmung der marke als leis-
tungsstarker und innovativer dienstleister am markt zu 
stärken. die dtm als international populärste tourenwa-
genserie und BmW als einer der seit Jahrzehnten im motor-
sport erfolgreichsten premiumhersteller bieten dafür einen 
idealen Rahmen. „Wir freuen uns sehr auf diese neue part-
nerschaft“, sagt BmW motorsport direktor Jens marquardt. 
„die Allgeier gruppe ist ein erfolgreicher, international täti-
ger dienstleister und ein innovatives unternehmen, dessen 
Wurzeln bis ins Jahr 1977 zurückreichen. diese Kombination 
aus leistungsbereitschaft, tradition und innovation charak-
terisiert auch BmW motorsport.“

Das Jahr Im ÜBerBlIcK Das Jahr Im ÜBerBlIcK 
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»die Allgeier gruppe ist  
ein erfolgreicher, international 

tätiger dienstleister und ein  
innovatives unternehmen.«

Jens marquardt, BmW motorsport direktor



2. Quartal 2012

Allgeier verzeichnet weiter konstantes Wachstum
im zweiten Quartal 2012 kann der Allgeier Konzern seine 
umsätze weiter konstant verbessern: der umsatz steigt ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum um 11,2 prozent auf 97,4 
mio. Euro (Q2 2011: 87,6 mio. Euro). die Ergebnisgrößen 
hingegen bleiben unter den außerordentlich guten Ergeb-
nissen des zweiten Quartals 2011 zurück. das EBitdA fällt 
leicht um 1,3 prozent auf 3,8 mio. Euro (Q2 2011: 3,9 mio. 
Euro). darin enthalten ist ein außerordentlicher Aufwand 
in Höhe von ca. 1,7 mio. Euro. Ein wesentlicher teil dieses 
Aufwands ist der Einmaleffekt aus der periodenfremden 
Erhöhung einer Rückstellung für eine in Vorjahren getroffe-
ne Reorganisationsmaßnahme in Höhe von 0,5 mio. Euro. 
das EBit fiel im Vergleichszeitraum vor allem aufgrund des 
Anstiegs der Regelabschreibungen auf Kaufpreis-Allokatio-
nen im Zuge der im Jahr 2011 getätigten Akquisitionen (Q2 
2012: 2,2 mio. Euro, Q2 2011: 1,3 mio. Euro) auf 0,5 mio. 
Euro (Q2 2011: 2,0 mio. Euro).

Eintrübung des deutschen geschäftsklimas –  
it-markt wächst weiter überdurchschnittlich
das Wirtschaftsklima in deutschland verschlechtert sich 
laut ifo Konjunkturtest nach einem positiven Start in den 
ersten drei monaten des Jahres im zweiten Quartal. nach-
dem der ifo geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft deutschlands im April noch einen leichten Anstieg 
verzeichnen kann, sinkt er im mai deutlich und fällt auch 
im Juni weiter. Auch die Erwartungen für die zweite Jahres-
hälfte werden zurückgenommen. laut ifo institut befürchte 
die deutsche Wirtschaft zunehmende Beeinträchtigungen 
durch die Eurokrise, grundsätzlich aber seien die konjunk-
turellen Rahmenbedingungen in deutschland nach wie vor 
günstig. die Bundesregierung prognostiziert für das ge-
samtjahr 2012 unverändert ein Wachstum der deutschen 
Wirtschaft von 0,7 prozent.

 

das geschäftsklima im Hightech-Sektor bleibt im zweiten 
Quartal des Jahres laut Bundesverband informationswirt-
schaft, telekommunikation und neue medien e.V. (BitKom) 
weitgehend stabil. Für das gesamtjahr rechnet der Bran-
chenverband unverändert mit einem umsatzwachstum des 
deutschen Hightech-marktes von 1,6 prozent auf 151 mrd. 
Euro. damit wachse die itK-Branche voraussichtlich stärker 
als die gesamtwirtschaft. Wachstumstreiber sind neben 
dem Ausbau digitaler netze vor allem die megatrends der 
Branche. Auch die nachfrage nach ERp-, CRm- oder Bi (Bu-
siness intelligence)-lösungen werde steigen.

Rechtsformwechsel
mit Wirkung zum 03. mai 2012 vollzieht Allgeier den 
Wechsel der Rechtsform zu einer Europäischen Aktienge-
sellschaft (Societas Europaea, SE). mit der Rechtsformum-
wandlung der Ag in die SE optimiert Allgeier die Rahmen-
bedingungen, um den weiteren Ausbau des heute bereits 
über die grenzen deutschlands hinaus agierenden unter-
nehmens voranzutreiben und den europäischen markt wei-
ter zu erschließen. 

Akquisition
die Allgeier it Services Ag, münchen, erwirbt im mai 2012 
mit Wirkung zum 01. Juni 2012 die b+m informatik Ag, 
melsdorf. b+m informatik ist Experte für it-Beratung so-
wie die Entwicklung individueller Business-lösungen mit 
Fokus auf die Banken- und Versicherungsbranche sowie 
den Handel und die produktion. das unternehmen hat rund 
120 mitarbeiter. durch die übernahme stärkt Allgeier die 
Branchenexpertise und baut die regionale präsenz in nord-
deutschland weiter aus.

3. Quartal 2012

Allgeier steigert umsatz und operatives Ergebnis 
der Konzern steigert seine umsätze im dritten Quartal 2012 
weiter: der umsatz steigt gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum um 13,8 prozent auf 107,7 mio. Euro (Q3 2011: 94,6 
mio. Euro). das EBitdA bleibt gegenüber dem Vergleichs-
quartal des Vorjahres stabil bei 6,1 mio. Euro. das EBit fiel 
im Vergleichszeitraum vor allem aufgrund des Anstiegs der 
Regelabschreibungen auf Kaufpreis-Allokationen im Zuge 
der im Jahr 2011 getätigten Akquisitionen entsprechend 
leicht auf 3,0 mio. Euro (Q3 2011: 3,5 mio. Euro).

deutsche Wirtschaft mit gedämpften  
Erwartungen – geschäftsklima und Wachstum  
im it-markt überdurchschnittlich 
die Wachstumspause der gesamtwirtschaft setzt sich auch 
im dritten Quartal fort. der ifo geschäftsklimaindex für die 
gewerbliche Wirtschaft deutschlands sinkt auch in den mo-
naten Juli bis September signifikant. die befragten unter-
nehmen sind mit ihrer aktuellen geschäftslage abermals 
weniger zufrieden und blicken pessimistischer in die Zu-
kunft. dagegen verzeichnet der ifo geschäftsklimaindika-
tor für das dienstleistungsgewerbe deutschlands nach drei 
Rückgängen in Folge im September einen leichten Anstieg. 
insbesondere die Softwarebranche bezeichnet dabei ihre 
aktuelle geschäftssituation als unverändert gut.

diese positive Wahrnehmung spiegelt sich auch in den 
Ergebnissen des 40. Branchenbarometers des Bundesver-
bands informationswirtschaft, telekommunikation und 
neue  medien e.V. (BitKom) aus dem oktober 2012 wider. 
danach blickt die Hightech-Branche weiter zuversichtlich in 
die Zukunft. das geschäftsklima im Hightech-Sektor bleibt 
auch im dritten Quartal des Jahres trotz weltweiter Kon-
junktureintrübung weitgehend stabil. die Erwartungen für 
das gesamtjahr hält der Branchenverband aufrecht.

 

 
übernahmeangebot
die Allgeier SE gibt am 03. Juli 2012 gemäß § 10 Absatz 
1 i.V.m. §§ 29, 34 Wpüg bekannt, dass Vorstand und Auf-
sichtsrat der gesellschaft entschieden haben, den Aktio-
nären der EASY SoFtWARE Ag im Wege eines freiwilligen 
öffentlichen übernahmeangebots anzubieten, ihre auf den 
inhaber lautenden Stückaktien der EASY SoFtWARE Ag zu 
einem preis von 4,00 Euro je Aktie in bar zu erwerben. 
nach gestattung der Veröffentlichung der Angebotsunter-
lage durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht am 23. Juli 2012 veröffentlicht die Allgeier SE am 24. 
Juli 2012 ein entsprechendes übernahmeangebot.

die Annahmefrist beginnt am 24. Juli 2012 und endet 
am 21. August 2012 um 24:00 uhr (ortszeit Frankfurt am 
main). das übernahmeangebot ist an eine mindestannah-
meschwelle von 75 prozent des zum Zeitpunkt des Ablaufs 
der Annahmefrist existierenden grundkapitals der EASY 
SoFtWARE Ag geknüpft und unterliegt den Konditionen 
und weiteren Bedingungen, die in der Angebotsunterlage 
aufgeführt waren. 

Am 07. August 2012 gibt die EASY SoFtWARE Ag die ge-
meinsame Stellungnahme von Vorstand und Aufsichtsrat 
der gesellschaft gemäß §§ 27 Abs. 3 Satz 1, 14 Abs. 3 
Satz 1 Wpüg bekannt. diese befürwortet im grunde ein 
Zusammengehen beider unternehmen, erachtet die von 
der Allgeier SE angebotene gegenleistung jedoch als nicht 
angemessen im Sinne von § 31 Abs. 1 Wpüg. der großakti-
onär und Aufsichtsratsvorsitzende spricht sich gegen einen 
Verkauf seiner Aktien aus. Entsprechend wird bei Ablauf 
der Annahmefrist am 21. August 2012 die Schwelle von 75 
prozent des grundkapitals nicht erreicht und das Angebot 
wird aufgrund des nichteintritts dieser Bedingung insge-
samt nicht wirksam.

»Für das gesamtjahr rechnet der Branchenverband  
unverändert mit einem umsatzwachstum des  

deutschen Hightech-marktes von 1,6 prozent auf  
151 mrd. Euro. damit wachse die itK-Branche  

voraussichtlich stärker als die gesamtwirtschaft.«
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Akquisition
Am 02. August 2012 einigt sich Allgeier mit dem Allein-
gesellschafter der tecops personal gmbH über den Er-
werb von 100 prozent der Anteile der gesellschaft und 
schließt entsprechende Verträge. mit der Akquisition des 
wachstumsstarken unternehmens baut Allgeier das leis-
tungs- und Serviceportfolio sowie die Flächenabdeckung 
im Wachstumsmarkt für it-personaldienstleistungen wei-
ter aus. tECopS verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung 
im Recruiting und in der Vermittlung von Fachkräften. 
die gesellschaft beschäftigt rund 1.400 mitarbeiter an 12 
Standorten und kann auf einen pool von 60.000 it-Spezi-
alisten und Fachkräften zurückgreifen. Schwerpunkt des 
leistungsportfolios sind die personalüberlassung im it- und 
kaufmännischen Bereich, die Vermittlung von it-Spezialis-
ten sowie projektdienstleistungen. die gesellschaft ist in 
den vergangenen fünf Jahren stark in umsatz und Ertrag 
gewachsen. im Jahr 2011 setzte das unternehmen über 50 
mio. Euro um.

Allgeier belegt platz 2 in wichtiger  
Kundenumfrage
Bei der diesjährigen Kundenumfrage von Computerwoche 
und Channelpartner zu den besten Systemhäusern gewinnt 
Allgeier weiter an Kundenzufriedenheit und belegt den 
hervorragenden zweiten platz. in der jährlich durchgeführ-
ten Befragung wird unter über 3.500 Anwendern die Kun-
denfreundlichkeit der Systemhäuser erfasst. dazu urteilen 
die Anwender zunächst über die Qualität ihres partners. Er-
gänzend geben sie in einem detaillierten Fragebogen Aus-
kunft über ihre Zufriedenheit mit den it-projekten, die die 
Systemhäuser für sie realisiert haben. Vor allem dank der 
hohen Kundenzufriedenheit verbessert sich Allgeier weiter 
und rückt auf platz zwei des gesamtrankings vor.

Allgeier gewinnt mit neuer Homepage  
Computerwoche Website Award
im September nimmt das Fachmagazin Computerwoche 
die Webauftritte deutscher it-unternehmen unter den As-
pekten design, Benutzerfreundlichkeit, performance und 
Anwenderzufriedenheit unter die lupe. die neue Allgeier 
Website erreicht dabei den hervorragenden zweiten platz 
und bekommt den Computerwoche Website Award in Sil-
ber verliehen. die Computerwoche-tester heben in ihrem 
urteil vor allem das Konzept der Seite, die gute Kunden-
bewertung und die starke performance hervor: „Allgeier 
verpackt seine inhalte sehr edel und professionell, mit 
modernen Html5-Funktionen und sehr gelungener navi-
gation.“ im Juni hat Allgeier einen umfassenden Relaunch 
der internetpräsenz www.allgeier.com vorgenommen mit 
dem Ziel, Kundenfreundlichkeit und marktgerechtigkeit zu 
verbessern. Zudem sollte mit der neugestaltung und Er-
weiterung dem erfolgreichen Ausbau der internationalen 
geschäftstätigkeit und dem Wachstum der vergangenen 
Jahre Rechnung getragen werden. Konzept und program-
mierung der neuen Homepage wurden von der Allgeier 
Company nagarro realisiert.

4. Quartal 2012

Allgeier mit weiterer umsatz-  
und Ergebnissteigerung
im vierten Quartal 2012 kann der Konzern seine umsät-
ze weiter verbessern: der umsatz steigt gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 11 prozent auf 125,0 mio. Euro (Q4 
2011: 113,1 mio. Euro). das EBitdA bleibt trotz der Sonder-
belastung aufgrund der Ausgabe der Aktienoptionen von 
2,0 mio. Euro gegenüber dem Vergleichsquartal des Vor-
jahres nahezu stabil bei 6,8 mio. Euro (Q4 2011: 7,4 mio. 
Euro). ohne die Einmalaufwendungen für die Aktienoptio-
nen stieg das EBitdA um 19 prozent auf 8,8 mio. Euro. das 
EBit liegt im vierten Quartal vor allem aufgrund des An-
stiegs der Regelabschreibungen auf Kaufpreis-Allokationen 
im Zuge der im Jahr 2011 getätigten Akquisitionen mit 2,8 
mio. Euro leicht unter dem Vergleichszeitraum im Vorjahr 
(Q3 2011: 3,3 mio. Euro).

Aufhellung der gesamtwirtschaft –  
it-Branche zuversichtlich
der geschäftsklimaindex des ifo-instituts für die gewerbli-
che Wirtschaft deutschlands sinkt im oktober zum sechsten 
mal in Folge. im november kommt es jedoch zu einer Auf-
hellung und auch im dezember setzt sich der Anstieg fort. 
die Bundesregierung hebt ihre Wachstumsprognose für das 
gesamtjahr 2012 in ihrer Herbstprojektion vom oktober 
leicht von ursprünglich 0,7 prozent auf 0,8 prozent an, senkt 
im selben Schritt aber die Wachstumsprognose für das Jahr 
2013 deutlich auf 1,0 prozent. noch im Frühjahr 2012 war 
die Regierung für 2013 von einem Wachstum des realen 
Bruttoinlandsprodukts von 1,6 prozent ausgegangen.

im Hightech-Sektor ist das geschäftsklima weiter über-
durchschnittlich. in seinem 41. Branchenbarometer vom 
dezember vermeldet der Branchenverband BitKom einen 
Anstieg der itK-umsätze um 2,8 prozent für 2012. mit 
152 milliarden Euro überspringe die Branche erstmals die 
150-milliarden-Euro-umsatzmarke. Auch für 2013 prog-  

 
 
nostiziert der Verband in seinem dezember-Branchenbaro-
meter mit plus 1,6 prozent ein Wachstum, das über der 
prognose der Bundesregierung für die gesamtwirtschaft 
von 0,5 prozent liegt. nahezu drei Viertel der Anbieter von  
informationstechnik, telekommunikation und unterhal-
tungselektronik gingen laut Verbandsangaben für 2013 von 
umsatzsteigerungen aus. damit sei die Stimmung noch et-
was optimistischer als am Ende des Jahres 2011. Besonders 
zuversichtlich seien laut BitKom die Anbieter von it-dienst-
leistungen und Software, also in den für Allgeier besonders 
relevanten marktsegmenten.

Akquisitionen
Allgeier erwirbt am 08. oktober 2012 90 prozent der An-
teile des türkischen personaldienstleistungsunternehmens 
oxygen Consultancy. mit der übernahme kann Allgeier das 
umfassende leistungs- und Serviceportfolio im Wachstums-
markt für it- und kaufmännische personaldienstleistungen 
qualitativ und quantitativ weiter ausbauen und die präsenz 
im wichtigen Zukunftsmarkt türkei stärken. oxygen Consul-
tancy verfügt über mehr als zehn Jahre Erfahrung in Rec-
ruitment Services und in der Vermittlung von it-Experten 
und kaufmännischen Fachkräften. An den zwei Standorten 
istanbul und izmir ist die gesellschaft insbesondere für un-
ternehmen aus den Branchen it, Finanzwesen, Konsumgü-
ter und pharma tätig – mit einem besonderen Fokus auf die 
großindustrie.

Zudem übernimmt Allgeier mit Wirkung zum 31. dezem-
ber 2012 das leipziger Softwareentwicklungsunterneh-
men SF Software & Friends. mit mehr als 25 exzellenten 
Software-ingenieuren bildet die gesellschaft den stabi-
len grundstock für den neuen, auf Wachstum angelegten 
Standort leipzig der Allgeier Company mgm technology 
partners. Von besonderem strategischem Wert für Kunden 
im online-geschäft aber auch für Verwaltungssysteme ist 
vor allem die Front End-Kompetenz der gesellschaft.
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Cloud-lösung cierp3 als  
„ERp-System des Jahres 2012“ ausgezeichnet
die Allgeier Cloud-lösung cierp3® wird im Rahmen des 
Wettbewerbs „ERp-System des Jahres 2012“ vom Center for 
Enterprise Research CER der universität potsdam im okto-
ber mit dem wichtigen technologie-innovationspreis aus-
gezeichnet. die unabhängige Expertenjury würdigt damit 
die ERp-Komplettlösung cierp3® für ihre zukunftsweisende 
Systemarchitektur, Ergonomie und integrationsfähigkeit. 
„die Auszeichnung ist für uns eine hohe Anerkennung und 
eine wertvolle Auszeichnung für unseren Entwicklungsan-
satz, mit modernen und flexibel an die unternehmensan-
forderungen anpassbaren lösungen aus der Cloud einen 
besonderen mehrwert für mittelständische unternehmen 
zu schaffen“, erklärt cierp3® Entwicklungsleiter ditmar 
tybussek. „Bei der Entwicklung von cierp3 kam es uns da-
rauf an, eine moderne und zukunftssichere unternehmens-
software zu entwerfen, die sich ohne viel Aufwand an sich 
ändernde Abläufe anpassen lässt. prozessorientierung, 
Ergonomie, integrationsfähigkeit, Schnelligkeit, internatio-
nalität, Branchenfunktionalitäten und hohe Skalierbarkeit 
– das sind die wesentlichen Eigenschaften einer lösung, die 
auch in Zukunft maßgeblich über den unternehmenserfolg 
mitentscheiden.“

dtm sportlich und wirtschaftlich großer Erfolg: 
Allgeier partner BmW holt alle titel 2012
die Comeback-Saison von BmW in der dtm ist in jeder Hin-
sicht ein voller Erfolg: Sportlich kann sich BmW beim ab-
schließenden Saisonrennen auf dem Hockenheimring sen-
sationell alle drei dtm-titel sichern. mit seinem tagessieg 
übernimmt Bruno Spengler (CAn) in einem Herzschlagfi-
nish die Führung in der Fahrergesamtwertung und krönt 
sich zum dtm-Champion. Als official partner of BmW mo-
torsport ist Allgeier bei der Rückkehr von BmW in die dtm 
die ganze Saison über mit von der partie gewesen und gra-
tuliert dem team, den Fahrern und Verantwortlichen sehr 
herzlich. mit einer gesamtübertragungszeit von über 560 

Stunden und einer Reichweite von mehr als 440 millionen 
Zuschauern ist die dtm-partnerschaft auch unter wirtschaft-
lichen gesichtspunkten erfolgreich. in der Saison 2013 geht 
BmW als titelverteidiger mit zwei weiteren Fahrzeugen, 
unter anderem mit dem vormaligen Formel 1-piloten timo 
glock, in der reichweitenstarken Rennserie an den Start.

Auszeichnung als top-Arbeitsgeber
die Allgeier Company nagarro belegt bei der führenden 
indischen Arbeitgeberumfrage „dQ-CmR Best Employer 
Survey 2012“ den ersten platz in der Kategorie Allge-
meine personalpraktiken. diese Kategorie des Rankings 
wird anhand der gesamtzahl der mitarbeiter, der durch-
schnittlichen Betriebszugehörigkeit, des gesamten durch-
schnittlichen Ausbildungsstands, der Bindungsrate und der 
durchschnittlichen gehaltserhöhung ermittelt. die umfra-
ge dQ-CmR Best Employers Survey 2012 beurteilt indiens 
führende it-unternehmen auf der grundlage der Bewer-
tungen von vielen tausend Arbeitnehmern. Für Bewerber 
ist die umfrage ein wichtiger gradmesser. nagarro war in 
acht Kategorien nominiert. Abgesehen von der top-plat-
zierung in Allgemeine personalpraktiken macht nagarro in 
der Kategorie „Bester Arbeitgeber allgemein” als sechst-
bestes unternehmen ganze vier plätze gut. nagarro belegt 
außerdem in weiteren Kategorien wie unternehmenskultur 
und unternehmensimage platzierungen unter den besten 
zehn Arbeitgebern. „nagarros platzierungen in der dQ-CmR 
Best Employers Survey haben sich Jahr für Jahr beständig 
verbessert, bis wir schließlich in diesem Jahr den ersten 
platz im allgemeinen personalranking erreicht haben. Wir 
investieren in die Karrieren und den Erfolg aller unserer 
mitarbeiter – damit setzt nagarro maßstäbe für die Schaf-
fung eines aufregenden und einträglichen Arbeitsplatzes“, 
sagt manmohan gupta, Head of Engineering von nagarro. 
die Auszeichnung ist ein Beleg für die Attraktivität der All-
geier Company als herausragender Arbeitsgeber und unter-
streicht den nachhaltigen Erfolg der gruppe im Bemühen 
um die besten talente. 

»mit einer gesamt übertragungszeit von über  
560 Stunden und einer Reichweite von mehr  

als 440 millionen Zuschauern ist die  
dtm-partnerschaft auch unter wirtschaft lichen  

gesichtspunkten erfolgreich.«
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Allgeier nimmt wachstumsstarke  
technologiefelder in den Fokus

AllgEiER SiCHERt ERFolg nACHHAltig duRCH diE KonSEQuEntE BESEtZung 
WACHStumSStARKER tECHnologiEn und dER it-ZuKunFtStREndS

it als Wachstumstreiber
Wir erleben heute in gesellschaft und Wirtschaft tiefgrei-
fende Veränderungen. it fungiert dabei in nahezu allen 
Branchen als wichtigste innovationskraft und wesentlicher 
Wachstumstreiber. 

in den zurückliegenden Jahren hat die it die Arbeits- und 
organisationsweisen fast jeder industrie und der öffentli-
chen Verwaltung maßgeblich verändert. geschwindigkeit, 
mobilität und Flexibilität wachsen stetig. it-infrastrukturen 
und -Systeme werden anspruchsvoller und komplexer – zu-
gleich lassen sich it-lösungen immer einfacher und intu-
itiver bedienen, sie erleichtern unseren Arbeitsalltag und 
unterstützen uns dabei, uns zu vernetzen, Wissen auszu-
tauschen, enger, effizienter und produktiver zusammenzu-
arbeiten und bessere Ergebnisse zu erzielen.

intelligente it-lösungen verändern die prozesse, Syste-
me und Strukturen in den unternehmen und nicht zuletzt 
die Verhaltens- und interaktionsweisen der Anwender.  
mitarbeiter denken mehr denn je vernetzt und in it-Struk-
turen. unternehmen setzen auf technologien, die sie 
schlanker, effizienter und produktiver machen. das Bedürf-
nis nach Flexibilisierung von Arbeitsstrukturen ist unge-
brochen. dabei wird auch in Zukunft das innovations- und 
Veränderungstempo weiter zunehmen. die laufende An-
passung der Arbeitswelten an diese prozesse macht auch 
die ständige Fortentwicklung der angebotenen it-dienst-
leistungen erforderlich.

Konsequente markt- und Kundenorientierung
durch eine konsequente orientierung an den Entwicklun-
gen des marktes und den konkreten Anforderungen der 
Kunden hat Allgeier eine führende position als innovatives 
und leistungsstarkes it-unternehmen gefestigt:

• die Allgeier divisionen erweitern ihr leistungsportfolio 
vor allem in wachstumsstarken Bereichen wie Cloud 
Computing, near- und offshoring, mobile Applications/
mobile Computing, Virtualisierung, Business intelligen-
ce/Big data, it-Security, it-outsourcing, Business process 
management und Recruiting.

• die Allgeier divisionen verfügen über langjährige Fach- 
und Branchenexpertise und bieten den Kunden eine 
breite palette leistungsstarker lösungen und produkte. 

• die Allgeier divisionen evaluieren laufend neue 
 geschäftsmöglichkeiten und können so rasch auf 
 Wachstumschancen reagieren.

• die Allgeier divisionen bauen durch die Schärfung 
des lösungs- und produktportfolios insbesondere die 
Cloud-Aktivitäten weiter aus und treiben die Entwick-
lung eigener lösungen voran.

• die Allgeier divisionen werden auch künftig die 
 leistungsfähigkeit und Exzellenz weiter steigern, um 
den Anforderungen der Kunden zu jeder Zeit optimal 
gerecht zu werden.

die Allgeier lösungen und leistungen reflektieren die dy-
namik der märkte und die spezifischen Anforderungen der 
Kunden gleichermaßen. durch den Einsatz intelligenter it 
unterstützt Allgeier die Kunden dabei, effizienter zu arbei-
ten, strategische Vorteile zu erzielen und somit ihre Wett-
bewerbsfähigkeit zu steigern.

innovations- und Zukunftsfelder: Wachstums-
starke technologien und intelligente lösungen
Allgeier hat sich optimal für weiteres Wachstum positio-
niert. Allgeier setzt bei seinen leistungen und lösungen 
auf wachstumsstarke marktsegmente und die wesentli-
chen innovations- und Zukunftsthemen der Branche.

* darstellung der top 10, Quelle: BitKom (Branchenumfrage, märz 2013, 
„technologie- und markttrends aus Sicht der itK-unternehmen“)

Die wiChtiGsten teChnoloGie-  
unD marKttrenDs 2013*

59	%		cloud	computing

48	%		mobile	anwendungen

37	%		Big	data	/	Business	intelligence

33	%		it-sicherheit

27	%		Bring	Your	own	device

22	%		social	media	/	social	Business

22	%		it-outsourcing

20	%		Business	process	management

18	%		collaboration	/	enterprise	2.0

16	%		smart	grid	/	smart	metering
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Cloud Computing ermöglicht die Bereitstellung und mobile 
nutzung von it-leistungen aller Art in Echtzeit über daten-
netze (die sog. „Wolke“) anstatt auf lokalen Rechnern – von 
Rechenkapazitäten über datenspeicher bis zu einzelnen 
Anwendungen. Von diesem strukturellen Wandel sind die 
gesamte it-industrie und beinahe alle Anwender betroffen. 
insbesondere in schwierigeren konjunkturellen umfeldern 
werden kostengünstige Cloud-lösungen die Konsolidierung 
von it-umgebungen in organisationen weiter vorantreiben. 
der Cloud Computing-markt ist laut Branchenverband Bit-
Kom im Jahr 2012 in deutschland um nahezu 50 prozent auf 
5,3 milliarden Euro gewachsen. Auch für die Folgejahre ist 
dem Verband zufolge mit zweistelligen Wachstumsraten zu 
rechnen. inzwischen nutzen mehr als ein Viertel der deut-
schen unternehmen Cloud Computing. die steigende Ver-
fügbarkeit von Cloud-diensten führt zu einer tiefgreifenden 
Veränderung – sowohl in der informationstechnologie als 
auch im Anwenderverhalten. laut dem marktforschungs-
unternehmen gartner wird die personal Cloud schrittweise 
den pC als mittelpunkt ihres digitalen lebens und als ort 
zur Aufbewahrung persönlicher daten ersetzen. 

die Allgeier divisionen fördern das innovati-
onspotential in diesem wesentlichen neuen 
technologiefeld und bieten den Kunden schon 
heute eine Vielzahl leistungsfähiger lösungen 

und leistungen aus der Cloud, zum Beispiel Cloud Services 
als zertifizierte Services rund um das thema „managing 

2012 2013* 2014* 2015* 2016*

3,0

2,3

5,3
(+47%)

7,8
(+47%)

10,8
(+39%)

15
(+39%)

20,1
(+34%)

4,6

3,2
6,9

3,9
9,9

5,1

13,7

6,5

umsatz mit ClouD  
ComPutinG in DeutsChlanD (in mrd. Euro)

Veränderung zum Vorjahr in Klammern

 Consumer Cloud (B2C) 
 Business Cloud (B2B)

* prognosen 
Quelle: Experton, BitKom

»mit unseren Application management Services 
(AmS) übernehmen wir für unsere Kunden den 

gesamten lebens zyklus von Applikationen  
ausgehend von der Entwicklung und  

projektierung über kontinuierlichen und  
unterbrechungsfreien Betrieb und kleinere  

Anpassungen und Korrekturen im laufenden 
Betrieb bis hin zu komplexen Changes.«

trust“, Security-, Enterprise Content management- oder 
Warenwirtschaftslösungen wie etwa die ausgezeichnete 
ERp-lösung cierp3 für den mittelstand. 

das Allgeier Cloud Computing modell ermöglicht es, 
it-dienstleistungen jederzeit entsprechend dem individuel-
len Bedarf zu beziehen. die Allgeier Software as a Service 
(Saas)-lösungen werden individuell auf die spezifischen 
Kundenbedürfnisse abgestimmt und können in kürzester 
Zeit implementiert werden. die lösungen stehen nicht nur 
zu jeder Zeit von überall zur Verfügung, sie helfen auch 
dabei, die Flexibilität zu erhöhen und zugleich it-Kosten si-
gnifikant zu senken.

mobile Computing/mobile Applications
Auch 2013 sind Smartphones und tablets der wichtigste 
treiber der it-Entwicklung. mit der weiterhin rasch wach-
senden Bedeutung mobiler Endgeräte stehen unterneh-
men und andere organisationen vor der Herausforderung, 
mobile inhalte, Anwendungen und lösungen für unter-
schiedliche Zielgruppen über Apps oder mobile Websites 
verfügbar zu machen.

Studien belegen, dass sich durch die wachsende Verbrei-
tung mobiler Endgeräte das Arbeitsverhalten verändert: 
Aufgaben können von überall gelöst werden, die grenze 
zwischen privatem und Beruflichem verschwimmt zuse-
hends. das gilt insbesondere auch für die Endgeräte: Bring-
Your-own-device (BYod) stellt eine fortdauernde Heraus-
forderung für die unternehmens-it dar. unter BYod wird 
die Einbindung von mitarbeitern privat angeschafften (bzw. 
vom Arbeitgeber gestellten persönlichen) Endgeräte wie 

CierP 3 – erP as a serviCe 

das mehrfach ausgezeichnete 

cierp3® ist eine cloudfähige, 

vollständig integrierte ERp-Software. 

cierp3® vereinfacht die gesamte 

unternehmenssteuerung von 

planung bis Controlling - egal, ob  

in der produktion, im Handel oder dienstleistungsbereich. 

die browser-basierte, hardware-unabhängige Business 

Software-lösung ist modular aufgebaut, lässt sich gemäß 

der individuellen Anforderungen beliebig zu einer 

maßgeschneiderten ERp-landschaft zusammenstellen, 

jederzeit um benötigte module erweitern und flexibel  

an spezifische unternehmensprozesse anpassen.

So bietet cierp3® die optimale Kombination aus Wirt-

schaftlichkeit, maximaler leistungsfähigkeit, höchster 

user-Freundlichkeit und nahezu unbegrenzter Flexibilität. Cloud Computing
Cloud Computing wird auch im Jahr 2013 einen der wesent-
lichen Wachstumstreiber der it-Branche darstellen. Führen-
de Analysten wie gartner, Forrester Research, pAC oder idC 
zählen Cloud Computing weiterhin zu den Schlüsselinnova-
tionen und maßgeblichen trendthemen.
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Smartphones in die it-umgebungen von unternehmen ver-
standen. „die ära des pCs ist zu Ende“, urteilt phil Redman, 
Vice president bei gartner. die Absicherung von unterneh-
mensdaten und internen Anwendungen und die sichere 
und zuverlässige Einbindung von mobilen geräten in die 
unternehmenseigenen it-Systeme werden damit immer 
bedeutsamer.

die Allgeier divisionen entwickeln in diesem wachstums-
starken technologiefeld passgenaue mobile lösungen: mit 
unseren Application management Services (AmS) überneh-
men wir für unsere Kunden den gesamten lebenszyklus 
von Applikationen – ausgehend von der Entwicklung und 
projektierung über kontinuierlichen und unterbrechungs-
freien Betrieb und kleinere Anpassungen und Korrekturen 
im laufenden Betrieb bis hin zu komplexen Changes, die im 
Rahmen von projekten durchgeführt werden. Wir beraten 
Sie bei allen projektschritten, angefangen von Angebots-
erstellung, Budgetierung und projektplanung bis zu liefe-
rung, training, Wartung (inklusive portierung, so erforder-
lich) und Support.

it-Sicherheit
it-Sicherheit ist für jedes unternehmen ein integrales the-
ma und gewinnt mit der zunehmenden digitalisierung und 
der steigenden Vernetzung weiter Bereiche der Wirtschaft 
laufend an Bedeutung. diese Entwicklung wird durch den 
trend zum Cloud Computing weiter verstärkt. damit einher 
geht ein Wandel von einem geräte- und systemzentrier-
ten Sicherheitsansatz zu einer daten- und nutzerzentrierten 
Sichtweise. An welcher Stelle welche daten 
liegen, ist abgesehen von Compliance-Vor-
schriften und gesetzlichen datenschutz-
grundlagen zweitrangig geworden.

damit wird Vertrauen in die Sicherheit und den Schutz der 
daten (bei permanent wachsenden datenvolumina) zur 
zentralen Voraussetzung für die nutzung von Cloud Ser-
vices. Entsprechend sind unternehmen, staatliche Stellen 
und privatanwender gefordert, ihre it-Systeme wirksam zu 
schützen. nicht nur aus Haftungs- und datenschutzgründen 
oder zum Schutz vor industriespionage, auch um neue di-
gitale geschäftsprozesse einzuführen, ist ein geeignetes 
Sicherheitsniveau zwingend erforderlich.

Allgeier unterstützt unternehmen mit umfassenden it 
Security-lösungen – von der Architekturberatung über 
E-mail- und Web-Sicherheit, Sicherheit in der Entwicklung 
und im Betrieb von it-lösungen bis zur durchführung von 
 penetrationstests und zur Zertifizierung von Software ge-
mäß der Common Criteria. unsere produkte bieten einen 
Komplett-Schutz als server- sowie cloudbasierte lösung 
zum Ver- und Entschlüsseln von E-mails (JuliA mailoffice) 
sowie zur zentralen Signatur und Signaturprüfung (Wed-
nesday Signing tool). unsere Security-lösung JuliA mailof-
fice ist die E-mail-Komponente der virtuellen poststelle des 
Bundes und wird von zahlreichen Banken, Versicherungen 
und industrieunternehmen erfolgreich eingesetzt.

Big data/Business intelligence
unter Big data versteht man die Verarbeitung enormer da-
tenmengen. Jeder nutzer produziert eine laufend wachsen-
de datenmenge und greift zugleich permanent auf immer 
mehr fremd erzeugte daten zu. Sehr große datenmengen 
machen eine intelligente Analyse und Aufbereitung von 
informationen jenseits der herkömmlichen technologien 

 »mit Allgeier Business intelligence- 
Konzepten erhalten unternehmen  

raschen Zugriff auf die richtigen und 
wichtigen informationen und  

erhalten gleichzeitig die  
analytische Funktionalität,  

um geschäftsrelevante  
informationen auszuwerten  

und zu nutzen.«

mobil ist Das neue web –  
emPowerinG your mobile business

die Allgeier division nagarro stärkt das geschäft der 

Kunden mit mobilen Anwendungen, die sich nahtlos in die 

vorhandenen Back-End-Systeme integrieren. Wir bieten 

mobile Application development Services von Slick Consu-

mer iphone/ipad-Anwendungen bis zu Enterprise tools, 

die sich in eine Vielzahl von ERp-lösungen und andere 

Back-End-Systeme einbinden lassen. 

unsere mobilen lösungen und Services werden vom 

nagarro mobile Center of Excellence umgesetzt. Ein team 

ausgewählter Experten mit unterschiedlichen Hintergrün-

den aus technik, ui/uX und Functional mobility, verfolgen 

die neuesten Entwicklungen und trends, um die leis-

tungsfähigsten mobilen lösungen für unsere Kunden zu 

realisieren. dazu greift das Expertenteam auf die neuesten 

technologien im iphone development, in der Windows 

mobile-Entwicklung sowie in der Blackberry- und And-

roid-Entwicklung zu. 

mobile
Center of 
eXCellenCe

Platforms: iPhone/iPad, Java ME, 
Windows Mobile, Blackberry, Android, 
BREW, Symbian, FlashLite and others  
Large pool of talented experts 
Experience designing business critical 
applications in multiple industries

Enterprise Mobility
Social Networking

GPS/LBS
Messaging Solutions

Infotainment
Embedded

teChniCal eXPertise

Development lab equipped with
Extensive development tools
Wide range of mobile devices for testing
Access to US & international networks
Content transcoding setup
SMS, MMS, WAP Gateways
Remote testing facilities 

state of the art labs

Information architecture design
UI/UX optimized layouts

Mobile standards compliance
Usability testing services

Device constrained design

mobile usability

funCtional eXPertise

JULIA
MailO�ce
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erforderlich. Hierfür kommen Business intelligence-Syste-
me zum Einsatz, die in hoher geschwindigkeit zunehmend 
komplexe Sachverhalte erfassen, darstellen und dabei un-
terschiedlichste Formate und inhalte (texte, Fotos, Videos 
u.a.) in ihre Analyse mit einbeziehen. der Fokus von Big 
data verändert sich dabei zunehmend weg von einzelnen 
datenbanken hin zu multiplen Ansätzen – bestehend aus 
Content management, datenbank, data-mart und spezia-
lisierten dateisystemen. Anwender können vermehrt kon-
kret auf kontextbezogene Analysen zugreifen und diese 
entsprechend spezifischer Anforderungen modifizieren. 
mobile Bi ermöglicht die verstärkte nutzung der informa-
tionen auf mobilen devices. der Branchenverband BitKom 
unterstreicht in seiner aktuellen Studie zu den wichtigsten 
Hightech-themen des Jahres 2013 die wachsende Bedeu-
tung von Big data. danach entwickelt sich Big data zum 
Kernthema für it-Branche und Anwender. „immer mehr 
it-Anwender erkennen die enormen möglichkeiten von 
Big data“, so der BitKom-präsident prof. dieter Kempf. 
„Big data ermöglicht die blitzschnelle Auswertung riesiger 
datenmengen aus unterschiedlichsten Quellen. damit sind 
völlig neue Analysen für wirtschaftliche oder wissenschaft-
liche Zwecke möglich.“

mit den leistungsstarken Allgeier Business intelligence-Kon-
zepten erhalten unternehmen nicht nur raschen Zugriff auf 
die richtigen und wichtigen informationen. Sie bekommen 
gleichzeitig auch die analytische Funktionalität, um ge-
schäftsrelevante informationen auszuwerten und zu nutzen.

Als Experte für Business intelligence entwickelt und be-
treibt Allgeier durchdachte Bi-lösungen – individuell und 
passgenau entsprechend der Anforderungen und Bedürf-
nisse der Kunden, so zum Beispiel mgm Hadoop zur hoch-
performanten massendatenverarbeitung.

die Konzentration auf Kernkompetenzen sind weiterhin die 
wichtigsten treiber für outsourcing-Vorhaben. die dienstleis-
tungen und das nutzerverhalten unterliegen jedoch einem 
Wandel: die Zukunft liegt verstärkt in Cloud Services, bei de-
nen die Kunden nicht mehr durch langfristige Verträge ge-
bunden sind, sondern die möglichkeit haben, Software und 
die dazugehörigen Services aus unterschiedlichen Quellen je 
nach ihrem individuellen Bedarf einzukaufen. Zudem erwar-
ten die Kunden einen partner, der sie individuell bei ihren 
Vorhaben unterstützt. damit werden Kundennähe und die 
Skalierbarkeit der Serviceleistungen zukünftig entscheidend 
für die Auswahl des geeigneten partners.

Allgeier übernimmt im Rahmen unseres flexiblen outsour-
cing-modells für die Kunden vielfältige Aufgaben im Bereich 
der Software- und Applikationsentwicklung, -management 
und -wartung sowie Funktionen im it-infrastrukturumfeld 
bis hin zum vollständigen Betrieb der it – auch inhouse. 
Als Full Service-dienstleister betreuen wir die Kunden da-
bei umfassend während aller projektphasen. Alle Angebo-
te und Services orientieren sich dabei stets an den spezifi-
schen Anforderungen des Kunden. unsere Kunden behalten 
dabei zu jeder Zeit die vollständige Kontrolle über Kosten 
und leistungen.

»Allgeier übernimmt im Rahmen unseres flexiblen 
outsourcing- modells für die Kunden vielfältige Aufgaben  
im Bereich der Software- und Applikationsentwicklung, 
-management und -wartung sowie Funktionen im  
it-infrastrukturumfeld bis hin zum vollständigen Betrieb 
der it – auch inhouse.«

massenDatenverarbeitunG mit mGm haDooP -  
sKalierbare, Performante lösunGen für biG Data

geschäftskritische Anwendungen müssen heute riesige 

datenmengen im terabyte-Bereich verarbeiten können. 

diese fallen einerseits im tagesgeschäft an. Zusätzlich 

müssen nicht selten historische daten berücksichtigt wer-

den. die verwendeten datenbanken erlauben jedoch im 

terabyte-Bereich häufig keine oder nur sehr kostenintensi-

ve Verarbeitungsmöglichkeiten.

die Allgeier division mgm technology partners hat für 

dieses problem eine lösung geschaffen, die eine effiziente 

Speicherung und datenverarbeitung mit Echtzeitzugriffen 

auf solche riesigen datenbestände erlaubt. Sie beruht auf 

einer integration von Solr, einer plattform zum informati-

onszugriff in unternehmen, in ein Hadoop-Cluster. Hadoop 

ist die ideale plattform zur Speicherung und Verarbeitung 

unstrukturierter massendaten. durch den Einsatz von Solr 

lässt diese plattform sich um eine leistungsstarke Echtzeit-

suche erweitern.

in unseren projekten wird diese lösung eingesetzt, um 

beispielsweise für die ElStER Anwendungslandschaft mehr 

als 15 terabyte logmeldungen mit einem täglichen daten-

wachstum von 20 gigabyte zu verwalten.

it-outsourcing
das it-outsourcing oder outtasking, also die flexible Verla-
gerung von it-Systemen und geschäftsprozessen an externe 
dienstleister, ist weiterhin ein wichtiger Wachstumsmarkt, 
der allerdings einem Wandel hin zu mehr Flexibilität und 
individualität unterliegt. gesteigerte Anforderungen an Qua-
lität und Flexibilität, Kosteneinsparungen, transparenz und 

outsourCinG – hiGh enD software & aPPliCation  
DeveloPment mit voller Kosten- unD ProjeKtKontrolle

niemand versteht ihr geschäftsfeld so gut wie Sie. deshalb 

behalten Sie die volle Kontrolle, wenn Sie mit Allgeier 

beim Software und Application development zusammen-

arbeiten. unsere flexiblen leistungen orientieren sich an 

ihren Bedürfnissen, mit individueller Beratung vor ort und 

leistungsstarken Services. Bei Engineering, development, 

implementation, testing, management und Wartung 

firmenspezifischer Anwendungen steht die Allgeier division 

nagarro als leistungsstarker outsourcing-dienstleister mit 

über 1.000 hochqualifizierten it-Experten an ihrer Seite. 

Wir beraten Sie bei allen projektschritten, angefangen von 

Angebotserstellung, Budgetierung und projektplanung bis 

zu lieferung, training, Wartung (inklusive portierung, wenn 

erforderlich) und Support.

Ein entscheidender Vorteil bei der programmierung von 

Software-Applikationen und Erweiterungen ist unser fort-

schrittliches Entwicklungskonzept, das auf dem schnellen 

und umfassenden Einsatz von Bildschirm-mockups oder Wi-

reframes basiert. diese methodik hat sich bestens bewährt, 

um erforderliche Ziele abzustimmen, technische Anforde-

rungen zu sammeln, die dokumentation zu verbessern und 

Akzeptanz sowie nutzung der ausgelieferten Anwendung 

auf der nutzerseite zu steigern. das nagarro-team wandelt 

die gemeinsam erstellten Konzepte und Entwürfe innerhalb 

kürzester Zeit in anschauliche Bildschirm-mockups um.

mit projistics, dem nagarro online-projektmanage-

ment-tool, profitieren die Kunden von nahtloser Kommu-

nikation und transparenz mit den teams vor ort und in 

übersee, um im Rahmen des projektmanagements höchste 

Qualität sicherzustellen. projistics ermöglicht es den Kun-

den, den Einsatz der unterschiedlich großen teams effektiv 

und flexibel zu steuern und dadurch ohne zusätzliches 

Sicherheitsrisiko kosteneffizient zu arbeiten.
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Business process management
markt und Wettbewerb verlangen von unternehmen und 
Behörden laufend neue Strategien zur Verbesserung ihrer 
betrieblichen Effizienz. das Erfordernis höherer produkti-
vität, geschäftliche innovationen und Herausforderungen, 
implementierung von technologien, gesetzliche Vorgaben –  
unterschiedlichste Anforderungen machen die Verände-
rung oder neugestaltung von geschäftsprozessen erforder-
lich. Allgeier bietet den Kunden umfassende unterstützung 
beim management ihrer geschäftsprozesse: Von der ope-
rationellen Bewertung und der Ermittlung von optimie-
rungs- und Kosteneinsparpotentialen in organisations- und 
prozessstrukturen über die Verbesserung von transparenz 
und Wartungsfreundlichkeit aller prozesse durch vollstän-
dige Erfassung aller am jeweiligen prozess beteiligten or-
ganisationseinheiten, Systeme, Schnittstellen, daten und 
datenflüsse bis zur Konzipierung, strategischen planung, 
neuentwicklung und implementierung von optimalen ge-
schäftsprozessen, die technik, menschen und unterneh-
men miteinander verbinden.

Virtualisierung/green it
Allgeier bietet ihren Kunden maßgeschneiderte it-inf-
rastrukturlösungen. Virtualisierung stellt weiterhin ein 
hochwirksames instrument zur Kombination von Kosten-
senkung und leistungssteigerung dar. Zahlreiche unter-
nehmen  planen aufgrund der größeren Flexibilität und 
mobilität der user und der möglichkeit einer Reduktion der 
managementkosten investitionen in die Virtualisierung von 
Arbeitsplätzen. mit durchdachten green it-lösungen kön-
nen it-landschaften über ihren gesamten lebenszyklus 
umwelt- und ressourcenschonend gestaltet werden.

die Allgeier Virtualisierungslösungen helfen durch opti-
male Ausnutzung der Kapazitäten und ein zentrales ma-
nagement der Systeme dabei, die it-landschaft zu ver-
schlanken und deren performance und Verfügbarkeit zu 
steigern. die Kunden erhalten so nicht nur einen schnelle-
ren Zugriff auf alle relevanten daten, sondern sparen auch 
signifikant Strom, Klimaleistung und Wartungskosten ein. 
 

die Allgeier green it-lösungen unterstützen unternehmen 
dabei, Energie und Ressourcen effizient zu nutzen und so  
signifikante Kosteneinsparungen zu realisieren. Schon heu-
te ist jeder zweite it-Entscheider in deutschland davon 
überzeugt, dass it einen hohen oder sehr hohen Beitrag zu 
Ressourceneffizienz und Klimaschutz leisten kann. die Be-
deutung von green it für unternehmen steigt dabei stetig. 
Einsparpotentiale bieten nicht nur die individuellen Arbeits-
plätze, sondern auch it-netze sowie Rechenzentren. durch 
angepasste prozesse und Strukturen lassen sich darüber 
hinaus weitere Effizienzgewinne erzielen – bei gleichzeitig 
hoher Akzeptanz der mitarbeiter.

ECm & Collaboration
informationen sind zentrale Ressourcen und spielen bei al-
len geschäftsprozessen eine wichtige Rolle. Für eine opti-
male Wertschöpfung muss die geeignete information zum 
richtigen Zeitpunkt von jedem ort mit unterschiedlichen 
Endgeräten auf einfachste Art zugänglich sein. Aus diesem 
grund wächst die Bedeutung von Enterprise Content ma-
nagement (ECm) in unternehmen stetig, um die steigende 
informationsflut – vor allem bei unstrukturierten daten – zu 
bewältigen. das ECm hat sich in den vergangenen Jahren 
enorm weiterentwickelt und umfasst heute in unterneh-
men nahezu alle relevanten Funktionen, um informationen 
wie dokumente in it-basierten prozessen zu verwalten. Wie 
wichtig ECm für unternehmen geworden ist, belegen unter 
anderem die Ergebnisse der Studie „it-trends“ der tech-
nologieberatung Capgemini aus dem Jahr 2012. um die 
steigende informationsflut – vor allem bei unstrukturierten 
daten – zu bewältigen, planen die Hälfte der befragten un-
ternehmensvorstände die implementierung einer ECm-lö-
sung. Eine wachsende Anzahl von unternehmen nutzt ECm 
außer zur Archivierung auch zur unterstützung, Verschlan-
kung oder Automatisierung ihrer geschäftsprozesse.

Allgeier unterstützt unternehmen mit ECm-lösungen wie 
dem modernen Archivierungssystem scanview® dabei, 
ihre produktivität erheblich zu steigern.

®

Green it für ihre reChenzentren –  
„state of the art“ PowermanaGement

it-infrastruktur stellt laufend höhere Anforderungen 

an Hardware, Software, datenverkehr, mobilität und 

Sicherheit. die wachsende Komplexität der vorhande nen 

lösungen erfordert Fachwissen, das bei vielen unterneh-

men nur mit hohen Kosten aufrechterhalten  

werden kann.

dank der Allgeier it-infrastrukturlösungen können die 

Kunden sich auf das Wesentliche konzentrieren und sich 

bei der definition und umsetzung ihrer Anforderungen an 

das it-management auf einen starken partner verlassen. 

Wir verfolgen dabei eine ganzheitliche methode mit 

dem Anspruch, einen effizienten Betrieb durch geeignete 

maßnahmen in der planung und umsetzung zu gewähr-

leisten. die erforderlichen umfassenden Kompetenzen 

haben wir in langjähriger Zusammenarbeit mit groß-

kunden und mittelständischen unternehmen erworben. 

durch die unabhängigkeit von Herstellern erhalten un-

sere Kunden immer die richtigen lösungen – passgenau 

entsprechend ihrer individuellen Anforderungen.

die Allgeier it-infrastrukturlösungen unterstützen Kunden 

bei einer effizienten Ressourcennutzung. 

mit dem green it-Konzept steht dem Kunden powerma-

nagement zur Verfügung, das eine der fortschrittlichs-

ten und kosteneffektivsten lösungen auf dem markt 

darstellt. gewährleistet wird das durch einen günstigen 

industriestandard der Hardware, die Snmp-Fähigkeit 

– wodurch für jeden nutzer messwerte „on demand“ 

verfügbar sind – die maximale Flexibilität im RZ Einsatz 

durch „plug ´n play“, das mögliche power Benchmarking 

der gesamten installierten Hardware im RZ sowie der 

möglichkeit der messung aller Stromabgänge zu jedem 

Rack/Server.

scanview® unterstützt und steuert geschäftsprozesse, in 
denen informationen ausgetauscht, verwaltet oder aufbe-
wahrt werden müssen. scanview® deckt alle Funktionen 
zum Erfassen, Verwalten, Speichern und Ausgeben von ge-
schäftlichen dokumenten ab. Seine sehr offene und mo-
dulare Struktur ermöglicht die Einbindung in jede it-land-
schaft. die Einsatzmöglichkeiten reichen vom klassischen 
Archiv-System bis zum modernen dokumenten- und Enter-
prise Content management (ECm).

mit unseren gEmEd pACS-modulen liefern wir leistungsstarke 
Bild- und datenmanagementlösungen, die sämtliche medi-
zinischen prozesse und Steuerungsfunktionen abdecken.

darüber hinaus bieten wir unseren Kunden umfassende 
Collaboration-lösungen für den Einsatz innerhalb und au-
ßerhalb ihres unternehmens an. Collaboration steht für den 
Austausch von informationen, ideen und Wissen. Collabo-
ration-plattformen schaffen Strukturen in unternehmen, 
um die Zusammenarbeit zu optimieren und Wissen mög-
lichst vielen mitarbeitern zugänglich zu machen. Allgeier 
verfügt über langjährige Erfahrung bei der Einführung von 
prozessorientierten unternehmens-, Abteilungs- und Ex-
tranet-portalen auf Basis von microsoft Sharepoint, inklu-
sive der Einbindung interaktiver Enterprise 2.0- und Web 
2.0-Elemente für umfassende Collaboration-lösungen 
(Blogs, Wikis usw.). mit umfassendem Service bieten wir 
passgenaues Customizing und individualentwicklung zur 
optimalen Abstimmung von Collaboration-plattformen ge-
mäß der prozessabläufe und Strukturen der Kunden.
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„die Allgeier green it- 
lösungen unterstützen  

unternehmen dabei,  
Energie und Ressourcen  

effizient zu nutzen.«



Konzernlagebericht

dER AllgEiER SE 2012  

KonzernlageBerIchtKonzernlageBerIcht

30 31



Konzernlagebericht 

1. geschäft und Rahmenbedingungen

allGeier, münChen

solutions eXPerts ProjeCts

Allgeier Benelux Gruppe
Niederlande & Belgien

Goetzfried
Wiesbaden

mgm technology partners Gruppe
München

Allgeier IT Solutions Gruppe
Bremen

Oxygen
Istanbul, Türkei

Nagarro Gruppe
San José, USA

BSR & Partner
Zug, Schweiz

tecops
München

Skytec
München

DIDAS Business Services 
Langenfeld

TOPjects
München

Softcon Gruppe
München

GEMED 
Ulm

U.N.P. Software
Düsseldorf

Terna Gruppe
Innsbruck, Österreich

Xiopia
München

1eEurope (Switzerland)
Thalwil, Schweiz

Aufgaben der Allgeier SE
• Koordination und organisatorische Strukturierung  

der gruppe,
• organisation der Finanzen und Finanzierung der weite-

ren Konzernentwicklung,
• Strategische Ausrichtung und laufende Strategieüber-

prüfung des Konzerns, der geschäftsbereiche sowie  
der Beteiligungsunternehmen unter der maßgabe einer 
wertorientierten unternehmensentwicklung,

• identifikation, Ansprache und prüfung von potenziell 
geeigneten weiteren Beteiligungen im in- und Ausland 
basierend auf der Konzernstrategie, 

• Verhandlung und durchführung der Erwerbe von unter-
nehmen und Beteiligungen, 

• Controlling, Risikomanagement und Compliance,
• Aufstellung von Bewertungs- und Bilanzierungsrichtlini-

en sowie Erstellung des Konzernabschlusses nach iFRS,
• Konzernplanung,
• Führung und unterstützung des managements der grup-

penunternehmen und der divisionen,

• integration der einzelnen Beteiligungen in den Konzern-
verbund,

• organisation und Koordination gruppenübergreifender 
gremien und prozesse, Strukturierung der gruppe,

• Koordination von projekt- und Vertriebsaktivitäten,
• Steuerung der gruppenübergreifenden public Relations, 

marketing und investor Relations.

Wirtschaftliches umfeld
Moderates Wirtschaftswachstum –  
Schuldenkrise bleibt dominant
Für Allgeier bildet der deutsche Wirtschaftsraum trotz der 
fortschreitenden internationalisierung der geschäftstätigkeit 
mit 79 prozent des gesamtumsatzes noch immer den wich-
tigsten markt, gefolgt von der Schweiz mit 7 prozent und 
den uSA mit 4 prozent des umsatzes im geschäftsjahr 2012.

die deutsche Wirtschaft verzeichnete im Jahr 2012 ein 
Wachstum von 0,7 prozent, nachdem das deutsche Bruttoin-
landsprodukt (Bip) 2011 preisbereinigt noch eine Steigerung 
von 3,0 prozent hatte aufweisen können. im Schlussquartal 
2012 sank die Wirtschaftsleistung um 0,5 prozent aufgrund 
schwacher Exporte und rückläufiger investitionen. dennoch 
stellt sich die konjunkturelle lage in deutschland während 
des vergangenen Jahres besser dar als in den meisten übri-
gen europäischen Staaten. Erstmals seit fünf Jahren konnte 
im Bundeshaushalt ein überschuss erzielt werden. insgesamt 
stand auch das Jahr 2012 unter dem Eindruck der andauern-
den europäischen Schuldenkrise und der Sorge vor einem 
weltweiten Abschwung in Folge der schwierigen lage am 
uS-amerikanischen Arbeitsmarkt sowie der konjunkturellen 
Abkühlung in zahlreichen Schwellenländern. im Verlauf des 
Jahres zeitigten das Krisenmanagement der Eu und die in 
den schwächeren Euro-Staaten eingeleiteten Reformen al-
lerdings Erfolge, auch der uS-immobilienmarkt stabilisierte 
sich. insbesondere an den Kapitalmärkten kam es so zu einer 
Beruhigung. 

Für das Jahr 2013 erwartet die Bundesregierung in ihrem 
Jahreswirtschaftsbericht ein durchschnittliches Wirtschafts-
wachstum von lediglich rund 0,5 prozent. nach dieser pro-
gnose soll die deutsche Wirtschaft nach einem schwachen 
Start im zweiten Halbjahr wieder deutlich schneller wach-
sen. die projektion beruht auf der Annahme, dass keine 
weiteren negativen Entwicklungen im Zuge der Staatsschul-
denkrise eintreten, in Folge derer es zu einer weiteren Ver-
unsicherung der marktteilnehmer kommt. Für die deutsche 
Wirtschaft stellt laut Bundesregierung die fortdauernde eu-
ropäische Schuldenkrise weiter das größte konjunkturelle 
Risiko dar.

Für den oECd-Wirtschaftsraum rechnet die organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (oECd) in 
ihrem Wirtschaftsausblick aus dem november 2012 für die 
Jahre 2013 und 2014 mit einer zögerlichen und ungleich-
mäßigen Erholung. das Wachstum im oECd-Raum dürfte 
sich demnach verhalten entwickeln. Wie schon für 2012 
rechnet die oECd auch für 2013 mit einem Wachstum des 
Bip von lediglich 1,4 prozent. die Eurozone verharre bis 
weit in das Jahr 2013 hinein in der nähe einer Rezession. 
die oECd prognostiziert für die Eurostaaten einen Rückgang 
des Bip im Jahr 2013 um 0,1 prozent. gebremst würde die 
wirtschaftliche Entwicklung durch die Konsolidierung der 
öffentlichen Haushalte, den in zahlreichen ländern zu be-
obachtenden Schuldenabbau in den privaten Haushalten 
und das geringe Vertrauen. in der Schweiz, für Allgeier der 
zweitwichtigste markt, hat sich das Wirtschaftswachstum 
im Jahr 2012 vor allem aufgrund der Exportschwäche so-
wie der Krise im Bankensektor verlangsamt – trotz relativer 

Stabilität der meisten Komponenten der inlandsnachfrage. 
diese Entwicklung wird sich laut oECd-Voraussage auch 
im Jahr 2013 fortsetzen, wobei mit einer allmählichen Er-
holung der Wirtschaftstätigkeit gerechnet wird. die oECd 
rechnet mit einem Wachstum des Bip von 1,1 prozent im 
Jahr 2013. der österreichische markt, mit 2 prozent des ge-
samtumsatzes ebenfalls ein wichtiger markt der Allgeier 
gruppe, wird nach einer deutlichen Eintrübung und Stag-
nation in der zweiten Jahreshälfte 2012 im Jahr 2013 wie-
der anziehen und profitiert dabei von einer gestiegenen 
inlands- und Auslandsnachfrage sowie von einer allmähli-
chen Rückkehr des Vertrauens und dem Anstieg des Welt-
handels. nach der oECd-prognose soll das österreichische 
Bip im Jahr 2013 um 0,8 prozent wachsen.

in den Vereinigten Staaten, der weltweit drittwichtigste 
markt für die Allgeier gruppe, wird sich die allmähliche Er-
holung der Wirtschaft auch im Jahr 2013 fortsetzen – dies 
allerdings nur schleppend. in Anbetracht des noch zu erwar-
tenden fiskalischen Bremseffektes rechnet die oECd nur mit 
einer moderaten Expansion der gesamtwirtschaftlichen pro-
duktion. die oECd rechnet für 2013 mit einem Wachstum des 
Bip von 2,0 prozent. Eine Rückführung des großen defizits 
im Bundeshaushalt ist nach Einschätzung der oECd-Experten 
notwendig zur Wiederherstellung tragfähiger Finanzen.

Außerhalb des oECd-Wirtschaftsraums rechnet die internati-
onale organisation mit einer insgesamt rascheren Erholung, 
da hier mehr Spielräume für politikinduzierte Konjunkturim-
pulse zur Verfügung stünden. Für die gesamte Weltwirtschaft 
sagt die oECd für 2013 ein Wachstum von 3,4 prozent voraus. 
generell stellt nach meinung der oECd-Experten die Krise im 
Euroraum noch immer die größte Bedrohung für die Welt-
wirtschaft dar, deren Erholung sich insbesondere aufgrund 
der Schuldenkrise sowie der unerwartet starken Konjunk-
turabschwächung in vielen aufstrebenden Volkswirtschaften 
deutlich verlangsamt habe. Zwar sei es durch die jüngsten 
maßnahmen in Europa gelungen, den kurzfristigen druck zu 
verringern. um langfristige tragfähigkeit zu sichern, müsse 
jedoch noch deutlich mehr unternommen werden – unter 
anderem durch Strukturreformen sowohl in den defizit- als 
auch in den überschussländern. Kurzfristig solle eine direkte 
Bankenrekapitalisierung durch den Europäischen Stabilitäts-
mechanismus (ESm) erfolgen, rät die oECd. Entsprechend 
sollten gefährdete länder ein EFSF/ESm-programm in An-
spruch nehmen, um nötigenfalls Staatsanleihekäufe durch 
die Europäische Zentralbank zu ermöglichen. längerfristig 
bedürfe es einer Bankenunion mit gemeinsamer finanzieller 
Absicherung.

geschäft und Struktur der Allgeier gruppe
der Allgeier Konzern umfasst zum Ende des Berichtzeitraums 54 vollkonsolidierte gesellschaften. das operative geschäft 
wird in 17 unternehmenseinheiten geführt, die in drei Segmenten gegliedert sind. das vorstehende organigramm gibt 
einen überblick über die Konzernstruktur. der Allgeier SE obliegt die Führung und Strategieentwicklung der geschäftsbe-
reiche des Konzerns.
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Zusammenfassend lässt sich konstatieren, dass die lage 
auf den Kernmärkten der Allgeier gruppe zwar noch im-
mer von den Folgen der europäischen Schuldenkrise bzw. 
der konjunkturellen Schwäche am Weltmarkt geprägt ist. 
Zugleich halten wir fest, dass die konjunkturellen Aussich-
ten in den wichtigsten märkten der Allgeier gesellschaften 
Anlass für verhaltenen optimismus geben.

markt für it-dienstleistungen wächst 
weiter überdurchschnittlich
die itK-gesamtbranche (informationstechnik, telekom-
munikation und Consumer Electronics) verzeichnete auch 
im Jahr 2012 überdurchschnittliche Wachstumsraten. der 
Branchenverband BitKom (Bundesverband informations-
wirtschaft, telekommunikation und neue medien) geht in 
einer aktuellen Erhebung aus dem märz 2013 von einem 
Wachstum um 2,2 prozent auf 151,2 mrd. Euro aus. damit 
verzeichnet der markt ein deutlich stärkeres Wachstum, als 
zu Beginn des Jahres angenommen. insbesondere die zahl-
reichen innovationen sorgten für eine verstärkte nachfrage 
und neue investitionen. die für Allgeier besonders rele-
vanten märkte für it-Hardware, Software und it Services 
(informationstechnik) konnten demnach im abgeschlos-
senen geschäftsjahr überproportional um 2,7 prozent auf 
73,4 mrd. Euro wachsen. Wachstumstreiber sind neben 
dem Ausbau digitaler netze vor allem die megatrends der 
Branche wie beispielsweise Cloud Computing oder die stei-

gende nachfrage nach mobilen Anwendungen für Smart-
phones und tablet Computer, wovon insbesondere die 
Bereiche it Services und Software profitieren. die wesentli-
chen innovationsfelder der Branche weisen dabei teilweise 
weit überdurchschnittliche Wachstumsraten auf: So sollen 
laut Cloud monitor des Hightech-Verbands BitKom aus dem 
märz 2013 beispielsweise die umsätze mit Cloud Compu-
ting in deutschland im Jahr 2013 um 47 prozent steigen 
und der deutsche markt für Big data soll nach Schätzungen 
der BitKom aus dem märz 2013 alleine im Jahr 2013 um 85 
prozent im Vergleich zum Vorjahr wachsen. der marktein-
schätzung liegen aktuelle prognosen des European infor-
mation technology observatory (Eito) zugrunde. 

Für 2013 geht der Branchenverband BitKom von einem 
Wachstum des deutschen itK-gesamtmarktes um 1,4 pro-
zent auf 153,3 mrd. Euro aus. die geschäftserwartungen 
der unternehmen sind nach Verbandsangaben hoch, da 
sich auch die europäische Schuldenkrise bislang nicht auf 
die Branche ausgewirkt habe. der für Allgeier besonders 
relevante markt für informationstechnik werde mit vor-
aussichtlich 2,2 prozent ein erneut überdurchschnittliches 
Wachstum auf 75,0 mrd. Euro verzeichnen. insbesondere 
der markt für Software soll mit 4,6 prozent weiter deut-
lich überproportional wachsen. maßgeblich dafür sind der 
steigende Bedarf an mobilen lösungen im Zuge des anhal-
tenden Booms mobiler Endgeräte sowie die weiter hohe 
nachfrage nach Cloud Computing.

2. gESCHäFtSVERlAuF

Allgeier setzt auf innovations- und Zukunftsfelder 
und verzeichnet 12 prozent umsatzwachstum
das zurückliegende geschäftsjahr 2012 war für Allgeier 
erneut ein positives Jahr. So konnte der umsatz um 44,1 
mio. Euro von 378,8 mio. Euro in 2011 auf 422,8 mio. Euro 
im Jahr 2012 gesteigert werden. dies entspricht einer Stei-
gerung von 12 prozent und zeigt, dass Allgeier auch im 
vergangenen geschäftsjahr marktanteile gewinnen konn-
te. Allgeier hat im zurückliegenden Jahr die marktstellung 
weiter ausbauen können und durch eine konsequente Kun-
den- und marktorientierung eine führende position als in-
novatives und leistungsstarkes it-unternehmen gefestigt.

das Konzern-EBitdA wuchs um 3 prozent auf 22,9 mio. 
Euro (Vorjahr: 22,3 mio. Euro). die unterhalb des EBitdA 
geführten Ergebnisgrößen waren in 2012 von gestiegenen 
Abschreibungen aus der Akquisitionstätigkeit beeinflusst. 
durch die mit der Akquisitionstätigkeit verbundenen hö-
heren Zugänge an immateriellen Vermögenswerten (wie 
Auftragsbestände, Kundenstämme und produkte) stiegen 
die Abschreibungen auf Kaufpreis-Allokationen nach iFRS 
um 2,3 mio. Euro auf 9,5 mio. Euro an. das Konzern-EBit 
fiel von 12,0 mio. Euro im Vorjahr auf 9,1 mio. Euro in 2012.
der negative Saldo aus Zinsaufwand und Zinsertrag stieg 
aufgrund der Aufnahme des Schuldscheindarlehens und 
der neu ausgerichteten Fremdfinanzierungsstruktur um 0,5 

mio. Euro von 2,5 mio. auf 3,0 mio. Euro an. das nach Abzug 
der Zinsen resultierende EBt (ohne EBt aus veräußertem 
geschäft) belief sich im abgelaufenen geschäftsjahr auf 6,1 
mio. Euro und fiel unter den Wert des Vorjahres von 9,5 mio. 
Euro. der Steueraufwand fiel im Jahr 2012 um 1,8 mio. Euro 
von 4,2 mio. Euro auf 2,4 mio. Euro. 

Außerhalb des fortgeführten geschäfts erzielte der Konzern 
aus der im Jahr 2008 erfolgten Veräußerung des geschäfts-
bereichs personalservices einen Ertrag in Höhe von 5,1 mio. 
Euro vor Steuern aus der Bewertung der nachlaufenden An-
sprüche und Risiken.

Zusammen mit dem Ergebnis vor Steuern aus dem fort-
geführten geschäft in Höhe von 6,1 mio. Euro erzielte der 
Konzern damit insgesamt ein Ergebnis vor Steuern in Höhe 
von 11,3 mio. Euro (Vorjahr: 9,5 mio. Euro) und übertraf die 
Vergleichsgröße des Vorjahres um 18 prozent. nach Abzug 
aller Ertragsteuern erreichte der Konzern aus der Summe 
aus fortgeführtem und veräußertem geschäft ein gegen-
über dem Vorjahr um 3,5 mio. Euro höheres periodenergeb-
nis für die Aktionäre der Allgeier SE in Höhe von 8,8 mio. 
Euro (Vorjahr: 5,3 mio. Euro).

mit ihrer positionierung im markt ist Allgeier in den ge-
schäftsbereichen Solutions, Experts und projects strategisch 
und operativ sehr gut aufgestellt. die in den einzelnen ge-
schäftsbereichen angebotenen produkte und erbrachten 

waChstum im DeutsChen informationsteChnoloGie-marKt (in mrd. Euro)

marKtvolumen marKtseGmente 2012

Quelle: BitKom, Eito; märz 2013
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leistungen reflektieren die Anforderungen der märkte und 
die Bedürfnisse der Kunden gleichermaßen. die von Allgei-
er betriebene Akquisitionspolitik hat zu einem deutlichen 
Wachstum in umsatz und EBitdA und zu einem gewinn von 
marktanteilen geführt. die Strategie umfasst sechs punkte: 

1.  Fokussierung der geschäftsmodelle und Ausrichtung der 
Segmente und Bildung entsprechender divisionen als 
zentrale Führungselemente

2.  Fortsetzung des Wachstumskurses durch Förderung des 
internen Wachstums und durch streng selektive, wert-
schaffende Akquisitionen zur Stärkung der divisionen

3.  Weitere intensivierung der Zusammenarbeit zwischen 
den gruppengesellschaften und Hebung von Synergien 

4.  Förderung des integrationsprozesses – dabei Erschlie-
ßung margenstarker tätigkeitsfelder und gewinn weite-
rer, auslastungssichernder großprojekte 

5.  Ausbau der präsenz in d-A-CH, indien und den uSA, 
schrittweiser und gezielter weiterer Ausbau unseres in-
ternationalen geschäfts mit Fokus auf zukünftige Wachs-
tumsmärkte wie osteuropa und die türkei 

6.  investition in die weitere Qualifizierung unserer mitar-
beiterinnen und mitarbeiter 

Bei der umsetzung der Akquisitionsstrategie profitiert All-
geier weiterhin von der hohen Fragmentierung des mark-
tes für it Services und dem anhaltenden trend zur Kon-
solidierung. Zahlreiche unternehmen passen strategisch 
gut zur Allgeier gruppe und können von der größe, dem 
Know-how und dem Kundenzugang der gruppe profitieren. 
insofern lässt der markt eine Fortsetzung der Akquisitions-
strategie der Allgeier gruppe auch in Zukunft zu.

2012 tätigte die Allgeier gruppe insgesamt sechs Akquisi-
tionen: in der division Experts haben wir mit zwei Akquisi-
tionen das umfassende leistungs- und Serviceportfolio im 
wichtigen Wachstumsmarkt für it-personaldienstleistungen 
qualitativ und quantitativ weiter ausgebaut und zudem 
unsere präsenz im wichtigen Wachstumsmarkt türkei ge-
stärkt. die tecops personal gmbH mit Sitz in münchen zählt 
mit über 1.400 mitarbeitern und 12 niederlassungen zu 
den führenden personaldienstleistern für it-Experten und 
kaufmännische Spezialisten in deutschland. der türkische 
Recruitingspezialist oxygen Consultancy mit Sitz in istanbul 
ist für unternehmen aus it, Finanzwesen und industrie tätig 
– mit einem besonderen Fokus auf internationale Konzer-
ne. in der türkischen Wirtschaftsmetropole istanbul verfügt 

die gesellschaft über eine führende Stellung im markt für 
personaldienstleistungen. Sowohl tECopS als auch oxygen 
Consultancy weisen seit Jahren positive Ergebnisse und ein 
kontinuierliches Wachstum auf. mit vier weiteren Akquisi-
tionen bauten wir unsere Softwareentwicklungskompetenz 
sowie das lösungs- und leistungsportfolio und stärkten 
unseren geschäftsbereich Solutions sowie die mgm tech-
nology partners gruppe: die Skytec mit Sitz in oberhaching 
ist ein Anbieter von Business intelligence-lösungen für den 
gehobenen mittelstand und großunternehmen. mit diesem 
Zugang erweitern wir unsere Softwareentwicklungskompe-
tenz für planungs- und Reportinglösungen. die gesellschaft 
wurde aus einer schwierigen wirtschaftlichen Situation 
übernommen, verfügt aber über sehr gute und langjäh-
rige Kundenbeziehungen, insbesondere zu großkunden.  
die Braunschweiger AX Solutions ist Spezialist für ERp-Busi-
ness lösungen mit einem regionalen Schwerpunkt in nord-
deutschland und verzeichnet seit Jahren positive Ergebnis-
se. mit der AX Solutions stärken wir die ERp-Kompetenz 
in unserem geschäftsbereich Solutions und bauen unsere 
spezifischen delivery-Kapazitäten und das Serviceange-
bot in norddeutschland weiter aus. die b+m gruppe aus 
melsdorf bei Kiel ist Experte für it-Beratung sowie die Ent-
wicklung individueller Business-lösungen mit Fokus auf die 
Banken- und Versicherungsbranche sowie den Handel und 
die produktion. durch den Zugang erweitert unsere divisi-
on Solutions sowohl ihre Softwareentwicklungskompetenz 
als auch das leistungs- und Serviceportfolio bei marktfüh-
renden ERp-lösungen. das unternehmen befand sich zum 
übernahmezeitpunkt in einer schwierigen wirtschaftlichen 
lage, verfügt jedoch durch die eigenen produktlösungen 
und einen guten Kundenstamm über eine hervorragende 
Ausgangsbasis für eine positive wirtschaftliche Entwicklung 
in der Zukunft. die S&F aus leipzig ist auf die Entwicklung 
hochwertiger Softwarelösungen und Applikationen, so 
zum Beispiel dokumenten-, Compliance- und digital-Asset- 
management-Systeme, spezialisiert. mit hochqualifizierten 
Entwicklern und einem leistungsfähigen netzwerk in ost-
deutschland stärkt die gesellschaft die mgm technology 
partners gruppe. S&F verfügt über langfristige geschäfts-
beziehungen und ist in den vergangenen Jahren stabil ge-
wachsen.

Allgeier festigt Kundenbeziehungen
die Allgeier gruppe hat ihre Kundenbeziehungen bei nam-
haften großkunden im abgelaufenen geschäftsjahr weiter 
ausgebaut und gefestigt. mittlerweile erzielt Allgeier bei 
mehr als 60 Kunden einen Jahresumsatz von jeweils über 1 
mio. Euro. Ein wesentliches Ziel der Wachstumsstrategie der 
Allgeier gruppe besteht darin, die gewonnene größe und 

das breite leistungsspektrum zunehmend im Rahmen von 
öffentlichen und privaten Ausschreibungen von großpro-
jekten zu nutzen. die Allgeier gruppe zählt unternehmen 
nahezu aller Branchen mit unterschiedlichen projektan-
forderungen und Auftragsvolumina zu ihren Kunden. die 
gruppengesellschaften sind dabei sowohl für global agie-
rende Konzerne wie auch eine Vielzahl von mittelständi-
schen unternehmen tätig. 

die Allgeier gruppe zählt 17 der 20 umsatzstärksten deut-
schen unternehmen, 23 der 30 dAX-unternehmen und 
28 der deutschen top 50-unternehmen zu ihren Kunden.  
dabei sind häufig mehrere Konzerngesellschaften der  
Allgeier SE in unterschiedlichen projekten bei den unter-
nehmen im Einsatz. Zu den Kunden der Allgeier gruppe ge-
hören unternehmen aus nahezu allen Branchen.

die umsätze in wichtigen Branchen wie dienstleistungen, 
gesundheit, Handel und logistik, medien, Verlagswesen 
und unterhaltung sind deutlich angewachsen – teilweise 
ebenfalls in Folge des Zugangs neuer gruppengesellschaf-
ten. damit stellen diese Branchen mit einem Anteil von 
rund 22 prozent das nach umsatz stärkste Kundensegment.

in den Sektoren Banken und Finanzwesen sowie Versi-
cherungen, die mit rund 19 prozent der gesamterlöse das 
zweitwichtigste umsatzsegment für den Konzern darstel-
len, erbringt die Allgeier gruppe unterschiedlichste dienst-
leistungen wie it Consulting, Recruiting und Expert leasing, 
Softwareentwicklung, infrastruktur-projekte und Service-
verträge. innovationsthemen wie outsourcing und die Ent-
wicklung und das management mobiler Applikationen stel-
len dabei wichtige Wachstumsfelder dar. Allgeier ist für 12 
der 20 umsatzstärksten deutschen Versicherungskonzerne 
sowie für 8 der 10 nach Bilanzsumme größten deutschen 
Banken und Finanzdienstleistungsunternehmen tätig.

im Öffentlichen Sektor, dem nach umsatz drittwichtigsten 
Branchensegment, ist die Allgeier gruppe auf allen Ebe-
nen in nahezu ganz deutschland vertreten. die produkte 
und dienstleistungen werden von Bund, ländern, Regie-
rungsbezirken, landkreisen und gemeinden nachgefragt. 
das leistungsspektrum reicht hier von der Software- und 
Applikationsentwicklung und deren Einführung über Expert 
leasing bis hin zum komplexen it Consulting. dabei gewin-
nen insbesondere innovationsthemen wie E-government, 
Business intelligence-lösungen für Big data sowie mobile 
Applications laufend an Bedeutung.

in der industrie einschließlich der Automobilindustrie ist 
Allgeier seit Jahren sehr gut etabliert. industrieunterneh-
men bilden das nach umsatz viertwichtigste Branchen-

segment der Allgeier gruppe. Zu den Kunden der gruppe 
zählen die großen Automobilhersteller und die wichtigsten 
unternehmen der Zulieferindustrie. Zudem gehören füh-
rende unternehmen aus unterschiedlichen industriezwei-
gen wie luft- und Raumfahrt, Chemie und pharma, metall 
und Elektro, Bau, Holz und Konsumgüter sowie zahlreiche 
unternehmen der Energieversorgungsbranche zum lang-
jährigen Kundenstamm. Sowohl international agierende 
Energieproduzenten als auch viele führende regionale Ver-
sorger fragen die leistungen der gruppe nach. in den ver-
schiedenen industriezweigen sind gruppengesellschaften 
der Allgeier gruppe vor allem mit Softwareentwicklung, 
Application management Services, it Consulting, Service-
verträgen und third party management vertreten. Steigen-
de umsätze verzeichnet Allgeier insbesondere in wichtigen 
innovations- und Zukunftsfeldern wie Cloud Solutions und 
Services sowie mobile Applications.

die umsätze mit unternehmen der informationstechnologie 
sind im abgelaufenen geschäftsjahr stark gewachsen. das 
Wachstum war dabei sowohl organisch als auch anorganisch 
durch die Konsolidierung neuer gruppengesellschaften. 
it-unternehmen bilden mit einem umsatzanteil von rund 
15 prozent das fünftgrößte Branchensegment der Allgeier 
gruppe. Zahlreiche führende nationale und internationale 
it-gesellschaften vertrauen auf das lösungs- und leistungs-
portfolio der gruppe: Allgeier erbringt für it-unternehmen 
– vielfach als premium-partner – anspruchsvolle dienstleis-
tungen wie Expert Staffing und Recruiting, it Consulting, Ap-
plication management Services, projekt management sowie 
leistungen für Client-Systeme, data Center, Backoffice-inf-
rastruktur und Backoffice-Systeme. insbesondere in wichti-
gen innovationsbereichen wie Cloud Services (Software as 
a Service) und mobile Applikationen verzeichnet die gruppe 
steigende umsätze bei den it-Kunden.

in der telekommunikationsbranche war gegenüber dem 
Vorjahr sowohl relativ als auch absolut ein Rückgang der 
umsätze zu verzeichnen. 12 prozent des gesamtumsatzes 
steuern umsätze mit telekommunikationsunternehmen 
bei. die beschriebene Entwicklung beruht zum einen auf 
dem umsatzrückgang bei einem großkunden, der sich in 
den vergangenen Jahren in einer Restrukturierung befand, 
sowie zum anderen auf einer umsatzverschiebung zwi-
schen den Branchen aufgrund der im laufe des geschäfts-
jahres neu zum Konzern gekommenen unternehmen.
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3. VERmÖgEnS-, FinAnZ- und ERtRAgSlAgE

Ertragslage
Allgeier erzielt weiteres Wachstum
der Konzernumsatz nach iFRS konnte im Berichtsjahr auf-
grund der guten konjunkturellen lage und der getätigten 
Akquisitionen sowie des in vielen gesellschaften erzielten 
organischen Wachstums um insgesamt 44,1 mio. Euro auf 
422,8 mio. Euro (Vorjahr: 378,8 mio. Euro) gesteigert wer-
den. dies entspricht einem Wachstum von 12 prozent.

das im Konzernabschluss berichtete EBitdA stieg auf 22,9 
mio. Euro (Vorjahr: 22,3 mio. Euro), was einer Steigerung 
von rund 3 prozent entspricht. das EBit (Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern) fiel mit 9,1 mio. Euro geringer aus als im 
geschäftsjahr 2011 (Vorjahr: 12,0 mio. Euro).

 
 
das EBit ist wesentlich durch die Akquisitionstätigkeit 
beeinflusst. die Akquisitionen führten zu einem Anstieg 
der Regelabschreibungen auf Kaufpreis-Allokationen ge-
mäß iFRS (also Abschreibung der Auftragsbestände, Kun-
denstämme, produkte) von 2,3 mio. Euro auf 9,5 mio. 
Euro (Vorjahr: 7,2 mio. Euro). die hohen Abschreibungen  
basieren auf der hohen Bewertung der Kundenstamm-
beziehungen der in den Jahren 2011 und 2012 erworbe-
nen gesellschaften, die über eine gute Auftragssituation 
und eine große Anzahl von Stammkundenbeziehungen  
verfügen. 

der negative Saldo aus Zinsaufwand und Zinsertrag stieg 
im geschäftsjahr 2012 aufgrund der Aufnahme des Schuld-
scheindarlehens und der neu ausgerichteten Fremdfinan-
zierungsstruktur um 0,5 mio. Euro von 2,5 mio. auf 3,0 mio. 
Euro an. Als Ergebnis vor Steuern verblieb dem Konzern ein 
EBt aus dem fortgeführten geschäft von 6,2 mio. Euro (Vor-
jahr: 9,5 mio. Euro).

Außerhalb des fortgeführten geschäfts erzielte die ge-
sellschaft aus dem im Jahr 2008 veräußerten geschäfts-
bereich personalservices ein Ertrag in Höhe von 5,1 mio. 
Euro vor Steuern. Zusammen mit dem Ergebnis vor Steu-
ern aus dem fortgeführten geschäft in Höhe von 6,1 mio. 
Euro kam der Konzern damit insgesamt auf ein Ergebnis 
vor Steuern in Höhe von 11,3 mio. Euro (Vorjahr: 9,5 mio. 
Euro), dies entspricht einer Steigerung von 18 prozent. 
nach Abzug aller Ertragsteuern erreichte der Konzern aus 
der Summe aus fortgeführtem und veräußertem geschäft 
ein gegenüber dem Vorjahr um 2,5 mio. Euro höheres pe-
riodenergebnis in Höhe von 8,8 mio. Euro (Vorjahr: 5,3 
mio. Euro).

das Ergebnis je Aktie einschließlich des Ergebnisses aus 
dem veräußerten geschäft und ohne den Effekt aus der 
Verwässerung durch Aktienoptionen stieg um 92 pro-
zent von 0,52 Euro in 2011 auf 1,00 Euro im Berichtsjahr.  
das um die Effekte aus der Akquisitionstätigkeit (Abschrei-
bungen auf Kaufpreisallokationen und Ergebnisse aus der 
Anpassung von bedingten Kaufpreisen) und den Einmalef-
fekt aus den Aktienoptionen bereinigte Ergebnis je Aktie 
liegt bei 1,85 Euro (Vorjahr: 1,27 Euro). der Vorjahreswert 
wurde damit um 46 prozent übertroffen.
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(in mio. Euro) 2011 2012

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT wie berichtet) 12,0 9,1

Abschreibungen immaterielle Vermögenswerte aus Unternehmenserwerben 7,2 9,5

Wertberichtigung von Geschäfts- oder Firmenwerten 0,0 0,2

Ergebniswirksame Kaufpreisanpassungen -0,2 -2,2

Einmalaufwendungen aus Aktienoptionen 0,0 2,0

Finanzergebnis -2,5 -3,0

Bereinigtes Ergebnis vor Steuern 16,5 15,6

Konzernsteuersatz 30% 30%

Steuern -5,0 -4,7

Bereinigtes Periodenergebnis des fortgeführten Geschäfts 11,6 10,9

Ergebnis des veräußerten Geschäfts (nach Steuern) 0,0 5,1

Anteile nicht kontrollierender Gesellschafter -0,9 -0,5

Ergebnis zur Ermittlung des bereinigten Ergebnisses je Aktie 10,6 15,5

Anzahl ausstehender Aktien in Stück 8.377.002 8.375.737

Bereinigtes Ergebnis je Aktie in Euro (unverwässert) 1,27 1,85

Zur darstellung des bereinigten Ergebnisses je Aktie korrigiert der Allgeier Konzern das berichtete Ergebnis der betrieblichen tätigkeit (EBit) um die 
Abschreibungen auf die im Zusammenhang mit unternehmenserwerben aktivierten immateriellen Vermögenswerte (Effekte aus Kaufpreis-Allokatio-
nen), um Erträge und Aufwendungen aus ergebniswirksamen Anpassung von Kaufpreisen sowie um die Einmalaufwendungen aus den im geschäftsjahr 
2012 ausgegebenen Aktienoptionen. unter Berücksichtigung der Bereinigungen und Anwendungen eines unveränderten Konzernsteuersatzes auf das 
Ergebnis des fortgeführten geschäfts stieg das Ergebnis je Aktie von 1,27 Euro in 2011 um 47% auf 1,85 Euro in 2012. 

die CAgR (Compound Annual growth Rate) stellt das durchschnittliche  
jährliche Wachstum dar.
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im gesamten lagebericht und in den grafiken sind die neuerwerbungen gemäß 
iFRS ab dem Zeitpunkt ihres Erwerbs konsolidiert.



Vermögenslage
die Vermögenslage des Allgeier Konzerns ist geprägt vom 
Zugang neuer gruppengesellschaften, der neuausrichtung 
der Finanzierungstruktur durch Aufnahme von Fremdmit-
teln und Factoring von Forderungen bei gleichzeitiger Ablö-
sung von kurzfristigen Finanzschulden zu gunsten langfris-
tiger Finanzierungskomponenten sowie Einflüssen aus dem 
operativen geschäftsverlauf. im geschäftsjahr 2012 erwarb 
der Konzern die AX Solutions, die Skytec, die b+m gruppe, 
die tecops, die oxygen und die S&F und konsolidierte die 
Vermögenswerte und Schulden dieser gesellschaften im 
Konzernabschluss. die Akquisitionen finanzierte der Kon-
zern im Wesentlichen aus eigener liquidität sowie aus dem 
im ersten Quartal erfolgreich platzierten Schuldscheindarle-
hen. Sowohl der Zugang der neuen gruppengesellschaften 
als auch der Abfluss der liquidität hatten einen wesentli-
chen Einfluss auf die Bilanz und die Finanzierung des Allgei-
er Konzerns. die Bilanzsumme stieg im geschäftsjahr 2012 
von 242,1 mio. Euro am 31. dezember 2011 um 47,5 mio. 
Euro auf 289,6 mio. Euro am 31. dezember 2012.

Auf der Aktivseite stiegen die langfristigen Vermögenswer-
te von 113,9 mio. Euro im Vorjahr um 31,8 mio. Euro auf 
145,7 mio. Euro im Berichtsjahr an. insbesondere erhöhten 
sich aufgrund der getätigten Akquisitionen die immateriel-
len Vermögenswerte um 25,6 mio. Euro auf 128,4 mio. Euro 
(Vorjahr: 102,8 mio. Euro). darin enthalten sind geschäfts- 
und Firmenwerte aus der Erstkonsolidierung der gruppen-
gesellschaften, die von 79,2 mio. Euro im Vorjahr um 24,2 
mio. Euro auf 103,4 mio. Euro stiegen. die kurzfristigen Ver-
mögenswerte erhöhten sich von 128,3 mio. Euro im Vorjahr 
um 15,7 mio. Euro auf 143,9 mio. Euro im geschäftsjahr 
2012. Auf der einen Seite reduzierten sich die Forderungen 
aus lieferungen und leistungen aufgrund der erstmaligen 

nutzung des Factoring von 81,8 mio. Euro um 5,4 mio. Euro 
auf 76,4 mio. Euro, während die Vorräte und die sonstigen 
Vermögenswerte von 14,5 mio. Euro um 14,1 mio. Euro auf 
28,6 mio. Euro anstiegen. die liquiden mittel erhöhten sich 
aufgrund des positiven Saldos aus dem Zufluss aus dem 
operativen geschäft und der Finanzierungstätigkeit mit den 
Auszahlungen für die getätigten investitionen um 7,0 mio. 
Euro (Vorjahr: Abfluss von 29,4 mio. Euro) von 31,9 mio. 
Euro auf 38,9 mio. Euro. 

Auf der passivseite erhöhte sich das Konzerneigenkapital 
von 88,2 mio. Euro um 5,2 mio. Euro auf 93,4 mio. Euro. 
die Eigenkapitalquote ging im geschäftsjahr 2012 auf-
grund des Anstiegs der Bilanzsumme von 36,4 prozent 
Ende 2011 auf 32,2 prozent am 31. dezember 2012 zurück. 
die langfristigen Schulden erhöhten sich im Wesentlichen 
aufgrund der erfolgreichen platzierung des langfristigen 
Schuldscheindarlehens von 36,5 mio. Euro zum Jahresende 
2011 um 69,9 mio. Euro auf 106,4 mio. Euro Ende 2012. die 
ebenfalls langfristigen Verbindlichkeiten zuzuordnenden 
Earn outs aus unternehmenserwerben blieben mit 20,7 
mio. Euro nahezu unverändert (Vorjahr: 22,2 mio. Euro). die 
kurzfristigen Schulden sanken zum Ende des geschäftsjahrs 
2012 von 117,5 mio. Euro um 27,7 mio. Euro auf 89,8 mio. 
Euro. der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der til-
gung von kurzfristigen Finanzschulden und genussrechts-
verbindlichkeiten, die von 38,7 mio. Euro um 36,9 mio. Euro 
auf 1,8 mio. Euro fielen, und gegenläufig aus dem Zugang 
von sonstigen kurzfristigen Schulden von 78,7 mio. Euro um 
9,3 mio. Euro auf 88,0 mio. Euro. die Ablösung der kurz-
fristigen Finanzmittel stand im Zusammenhang mit dem 
im ersten Quartal 2012 platzierten langfristigen Schuld-
scheindarlehens in Höhe von netto 69,0 mio. Euro sowie 

mit dem erstmaligen Factoringverkauf von Forderungen 
aus lieferungen und leistungen und einem daraus resul-
tierenden Zahlungseingang von 11,4 mio. Euro. die in den 
kurzfristigen Schulden enthaltenen Rückstellungen erhöh-
ten sich von 11,5 mio. Euro in 2011 auf 16,8 mio. Euro im 
geschäftsjahr 2012.

Finanzlage
der Allgeier Konzern verfügt seit Jahren über eine solide 
finanzielle Basis. mit einer zum Ende des Jahres 2012 vor-
handenen frei verfügbaren liquidität von 38,9 mio. Euro 
(Vorjahr: 31,9 mio. Euro) sowie nicht genutzten Volumina 
an Kontokorrentlinien und Factoringrahmen von insgesamt 
13,5 mio. Euro (Vorjahr: 3,5 mio. Euro) und darüber hinaus 
Anlagen in Wertpapiere von 5,0 mio. Euro kann das ma-
nagement die erfolgreiche Wachstumsstrategie fortsetzen 
und auf Akquisitionsgelegenheiten am markt schnell re-
agieren. Auch aus der erfolgreichen operativen geschäfts-
entwicklung konnte der Konzern mit hohen mittelzuflüssen 
rechnen. So vereinnahmte der Konzern im geschäftsjahr 
2012 Zahlungseingänge aus der betrieblichen tätigkeit vor 
Working Capital Veränderungen von 28,9 mio. Euro (Vor-
jahr: 28,4 mio. Euro).

die liquidität 1. grades (Zahlungsmittel/kurzfristige Schul-
den) betrug zum 31. dezember 2012 43 prozent (Vorjahr: 
27 prozent). die liquiditätskennziffer 2. grades (Zahlungs-
mittel + Forderungen aus lieferungen und leistungen/
kurzfristige Schulden) betrug 128 prozent (Vorjahr: 96 
prozent). durch Ablösen von kurzfristigen Schulden in eine 
mittel- und langfristige Finanzierung wird der deckungs-
grad der kurzfristigen Schulden positiv beeinflusst.

Aus der kurzfristigen nettoliquidität (Finanzmittelfonds) 
flossen dem Konzern im Jahr 2012 mittel in Höhe von ins-
gesamt 7,0 mio. Euro zu (Vorjahr: Abfluss von 29,3 mio. 
Euro). der mittelzufluss ist der Saldo aus Zuflüssen aus be-
trieblicher tätigkeit von 15,1 mio. Euro (Vorjahr: 19,6 mio. 
Euro), Abflüssen aus der investitionstätigkeit von 44,2 
mio. Euro (Vorjahr: 33,7 mio. Euro) und Zuflüssen aus der 
Finanzierungstätigkeit von 36,2 mio. Euro (Vorjahr: Abfluss 
15,2 mio. Euro). der Cash Flow aus der betrieblichen tätig-
keit vor Working Capital Veränderungen konnte von 28,4 
mio. Euro im Vorjahr auf 28,9 mio. Euro in 2012 gestei-
gert werden. die Working Capital Veränderungen waren 
mit einem Anstieg um 13,9 mio. Euro in 2012 höher als 
im Vorjahr mit 8,8 mio. Euro. Einschließlich der höheren 
mittelbindung im Working Capital erzielte der Konzern ei-
nen Cash Flow aus der betrieblichen tätigkeit von 15,1 
mio. Euro (Vorjahr: 19,6 mio. Euro). im geschäftsjahr 2012 
gab der Konzern für investitionen in den Erwerb von toch-

tergesellschaften und geschäftseinheiten 34,8 mio. Euro 
(Vorjahr: 29,4 mio. Euro) und für operative investitionen 
4,4 mio. Euro (Vorjahr: 4,2 mio. Euro) aus. Für kurz- und 
mittelfristige Finanzdispositionen wurden Wertpapiere in 
Höhe von 5,0 mio. Euro erworben (Vorjahr: 0,0 mio. Euro). 
insgesamt betrug der Cash Flow aus investitionstätigkeit 
-44,2 mio. Euro (Vorjahr: -33,7 mio. Euro). der Konzern 
nahm im geschäftsjahr 2012 Bankdarlehen in Höhe von 
69,5 mio. Euro (Vorjahr: 23,0 mio. Euro) auf und tilgte dar-
lehen einschließlich eines genussscheins und der Been-
digung des ABS-programms in Höhe von insgesamt 36,2 
mio. Euro (Vorjahr: 30,6 mio. Euro). Aufgrund der erstmali-
gen übertragung von Forderungen an die Factoringgesell-
schaft flossen dem Konzern mittel von 11,4 mio. Euro zu.

der Allgeier Konzern erwarb im Jahr 2012 eigene Aktien 
in Höhe von 0,8 mio. Euro (Vorjahr: 1,1 mio. Euro) und 
beschloss eine Ausschüttung an die Aktionäre der Allgei-
er SE in Höhe von 4,2 mio. Euro (Vorjahr: 4,2 mio. Euro).  
des Weiteren wurden Zahlungen an nicht kontrollierende 
gesellschafter in Höhe von 0,2 mio. Euro (Vorjahr: 0,2 mio. 
Euro) geleistet und Anteile von minderheitsgesellschaftern 
in Höhe von 0,8 mio. Euro zurückgekauft (Vorjahr: 0,7 mio. 
Euro). der Konzern musste im geschäftsjahr 2012 Zinsen 
in Höhe von netto 2,6 mio. Euro (Vorjahr: 2,4 mio. Euro) 
bezahlen. im Rahmen der Finanzierungstätigkeit flossen 
dem Konzern mittel in Höhe von insgesamt 36,2 mio. Euro 
zu (Vorjahr: Abfluss von 15,2 mio. Euro). der Allgeier Kon-
zern verfolgt im Finanzmanagement das Ziel, die für das 
Wachstum und die termingerechte Bezahlung der Schulden 
notwendigen liquiden mittel bereit zu stellen.

die Ertragslage des Allgeier Konzerns entwickelte sich in 
den ersten beiden monaten des Jahres 2013 gemäß den 
Erwartungen. Hinsichtlich der Vermögens- und Finanzlage 
sind keine wesentlichen neuen Ereignisse eingetreten.
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geschäftsbereiche Kunden sowie in der Einführung der weltweit führenden 
ERp-Software-lösungen, insbesondere microsoft dynamics 
AX, infor/lawson m3 und SAp. Allgeier bietet Kunden zu-
dem leistungsstarke eigene ERp-lösungen wie beispiels-
weise syntona logic® oder das mehrfach ausgezeichnete 
cierp3®. cierp3® ist eine cloud-fähige, vollständig integ-
rierte ERp-Software, die in mittelständischen und großun-
ternehmen zum Einsatz kommt. die plattformunabhängige 
lösung ist modular aufgebaut und lässt sich beliebig zu 
einer individuellen ERp-landschaft zusammenstellen, je-
derzeit um benötigte module erweitern und an spezifische 
unternehmensprozesse anpassen.

der geschäftsbereich Solutions erzielte im Berichtszeitraum 
ein umsatzplus von 7 prozent auf 136,3 mio. Euro (Vorjahr: 
127,7 mio. Euro). Ausschlaggebend für das starke Wachstum 
waren unter anderem die in 2011 (1eEurope und gEmEd) 

sowie in 2012 (AX Solutions und b+m gruppe) getätigten 
Akquisitionen. das EBitdA im geschäftsbereich Solutions 
entwickelte sich nicht im maße der umsatzentwicklung.  
Es fiel um 3 prozent von 9,3 mio. Euro im Vorjahr auf 9,0 mio. 
Euro im Jahr 2012. Begünstigt wurde das Ergebnis in 2012 
durch die Ausbuchung von Kaufpreisverbindlichkeiten in 
Höhe von insgesamt 2,2 mio. Euro. das EBit des geschäftsbe-
reichs fiel von 3,0 mio. Euro im Jahr 2011 auf 2,3 mio. Euro im 
Berichtsjahr, nachdem die Abschreibungen im geschäftsjahr 
2012 mit 6,8 mio. Euro etwas höher lagen als im Vorjahr mit 
6,3 mio. Euro. der Rückgang der Ergebnisse erklärt sich aus 
performanceverlusten und einmaligen Reorganisationskos-
ten aufgrund der Zusammenlegung von geschäftsteilen so-
wie Anlaufkosten im Rahmen des Einstiegs in den türkischen 
markt. der geschäftsbereich ist weiter in besonderem maße 
von lizenzgeschäften abhängig, die im geschäftsjahr zum 
teil stichtagsbedingt nicht wie erwartet eintrafen. 

lösunGs- unD leistunGsPortfolio

eXPerts

Expert Staffing

Placement Services

Third Party Management

ProjeCts

Process & IT Consulting

• IT-Architekturen
• E-Commerce & Portale
• Mobile Enterprise
• Business Intelligence / Big Data
• Apps

Software & Application Engineering

• Nearshore-/Offshore-Entwicklung

Software Lifecycle-Projekte

•  Development, Implementation,  
Management & Testing

solutions

Branchenlösungen 

• Microsoft, Infor, SAP, Oracle, IBM etc.
• Allgeier Produkte und Lösungen

Solution Consulting

Software & Cloud Services

• ERP & ECM

Application Management Services

• Outtasking
• Nearshore-/Offshore-Delivery
• IT Service-Management

Data Center & Infrastructure

in den nachfolgenden darstellungen und Erläuterungen sind umsatz- und Ergebnisanteile aus geschäften zwischen den Segmenten enthalten.

geschäftsbereich Solutions
der geschäftsbereich Solutions bedient mehr als 2.000 
Kunden mit innovativen Softwareprodukten und lösungen 
für das Speichern und Verwalten von daten in unterneh-
men, insbesondere mit sogenannten daten- und doku-
menten-management-Systemen (Enterprise Content ma-
nagement – ECm/dmS) sowie mit Sicherheitssoftware und 
unternehmenssteuerungssoftware (ERp-Software). dane-
ben werden dienstleistungen und ganzheitliche lösungen 
für it-infrastrukturprojekte, die auch die Hard- und Soft-
warelieferung und deren Betreuung umfassen, sowie so-

genannte Cloud Services angeboten. Bei letzteren handelt 
es sich um das Angebot von it-dienstleistungen und -Funk-
tionalitäten, die nicht mehr ortsgebunden erfolgen (z.B. 
virtuelle Speicherkapazitäten). Allgeier entwickelt dazu für 
die Kunden sowohl projekte zur modernisierung oder Wei-
terentwicklung von it-infrastrukturen (beispielsweise von 
Rechenzentren) als auch dienstleistungen zu deren dauer-
haftem Betrieb. Weitere Kompetenzschwerpunkte liegen 
in der Analyse und optimierung von geschäftsprozessen 
bei mittelständischen Fertigungs- und anderen unterneh-
men, in der Auswahl der idealen geschäftssoftware für 

geschäftsbereich Experts
der Allgeier geschäftsbereich Experts ist mit seinen ge-
sellschaften einer der führenden Anbieter flexibler per-
sonaldienstleistungen in deutschland, insbesondere im 
it-Bereich. Zu den angebotenen dienstleistungen zählen 
die Rekrutierung, Vermittlung und das management von 
it-Experten, ingenieuren und kaufmännischen Spezialisten, 
die Realisierung von it-projekten, die planung und Einfüh-
rung von it-infrastrukturlösungen sowie das design und 
die Entwicklung von Software. Kern dieser geschäftstätig-
keit ist es, spezielle leistungen und das Know-how gemäß 
den Anforderungen der Kunden zur Verfügung zu stellen 
und die entsprechenden leistungen im Rahmen des Kun-
denprojekts durch die dazu gefundenen mitarbeiter oder 
freiberuflichen it-Spezialisten als Subunternehmer zu er-
bringen.

Zudem liefert der geschäftsbereich ein komplettes Spekt-
rum an it-dienstleistungen für die Branchen Banken, Ver-
sicherungen, it, telekommunikation, industrie, Energiever-
sorgung, Öffentlicher Sektor und medien/Verlagswesen. 
Zu den angebotenen leistungen zählen unter anderem 
die Entwicklung, implementierung und Verwaltung von 
Softwareapplikationen nach individuellen Kundenanforde-
rungen auf der grundlage von großen Standardsoftware-
lösungen wie beispielsweise SAp oder microsoft. daneben 
bieten die gesellschaften in diesem Bereich auch die Be-
treuung von netzwerken und it-Funktionalitäten an.
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der geschäftsbereich projects erreichte unter anderem aus 
der Erstkonsolidierung der nagarro gruppe im Juli 2011 
einen umsatzanstieg um 32 prozent auf 89,0 mio. Euro 
(Vorjahr: 67,6 mio. Euro). diese umsatzsteigerung ist ein 
Zeichen für die leistungsfähigkeit der im Segment angebo-
tenen produkte und dienstleistungen. dabei hat die nag-
arro gruppe einen deutlichen Beitrag zur umsatzsteigerung 
geleistet. Einen deutlichen und überproportionalen Anstieg 
um 110 prozent erzielte der geschäftsbereich ebenso im 
EBitdA. dieses erreichte im Berichtszeitraum 9,2 mio. Euro 
(Vorjahr: 4,4 mio. Euro). das EBit, das mit Abschreibungen 
auf Kaufpreisallokationen belastet ist, die ursächlich im 
Wesentlichen mit der Akquisition der nagarro gruppe zu-
sammenhängen, stieg ebenfalls stark an. die Ergebnisgrö-
ße wuchs stark um 3,1 mio. Euro von 1,5 mio. Euro im Jahr 
2011 auf 4,6 mio. Euro im Berichtszeitraum. dies entspricht 
einer Steigerung von 211 prozent.

4. CHAnCEn und RiSiKEn dER  
KünFtigEn gESCHäFtSEntWiCKlung

das organische Wachstum der Konzerngesellschaften ist 
maßgeblich abhängig von dem konjunkturellen umfeld 
und insbesondere von der Entwicklung des it Services- und 
Softwaremarktes in deutschland. nach einem Zuwachs 
des deutschen Bruttoinlandsprodukts von nur noch 0,7 
prozent im Jahr 2012 (nachdem 2011 preisbereinigt noch 
ein Wachstum von 3,0 prozent verzeichnet werden konn-
te) wird sich das Wachstum im laufenden geschäftsjahr 
2013 laut Jahreswirtschaftsbericht der Bundesregierung 
weiter verlangsamen und nur noch bei 0,5 prozent liegen. 
nach einem schwachen Start soll die deutsche Wirtschaft 
im zweiten Halbjahr wieder rascher wachsen. die projek-
tion beruht dabei auf der Annahme, dass keine weiteren 
negativen Entwicklungen im Zuge der Staatsschuldenkrise 
eintreten, in Folge derer es zu einer weiteren Verunsiche-
rung der marktteilnehmer kommt. laut Bundesregierung 
stellt die fortdauernde europäische Schuldenkrise auch im 
Jahr 2013 das größte konjunkturelle Risiko für die deutsche 
Wirtschaft dar.

die itK-gesamtbranche (informationstechnik, telekom-
munikation und Consumer Electronics) rechnet laut Bun-
desverband informationswirtschaft, telekommunikation 
und neue medien (BitKom) in deutschland für 2013 mit 
einem umsatzwachstum von 1,4 prozent auf 153,3 mrd. 
Euro. die itK-Branche zeigt sich dabei weiter weitestge-
hend unbeeinflusst von der europäischen Schuldenkrise. 
die für Allgeier im besonderen maße relevanten märkte 
für Software und it-Services sowie der markt für it-Hard-
ware sollen 2013 zusammen um 2,2 prozent auf 75,0 mrd. 

Euro wachsen. insbesondere der markt für Software soll 
mit 4,6 prozent deutlich wachsen. Wachstumstreiber sind 
vor allem die megatrends der Branche wie beispielsweise 
Cloud Computing oder die steigende nachfrage nach mo-
bilen Anwendungen für Smartphones und tablet Computer, 
wovon insbesondere die Bereiche it-Services und Software 
profitieren. die wesentlichen innovationsfelder der Bran-
che weisen dabei weit überdurchschnittliche Wachstums-
raten von teilweise über 40 prozent pro Jahr auf: So sollen 
laut Cloud monitor des Hightech-Verbands BitKom aus dem 
märz 2013 die umsätze mit Cloud Computing in deutsch-
land im Jahr 2013 um 47 prozent steigen und in den Fol-
gejahren 2014 und 2015 nochmals um jeweils 39 prozent. 
Bis 2016 soll der markt so von 5,3 mrd. Euro in 2012 auf 
ein Volumen von über 20 mrd. Euro wachsen. der deutsche 
markt für Big data soll nach Schätzungen der BitKom aus 
dem märz 2013 alleine im Jahr 2013 um 85 prozent im 
Vergleich zum Vorjahr wachsen. Bis 2016 rechnet der Bran-
chenverband mit einem durchschnittlichen Wachstum von 
48 prozent. die hohe nachfrage basiere laut Studien dar-
auf, dass unternehmen sich durch den Einsatz von Big data 
umfassende Vorteile erwarteten, so der BitKom. Aufgrund 
der stark wachsenden datenmenge werden beispielsweise 
auch lösungen für Enterprise Content management (ECm) 
verstärkt nachgefragt. im Jahr 2013 wächst laut BitKom der 
deutsche markt für entsprechende Hard- und Software so-
wie Services in deutschland um 6,3 prozent auf über 1,6 
mrd. Euro. das marktforschungsunternehmen idC sagt in 
seinen Security prognosen für das Jahr 2013 ein Wachstum 
des markts für it-Security-leistungen (Hardware, Software, 
unternehmen und Consumer) von 7,8 prozent voraus. Auf-
grund der gesamthaft guten positionierung der gruppe 
insbesondere in den innovations- und Wachstumsfeldern 
ist Allgeier von den strukturellen, überdurchschnittlichen 
Wachstumschancen in den unterschiedlichen geschäftsbe-
reichen überzeugt.

im dienstleistungsgeschäft bestehen erhebliche Chancen, 
aber auch Risiken in der Zusammenarbeit mit einigen groß-
kunden. Aus der Zusammenarbeit mit den top 10-Kunden 
erzielten die Allgeier Konzerngesellschaften gemeinsam 
einen umsatzanteil von 31 prozent. die Arbeit mit groß-
kunden bedeutet für Allgeier planungssicherheit und steht 
für ein hohes maß an Verlässlichkeit und Stabilität in der 
Kundenbeziehung. Allgeier verfügt bei zahlreichen Kunden 
über einen „preferred Supplier Status“, der das Risiko des 
Verlustes des lieferantenstatus bei einer lieferantenkonso-
lidierung verringert. Für Allgeier stellt die anhaltende Kon-
solidierung im deutschen it Services-markt eine Chance dar. 
dieser markt ist gegenwärtig noch immer vergleichsweise 
stark fragmentiert und von einer Vielzahl kleinerer Anbie-
ter geprägt. Viele große unternehmen konsolidieren im 

das nach umsatz und mitarbeitern (inkl. freiberuflich tä-
tiger Experten) größte Segment im Allgeier Konzern, der 
geschäftsbereich Experts, konnte im Berichtszeitraum den 
umsatz um 12,9 mio. Euro auf 204,9 mio. Euro (Vorjahr: 
192,0 mio. Euro) erhöhen, was einer Steigerung von 7 pro-
zent entspricht. die gesteigerte nachfrage nach Experten 
und die gute Auslastung der it Consultants sorgten für die 
erfreuliche Entwicklung in diesem Bereich. das EBitdA wur-
de mit 13,1 mio. Euro auf dem niveau des Vorjahres von 
13,2 mio. Euro gehalten. das EBit verhielt sich aufgrund der 
angestiegenen Abschreibungen auf die durch den Erwerb 
der tecops und der oxygen Consultancy ausgelösten hö-
heren Abschreibungen auf Kundenstämme und Auftrags-
bestände unterproportional und ging von 12,2 mio. Euro 
im Vorjahr auf 10,6 mio. Euro im Berichtszeitraum zurück. 
im geschäftsjahr 2012 musste der geschäftsbereich Ergeb-
nisrückgänge aufgrund bestimmter Situationen bei Einzel-
kunden hinnehmen und konnte diese nahezu ausgleichen. 
ohne diese Effekte würde der geschäftsbereich ein Ergeb-
niswachstum ausweisen, was die hervorragende marktstel-
lung des geschäftsbereiches zusätzlich unterstreicht. 

geschäftsbereich projects
dem Allgeier geschäftsbereich projects gehören die mgm 
technology partners gruppe, die nagarro gruppe, die Soft-
con gruppe und Skytec an.

mgm technology partners ist auf die Entwicklung von in-
dividuellen Softwarelösungen und die durchführung ent-
sprechender projekte von der planung der Softwarearchi-
tektur über deren Entwicklung bis hin zur Einführung und 
Betreuung beim Kunden spezialisiert. Zu den Zielbran-
chen zählen insbesondere der öffentliche Sektor, Versi-
cherungen, Handel (eCommerce) und Energieversorgung.  
das tochterunternehmen mgm consulting partners berät 
die Führungsebene von unternehmen von der Strategie bis 
zur umgesetzten lösung – hauptsächlich in den Branchen 
Energieversorger, Versicherungen sowie it. die Schwer-
punkte der managementberatungsleistungen liegen in den 
Bereichen Strategie & Change, organisations- und prozess-
beratung, Strategisches it-management, Risiko-manage-
ment und programm-management.

nagarro ist auf die Entwicklung, das testen, die imple-
mentierung, die Wartung und das management komplexer 
unternehmenskritischer Software für großunternehmen 
und Softwarehersteller spezialisiert. die geschäftseinheit 
arbeitet international – vielfach für branchenführende 
unternehmen. die wichtigsten märkte sind nordamerika, 
Skandinavien und der deutschsprachige Raum (deutsch-
land, Österreich, Schweiz). mit einem starken Standbein in 
indien werden Flexibilität und höchste Skalierbarkeit der 
leistungen sowie hochqualifiziertes Expertenwissen in der 
Softwareentwicklung sichergestellt. die projekte dieses 
Bereichs umfassen insbesondere die Entwicklung von in-
dividueller Software für die vielfältigen unternehmenspro-
zesse und Anforderungen der Kunden, für die keine Stan-
dardsoftwarelösungen zur Verfügung stehen.

Softcon ist technologieführer für Branchenlösungen, indivi-
duelle Anwendungen und dienstleistungen in Verbindung 
mit SAp, Application management, ECm, SoA, E-govern-
ment und RFid. Eigene produkte im Bereich mobile lösun-
gen wie logidSoft, SC-oWi und SC-mobil runden das Ange-
botsspektrum ab. neben dem Hauptsitz in münchen und 
dem Büro in leipzig befindet sich ein weiterer Standort in 
timisoara (Rumänien), der die kosteneffiziente projektab-
wicklung durch Einbindung von nearshore-Ressourcen er-
möglicht. der mittelständische it-dienstleister mit mehr als 
250 mitarbeitern ist seit über 25 Jahren am markt etabliert 
und gehört bereits seit 2005 zu Allgeier. 
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Rahmen von multi-Sourcing-Strategien vermehrt ihr dienst-
leisterportfolio und beschränken sich dabei auf wenige, 
leistungsstarke Kooperationspartner. Bei der Auswahl künf-
tiger it-dienstleister spielen die geografische Abdeckung 
sowie die größe des partners, das damit verbundene nied-
rige Ausfallrisiko sowie die Breite des leistungsspektrums 
eine maßgebliche Rolle. die unternehmensgröße und die 
Breite des angebotenen leistungs- und lösungsportfolios 
gewinnen als Argumente in Kundengesprächen wie auch 
im Rahmen von neuakquisitionen laufend an Bedeutung. 
Zahlreiche it Servicegesellschaften werden von Kunden als 
zu klein angesehen, um als verlässlicher geschäftspartner 
mit „preferred Supplier Status“ geführt zu werden. 

gleichwohl können Entwicklungen bei einigen großkun-
den auch zu Risiken führen, beispielsweise signifikante 
umsatzrückgänge im Zuge von Restrukturierungen auf 
Kundenseite. den Risiken hinsichtlich möglicher struktu-
reller probleme der großkunden begegnet Allgeier mit 
einem ausgewogenen Risikomanagement. der drohende 
Fachkräftemangel und daraus resultierende personaleng-
pässe – insbesondere in unserem Kernmarkt d-A-CH – stel-
len für die Konzerngesellschaften ebenfalls ein Risiko dar.  
die gewinnung passender, hochqualifizierter mitarbeiter ist 
für uns auch in den kommenden Jahren von großer Be-
deutung. durch den maßgeblichen Ausbau der internati-
onalen präsenz in den vergangenen Jahren haben wir uns 
den Zugang zu mehr als 1.000 hervorragend ausgebilde-
ten Softwareentwicklern in indien erschlossen. mit dem 
Allgeier Blended Shoring-Ansatz bieten wir den Kunden 
neben diesem umfangreichen offshoring-Fachkräftepool 
auch spezialisierte nearshoring-personalressourcen an den 
Standorten in prag (tschechische Republik) und timisoara 
(Rumänien). unser geschäftsbereich Experts ist Spezialist 
für passgenaue, an den Anforderungen unserer Kunden 
orientierte personaldienstleistungen. der geschäftsbereich 
ist mit seinem portfolio flexibler, marktgerechter personal-
dienstleistungen somit in der lage, von der Fachkräftesitu-
ation in den Allgeier Kernmärkten zu profitieren und dies 
an seine Kunden weiterzugeben.

innerhalb der gruppe hebt Allgeier gezielt Synergien und 
stärkt die Zusammenarbeit zwischen den gruppengesell-
schaften, um so das vorhandene Fachkräftepotential best-
möglich zu nutzen. gleichzeitig investieren wir beständig 
in die mitarbeiter und deren Kompetenzen, um nachhalti-
ges Wachstum zu sichern und wertvolles Wissen im unter-
nehmen zu halten. daher hat unsere personalpolitik zum 
Ziel, die leistungsbereitschaft und die Fähigkeiten unserer 
Beschäftigten kontinuierlich zu fördern und weiterzuent-
wickeln. die Attraktivität eines unternehmens sowohl für 
die bestehende Belegschaft als auch für hochqualifizierte 

Bewerber ist unserer meinung nach ein wesentlicher Wett-
bewerbsfaktor. deswegen werden wir die investitionen in 
die Weiterentwicklung und -qualifizierung unserer mitar-
beiter auch in Zukunft steigern und zugleich die prozesse 
und Strukturen zur optimierung der gruppeninternen Zu-
sammenarbeit und der nutzung des gemeinsamen Exper-
tenpools weiterentwickeln.

Weitere Risiken werden im Abschnitt „Risikomanagement“ 
beschrieben.

Allgeier hat sich mit dem starken Wachstum der vergange-
nen Jahre und der strategischen Fokussierung auf innovati-
onsfelder, Zukunftstrends und wesentliche Wachstumsmärk-
te optimal im Wettbewerb positioniert: So verfügt Allgeier 
sowohl über die notwendige größe und die erforderliche 
Branchen- und prozesskompetenz als auch über ein brei-
tes und gut diversifiziertes portfolio, um bei internationalen 
großkunden als solider und verlässlicher partner auftreten 
zu können. Allgeier verfügt über das potential, in den kom-
menden Jahren die Fortsetzung des organischen Wachs-
tumskurses durch weitere Akquisitionen zu unterstützen 
und dadurch eine größere, wertvollere und im markt stärker 
positionierte unternehmenseinheit zu schaffen.

5. FoRSCHung und EntWiCKlung

der Allgeier Konzern betreibt die Fortentwicklung der be-
stehenden eigenen produkte schwerpunktmäßig zur Beset-
zung der wesentlichen technologie- und markttrends. ins-
gesamt sind während des Berichtszeitraums im Aufwand 
erfasste Entwicklungskosten von 1.503 tsd. Euro (Vorjahr: 
936 tsd. Euro) angefallen. dies ist gegenüber dem Vorjahr 
eine deutliche Steigerung um über 60 prozent. Eine Akti-
vierung von Entwicklungskosten erfolgte im geschäftsjahr 
nicht, da die geforderten Voraussetzungen nicht vorlagen. 
Konzernweit sind 8 mitarbeiterinnen und mitarbeiter im 
gebiet Forschung und Entwicklung beschäftigt.

der Allgeier Konzern ist in vielen Kundenprojekten an For-
schungs- und Entwicklungsleistungen beteiligt und erlangt 
daraus ein Know-how, das in Zahlen nicht ausgewiesen ist. 
im Segment Experts werden eine Vielzahl komplexer und 
anspruchsvoller dienstleistungen wie etwa Entwicklungs-
leistungen erbracht. da die leistungen jedoch in der Regel 
im Kundenauftrag erbracht werden, fällt die daraus erzielte 
Wertschöpfung nicht in den Bereich Forschung und Entwick-
lung bei der Allgeier gruppe selbst.

Forschung und Entwicklung werden im Wesentlichen in den 
Segmenten Solutions und projects erbracht. im Segment 
Solutions wurde beispielsweise die Html- und SoA-basierte 
ERp-Komplettlösung cierp3® erfolgreich weiterentwickelt. 
So wurde cierp3® als „ERp-System des Jahres 2012“ ausge-
zeichnet. dieser technologie-innovationspreis wird von einer 
unabhängigen, 12-köpfigen Expertenjury aus Wissenschaft, 
Beratung und führenden Fachmedien vergeben. gewürdigt 
wurde cierp3® für die zukunftsweisende Systemarchitektur, 
Ergonomie und integrationsfähigkeit. nachhaltig weiterent-
wickelt wurde auch das ECm-System scanview®, das sich 
schon seit 1990 im markt bewährt. scanview® wurde fort-
entwickelt, so dass es sich jetzt direkt aus der Cloud bezie-
hen lässt. dadurch wird dem Anwender eine bedarfsgerech-
te nutzung von scanview® über das internet bei maximaler 
Flexibilität und durchgängiger Verfügbarkeit ermöglicht. 

neu entwickelt wurde die lösung logicApp, eine Applika-
tion für iphone und ipad im Holz- und Baustoffhandel, die 
den nutzern mobilen Zugriff auf informationen im etab-
lierten Warenwirtschaftssystem syntona logic® ermöglicht. 
Anwender nutzen die App als mobile und vernetzte Wis-
sensquelle (Artikel-, preis-, Kundeninformationen) und zur 
Erfassung von Besuchsberichten für ein umfassendes CRm 
im Außendienst. 

Beispielhaft für die enge Zusammenarbeit mit wissenschaft-
lichen Einrichtungen seien ergänzend zudem zwei For-
schungsprojekte der b+m informatik angeführt: im Verbund 
mit der Christian-Albrechts-universität zu Kiel und assoziier-
ten industriepartnern forscht die b+m informatik im Verbund-
projekt dynamod zu modellgetriebener modernisierung von 
it-Systemen. das Verbundprojekt wird vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung gefördert. die b+m stärkt mit 
dem Vorhaben die Kompetenz für modellgetriebenes Soft-
wareengineering und erarbeitet zugleich neue marktchan-
cen. im Forschungsprojekt mEngES untersucht das unterneh-
men die möglichkeiten zur Senkung von investitionskosten 
durch effizientere Software-Entwicklungsprozesse. im Ver-
bund mit zwei lehrstühlen der Christian-Albrechts-universi-
tät zu Kiel und der Kieler Funkwerk information technologies 
gmbH stellt sich b+m den Herausforderungen des modell-
getriebenen Entwurfs sicherheitskritischer Bahnleitsysteme 
und bringt Know-how und Erfahrung im modellgetriebenen 
Softwareengineering (mdSE) und im Bereich domänenspezi-
fischer Sprachen (dSl) ein. die b+m informatik wird dabei im 
Rahmen des Zukunftsprogramms Wirtschaft (ZpW) des lan-
des Schleswig Holstein im Handlungsfeld „investitionen in 
FuE-infrastrukturen sowie Vernetzung von Wissenschaft und 
Wirtschaft“ mit mitteln aus dem Europäischen Fonds für regi-
onale Entwicklung (EFRE) der Europäischen union gefördert.

Konsequent weiterentwickelt wurden im Segment projects 
unter anderem die produkte aus dem Bereich E-govern-
ment SC-mobil® und SC-oWi®. Beide produkte laufen nun 
unter dem google-Betriebssystem Android. Auf diese Wei-
se kann der mitarbeiter der ordnungsbehörde ordnungs-
widrigkeiten auf einem Android-Smartphone erfassen und 
verarbeiten.
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6. HumAn RESouRCES

Allgeier setzt auf engagierte und 
loyale mitarbeiter
Jedes unternehmen lebt entscheidend vom Fachwissen 
und loyalen Engagement seiner mitarbeiter. diese sind im 
laufenden Kontakt mit den Kunden, erbringen die verein-
barten Beratungs- und dienstleistungen und entwickeln 
innovative lösungen für komplexe Herausforderungen. 
Hochqualifizierte und motivierte mitarbeiter sind damit 
ein wesentlicher Erfolgsfaktor für das Wachstum unserer 
gruppe. die Strategie der Allgeier gruppe lebt vom En-
gagement der mitarbeiterinnen und mitarbeiter. die leis-
tungsbereitschaft und die Fähigkeiten unserer Beschäftig-
ten kontinuierlich zu fördern und weiterzuentwickeln ist 
daher ein zentrales Ziel unserer personalpolitik. gute Fort-
schritte erzielte Allgeier im Berichtsjahr durch die Harmo-
nisierung von maßnahmen zur mitarbeitergewinnung und 
-bindung innerhalb der gruppengesellschaften. die gewin-
nung passender, hochqualifizierter mitarbeiter ist für uns 
auch in den kommenden Jahren von großer Bedeutung. in 
den vergangenen Jahren haben wir unsere internationale 
präsenz maßgeblich ausgebaut und uns im Sommer 2011 
den Zugang zu mehr als 1.000 hervorragend ausgebilde-
ten Softwareentwicklern in indien erschlossen. in unserem 
Kernmarkt d-A-CH erkennen wir aber bereits heute Engpäs-
se bei gut qualifizierten Experten. Auch deswegen investie-
ren wir beständig in unserer mitarbeiter, um nachhaltiges 
Wachstum zu sichern und wertvolles Wissen im unterneh-
men zu halten. damit verbunden sind in der Zukunft weiter 
steigende investitionen in die Schulung und Qualifizierung 
von mitarbeitern.

die Attraktivität eines unternehmens – sowohl für die be-
stehende Belegschaft als auch für gute Bewerber – ist un-
serer meinung nach ein wesentlicher Wettbewerbsfaktor. 
Angesichts der besonderen dynamik der it-Branche ist die 
kontinuierliche fachliche Ausbildung der mitarbeiter ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor im Wettbewerb um die besten 
mitarbeiter. Fachlich stets am Ball zu bleiben, ist zugleich 
die entscheidende Voraussetzung, um den steigenden An-
forderungen der Kunden gerecht zu werden und wichtige 
innovationsschritte innerhalb der Branche mitgestalten zu 
können. umgekehrt profitieren die mitarbeiter der einzel-
nen gruppenunternehmen von dem Wachstum und der 
zunehmenden größe und Stabilität der gruppe. die beste-
henden Arbeitsplätze in der gruppe werden damit sicherer 
und es werden neue Arbeitsplätze geschaffen. neue her-
ausfordernde Aufträge bei leistungsstarken Kunden schaf-
fen interessante fachliche perspektiven und persönliche 
Entwicklungsmöglichkeiten.

7. RiSiKomAnAgEmEnt

die Allgeier gruppe ist im Rahmen ihrer breit gefächerten 
geschäftstätigkeiten verschiedenen Risiken ausgesetzt. 
Wir definieren Risiken im weitesten Sinne als die gefahr, 
unsere finanziellen, operativen oder strategischen Ziele 
nicht wie geplant erreichen zu können. Für die Sicherung 
des langfristigen unternehmenserfolgs ist es unerlässlich, 
die Risiken zu identifizieren und durch geeignete Steue-
rungsmaßnahmen zu beseitigen oder zu begrenzen. dazu 
bedienen wir uns abgestufter Risikomanagement- und 
Kontrollsysteme auf Ebene der gruppenunternehmen und 
auf Ebene der Konzernleitung, die uns unterstützen, Risiken 
sowie Entwicklungen, die den Fortbestand unseres unter-
nehmens gefährden, frühzeitig zu erkennen. Wir haben die 
Elemente eines top-down- und Bottom-up-Ansatzes kom-
biniert. unsere Risikomanagement- und Kontrollsysteme 
entwickeln wir laufend weiter und passen sie an die ge-
änderten Anforderungen der gruppe und deren umfeld an. 
darüber hinaus überprüft der Aufsichtsrat der Allgeier SE 
die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems mindes-
tens jährlich.

Auf Ebene der gruppenunternehmen agieren jeweils die 
unternehmerisch eigenständig und eigenverantwortlich 
handelnden Vorstände und geschäftsführungen auf der 
Basis ihres spezifischen geschäfts. in den einzelnen ge-
sellschaften haben wir Controlling-Systeme eingesetzt und 
eine Führungsorganisation etabliert, die in den unterneh-
men eine hohe transparenz gewährleistet, so dass wir sehr 
zeitnahe information über die Entwicklung der unterneh-
men erhalten. die Konzernleitung begleitet und kontrolliert 
die Arbeit der einzelnen Vorstände und geschäftsführer 
zusätzlich über die entsprechenden Kontrollgremien wie 
Aufsichtsräte und gesellschafterversammlungen. in den 
geschäftsordnungen für die geschäftsführungen von grup-
penunternehmen sind dezidierte informationspflichten und 
Zustimmungserfordernisse geregelt. darüber hinaus be-
steht ein intensiver und regelmäßiger Austausch zwischen 
den geschäftsführungen der einzelnen gruppenunterneh-
men untereinander und mit der Konzernleitung. Konzern-
weite, regelmäßig zusammentretende gremien wie das 
Executive Committee, das management Committee, das 
Sales Board und ein jährliches Finanzmeeting dienen dem 
regelmäßigen informationsaustausch und der gruppen-
transparenz.

Auf Ebene der Allgeier SE existiert ein Konzern-, Controlling- 
und Risikomanagement, dessen Funktion und Effizienz wir 
ebenfalls regelmäßig überprüfen und an veränderte ge-
gebenheiten anpassen. Systemisch basiert dies auf inte-
grierten planungs-, Controlling- und Reportinginstrumen-

ten, die die laufende betriebswirtschaftliche Analyse der 
Einzelgesellschaften bis hin zum Konzern sicherstellen. in 
das System fließen auf Holdingebene u.a. monatlich sämt-
liche Konzernzahlen ein. Wir erfassen und kontrollieren die 
Konzernliquidität und die liquiditätsplanung aller gruppen-
unternehmen wöchentlich. darüber hinaus fragen wir leis-
tungswirtschaftliche daten sowie deren Entwicklung wie 
u.a. umsatz, Auftragsbestand, Auftragseingang oder mitar-
beiterzahlen teilweise bis auf projektebene aufgeschlüsselt 
bei den Einzelgesellschaften im Rahmen festgelegter Rou-
tinen ab und erfassen diese in einem Business intelligen-
ce-System, mit dessen Hilfe wir die daten auswerten. die 
jährliche geschäftsplanung im Sinne eines vom Aufsichtsrat 
der Allgeier SE zu genehmigenden Budgets für das folgen-
de geschäftsjahr – bestehend aus gewinn- und Verlustrech-
nung, planbilanz sowie Finanzplan – nehmen wir auf der 
grundlage einer Bottom-up-planung der Einzelgesellschaf-
ten vor, die in planungsgesprächen mit der Konzernleitung 
vorgestellt und diskutiert wird. das Budget wird ergänzt 
durch eine Zweijahresplanung für die Folgejahre. 

Wir führen monatlich eine Soll-ist-Analyse sowie einen 
Vergleich mit der jeweiligen Vorjahresperiode durch, was 
es uns ermöglicht, die Einzelgesellschaften als auch den 
Konzern adäquat zu steuern. die Ergebnisse der Analysen 
werden im persönlichen gespräch mit dem management 
der einzelnen Konzerngesellschaften diskutiert, mögliche 
Abweichungen erörtert und gegebenenfalls entsprechende 
maßnahmen beschlossen. Für wesentliche Abweichungen 
von der planung haben wir einen Eskalationsprozess de-
finiert, der verschiedene maßnahmen wie die sofortige, 
tiefergehende prüfung bis hin zur Einleitung von Sanie-
rungsschritten vorsieht. nach Ablauf des ersten Quartals 
des folgenden geschäftsjahres überprüfen wir die planung 
insgesamt und ermitteln eventuellen Anpassungsbedarf. 

Als weiteres mittel des Risikomanagements nehmen wir 
eine Risikobewertung vor. dazu fragen wir von den verant-
wortlichen Vorständen und geschäftsführern der Konzernge-
sellschaften in regelmäßigen Zeitabständen Einzelrisikomel-
dungen auf der grundlage eines standardisierten Katalogs 
von Risiken nach den verschiedenen Risikobereichen ab. im 
Weiteren betrachten wir die Eintrittswahrscheinlichkeit so-
wie die Schadenshöhe der Risiken. dabei werden methoden 
eingesetzt, die unternehmensweit einheitlich gestaltet sind 
und damit eine Vergleichbarkeit der Risikobewertung über 
die drei geschäftsbereiche hinweg ermöglichen. 

mit dem thema Risikomanagement eng verbunden ist das 
thema Compliance. Es findet eine zunehmende Beachtung 
und Konkretisierung dieses themas bei den verantwortli-
chen organen in den unternehmen und der Rechtspflege 

deutliche Steigerung der mitarbeiterzahl
insgesamt beschäftigte die Allgeier gruppe zum Ende des 
geschäftsjahres in Summe 5.730 angestellte mitarbeiter 
und freiberuflich tätige Experten (Vorjahr: 4.077), davon 
4.214 angestellte mitarbeiter und 1.516 freiberufliche Ex-
perten (Vorjahr: 2.546 angestellte mitarbeiter und 1.531 
freiberufliche Experten). im inland beschäftigte Allgeier 
zum Ende des geschäftsjahres 4.302 angestellte mitarbei-
ter und freiberuflich tätige Experten (Vorjahr: 2.803), im 
Ausland waren es zum Ende 2012 1.428 angestellte mit-
arbeiter und freiberuflich tätige Experten (Vorjahr: 1.274). 
75,1 prozent aller angestellten mitarbeiter und freiberuflich 
tätigen Experten waren zum Ende des geschäftsjahres in 
deutschland beschäftigt (Vorjahr: 68,8 prozent).

insgesamt hat Allgeier damit die Anzahl der mitarbeiter 
und freiberuflichen Experten im Vergleich zum Vorjahr um 
1.653 Beschäftigte gesteigert und verzeichnete sowohl 
im inland (+1.499) als auch im Ausland (+154) ein signi-
fikantes mitarbeiterwachstum. der enorme Zuwachs resul-
tiert vor allem aus den im geschäftsjahr 2012 getätigten 
Akquisitionen, durch die allein 1.566 fest angestellte Be-
schäftigte neu zur Allgeier gruppe kamen. darüber hinaus 
wuchs die mitarbeiterzahl der gruppe im zurückliegenden 
geschäftsjahr auch organisch signifikant: ohne die durch 
die Akquisition neuer gesellschaften gewonnenen Beschäf-
tigten arbeiten in den Konzerngesellschaften 102 fest an-
gestellte Beschäftigte mehr als im Vorjahr, d.h. es wurden 
4 prozent neue Arbeitsplätze (fest angestellte mitarbeiter) 
geschaffen.

um auch zukünftig zu jeder Zeit die besten mitarbeiter in un-
serem hart umkämpften markt zu gewinnen und dauerhaft 
an unsere gruppe zu binden, wollen wir Allgeier zu einem 
der führenden Arbeitgeber unserer Branche entwickeln.
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wie auch in der Öffentlichkeit statt. Vor diesem Hinter-
grund wachsen die Anforderungen an eine entsprechen-
de unternehmensorganisation, die auch in der Allgeier 
 gruppe  im Augenmerk von Vorstand und Aufsichtsrat steht. 
Hinzu kommt die zunehmende internationalisierung des 
Allgeier Konzerns, die eine überprüfung und Erweiterung 
der unternehmensstrukturen erforderlich macht. im abge-
laufenen geschäftsjahr haben wir mit unterstützung spe-
zialisierter externer partner eine due diligence zur Com-
pliance durchgeführt. die Ergebnisse zeigen, dass in den 
gruppengesellschaften Compliance-management-Systeme 
bzw. Compliance-Regelwerke bestehen, die den Erforder-
nissen gemessen an der jeweiligen gruppengesellschaft 
grundsätzlich gerecht werden. gleichwohl nehmen wir die 
Ergebnisse zum Anlass, Verbesserungen vorzunehmen.

Bei der prüfung und durchführung von unternehmenser-
werben oder anderen transaktionen agiert der Vorstand 
der Allgeier SE unter Beachtung der hohen Sorgfaltsanfor-
derungen für Entscheidungen mit besonderer tragweite für 
die Allgeier gruppe. dabei greift der Vorstand regelmäßig 
auch auf die Expertise und Erfahrung interner Berater, wie 
der mitglieder des Aufsichtsrats oder ausgewählter perso-
nen aus der gruppe, sowie externer Berater wie Banken, 
unternehmensberater, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und 
Rechtsanwälte zurück. Vor der durchführung von transakti-
onen nehmen wir im angemessenen umfang due-diligen-
ce-prüfungen vor. Zur Absicherung gegen spezielle Risiken 
treffen wir entsprechende vertragliche Regelungen.

Eine Steuerung und Begrenzung von Risiken durch den Ab-
schluss von Versicherungen erfolgt dann, wenn wir dies im 
Hinblick auf den wirtschaftlichen nutzen als erforderlich 
und sinnvoll erachten.

der Vorstand der Allgeier SE wertet mit unterstützung des 
Konzerncontrollings regelmäßig die vorhandenen informati-
onen aus und leitet bei Bedarf frühzeitig geeignete maß-
nahmen zur gegensteuerung ein. Aus besonderen Anlässen 
werden gezielte projekte zur Analyse und Einleitung ent-
sprechender maßnahmen durchgeführt. der Vorstand be-
richtet ferner regelmäßig über die aktuelle Entwicklung der 
gruppe sowie über einzelne Ereignisse und Entscheidungen 
an den Aufsichtsrat der Allgeier SE und bindet diesen in Ent-
scheidungen von besonderer Bedeutung für die gruppe ein. 

im Folgenden werden wesentliche Risiken genannt, die 
eine erhebliche, nachteilige Auswirkung auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der gruppe und damit auch 
auf den Aktienkurs haben können. die Aufzählung der Risi-
ken ist nicht abschließend. neben den genannten kann es 
weitere Risiken geben, denen unsere gruppe ausgesetzt 

sein kann und die das geschäft unserer gruppenunterneh-
men beeinträchtigen können.

marktrisiken und strategische Risiken
Wirtschaftliches Umfeld und Marktentwicklung:
unser marktumfeld wird stark von den globalen und lo-
kalen Faktoren, wie der Krise an den Kapitalmärkten, den 
durch Staatsschulden ausgelösten wirtschaftlichen Krisen 
und den damit verbundenen Sparmaßnahmen der öffent-
lichen Haushalte sowie weiterer Faktoren, beeinflusst. un-
ser geschäft, das im Wesentlichen in der Erbringung von 
dienstleistungen für industrie- und Handelsunternehmen, 
aber auch für öffentliche Auftraggeber besteht, wird durch 
die allgemeine, konjunkturelle Entwicklung beeinflusst, der 
unsere Kunden ausgesetzt sind und die auf unsere Kunden 
unterschiedliche Auswirkungen hat. Eine zurückhaltende, 
volatile oder gar weitere rezessive Entwicklung der märkte, 
die sich für den europäischen markt insbesondere in der 
Staatsschuldenkrise der Eurozone begründet, kann dazu 
führen, dass einzelne Kunden keine Aufträge mehr ertei-
len oder über geringere Budgets für it-dienstleistungen 
verfügen. Zudem sehen wir uns dem Kostendruck unserer 
Wettbewerber ausgesetzt, von denen einige umsatzstärker 
sind und über umfangreichere Ressourcen verfügen könn-
ten. Außerdem ist denkbar, dass Wettbewerber effektiver 
und schneller auf neue marktchancen reagieren könnten.

die vorgenannten Szenarien können für uns sinkende um-
sätze und einen negativen Einfluss auf unsere marktanteile 
zur Folge haben, insbesondere in unserem kurzzyklischen 
geschäft. Auf der anderen Seite erwarten wir bei unseren 
Kunden eine weitere Verstärkung des trends zum outsour-
cing von it-dienstleistungen an leistungsstarke und flexibel 
arbeitende partner. dabei wird das Bestreben insbesonde-
re von großen Konzernen zur Kostensenkung jedoch auch 
weiterhin dazu führen, dass teilweise it-dienstleistungen 
an kostengünstiger arbeitende unternehmen aus Schwel-
lenländern, insbesondere indien, vergeben werden.

Akquisitionen:
unsere Strategie beinhaltet neben der organischen Weiter-
entwicklung der gruppengesellschaften auch die Verstär-
kung der gruppe durch neue Akquisitionen. Jede transakti-
on ist mit erheblichen investitionen und Kosten verbunden 
und birgt das Risiko, dass sich das erworbene unternehmen 
nicht wie geplant entwickelt. Es besteht das Risiko, dass 
aufgrund der transaktion zu bilanzierende Vermögenswer-
te, einschließlich geschäfts- oder Firmenwerte, aufgrund 
unvorhergesehener Entwicklungen abgeschrieben werden 
müssen, was die Jahresergebnisse erheblich belasten kann. 
Ferner bestehen Finanzierungsrisiken, wenn eine transakti-
on teilweise mit Fremdmitteln finanziert wird.

operative Risiken 
Management und IT-Fachkräfte:
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für unsere unternehmen sind 
die engagierten und unternehmerisch handelnden mitglie-
der der geschäftsleitungen sowie weitere Führungsperso-
nen und Know-how-träger der gruppengesellschaften. im 
managementbereich sind wir mit dem Risiko konfrontiert, 
rechtzeitig nachfolgelösungen zu entwickeln; im mitarbei-
terbereich ausreichend viele und ausreichend hoch qualifi-
zierte it-Fachkräfte insbesondere in den Boomregionen, in 
denen wir aktiv sind, einzustellen. Für uns ist es wesent-
lich, diese personen dauerhaft an uns zu binden.

Kunden:
Ein weiterer Erfolgsfaktor ist die pflege der Beziehungen zu 
unseren Kunden durch eine kontinuierlich gute und kompe-
tente Betreuung sowie die gewinnung von neuen Kunden-
aufträgen. Als gruppe haben wir die möglichkeit, neben 
der Kompetenz und langjährigen Verlässlichkeit der einzel-
nen unternehmen, den Kunden eine größtmögliche fachli-
che und regionale Abdeckung durch die Zusammenarbeit 
mehrerer gruppenunternehmen zu bieten. gleichwohl be-
steht das Risiko, dass wir wesentliche Kunden zum Beispiel 
aufgrund wirtschaftlicher Schwierigkeiten auf Kundenseite 
oder aufgrund von Konkurrenzangeboten verlieren oder 
projekte nur in einem geringeren umfang weitergeführt 
werden können. Wir arbeiten neben einer großen Vielzahl 
von mittelstandskunden auch für internationale Konzerne 
in großen projekten (bei mehr als 60 Kunden haben wir 
einen Jahresumsatz von über 1 mio. Euro). Bereits in den 
Vorjahren hat sich gezeigt, dass der Wegfall von teilen 
solcher großprojekte erhebliche Auswirkungen auf die be-
troffene gruppengesellschaft haben kann. Es hat sich aber 
auch gezeigt, dass die gruppe mit einem solchen Szenario 
umgehen kann und den Wegfall relativ rasch durch neues 
geschäft kompensieren kann.

Forschung und Entwicklung:
Weiterhin stellen it-trends und technologischer Vorsprung 
sowohl Chance als auch Risiko dar, zumal hier das recht-
zeitige Erkennen und die prüfung der Anwendbarkeit die-
ser trends von immenser Bedeutung sind, um die Wett-
bewerbsfähigkeit zu erhalten. die Allgeier gruppe hat auf 
diesem gebiet einen trend-Scoring-prozess installiert, der 
unter Beteiligung der gruppengesellschaften mehrmals 
im Jahr die sogenannten megatrends untersucht und diese 
den eigenen produkten, lösungen und innovationen ge-
genüberstellt. die daraus abgeleiteten Entwicklungsvorha-
ben werden vom Vorstand bewertet und freigegeben. Es 
kann jedoch nicht garantiert werden, dass die nicht uner-
heblichen mittel für Forschung und Entwicklung immer er-
folgreich eingesetzt werden. partnerschaften mit Soft- und 

Hardwareherstellern sind die grundlage für teile der ge-
schäftstätigkeit, was für diese teilbereiche ebenfalls Chan-
ce und Risiko bedeuten kann.

Finanzrisiken
Liquiditäts- und Kreditrisiken:
die Allgeier gruppe verfügt auf der einen Seite nach wie 
vor über ein hohes maß an liquiden mitteln in Höhe von 
38,9 mio. Euro (Vorjahr: 31,9 mio. Euro). Auf der anderen 
Seite bestehen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 
Kreditvereinbarungen insbesondere aus dem in 2012 auf-
genommenen Schuldscheindarlehen. Aus diesen Finanzie-
rungen resultieren Zinsrisiken und vertragliche Risiken, die 
im Einzelnen im Anhang zum Konzernabschluss dargestellt 
sind.

Wir sind aufgrund unserer guten liquiditäts- und Finanzsitu-
ation in der lage, bestehenden und künftigen Finanzbedarf 
der gruppe auch durch Verwendung von Eigenmitteln de-
cken zu können. gleichwohl führen wir laufend gespräche 
und Verhandlungen zur Evaluierung und prüfung weiterer 
Finanzierungen für das gruppenwachstum und Akquisitio-
nen. insofern ist unsere künftige Wachstumsentwicklung 
auch abhängig von der Entwicklung der Finanz- und Ka-
pitalmärkte und der möglichkeit des Zugangs zu neuem 
Fremd- oder Eigenkapital. die künftigen Cashflows und 
die liquiditätssituation der gruppe können auch durch ein 
geändertes Zahlungsverhalten der Kunden, z.B. längere 
Zahlungsziele oder Zahlungsausfälle, negativ beeinflusst 
werden.

Sicherungspolitik und Finanzinstrumente
die Allgeier gruppe ist im Rahmen ihrer geschäftstätigkeit 
preis-, Zins- und Währungsschwankungen ausgesetzt. Wäh-
rungsrisiken, die der Allgeier Konzern in den letzten Jahren 
kaum zu gegenwärtigen hatte, sind durch die verstärkte 
internationalisierung angestiegen. diese Risiken beobach-
ten und bewerten wir laufend. in Einzelfällen haben wir sie 
durch Sicherungsmaßnahmen begrenzt oder vermieden. 
Einzelne Währungsrisiken zwischen uS dollar und indischer 
Rupie werden durch Forwards im gesamtvolumen von 2,8 
mio. uS-dollar sowie zwischen Euro und indischer Rupie 
durch Forwards im gesamtvolumen von 3,9 mio. Euro ab-
gedeckt. 

die Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit der Allgeier ge-
sellschaften ist ein wichtiges unternehmensziel. durch eine 
implementierte liquiditätsplanung und -steuerung sowie 
Cash-management-Systeme werden mögliche Engpässe 
rechtzeitig transparent gemacht und angemessene Schrit-
te ausgelöst. Zur Finanzierung des Working Capital-Bedarfs 
der operativen gesellschaften stehen liquide mittel und 
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Betriebsmittelfinanzierungen in Form von Kontokorrentlini-
en in ausreichender Höhe zur Verfügung. die tilgung von 
Kaufpreisdarlehen ist auf die zukünftige Ertragskraft der 
erworbenen und bestehenden tochtergesellschaften aus-
gerichtet. das theoretische, maximale Ausfallrisiko bei den 
originären Finanzinstrumenten entspricht dem Wert aller 
Forderungen abzüglich der Verbindlichkeiten gegenüber 
denselben Schuldnern. Wir sind bestrebt, das Ausfallrisiko 
möglichst gering zu halten. um dies zu erreichen, arbeiten 
wir mit nur eingeschränkten Bestellumfängen, sofern die 
Bonität der Kunden nicht ausreichend ist. Wir gehen davon 
aus, dass durch Wertberichtigungen für Forderungsausfälle 
das tatsächliche Risiko abgedeckt ist. darüber hinaus wer-
den bei einzelnen tochtergesellschaften Forderungsausfall-
risiken durch Versicherungen abgedeckt.

Sonstige Risiken
Rechtssituation:
die gesellschaften übernehmen im Rahmen des operati-
ven geschäfts in den Verträgen mit ihren Kunden zum teil 
vertragliche Haftungen und gewährleistungen, z.B. im Rah-
men von Festpreiskalkulationen für projektaufträge oder 
zur Einhaltung von bestimmten Service levels. Entschei-
dend ist diesbezüglich eine gute unternehmensorganisa-
tion einschließlich Risikomanagement. Konkrete rechtliche 
Risiken sind teilweise durch Versicherungen oder Ansprü-
che gegen dritte abgedeckt. Für relevante Rechtsrisiken, 
insbesondere sofern sich aus den vertraglichen Haftungen 
konkrete Risiken ergeben, werden bei den betreffenden 
gesellschaften entsprechende Rückstellungen gebildet.

im Kaufvertrag vom 21. Februar 2008 zum Verkauf des 
Bereichs Zeitarbeit an die usg people gruppe hat die Ver-
käuferin, eine Konzerngesellschaft der Allgeier gruppe, im 
beschränkten umfang Haftungen für die Vergangenheit der 
verkauften unternehmen übernommen, die teilweise noch 
gültigkeit haben. mit Blick auf die Entscheidung des Bundes-
arbeitsgerichts vom 14. dezember 2010 zur unwirksamkeit 
der von den Christlichen gewerkschaften CgZp geschlosse-
nen tarifverträge, die auch auf einige der verkauften gesell-
schaften Anwendung fanden, konnten die Risiken hinsicht-
lich einer Haftung für nachzuzahlende Sozialabgaben nach 
wie vor nicht abschließend geklärt werden. die Frage, in-
wieweit Zahlungsverpflichtungen aus dem Kaufvertrag ent-
stehen können und wenn, in welcher Höhe, unterliegt der 
rechtlichen Beurteilung. Allgeier hat für eventuelle Risiken 
aus dem Kaufvertrag bereits durch die Wertberichtigung ei-
nes auf einem treuhandkonto einbehaltenen teils des Kauf-
preises sowie durch entsprechende Rückstellungen Vorsorge 
getroffen. Allgeier stehen zudem vertragliche gegenansprü-

che in Zusammenhang mit der finalen Feststellung einer Ab-
zugsposition vom Kaufpreis betreffend minderheitenanteile 
zu, welche auf grund eingetretener Sachverhaltsklärung als 
Forderung im Konzernabschluss erfasst werden konnten.  
Es wird eine finale Erledigung dieser punkte mit der usg 
people gruppe angestrebt; entsprechende Schritte in diese 
Richtung haben bereits stattgefunden.

Regulatorische Risiken:
änderungen der gesetzgebung oder der Auslegung von 
gesetzen können die umsätze und profitabilität der un-
ternehmen unserer gruppe beeinträchtigen. Sollten sich 
die gesetzlichen Voraussetzungen in deutschland, z.B. im 
Bereich der Steuern und Sozialabgaben, des Arbeitsrechts, 
des dienst- oder Werkvertragsrechts, ändern, so kann dies 
zu einem höheren Aufwand oder zu höheren Haftungsrisi-
ken der unternehmen führen.

durch den internationalen Ausbau unserer geschäftstätig-
keit werden auch regulatorische Risiken in anderen län-
dern stärker relevant und finden entsprechend erhöhte Be-
achtung in der künftigen geschäftstätigkeit. in konkreten 
Fällen ergeben sich steuerliche Fragen im Zusammenhang 
mit dem „transfer-pricing“. dies betrifft auch die steigen-
den Compliance-Anforderungen im in- und Ausland. unsere 
großen Kunden definieren darüber hinaus eigene Anforde-
rungen, die wir erfüllen und die auch die Entwicklung un-
serer internen organisation beeinflussen.

Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems und 
des Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rech-
nungslegungsprozess gem. § 298 Abs. 5 HGB und  
§ 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB
die Allgeier SE stellt bei allen Konzerngesellschaften durch 
die nachfolgenden merkmale ihres internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems sicher, dass im Rechnungsle-
gungsprozess relevante Sachverhalte bilanziell vollständig 
und richtig erfasst, aufbereitet und gewürdigt werden und 
die Rechnungslegung den gesetzlichen Anforderungen 
genügt. Ferner wird damit gewährleistet, dass durch das 
Rechnungswesen jederzeit die zum Zwecke des Controllings 
und zur Erfüllung der internen und externen Berichtspflich-
ten benötigten informationen zeitnah und verlässlich zur 
Verfügung gestellt werden können und die vorhandenen 
Vermögenswerte nicht zweckentfremdet genutzt werden. 
die wesentlichen merkmale des internen Kontrollsystems 
und des Risikomanagementsystems im Hinblick auf den 
Rechnungslegungsprozess bei uns sind:

• Wesentliche rechnungslegungsrelevante prozesse unter-
liegen regelmäßigen analytischen prüfungen. 

• Es besteht eine klare organisations-, Kontroll- und über-
wachungsstruktur.

• Es existiert eine eindeutige Zuordnung von Verantwort-
lichkeiten und Aufgaben im Bereich des Rechnungsle-
gungsprozesses.

• die im Rechnungswesen verwendeten EdV-Systeme 
sind gegen unberechtigte Zugriffe geschützt.

• Es werden im Bereich der rechnungslegungsrelevanten 
EdV-Systeme überwiegend Standardsoftwareprodukte 
eingesetzt.

• Alle am Rechnungslegungsprozess beteiligten personen 
entsprechen hohen qualitativen Anforderungen.

• die Vollständigkeit und Richtigkeit der Rechnungswe-
sensdaten werden regelmäßig anhand von Stichproben 
und plausibilitätschecks durch manuelle Kontrollen 
überprüft.

• Bei besonderen rechnungslegungsrelevanten prozessen 
wird durchgängig das Vier-Augen-prinzip angewendet.

• die relevanten Risiken werden erfasst.

• der Aufsichtsrat befasst sich u.a. mit den wesentlichen 
Fragen der Rechnungslegung und des Risikomanage-
ments.

• durch das im Konzern verwendete planungs-, Repor-
ting-, Controlling- sowie Frühwarnsystem erfolgt eine 
systematische Analyse und Steuerung von Risikofakto-
ren und bestandsgefährdenden Risiken.

• Eine hinreichende dokumentation wird gewährleistet.
• die konzerninternen Salden sowie gegebenenfalls vor-

handene Zwischengewinne in Vermögenswerten werden 
eliminiert. Eine vollständige Erfassung dieser positionen 
ist durch die Kontenstruktur der gesellschaften und zu-
sätzlich durch ein meldeverfahren gewährleistet. 

die vorstehenden Angaben gelten mit Ausnahme des letz-
ten punktes auch für den Einzelabschluss der Allgeier SE, 
die als mutterunternehmen des Allgeier Konzerns in das 
oben dargelegte konzernweite rechnungslegungsbezoge-
ne interne Kontroll- und Risikomanagementsystem einbe-
zogen ist.
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8. CoRpoRAtE goVERnAnCE

nachfolgend berichten wir über die Corporate governance 
und die wesentlichen grundzüge der unternehmensfüh-
rung der Allgeier gruppe einschließlich der Entsprechen-
serklärung zum deutschen Corporate governance Kodex, 
des Vergütungsberichts und weiterer Angaben nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches.

unternehmensverfassung  
der Societas Europaea (SE)
die Hauptversammlung vom 21. Juni 2011 hat beschlossen, 
die Allgeier Holding Aktiengesellschaft in eine Europäische 
gesellschaft, die Societas Europaea (SE) umzuwandeln. 
die umwandlung wurde mit Eintragung in das Handelsre-
gister am 03. mai 2012 rechtlich abgeschlossen. Als Euro-
päische gesellschaft unterliegt die Allgeier SE neben den 
Vorschriften des deutschen Aktienrechts den speziellen 
europäischen und deutschen Regelungen zur Europäischen 
gesellschaft. die wesentlichen grundzüge der bisherigen 
unternehmensverfassung, insbesondere das dualistische 
Führungssystem, bestehend aus einem Vorstand und ei-
nem Aufsichtsrat, wurden beibehalten.

Corporate governance Bericht
Für einen nachhaltigen unternehmerischen Erfolg ist eine 
gute Corporate governance unerlässlich. der wesentliche 
maßstab für die unternehmensführung der Allgeier SE sind 
die Vorschriften der Verordnung (Eg) nr. 2157/2001 des 
Rates vom 08. oktober 2001 über das Statut der Europäi-
schen gesellschaft (SE) (SE-Verordnung oder SE-Vo) sowie 
das SE-Ausführungsgesetz und das SE-Beteiligungsgesetz, 
das Aktiengesetz, die Bestimmungen der Satzung der ge-
sellschaft und der geschäftsordnungen für Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie die Vorgaben des deutschen Corporate 
governance Kodex, soweit wir dessen Empfehlungen fol-
gen. die gemeinsame Arbeit von Vorstand und Aufsichtsrat 
ist an dem interesse des unternehmens und der Aktionäre 
ausgerichtet, sowohl das bestehende geschäft der Allgeier 
gruppe erfolgreich weiterzuentwickeln als auch den Wert 
der gruppe durch weitere Akquisitionen nachhaltig zu stei-
gern. dabei unterliegt auch die strategische Ausrichtung 
der gruppe regelmäßiger überprüfung und gegebenenfalls 
Anpassung. Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten im unter-
nehmensinteresse eng zusammen.

Aufsichtsrat
der Aufsichtsrat der Allgeier SE besteht aus drei mitglie-
dern. die Amtsperiode der mitglieder des ersten Aufsichts-
rats der Allgeier SE endet mit Ablauf der ordentlichen 
Hauptversammlung 2013.

der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der leitung des un-
ternehmens und überwacht dessen tätigkeit. Ausschüsse 
des Aufsichtsrats wurden aufgrund der mitgliederanzahl 
nicht gebildet. neben den gesetzlich festgelegten Aufga-
ben, wie der Bestellung der Vorstandsmitglieder und der 
Festlegung des Vergütungssystems für die Vorstandsmit-
glieder, der Kontrolle der wirtschaftlichen Entwicklung der 
gesellschaft einschließlich der planung für die folgenden 
geschäftsjahre, der prüfung des Risikomanagements und 
des internen Kontrollsystems sowie der prüfung und Bil-
ligung des Jahresabschlusses und des Vorschlags für die 
Verwendung des Bilanzgewinns, beschäftigt sich der Auf-
sichtsrat wesentlich mit den themen, die gemäß der ge-
schäftsordnung für den Vorstand der Zustimmung des Auf-
sichtsrats bedürfen.

Einen Schwerpunkt der tätigkeit des Aufsichtsrats bilden 
dabei die Beratungen und Entscheidungen über Akquisi-
tionsvorhaben. darüber hinaus ist der Aufsichtsrat in alle 
Entscheidungen eingebunden, die für das unternehmen 
von grundlegender Bedeutung sind, wie zum Beispiel die 
strategische Weiterentwicklung oder bedeutende Einzelfra-
gen. Hierzu besteht ein regelmäßiger Austausch zwischen 
dem Vorstand und den mitgliedern des Aufsichtsrats, ins-
besondere dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats. Einzelhei-
ten der Zusammenarbeit der Aufsichtsratsmitglieder sind 
in einer geschäftsordnung für den Aufsichtsrat festgelegt.

der Aufsichtsrat hat sich gemäß Ziffer 5.4.1 des deutschen 
Corporate governance Kodex verschiedene Ziele gegeben. 
Aufgrund der änderung des deutschen Corporate gover-
nance Kodex in seiner Fassung vom 15. mai 2012 hat der 
Aufsichtsrat seine bisherigen Ziele überprüft. Er hat seine 
Ziele angepasst und neu beschlossen:

oberstes Ziel ist sicherzustellen, dass der Aufsichtsrat seinen 
gesetzlichen Beratungs- und überwachungspflichten in der 
vorgeschlagenen Zusammensetzung umfassend gerecht 
wird und die mitglieder über die erforderlichen Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Erfahrungen verfügen, um ihre Aufgaben 
optimal und verantwortlich erfüllen zu können. Für die All-
geier SE, deren Satzung die Besetzung des Aufsichtsrats mit 
drei mitgliedern vorsieht, bedeutet dies konkret, dass insbe-
sondere folgende Qualifikationen nach möglichkeit im Auf-
sichtsrat vorhanden sein sollen: die im gesetz ausdrücklich 
geforderte Qualifikation als unabhängiger Finanzexperte, die 
Fähigkeit zur Beurteilung von unternehmen im dienstleis-
tungssektor (nicht nur beschränkt auf das it-geschäft), die 
Fähigkeit zur Beurteilung von Akquisitionsmöglichkeiten im 
in- und Ausland und entsprechende transaktionserfahrung 
sowie die Erfahrung mit der organisation und Arbeitsweise 
einer stark wachsenden gruppe in einer Holdingstruktur.

Aufgrund der weitergehenden internationalisierung der 
Allgeier gruppe soll dem Aufsichtsrat eine ausreichende 
Anzahl an mitgliedern mit einer internationalen Erfahrung 
angehören. die Besetzung des Aufsichtsrats muss ferner 
ermöglichen, dass der Aufsichtsrat effizient arbeitet und 
seine mitglieder ausreichend Kapazität für diese verant-
wortliche tätigkeit mitbringen.

Zudem soll dem Aufsichtsrat eine angemessene Anzahl 
an unabhängigen mitgliedern angehören. der Aufsichts-
rat stuft ein mitglied als nicht unabhängig ein, wenn es 
beispielsweise in einer persönlichen oder einen geschäft-
lichen Beziehung zur Allgeier SE steht, die einen wesent-
lichen und nicht nur vorübergehenden interessenkonflikt 
begründen kann. Aufgrund der Anzahl von derzeit drei 
mitgliedern im Aufsichtsrat soll dem Aufsichtsrat mindes-
tens ein mitglied angehören, das unabhängig im Sinne von 
Ziffer 5.4.2 des deutschen Corporate governance Kodex 
ist. Außerdem sollen dem Aufsichtsrat nicht mehr als zwei 
ehemalige mitglieder des Vorstands angehören. Aufsichts-
ratsmitglieder sollen schließlich nicht organfunktionen 
oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerben 
des unternehmens ausüben.

Ein weiteres Ziel des Aufsichtsrats ist es, dass bei der künf-
tigen Besetzung im Vergleich mehrerer, fachlich ähnlich 
geeigneter Kandidaten im Sinne der angestrebten diversity 
gemäß Ziffer 5.4.1 Absatz 2 des deutschen Corporate go-
vernance Kodex Kandidaten bevorzugt werden sollen, die 
im Hinblick auf ihr geschlecht, ihre nationalität oder ande-
rer Eigenschaften die Besetzung entsprechend bereichern. 
Starre Quoten sieht der Aufsichtsrat dabei aber nicht als 
angemessenes mittel an. Hinsichtlich der Vorgabe einer Al-
tersgrenze weicht die gesellschaft von der Empfehlung des 
deutschen Corporate governance Kodex ab, da eine fixe Al-
tersgrenze ein ungewolltes Ausschlusskriterium darstellen 
kann.

der Aufsichtsrat hat die selbstgesetzten Ziele, wie nachfol-
gend dargelegt, umgesetzt:

Bei seinem Beschluss über die Wahlvorschläge hat der 
Aufsichtsrat neben den gesetzlichen Anforderungen sowie 
den Anforderungen des deutschen Corporate governance 
Kodex und der geschäftsordnung des Aufsichtsrats insbe-
sondere seine beschlossenen Ziele berücksichtigt. der Auf-
sichtsrat wird der Hauptversammlung 2013 vorschlagen, 
die derzeitigen Aufsichtsratsmitglieder wieder zu wählen.

der Aufsichtsrat setzt sich aus Herrn detlef dinsel, Herrn 
thies Eggers und Herrn Christian Eggenberger zusammen. 
die Herren dinsel und Eggers sind deutsche und Herr Eg-

genberger ist schweizerischer Staatsbürger. Sie gehören 
verschiedenen Berufsgruppen an und sind seit vielen Jah-
ren international, insbesondere im dienstleistungssektor 
und im m&A-geschäft tätig.

Beachtet wurde außerdem die Empfehlung des deutschen 
Corporate governance Kodex, dass dem Aufsichtsrat nicht 
mehr als zwei ehemalige Vorstandsmitglieder angehören 
sollen; im Aufsichtsrat ist derzeit nur ein ehemaliges Vor-
standsmitglied, dessen Vorstandstätigkeit nunmehr über 4 
Jahre zurückliegt.

Weitere Einzelheiten zur Besetzung des Aufsichtsrats finden 
Sie im Konzernanhang unter g. Sonstige Angaben iV. or-
gane der muttergesellschaft. informationen zur konkreten 
tätigkeit sind dem Bericht des Aufsichtsrats zu entnehmen.

Vorstand
die Führung und leitung des unternehmens obliegt dem 
Vorstand. Er leitet das unternehmen in eigener Verantwor-
tung. der Vorstand der Allgeier SE bestand im abgelaufenen 
geschäftsjahr bis zum 30. April 2012 aus drei mitgliedern, 
Herrn Carl georg dürschmidt (Vorstandsvorsitzender), Herrn 
dr. marcus goedsche und Herrn dr. Holger von daniels. Herr 
dr. Holger von daniels schied mit Wirkung zum vorgenann-
ten Zeitpunkt auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand aus, 
um sich einer neuen unternehmerischen Herausforderung 
im familiären umfeld zu widmen. Seitdem ist der Vorstand 
der Allgeier SE mit Herrn Carl georg dürschmidt und Herrn 
dr. marcus goedsche besetzt.

Herr Carl georg dürschmidt ist einzeln zeichnungsberech-
tigt; Herr dr. marcus goedsche ist seit dem 04. mai 2012 
einzeln zeichnungsberechtigt. Herr dr. Holger von daniels 
war bis zu seinem Ausscheiden gemeinschaftlich zeich-
nungsberechtigt.

in seiner Funktion als leitungsorgan der Allgeier gruppe 
gibt der Vorstand insbesondere die Strategie für die wei-
tere Entwicklung der gruppe vor und arbeitet an dem Ziel 
der nachhaltigen Wertschöpfung und Wertsteigerung der 
gruppe. Es gilt dabei der grundsatz der gesamtverantwor-
tung, d.h. die mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam 
die Verantwortung für die gesamte unternehmensführung. 
Aufgrund der Konzernstruktur der Allgeier gruppe und der 
spezifischen Stellung der Allgeier SE als Holdinggesell-
schaft und den damit verbundenen Aufgaben, besteht im 
Vorstand keine strenge Ressortverteilung, wie sie bei un-
ternehmen mit einer klassischen Führungsstruktur üblich 
ist. gleichwohl sind die Aufgaben und Verantwortlichkei-
ten innerhalb des Vorstands nach entsprechenden Arbeits-
schwerpunkten und fachlichen Qualifikationen verteilt. 
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Ausschüsse hat der Vorstand aufgrund seiner größe nicht 
gebildet.

die wesentlichen Entscheidungen, zum Beispiel über Ak-
quisitionsvorhaben, werden vom gesamtvorstand getrof-
fen. Einzelheiten zur Zusammenarbeit im Vorstand und 
zur Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat sind in der ge-
schäftsordnung für den Vorstand festgelegt. neben Ziffer 9 
der Satzung der Allgeier SE enthält auch die geschäftsord-
nung für den Vorstand einen Katalog von geschäften, für 
die der Vorstand der Zustimmung des Aufsichtsrats bedarf.

der Vorstand arbeitet eng mit den Führungspersonen 
in der Allgeier management Ag und der Allgeier group 
Executives Ag sowie mit externen Beratern zusammen.  
Eine weitere Ebene der unternehmensführung innerhalb 
der Allgeier gruppe bilden die Vorstände und geschäftsfüh-
rungen sowie die Aufsichtsorgane in den einzelnen opera-
tiven gruppengesellschaften. der Vorstand der Allgeier SE 
übt im Rahmen der gesellschafterstellung oder in der Funk-
tion von Aufsichtsgremien bei den gruppengesellschaften 
eine Steuerungs-, Koordinierungs- und Kontrollfunktion 
aus, soweit dies gesetzlich zulässig ist.

Weitere Einzelheiten zur Besetzung des Vorstands finden 
Sie im Konzernanhang unter g. Sonstige Angaben iV. orga-
ne der muttergesellschaft.

Hauptversammlung
unsere Aktionäre üben in der Hauptversammlung ihre 
Rechte aus. die jährliche ordentliche Hauptversammlung 
eines abgelaufenen geschäftsjahres findet innerhalb der 
ersten sechs monate des folgenden geschäftsjahres statt, 
in der Vorstand und Aufsichtsrat den Aktionären Rechen-
schaft über das abgelaufene geschäftsjahr ablegen. Bei 
der Beschlussfassung gewährt jede Aktie eine Stimme. Wir 
unterstützen unsere Aktionäre bei der Stimmabgabe durch 
den Einsatz eines Stimmrechtsvertreters, der das Stimm-
recht ausschließlich nach den vom Aktionär erteilten Wei-
sungen ausübt.

die Hauptversammlung wählt die mitglieder des Aufsichts-
rats. Sie beschließt über die Verwendung des Bilanzge-
winns, die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie 
die Bestellung des Abschlussprüfers. die Hauptversamm-
lung ist ferner für die Beschlussfassung über Satzungsände-
rungen, Kapitalmaßnahmen, unternehmensverträge und 
die Vergütung des Aufsichtsrats zuständig.

Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat
die mitglieder des Vorstands hielten am 31. dezember 
2012 insgesamt unmittelbar und mittelbar 2.540.520 (Vor-
jahr: 2.559.459) Aktien der Allgeier SE. die mitglieder des 
Aufsichtsrats hielten am 31. dezember 2012 insgesamt 
unmittelbar und mittelbar 1.239.977 (Vorjahr: 1.239.977) 
Aktien der Allgeier SE.

directors‘ dealings
nach § 15a WpHg meldepflichtige transaktionen von Ak-
tien der Allgeier SE durch ein Vorstands- oder Aufsichts-
ratsmitglied sowie dem mitglied nahestehenden personen 
haben wir im abgelaufenen geschäftsjahr ordnungsgemäß 
veröffentlicht.

umfassende und transparente Kommunikation
Wir informieren Aktionäre, Aktionärsvertreter, Analysten, 
medien und die interessierte Öffentlichkeit regelmäßig und 
zeitnah über die aktuelle geschäftsentwicklung und die 
lage des unternehmens. Wir behandeln die verschiedenen 
personengruppen dabei gleich. mit dem geschäftsbericht, 
dem Halbjahresfinanzbericht und zwei Zwischenmitteilun-
gen berichten wir insbesondere unseren Aktionären vier 
mal im Jahr über die aktuelle geschäftsentwicklung sowie 
über die Finanz- und Ertragslage. um eine Erstellung der 
Finanzberichte mit der notwendigen Sorgfalt zu gewähr-
leisten, veröffentlichen wir sie innerhalb der gesetzlichen 
Fristen.

darüber hinaus nutzen wir zur information unserer Aktio-
näre und aller anderen, dem unternehmen nahestehenden 
personen unsere internetseite umfassend, auf der wir bei-
spielsweise neben unseren Finanzberichten einen Finanz-
kalender, Ad-hoc-mitteilungen, Analystenpräsentationen 
und pressemitteilungen veröffentlichen.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
der Einzelabschluss der Allgeier SE wird nach dem Handels-
gesetzbuch aufgestellt, der Konzernabschluss der Allgeier 
SE nach den international Financial Reporting Standards 
(iFRS). der Einzelabschluss und der Konzernabschluss wur-
den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft loHR + Com-
pAnY gmbH, düsseldorf, geprüft.

Erklärung zur unternehmensführung  
nach § 289a HgB
die Erklärung zur unternehmensführung nach § 289a HgB 
ist Bestandteil des lageberichts; die darin gemachten An-
gaben sind jedoch gemäß § 317 Abs. 2 Satz 3 HgB nicht in 
die prüfung mit einzubeziehen.

Entsprechungserklärung gemäß § 161 Aktg
Vorstand und Aufsichtsrat der Allgeier SE erklären gemäß 
§ 161 Aktg zum deutschen Corporate governance Kodex:

Seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung im April 2012 
hat die Allgeier SE den vom Bundesministerium der Justiz 
veröffentlichten Empfehlungen der „Regierungskommission 
deutscher Corporate governance Kodex“ in der Fassung vom 
26. mai 2010 sowie den Empfehlungen des deutschen Cor-
porate governance Kodexes in der Fassung vom 15. mai 2012 
seit deren Veröffentlichung mit Ausnahme von Ziff. 2.3.2 
(elektronische übermittelung der Hauptversammlungsein-
berufung), Ziff. 3.8 Abs. 3 (Höhe des Selbstbehalts bei der 
d & o-Versicherung für den Aufsichtsrat), Ziff. 4.2.3 Abs. 4 
Sätze 1 und 3 (Abfindungs-Cap), Ziff. 4.2.4 (individualisierte 
offenlegung der Vorstandsvergütung), Ziff. 5.1.2 Abs. 2 Satz 
3 und Ziff. 5.4.1 Abs. 2 Satz 1 (festgelegte Altersgrenze), Ziff. 
5.4.6 Abs. 3 (Angabe der Vergütung der Aufsichtsratsmitglie-
der), Ziff. 6.6 (Angabe von Aktienbesitz größer 1 %) und Ziff. 
7.1.2 Satz 4 (Zugänglichmachung des Konzernabschlusses 
und der Zwischenberichte) entsprochen.

die Allgeier SE wird diesen Empfehlungen auch künftig mit 
den nachfolgenden Abweichungen entsprechen:

Kodex Ziffer 2.3.2 
„Die Gesellschaft soll allen in- und ausländischen Finanz-
dienstleistern, Aktionären und Aktionärs vereinigungen die 
Einberufung der Hauptversammlung mitsamt den Einbe-
rufungsunterlagen auf elektro nischem Wege übermitteln, 
wenn die Zustimmungs erfordernisse erfüllt sind.“
die Veröffentlichung und übermittlung der Einberufungs-
unterlagen erfolgt gemäß den gesetzlichen und satzungs-
gemäßen Bestimmungen. Hierdurch soll eine gleichartige 
information aller Aktionäre sichergestellt werden, unab-
hängig davon, ob die Aktionäre der gesellschaft im Einzel-
nen bekannt sind und ein elektronischer Versand an die-
se möglich ist. die relevanten unterlagen werden auf der 
internetseite der gesellschaft veröffentlicht, so dass eine 
ausreichende Kenntnisnahme auf elektronischem Wege für 
alle interessierten Aktionäre möglich ist.

Kodex Ziffer 3.8 Absatz 3
„In einer D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat soll ein 
entsprechender Selbstbehalt vereinbart werden.“
in der d&o-Versicherung für den Vorstand ist entsprechend 
der gesetzlichen Vorgaben ein Selbstbehalt vereinbart.  
Für den Aufsichtsrat schreibt das gesetz einen solchen 
Selbstbehalt nicht vor, sondern lässt einen Spielraum für die 
Beurteilung der Angemessenheit einer solchen Regelung 
unter Berücksichtigung des unterschiedlichen Charakters 
und umfangs der Aufgaben von Vorstand und Aufsichtsrat.  

die gesellschaft wird die weitere Entwicklung in Bezug auf 
die Angemessenheit der d&o-Versicherung und Selbstbehal-
te laufend im Auge behalten und eventuellen Anpassungs-
bedarf prüfen.

Kodex Ziffer 4.2.3 Absatz 4 Sätze 1 und 3
„Bei Abschluss von Vorstandsverträgen soll  
darauf geachtet werden, dass Zahlungen an ein  
Vorstandsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der 
Vorstandstätigkeit einschließlich Nebenleistungen den 
Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten 
(Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit des 
Anstellungsvertrages vergüten. … Für die Berechnung des 
Abfindungs-Caps soll auf die Gesamtvergütung des abge-
laufenen Geschäftsjahres und gegebenenfalls auch auf 
die voraussichtliche Gesamtvergütung für das laufende 
Geschäftsjahr abgestellt werden.“
der Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass eine angemesse-
ne Vertragsgestaltung ohne ein generelles Abfindungs-Cap 
in Abhängigkeit von laufzeit und sonstigen parametern 
möglich ist. die vorzeitige Aufhebung von auf eine feste 
laufzeit geschlossenen und ordentlich nicht kündbaren Vor-
standsverträgen ist vor dem umstand der jeweiligen Auflö-
sung zu beurteilen und zu verhandeln. Bei der Beurteilung 
der Angemessenheit der Bedingungen einer vorzeitigen 
Vertragsauflösung ist die Frage eines Abfindungs-Caps da-
bei lediglich ein Aspekt von mehreren, die der Aufsichtsrat 
pflichtgemäß prüfen muss. der Aufsichtsrat behält sich das 
Recht vor, jeden einzelnen Aspekt individuell zu prüfen und 
zu gestalten, da auch die Festlegung eines generellen Caps 
von dieser pflichtgemäßen prüfung und Beurteilung nicht 
entbindet.

Kodex Ziffer 4.2.4
Vorsorglich weisen Vorstand und Aufsichtsrat darauf hin, 
dass die Hauptversammlung beschlossen hat, die Vor-
standsvergütungen nicht in individualisierter Form und un-
ter namensnennung für jedes einzelne Vorstandsmitglied 
offenzulegen. die offenlegung erfolgt gemäß den anwend-
baren gesetzlichen Bestimmungen jährlich im geschäfts-
bericht für den gesamtvorstand nach fixen und variablen 
Vergütungsbestandteilen.
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Kodex Ziffer 5.1.2 Absatz 2 Satz 3 und  
Ziffer 5.4.1 Absatz 2 Satz 1
„Eine Altersgrenze für Vorstandsmitglieder 
 soll festgelegt werden.“
„Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung  
konkrete Ziele benennen, die … eine festzulegende Al-
tersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder ...  
berücksichtigen.“
Bei der Entscheidung über die Besetzung von Vorstands-
positionen und Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmit-
gliedern kommt es entscheidend auf die Beurteilung der 
persönlichen und fachlichen Eignung eines Kandidaten 
für das unternehmen an. diese Beurteilung ist jeweils im 
Einzelfall nach umfassender prüfung der Angemessenheit 
und unter Einbeziehung aller in Betracht kommender per-
sonen vorzunehmen. Anlass zur Festlegung einer generel-
len Altersgrenze, die nur ein herausgegriffenes Kriterium 
darstellt, besteht dabei nicht. Vielmehr könnte eine starre 
Altersgrenze ein nicht gewolltes Ausschlusskriterium für 
qualifizierte Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglieder sein.

Kodex Ziffer 5.4.6 Absatz 3
„Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder soll im 
Anhang oder im Lagebericht individualisiert, aufge-
gliedert nach Bestandteilen ausgewiesen werden. 
Auch die vom Unternehmen an die Mitglieder des Auf-
sichtsrats gezahlten Vergütungen oder gewährten Vorteile 
für persönlich erbrachte Leistungen,  
insbesondere Beratungs- und Vermittlungsleistungen, 
sollen individualisiert angegeben werden.“
Entsprechend der Handhabung der offenlegung der Vor-
standsvergütung hält die gesellschaft auch die individu-
alisierte offenlegung der Aufsichtsratsvergütung für die 
größe der gesellschaft und des Aufsichtsrats nicht für ange-
messen und erforderlich. die Regelung der Vergütung des 
Aufsichtsrats in der Satzung und die Veröffentlichung der 
gesamtvergütung und ihrer Struktur sowie der Vergütung 
für sonstige leistungen im geschäftsbericht schaffen aus-
reichende transparenz.

Kodex Ziffer 6.6 
„Über die gesetzliche Pflicht zur unverzüglichen Mitteilung 
und Veröffentlichung von Geschäften in Aktien der Gesell-
schaft hinaus, soll der Besitz von Aktien der Gesellschaft 
oder sich darauf beziehender Finanzinstrumente, von 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern angegeben wer-
den, wenn er direkt oder indirekt größer als 1 % der von 
der Gesellschaft ausgegebenen Aktien ist. Übersteigt der 
Gesamtbesitz aller Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 
1 % der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien, soll 
der Gesamtbesitz getrennt nach Vorstand und Aufsichtsrat 
angegeben werden.“
im geschäftsbericht erfolgt für Vorstand und Aufsichtsrat 
getrennt die Veröffentlichung der jeweils gehaltenen ge-
samtaktienzahl. daneben schaffen die gesetzlich vorge-
sehenen mitteilungs- und Veröffentlichungspflichten bei 
geschäften von Führungspersonen („directors‘ dealings“) 
und im Fall des Erreichens, über- oder unterschreitens der 
gesetzlichen meldeschwellen nach Auffassung der gesell-
schaft eine ausreichende transparenz.

Kodex Ziffer 7.1.2 Satz 4
„Der Konzernabschluss soll binnen 90 Tagen nach  
Geschäftsjahresende, die Zwischenberichte sollen binnen 
45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums, öffentlich 
zugänglich sein.“
Für die gesellschaft steht die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der jeweiligen Abschlüsse und Berichte im Vordergrund. 
Es ist das Bestreben der gesellschaft, die jeweiligen Ab-
schlüsse und Berichte so früh wie möglich den Aktionären 
bekannt zu geben. gleichwohl behält sich die gesellschaft 
vor, die gesetzlichen Fristen für die Veröffentlichung jeweils 
in Anspruch zu nehmen, falls dies zur ordnungsgemäßen 
Fertigstellung und prüfung der Abschlüsse und Berichte er-
forderlich ist.

Angaben zu unternehmensführungspraktiken
die unternehmensführungspraktiken sind im Corporate go-
vernance Bericht unter obiger Ziffer 8. näher erläutert.

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat
die Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat ergibt sich 
aus dem Corporate governance Bericht unter obiger Ziffer 
8. in den unterpunkten Aufsichtsrat und Vorstand. Vorstand 
und Aufsichtsrat haben keine Ausschüsse gebildet.

Vergütungsbericht
Vergütung der mitglieder des Vorstands
die Vergütung der mitglieder des Vorstands orientiert sich 
an der wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklung des 
Konzerns unter Berücksichtigung der Aufgaben und leis-
tungen des jeweiligen Vorstandsmitglieds. Es bietet Anrei-
ze für eine erfolgreiche, auf nachhaltigkeit ausgerichtete 
unternehmensführung. das Vergütungssystem für den Vor-
stand wird vom Aufsichtsrat beschlossen und in regelmäßi-
gen Abständen überprüft.

die Bezüge des Vorstands setzen sich im geschäftsjahr 2012 
aus den folgenden Bestandteilen zusammen: (i) einem fes-
ten Jahresgehalt und (ii) einem variablen Vergütungsbe-
standteil in Form einer vom Konzernergebnis abhängigen 
tantieme. der zwölfte teil des festen Jahresgehalts wird 
monatlich als gehalt ausgezahlt. Für alle mitglieder des 
Vorstands sind Höchstgrenzen (Cap) für die variablen Ver-
gütungsbestandteile vereinbart.

der Aufsichtsrat hat in 2012 beschlossen, für die mitglieder 
des Vorstands eine langfristige, an der Wertentwicklung 
der Aktie orientierte Vergütungskomponente einzuführen. 
Ziel ist es, die Vergütung der Vorstandsmitglieder und wei-
terer Führungskräfte neben jährlich zu bemessenden Kom-
ponenten auch an die langfristige unternehmensentwick-
lung zu koppeln. Zu diesem Zweck hat die gesellschaft die 
von der Hauptversammlung erteilte Ermächtigung genutzt 
und an die mitglieder des Vorstands insgesamt 300.000 
Aktienoptionen ausgegeben. die Aktienoptionen können 
frühestens nach Ablauf von vier Jahren in den dafür vor-
gesehenen Ausübungsfenstern ausgeübt werden. Für die 
Ausübung gelten ferner Begrenzungen auf einen jährlichen 
maximalbetrag (Cap).

Außerdem erhält der Vorstand übliche nebenleistungen 
wie beispielsweise die Bereitstellung eines dienstwagens 
und Zuschüsse zu Kranken- oder Rentenversicherung im 
gesetzlichen Rahmen.

die Vergütung des Vorstands beträgt für das Jahr 2012 
insgesamt 1.724 tsd. Euro (Vorjahr: 1.715 tsd. Euro).  
die gesamtvergütung ohne Aktienoptionen teilt sich auf 
in (i) feste Jahresgehälter von insgesamt 883 tsd. Euro 
(Vorjahr: 1.000 tsd. Euro) und (ii) variable Vergütungsbe-
standteile von insgesamt 721 tsd. Euro (Vorjahr: 715 tsd. 
Euro) und (iii) eine Abfindung in Höhe von 120 tsd. Euro. 
im Rahmen des von der Hauptversammlung beschlossenen 
Aktienoptionsprogramms 2010 wurden im Jahr 2012 an die 
mitglieder des Vorstands insgesamt 300.000 optionsrechte 
mit einem finanzmathematischen Wert von 4,31 Euro pro 
optionsrecht, d.h. mit einem finanzmathematischen Wert 
von insgesamt 1.293 tsd. Euro als weiteren langfristigen 
Vergütungsbestandteil gewährt. Aufgrund des Beschlusses 
der Hauptversammlung vom 21. Juni 2011 unterbleibt für 
die Berichtszeiträume bis zum 31. dezember 2015 die An-
gabe individueller Vorstandsbezüge.

Vergütung der mitglieder des Aufsichtsrats
die Vergütung des Aufsichtsrats ist von der Hauptversamm-
lung am 21. Juni 2011 festgelegt worden und in Ziffer 13 
der Satzung der gesellschaft geregelt. die Aufsichtsrats-
vergütung orientiert sich an den Aufgaben und der Ver-
antwortung des Aufsichtsrats sowie der wirtschaftlichen 
und finanziellen Entwicklung des unternehmens. die Auf-
sichtsratsvergütung setzt sich zusammen aus (i) festen 
Vergütungsbestandteilen (feste jährliche Vergütung und 
Sitzungsgeld) sowie (ii) einem vom Konzernergebnis ab-
hängigen variablen Vergütungsbestandteil, der durch einen 
Cap begrenzt ist. der Vorsitz im Aufsichtsrat wird bei der 
Höhe der festen Vergütungsbestandteile berücksichtigt.

die Vergütung des Aufsichtsrats beträgt für das Jahr 2012 
insgesamt 433 tsd. Euro (Vorjahr: 378 tsd. Euro). die ge-
samtvergütung teilt sich auf in (i) feste Vergütungsbestand-
teile einschließlich Sitzungsgelder von insgesamt 106 tsd. 
Euro (Vorjahr: 108 tsd. Euro) und (ii) variable Vergütungs-
bestandteile von insgesamt 327 tsd. Euro (Vorjahr: 270 tsd. 
Euro). Aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung 
vom 21. Juni 2011 unterbleibt für die Berichtszeiträume 
bis zum 31. dezember 2015 die Angabe individueller Auf-
sichtsratsbezüge.

darüber hinaus haben mitglieder des Aufsichtsrats im ge-
schäftsjahr 2012 Beraterleistungen von 3 tsd. EuR (Vorjahr: 
8 tsd. EuR) erbracht.
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übernahmerelevante Angaben  
und erläuternder Bericht
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
das gezeichnete Kapital der Allgeier SE belief sich zum 
Stichtag 31. dezember 2012 auf 9.071.500 Euro (Vorjahr: 
9.071.500 Euro) und war eingeteilt in 9.071.500 Stück 
nennwertlose Aktien, die auf den inhaber lauten. Auf jede 
Aktie entfällt anteilig ein rechnerischer Betrag des grund-
kapitals von 1,00 Euro. Sämtliche Stückaktien der gesell-
schaft gehören der gleichen Aktiengattung an. die Aktien 
sind voll eingezahlt.

Es besteht nur eine Aktiengattung. mit allen Aktien sind die 
gleichen Rechte und pflichten verbunden, insbesondere ge-
währt jede Aktie eine Stimme in der Hauptversammlung. 
Hiervon ausgenommen sind von der gesellschaft gehaltene 
Aktien, aus denen der gesellschaft keine Rechte zustehen.

die Aktien der gesellschaft sind im Regulierten markt der 
Frankfurter Wertpapierbörse (general Standard) notiert. 
die mit den Aktien der gesellschaft verbundenen Rechte 
und pflichten ergeben sich aus der Satzung der gesellschaft 
und ergänzend aus der SE-Vo und dem SE-Ausführungsge-
setz sowie dem Aktiengesetz.

Beschränkungen, die Stimmrechte  
oder die übertragung von Aktien betreffen
dem Vorstand sind keine Beschränkungen, die die Stimm-
rechte oder die übertragung von Aktien betreffen, bekannt.

Beteiligung am Kapital, die 10 %  
der Stimmrechte überschreiten
Folgende personen halten direkte oder indirekte Betei-
ligungen, die 10 % der Stimmrechte der Allgeier SE –  
gemessen an der gesamtstimmrechtszahl von 9.071.500 – 
überschreiten:

der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr detlef dinsel, deutsch-
land, hält direkt und indirekt eine Beteiligung in Höhe von 
10,58 %. der Vorstandsvorsitzende, Herr Carl georg dürs-
chmidt, deutschland, hält indirekt eine Beteiligung in Höhe 
von 27,57 %.

die lantano Zweite Beteiligungen gmbH, münchen, hält di-
rekt eine Beteiligung in Höhe von 27,57 %. die lantano Be-
teiligungen gmbH, münchen, hält indirekt eine Beteiligung 
in Höhe von 27,57 %. Frau dr. Christa Kleine-dürschmidt, 
deutschland, hält direkt und indirekt eine Beteiligung in 
Höhe von 29,99 %. Frau laura dürschmidt, deutschland, 
hält indirekt eine Beteiligung in Höhe von 27,57 %. Frau 
linda dürschmidt, deutschland, hält direkt und indirekt 
eine Beteiligung in Höhe von 27,57 %.

Sonstige direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, 
die 10 % der Stimmrechte überschreiten, sind der gesell-
schaft nicht gemeldet worden und auch sonst nicht be-
kannt.

Aktien mit Sonderrechten,  
die Kontrollbefugnisse verleihen
Es bestehen keine Aktien der gesellschaft, die ihren inha-
bern im Vergleich zu den übrigen Aktionären Sonderrech-
te, insbesondere Kontrollbefugnisse über die gesellschaft 
verleihen.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer  
am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht 
unmittelbar ausüben
dem Vorstand sind keine Beteiligungen von Arbeitneh-
mern am Kapital der gesellschaft bekannt, bei denen Ar-
beitnehmer die Kontrollrechte aus ihrer Beteiligung nicht 
unmittelbar ausüben.

gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Sat-
zung über die Ernennung und Abberufung der mitglie-
der des Vorstands und über die änderung der Satzung
die Voraussetzungen für die Ernennung und Abberufung 
des Vorstands sowie die änderung der Satzung richten 
sich nach den Regelungen der Satzung, der SE-Vo und des 
SE-Ausführungsgesetzes sowie des Aktiengesetzes.

gemäß Ziffer 6.1 unserer Satzung und Art. 39 SE-Vo be-
steht  der Vorstand aus einer oder mehreren personen; die 
Zahl der mitglieder des Vorstands bestimmt der Aufsichts-
rat. der Aufsichtsrat kann gemäß Ziffer 6.1 der Satzung und  
§ 84 Aktg einen Vorsitzenden des Vorstands bestellen. Fehlt 
ein erforderliches Vorstandsmitglied, so hat das gericht ge-
mäß § 85 Aktg in dringenden Fällen auf Antrag eines Be-
teiligten das mitglied zu bestellen. gemäß Art. 39 SE-Vo 
und § 84 Aktg kann der Aufsichtsrat die Bestellung zum 
Vorstandsmitglied und die Ernennung zum Vorstandsvorsit-
zenden widerrufen, wenn ein wichtiger grund vorliegt.

gemäß Art. 46 SE-Vo und Ziffer 6.2 unserer Satzung wer-
den die mitglieder des Vorstands für höchstens sechs Jahre 
bestellt. Wiederbestellungen sind gemäß Art. 46 SE-Vo und 
Ziffer 6.1 unserer Satzung zulässig. der Aufsichtsrat bestellt 
die mitglieder des Vorstands durch Beschluss mit einfacher 
mehrheit der abgegebenen Stimmen.

änderungen der Satzung bedürfen eines Beschlusses der 
Hauptversammlung. gemäß Art. 59 SE-Vo, § 51 SEAg und 
Ziffer 18.2 der Satzung bedarf ein satzungsändernder 
Beschluss, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschrif-
ten entgegenstehen, einer mehrheit von zwei dritteln 

der abgegebenen Stimmen bzw. der einfachen mehrheit 
der abgegebenen Stimmen, sofern mindestens die Hälfte 
des grundkapitals vertreten ist. damit macht die Satzung 
vom Wahlrecht des § 51 SE-Ausführungsgesetz gebrauch.  
Eine höhere mehrheit ist beispielsweise für die änderung 
des unternehmensgegenstands oder für eine Sitzverlegung 
in einen anderen mitgliedsstaat in § 51 SE-Ausführungsge-
setz vorgeschrieben. der Aufsichtsrat ist gemäß Ziffer 14.2 
unserer Satzung und § 179 Aktg befugt, änderungen der 
Satzung, die nur deren Fassung betreffen, zu beschließen.

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben  
oder zurückzukaufen
Genehmigte Kapitalia
der Vorstand ist ermächtigt, bis zum 16. Juni 2015 das 
grundkapital der gesellschaft mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt 
2.267.875 Euro durch Ausgabe von bis zu 2.267.875 neuer 
Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen (ge-
nehmigtes Kapital i).

Außerdem ist der Vorstand ermächtigt, bis zum 20. Juni 
2016 das grundkapital der gesellschaft mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats einmalig oder mehrfach um bis zu insge-
samt 2.267.875 Euro durch Ausgabe von bis zu 2.267.875 
neuer Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhö-
hen (genehmigtes Kapital ii).

Bei beiden genehmigten Kapitalia ist der Vorstand weiters 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetz-
liche Bezugsrecht der Aktionäre für folgende Fälle auszu-
schließen:

a)  bei einer Bezugsrechtsemission für aufgrund des  
Bezugsverhältnisses entstehende Spitzenbeträge;

b)  für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage zum 
Erwerb von unternehmen oder von Beteiligungen 
an unternehmen, wenn der Erwerb im interesse der 
gesellschaft liegt;

c)  für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage für einen 
Anteil am genehmigten Kapital in Höhe von bis zu 
insgesamt 453.575 Euro, sofern der Ausgabebetrag 
der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich 
unterschreitet.

Zum 31.12.2012 verfügt die Allgeier SE über genehmigtes 
Kapital von insgesamt nominal 4,5 mio. Euro. die näheren 
Einzelheiten regelt Ziff. 4 der Satzung.

Bedingte Kapitalia
Ferner wurde der Vorstand durch Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 16. Juni 2009 ermächtigt, bis zum 15. Juni 
2014 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das grundkapital 
der gesellschaft um bis zu 3.000.000 Euro durch Ausgabe 
von bis zu 3.000.000 neuen, auf den inhaber lautenden 
Stückaktien bedingt zu erhöhen (Bedingtes Kapital 2009). 
das Bedingte Kapital 2009 dient der Bedienung von Wan-
del-, options- und/oder gewinnschuldverschreibungen 
oder genussrechten mit Wandlungs- oder optionsrechten, 
die von der gesellschaft oder einem unternehmen, an dem 
die gesellschaft unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich 
beteiligt ist, ausgegeben werden können. die Allgeier SE 
hat bislang keine entsprechenden Wandlungs- und opti-
onsrechte ausgegeben.

mit Beschluss der Hauptversammlung vom 17. Juni 2010 
wurde der Vorstand außerdem ermächtigt, bis zum 16. Juni 
2015 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das grundkapital 
der gesellschaft um bis zu 750.000 Euro durch Ausgabe 
von bis zu 750.000 neuen, auf den inhaber lautenden 
Stückaktien bedingt zu erhöhen (Bedingtes Kapital 2010).  
das Bedingte Kapital 2010 dient der Bedienung von opti-
onsrechten gemäß dem Aktienoptionsplan 2010, die von 
der gesellschaft ausgegeben werden können. 

Von dieser Ermächtigung hat die gesellschaft gebrauch ge-
macht und in 2012 den Aktienoptionsplan 2010 beschlos-
sen. Ziel ist es, die Vergütung der Vorstandsmitglieder und 
weiterer Führungskräfte neben jährlich zu bemessenden 
Komponenten auch an die langfristige unternehmensent-
wicklung zu koppeln. die gesellschaft hat im Rahmen des 
Aktienoptionsplans an die mitglieder des Vorstands und 
weitere Führungskräfte insgesamt 460.000 Aktienoptionen 
ausgegeben. die Aktienoptionen können frühestens nach 
Ablauf von vier Jahren in den dafür vorgesehenen Aus-
übungsfenstern ausgeübt werden. Für die Ausübung gelten 
ferner Begrenzungen auf einen jährlichen maximalbetrag 
(Cap).

Erwerb eigener Aktien
Schließlich wurde der Vorstand mit Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 17. Juni 2010 ermächtigt, bis zum 16. Juni 
2015 eigene Aktien der gesellschaft in einem umfang von 
bis zu Stück 907.150 Aktien (10 % des grundkapitals) mit 
der maßgabe zu erwerben, dass auf diese zusammen mit 
anderen eigenen Aktien, die die gesellschaft bereits erwor-
ben hat und noch besitzt oder die ihr nach §§ 71a ff. Aktg 
zuzurechnen sind, nicht mehr als 10 % des grundkapitals 
entfallen. die eigenen Aktien können über die Börse oder 
mittels eines öffentlichen Kaufangebots erworben werden. 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats ist der Vorstand ermäch-
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tigt, die gem. § 71 Abs. 1 nr. 8 Aktg erworbenen Aktien zu 
allen gesetzlich zulässigen Zwecken zu verwenden, insbe-
sondere sie (i) weiter zu veräußern, (ii) als gegenleistung 
für eine Sacheinlage dritter in die gesellschaft zu leisten, 
(iii) zur Erfüllung von Wandlungs- oder optionsrechten 
zu verwenden, (iv) zur Ausgabe als mitarbeiteraktien zu 
verwenden oder ohne weiteren Hauptversammlungsbe-
schluss einzuziehen.

im September 2012 haben wir einen Aktienrückkauf mit 
einem Volumen von bis zu 180.000 Stückaktien unter Aus-
nutzung der vorstehenden Ermächtigung angekündigt.  
der Aktienrückkauf diente insbesondere dem Zweck, dass 
wir die Aktien als gegenleistung beim Erwerb von unter-
nehmen oder teilen (Vermögensgegenständen) von un-
ternehmen oder Beteiligungen an unternehmen einsetzen 
können. Er wurde am 31. dezember 2012 nach Rückerwerb 
von 73.539 Aktien zu einem Kaufpreis von 760 tsd. Euro 
abgeschlossen.

die Allgeier SE und eine tochtergesellschaft hielten am 
Stichtag 31. dezember 2012 insgesamt 704.076 eigene 
Aktien.

Wesentliche Vereinbarung der gesellschaft,  
die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels  
infolge eines übernahmeangebots steht
nach Rückzahlung des genussrechtskapitals in Höhe von 6 
mio. Euro aus dem Finanzierungsprogramm pREpS 2005-2 
im dezember 2012, besteht eine solche Vereinbarung nicht 
mehr.

Entschädigungsvereinbarung der gesellschaft,  
die für den Fall eines übernahmeangebots mit Vor-
standsmitgliedern oder Arbeitnehmern getroffen sind
Für den Fall eines Kontrollwechsels, d.h. wenn ein dritter 
die Kontrolle im Sinne von § 29 Abs. 2, § 30 Wpüg über 
die gesellschaft erlangt, hat ein mitglied des Vorstands das 
Recht zur Kündigung des Anstellungsvertrages. Bei Aus-
übung des Rechts entsteht ein Abfindungsanspruch, der 
auf eine Jahresvergütung begrenzt ist. darüber hinaus hat 
die Allgeier SE keine Entschädigungsvereinbarungen mit 
mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern für den Fall 
eines übernahmeangebots getroffen.

9. pRognoSEBERiCHtERStAttung

das organische Wachstum der Konzerngesellschaften ist 
maßgeblich abhängig von dem konjunkturellen umfeld 
und insbesondere von der Entwicklung des Software- und 
it Services-marktes in deutschland und den weiteren rele-
vanten märkten. nach einem Zuwachs des deutschen Brut-
toinlandsprodukts von lediglich 0,7 prozent im Jahr 2012 
(nachdem 2011 preisbereinigt noch ein Wachstum von 3,0 
prozent verzeichnet werden konnte) wird sich das Wachs-
tum im laufenden geschäftsjahr 2013 laut Jahreswirt-
schaftsbericht der Bundesregierung weiter verlangsamen 
und nur noch bei 0,5 prozent liegen. nach einem schwa-
chen Start soll die deutsche Wirtschaft im zweiten Halbjahr 
wieder rascher wachsen. die projektion beruht dabei auf 
der Annahme, dass keine weiteren negativen Entwicklun-
gen im Zuge der Staatsschuldenkrise eintreten, in Folge de-
rer es zu einer weiteren Verunsicherung der marktteilneh-
mer kommt. laut Bundesregierung stellt die fortdauernde 
europäische Schuldenkrise auch im Jahr 2013 das größte 
konjunkturelle Risiko für die deutsche Wirtschaft dar.

die itK-gesamtbranche (informationstechnik, telekommu-
nikation und Consumer Electronics) rechnet laut Bundes-
verband informationswirtschaft, telekommunikation und 
neue medien (BitKom) in deutschland für 2013 mit einem 
umsatzwachstum von 1,4 prozent auf 153,3 mrd. Euro.  
die itK-Branche zeigt sich dabei weiter weitestgehend un-
beeinflusst von der europäischen Schuldenkrise. die für 
Allgeier im besonderen maße relevanten märkte für Soft-
ware, it Services und it-Hardware sollen 2013 um 2,2 pro-
zent auf 75,0 mrd. Euro wachsen. insbesondere der markt 
für Software soll mit 4,6 prozent ein deutliches Wachstum 
verzeichnen. Wachstumstreiber sind vor allem die mega-
trends der Branche wie beispielsweise Cloud Computing, 
mobile Applications, Big data, Security und outsourcing. Zu-
dem wird die nachfrage nach ERp-, CRm- oder Bi (Business 
intelligence)-lösungen steigen. der Vorstand erwartet, 
dass die Abhängigkeit von it in einer zunehmend stärker 
globalisierten Welt nicht geringer wird, sondern zunimmt. 
in den ausgewiesenen Wachstumsbereichen der Branche 
fällt das prognostizierte Wachstum deutlich stärker aus 
als im gesamtschnitt über alles. Auch it ist einem raschen 
Wandel unterworfen; Bereiche, die bis heute noch aktuell 
waren, werden von anderen themen überholt und abge-
löst. Aufgrund der guten positionierung in innovations- und 
Wachstumsfeldern ist Allgeier von den strukturellen Wachs-
tumsmöglichkeiten im it Services- und Software-Bereich 
überzeugt.

Allgeier erwartet nachhaltiges Wachstum  
in Umsatz und Ergebnis in 2013
Allgeier beabsichtigt mit einer angepassten Strategie auf 
dieses insgesamt positiv eingeschätzte, aber sich weiter 
wandelnde marktumfeld in der it-Branche zu reagieren.  
die stärkere Bündelung der geschäftstätigkeit in divisionen 
als größere unternehmerische Einheiten und die Fokussie-
rung der divisionen auf überdurchschnittlich nachgefragte 
leistungsangebote und zum teil megatrends der Branche 
sollen dazu beitragen, dass Allgeier auch künftig überdurch-
schnittlich wachsen und die Chancen der fortschreitenden 
Konsolidierung in der Branche nutzen kann. dabei soll ver-
stärkt auf profitables Wachstum mit überdurchschnittlicher 
Verbesserung der Ergebniskennzahlen geachtet werden. 
innerhalb der divisionen soll der begonnene integrations-
prozess laufend verbessert werden. dabei ist integration 
kein Zustand oder Selbstzweck, sondern ein prozess, der 
es ermöglicht und erfordert, auf unterschiedliche Anfor-
derungen flexibel zu reagieren und damit die eigentlichen 
geschäftsprozesse zu unterstützen. Richtig eingesetzt, er-
geben sich daraus mehrwert und Synergien, aber auch eine 
moderne unternehmens- und Führungsstruktur. Zwischen 
den divisionen sollen die Vorteile der Zusammenarbeit ge-
zielt dort genutzt werden, wo sie für die Kunden und das 
unternehmen mehrwert schaffen. 

Für die einzelnen Segmente schätzt der Vorstand die Ent-
wicklung wie folgt ein:

im Segment Solutions wird die Besetzung der innova-
tions- und Wachstumsthemen Cloud Computing, Security 
und Collaboration voraussichtlich zu einem weiteren um-
satzwachstum im unteren zweistelligen prozentbereich 
und zu einem überdurchschnittlichen Ergebniswachstum 
in 2013 führen. Schwerpunkte bilden die angebotenen 
Softwarelösungen im Bereich ERp und dmS/ECm. Allgeier 
wird verstärkt investitionen in die Entwicklung und Ver-
marktung der eigenen Softwareprodukte vornehmen. da-
bei wird auch die Zusammenarbeit mit anderen Bereichen 
der gruppe, insbesondere im Bereich Softwareentwicklung 
eine zunehmende Rolle spielen. Ziel ist es, den Beitrag der 
eigenen Softwareprodukte zum gesamtergebnis zu erhö-
hen. Ferner ist Allgeier mit langjährigem Know-how und 
eigenen ergänzenden Softwarelösungen ein erfolgreicher 
partner für die Beratung, den Vertrieb und die implemen-
tierung und pflege in Bezug auf führende Softwareproduk-
te großer Hersteller, wie z.B. microsoft im Bereich ERp. Auch 
dieses geschäft steht im Fokus der weiteren Entwicklung. 

das Segment Experts wird im Jahr 2013 voraussichtlich von 
der anhaltend hohen nachfrage nach freiberuflichen it-Ex-
perten und kaufmännischen Spezialisten profitieren. das 
Wachstum im Bereich Recruiting und Expert Staffing gibt 
der marktinformationsdienst lünendonk in seiner markt-
segmentstudie 2012 „der markt für Rekrutierung, Vermitt-
lung und Steuerung freiberuflicher it-Experten in deutsch-
land“ mit 11,6 prozent p.a. für die Jahre 2012 bis 2017 
an. die Studie zeigt, dass die Erwartungen der führenden 
it-personaldienstleister für die marktentwicklung deutlich 
oberhalb der Erwartungen der führenden it Beratungs- und 
Systemintegrationsunternehmen in deutschland liegen.   
die diesem Segment zugehörigen gesellschaften, insbe-
sondere goetzfried Ag und tecops personal gmbH haben 
sich in den vergangenen Jahren als eine der marktfüh-
renden Recruiting- und Expert Staffing-gesellschaften in 
deutschland etabliert. Sie bieten den Kunden flexible mo-
delle zur nutzung der zunehmend knappen Ressource der 
it-Spezialisten. das thema personalknappheit wird auch in 
den kommenden Jahren ein entscheidendes thema blei-
ben. umso wichtiger ist es, dass Allgeier Experts seinen 
mitarbeitern und freiberuflichen Experten ein attraktiver 
Arbeitgeber bzw. partner ist, der für sie einen Zugang zu 
hochattraktiven projekten bietet und so ihre berufliche 
Weiterentwicklung sicherstellt. die gesellschaften des 
Segments profitieren dabei auch von einem verstärkten 
trend bei großen Auftraggebern, freiberufliche it-Exper-
ten ausschließlich über Agenturen oder it-Beratungs- und 
Systemintegrationsunternehmen zu beauftragen. darüber 
hinaus erwartet das management positive Effekte aus der 
organisatorisch und strukturell engeren Zusammenarbeit 
der gesellschaften in diesem Segment sowie aus dem wei-
teren Wachstum des geschäfts mit outsourcing-dienstleis-
tungen. Auch wird sich die Vollkonsolidierung der tecops 
und der oxygen positiv auswirken. insgesamt wird für das 
Segment ein Wachstum im umsatz und Ergebnis deutlich 
über der Branchenerwartung angenommen. damit dies 
erreicht werden kann, wird Allgeier weiter in die integra-
tion, insbesondere optimale Systeme und prozesse, sowie 
Vertrieb, mitarbeiterbindung und Akquisitionen investieren.
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das Segment projects mit dem Fokus auf die Entwicklung 
und den Betrieb individueller und komplexer Software-
lösungen stellt eine zunehmend wesentliche Säule der All-
geier gruppe dar. das Segment profitiert durch die Beset-
zung wesentlicher innovationsthemen und Zukunftstrends 
wie mobile Applications, Security und Big data, die ein 
Wachstum deutlich über dem Branchendurchschnitt ver-
zeichnen. neben der Spezialisierung auf trendthemen und 
Branchenanforderungen wird auch der Ausbau der inter-
nationalen Aktivitäten vorangetrieben werden. die heute 
verwendeten Begriffe wie near- und offshoring werden 
in einer zunehmend globalisierten Welt zu einer Selbst-
verständlichkeit werden. in dem betreffenden Bereich der 
it ist der Wettbewerb um knappe it-Ressourcen und best-
mögliches Know-how und innovation bei angemessenen 
Kostenmodellen bereits zum erheblichen teil international. 
der international im Wettbewerb stehende Kunde wird es 
sich nicht mehr leisten können, in Sachen it und den damit 
verbundenen Kosten im Wettbewerb zurückzustehen. das 
Angebot wird in flexibler Weise gleichsam international und 
lokal im Sinne eines Best-shoring sein müssen. mit dem 
Ziel der nutzung dieses vielleicht am meisten wachsenden 
potentials wird Allgeier deutlich in qualifizierte mitarbeiter, 

den Aufbau von unternehmensstrukturen und auch wei-
tere Akquisitionen investieren. der Vorstand erwartet ein 
überdurchschnittliches umsatzwachstum im mittleren ein-
stelligen prozentbereich und ein deutlich überproportiona-
les Ergebniswachstum. 

Für das geschäftsjahr 2013 und die folgenden Jahre erwar-
tet der Vorstand für den gesamtkonzern ein nachhaltiges 
überdurchschnittliches Wachstum im umsatz im unteren 
zweistelligen prozentbereich und eine deutlich überpro-
portionale Ergebnissteigerung. Zielgerichtete Akquisitionen 
werden damit auch in Zukunft dazu beitragen, das Wachs-
tum und die positionierung der gruppe und der einzelnen 
divisionen im markt zu unterstützen und zu beschleunigen. 
die Ausrichtung des leistungsportfolios wird laufend ge-
prüft und an die Entwicklung des marktes angepasst wer-
den. die beabsichtigten investitionen wird Allgeier in an-
gemessener und ausgewogener Weise aus eigenen mitteln 
sowie aus Fremdkapital finanzieren. Zu diesem Zweck wer-
den bestehende und neue Finanzierungen laufend geprüft 
und ggf. angepasst werden. dies schließt auch die prüfung 
der möglichkeiten für eigenkapitalbasierte Finanzierungen 
mit ein.

10. nACHtRAgSBERiCHt

Zum Veröffentlichungszeitpunkt liegen keine berichtspflichtigen Ereignisse vor.

münchen, 02. April 2013

Carl georg dürschmidt 
Vorstand

dr. marcus goedsche 
Vorstand
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KonZERnBilAnZ dER AllgEiER SE, münCHEn,  
Zum 31. dEZEmBER 2012

Konzernbilanz (in tsd. Euro)

aKtiva anhang 31.12.2012 31.12.2011

Immaterielle Vermögenswerte 1 128.434 102.771

Sachanlagen 2 10.701 8.784

Sonstige Finanzanlagen 24 23

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 3 4.319 473

Andere langfristige Vermögenswerte 4 257 447

Aktive latente Steuern 5 1.957 1.372

langfristiges vermögen 145.691 113.870

Vorräte 6 4.948 3.002

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7 76.401 81.800

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 3 15.003 2.703

Andere kurzfristige Vermögenswerte 4 5.851 6.880

Ertragsteuerforderungen 2.773 1.932

Zahlungsmittel 8 38.939 31.944

Kurzfristiges vermögen 143.916 128.261

aktiva 289.607 242.131

Konzernbilanz (in tsd. Euro)

Passiva anhang 31.12.2012 31.12.2011

Gezeichnetes Kapital 9 9.072 9.072

Kapitalrücklagen 10 13.327 11.306

Gewinnrücklagen 11 102 277

Eigene Anteile 12 -5.491 -5.154

Gewinnvortrag 13 61.967 61.607

Periodenergebnis 8.364 4.378

Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderungen 14 1.565 2.236

eigenkapitalanteil der Gesellschafter des  
mutterunternehmens

88.906 83.721

Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender Gesellschafter 15 4.503 4.476

eigenkapital 93.409 88.197

Langfristige Finanzschulden 16 71.975 2.634

Rückstellungen für Pensionen 17 2.189 954

Andere langfristige Rückstellungen 20 408 186

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 18 21.312 22.780

Andere langfristige Verbindlichkeiten 19 756 748

Passive latente Steuern 5 9.746 9.180

langfristige schulden 106.385 36.483

Kurzfristige Genussrechtsverbindlichkeiten 0 6.000

Kurzfristige Finanzschulden 16 1.808 32.737

Andere kurzfristige Rückstellungen 20 16.736 11.485

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.347 36.520

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 18 20.965 17.368

Andere Verbindlichkeiten 19 10.300 8.531

Ertragsteuerverbindlichkeiten 6.656 4.810

Kurzfristige schulden 89.812 117.451

Passiva 289.607 242.131
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KonZERn-gESAmtERgEBniSRECHnung dER AllgEiER SE, münCHEn,  
FüR diE ZEit Vom 01. JAnuAR 2012 BiS 31. dEZEmBER 2012

Konzern-GesamterGebnisreChnunG (in tsd. Euro)

Gewinn- und verlustrechnung anhang 2012 2011

fortgeführtes Geschäft:

Umsatzerlöse 422.842 378.792

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 646 263

Andere aktivierte Eigenleistungen 44 78

Sonstige betriebliche Erträge 22 7.286 6.565

Materialaufwand 23 218.844 220.244

Personalaufwand 24 149.013 108.975

Sonstige betriebliche Aufwendungen 25 40.012 34.186

ergebnis vor abschreibungen, zinsen und steuern 22.949 22.293

Abschreibungen und Wertminderungen 26 13.843 10.332

ergebnis der betrieblichen tätigkeit 9.107 11.961

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 570 432

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 27 3.556 2.895

ergebnis vor steuern 6.121 9.498

Ertragsteuerergebnis 28 -2.379 -4.185

ergebnis aus fortgeführtem Geschäft 3.742 5.312

veräußertes Geschäft:

Ergebnis aus Veräußerung vor Steuern 3 5.147 0

Ertragsteuerergebnis 28 -86 0

ergebnis aus veräußertem Geschäft 5.061 0

Gesamtergebnis aus fortgeführtem und veräußertem Geschäft:

Ergebnis vor Steuern 11.268 9.498

Ertragsteuerergebnis -2.465 -4.185

Gesamtergebnis der Periode 8.804 5.312

zurechnung des Gesamtergebnisses der Periode:

an Gesellschafter des Mutterunternehmens 8.364 4.378

an nicht kontrollierende Gesellschafter 440 934

Konzern-GesamterGebnisreChnunG (in tsd. Euro)

sonstiges ergebnis anhang 2012 2011

Währungsdifferenzen -748 3.439

Anteiliger Erwerb von Tochtergesellschaften mit eigenen Aktien 275 275

Erwerb Anteile nicht kontrollierender Gesellschafter über Buchwert -300 -1.173

Cash Flow Hedge 72 -101

Wertpapiere 58 0

sonstiges ergebnis der Periode D. -643 2.440

Gesamtergebnis der Periode 8.160 7.752

zurechnung des Gesamtergebnisses der Periode:

an Gesellschafter des Mutterunternehmens 7.693 6.781

an nicht kontrollierende Gesellschafter 468 971

unverwässertes ergebnis je aktie:

Durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien  
nach zeitanteiliger Gewichtung

8.375.737 8.377.002

Ergebnis der Periode je Aktie einschließlich Gewinn  
aus Veräußerung in Euro

29 1,00 0,52

Ergebnis der Periode je Aktie vor Gewinn aus Veräußerung in Euro 0,39 0,52

verwässertes ergebnis je aktie:

Durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien  
nach zeitanteiliger Gewichtung

8.377.840 -

Ergebnis der Periode je Aktie einschließlich Gewinn  
aus Veräußerung in Euro

29 1,00 -

Ergebnis der Periode je Aktie vor Gewinn aus Veräußerung in Euro 0,39 -
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entwiCKlunG Des Konzern-anlaGevermöGens für Die zeit vom 01. januar 2011 bis 31. Dezember 2011  

anschaffungs- und herstellungskosten wertberichtigungen buchwerte

anhang 01.01.11 währungs-
differenzen

zugänge zum 
Konsolidierungs-

kreis
zugänge abgänge 31.12.11 01.01.11 währungs-

differenzen
abschrei- 

bungen
wertberichti-

gungen abgänge 31.12.11 31.12.11 31.12.10

immaterielle	Vermögenswerte 1

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten

22.028 542 17.746 655 -5.896 35.075 -9.491 -35 -7.779 -79 5.885 -11.499 23.576 12.537

davon erworben 22.028 542 17.746 655 -5.896 35.075 -9.491 -35 -7.779 -79 5.885 -11.499 23.576 12.537

davon selbst erstellt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Geschäfts- oder Firmenwerte 51.912 3.649 30.706 0 -83 86.184 -7.070 0 0 -2 83 -6.988 79.195 44.842

immaterielle vermögenswerte 73.940 4.191 48.452 655 -5.979 121.259 -16.560 -35 -7.779 -81 5.968 -18.488 102.771 57.379

sachanlagen 2

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich Bauten auf fremden 
Grundstücken

1.979 -110 1.051 80 0 3.000 -1.121 0 -48 0 0 -1.168 1.832 858

Finanzierungsleasing 879 -94 738 505 -375 1.653 -437 7 -414 0 278 -567 1.086 442

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

9.265 -41 675 3.276 -1.887 11.288 -5.213 0 -2.010 0 1.801 -5.422 5.866 4.052

sachanlagen 12.124 -246 2.463 3.861 -2.262 15.941 -6.772 7 -2.472 0 2.079 -7.157 8.784 5.353

sonstige finanzanlagen

Beteiligungen 0 0 23 0 0 23 0 0 0 0 0 0 23 0

sonstige finanzanlagen 0 0 23 0 0 23 0 0 0 0 0 0 23 0

entwiCKlunG Des Konzern-anlaGevermöGens für Die zeit vom 01. januar 2012 bis 31. Dezember 2012     

anschaffungs- und herstellungskosten wertberichtigungen buchwerte

anhang 01.01.12 währungs-
differenzen

zugänge zum 
Konsolidierungs-

kreis
zugänge abgänge 31.12.12 01.01.12 währungs-

differenzen
abschrei- 

bungen
wert berichti-

gungen abgänge 31.12.12 31.12.12 31.12.11

immaterielle	Vermögenswerte 1

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten

35.075 46 11.307 710 -3.878 43.259 -11.499 8 -10.462 0 3.687 -18.266 24.993 23.576

davon erworben 35.075 46 11.307 710 -3.878 43.259 -11.499 8 -10.462 0 3.687 -18.266 24.993 23.576

davon selbst erstellt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Geschäfts- oder Firmenwerte 86.184 -593 25.029 0 -190 110.429 -6.988 0 0 -190 190 -6.988 103.441 79.195

immaterielle vermögenswerte 121.259 -547 36.336 710 -4.068 153.689 -18.488 8 -10.462 -190 3.877 -25.255 128.434 102.771

sachanlagen 2

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich Bauten auf fremden 
Grundstücken

3.000 -60 0 730 0 3.670 -1.168 1 -53 0 0 -1.220 2.450 1.832

Finanzierungsleasing 1.653 -69 0 891 -323 2.153 -567 27 -584 0 285 -839 1.313 1.086

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

11.288 -24 898 2.923 -619 14.467 -5.422 6 -2.554 0 441 -7.529 6.938 5.866

sachanlagen 15.941 -152 898 4.544 -941 20.290 -7.157 33 -3.191 0 726 -9.589 10.701 8.784

sonstige finanzanlagen

Beteiligungen 23 0 0 0 0 24 0 0 0 0 0 0 24 23

sonstige finanzanlagen 23 0 0 0 0 24 0 0 0 0 0 0 24 23

EntWiCKlung dES KonZERn-AnlAgEVERmÖgEnS  
dER AllgEiER SE, münCHEn
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KonZERn-EigEnKApitAlüBERlEitungSRECHnung dER AllgEiER SE, münCHEn, 
Zum 31. dEZEmBER 2012       

Konzern-eiGenKaPitalüberleitunGsreChnunG (in tsd. Euro)

Gezeichnetes 
Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklagen eigene anteile Gewinnvortrag Periodenergebnis

ergebnisneutrale 
eigenkapitalverän-

derungen

eigenkapitalanteil der 
Gesellschafter des  

mutterunternehmens

eigenkapitalanteil 
nicht kontrollieren-

der Gesellschafter
eigenkapital

stand am 1. januar 2011 9.072 11.306 277 -4.468 57.426 8.345 -167 81.790 3.706 85.496

Übertragung des Periodenergebnisses  
des Vorjahrs in den Gewinnvortrag

0 0 0 0 8.345 -8.345 0 0 0 0

Zugang eigene Aktien der Allgeier SE 0 0 0 -1.109 0 0 0 -1.109 0 -1.109

Abgabe eigene Aktien der Allgeier SE 
im Rahmen des Erwerbs der Nagarro, Inc.

0 0 0 423 0 0 275 698 0 698

Erwerb der Anteile der nicht kontrollierenden  
Gesellschafter der G-AG

0 0 0 0 0 0 -1.173 -1.173 -12 -1.185

Cash Flow Hedge 0 0 0 0 0 0 -101 -101 0 -101

Dividenden 0 0 0 0 -4.164 0 0 -4.164 -189 -4.353

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0 4.378 0 4.378 934 5.312

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 0 0 3.401 3.401 37 3.439

stand am 31. Dezember 2011 9.072 11.306 277 -5.154 61.607 4.378 2.236 83.721 4.476 88.197

Übertragung des Periodenergebnisses  
des Vorjahrs in den Gewinnvortrag

0 0 0 0 4.378 -4.378 0 0 0 0

Ausgegebene Aktienoptionen 0 2.021 0 0 0 0 0 2.021 0 2.021

Umbuchung Gewinnrücklagen 0 0 -175 0 175 0 0 0 0 0

Zugang eigene Aktien der Allgeier SE 0 0 0 -760 0 0 0 -760 0 -760

Abgabe eigene Aktien der Allgeier SE 
im Rahmen des Erwerbs der Nagarro, Inc.

0 0 0 423 0 0 275 698 0 698

Erwerb der Anteile der nicht kontrollierenden  
Gesellschafter der Softcon AG

0 0 0 0 0 0 -300 -300 -667 -966

Zugang Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender 
Gesellschafter aus dem Erwerb der Oxygen

0 0 0 0 0 0 0 0 149 149

Zugang Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender 
Gesellschafter aus dem Erwerb der S&F

0 0 0 0 0 0 0 0 257 257

Kapitaleinzahlung des nicht kontrollierenden  
Gesellschafters der Allgeier DMS Türkei

0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

Cash Flow Hedge 0 0 0 0 0 0 72 72 0 72

Bewertungsrücklage Wertpapiere 0 0 0 0 0 0 58 58 0 58

Dividenden 0 0 0 0 -4.192 0 0 -4.192 -180 -4.372

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0 8.364 0 8.364 440 8.804

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 0 0 -776 -776 28 -748

stand am 31. Dezember 2012 9.072 13.327 102 -5.491 61.967 8.364 1.565 88.906 4.503 93.409
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KonZERn-KApitAlFluSSRECHnung dER AllgEiER SE, münCHEn,  
FüR diE ZEit Vom 01. JAnuAR 2012 BiS 31. dEZEmBER 2012

Konzern-KaPitalflussreChnunG (in tsd. Euro)

anhang 2012 2011

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 9.107 11.961

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 13.843 10.332

Aufwendungen aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 406 194

Veränderung langfristige Rückstellungen 511 -46

Nicht zahlungswirksame Auflösungen und Zuführungen von Rückstellungen 9.442 8.136

Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 128 1.628

Gezahlte Ertragsteuern -4.525 -3.784

Cash Flows aus der betrieblichen Tätigkeit vor Working Capital Veränderungen 28.913 28.422

Cash Flows aus Working Capital Veränderungen -13.855 -8.794

Cash flows aus der betrieblichen tätigkeit 15.058 19.628

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -4.362 -4.279

Einzahlungen aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 79 66

Auszahlungen aus dem Erwerb von Tochterunternehmen -29.349 -24.863

Auszahlungen aus dem Erwerb von Vermögensgegenständen und Rechten -1.366 -510

Auszahlungen aus von Kaufpreisanteilen nicht im Geschäftsjahr erworbener Gesellschaften -4.179 -4.010

Zahlungen aus dem Verkauf von at equity-Beteiligungen 0 -68

Erwerb von Bankenanleihen -5.047 0

Cash flows aus der investitionstätigkeit -44.223 -33.662

Zugang eigene Anteile -760 -1.109

Tilgung von Genussscheinen -6.000 -7.000

Aufnahme von Schuldscheindarlehen 69.030 0

Aufnahme von Bankdarlehen 517 23.000

Tilgung von Bankdarlehen -19.395 -23.645

Tilgung von sonstigen Darlehen -256 0

Zahlungseingang aus erstmaliger Anwendung von Factoring von Forderungen aus LuL 11.382 0

Zahlungssaldo aus der Übertragung von Kundenforderungen -10.591 949

Erhaltene Zinsen 542 417

Gezahlte Zinsen -3.136 -2.779

Ausschüttungen -4.192 -4.164

Auszahlungen aus dem Erwerb von Anteilen nicht kontrollierender Gesellschafter -780 -720

Zahlungssaldo mit nicht kontrollierenden Gesellschaftern -179 -189

Cash flows aus der finanzierungstätigkeit 36.183 -15.240

summe der Cash flows 7.018 -29.275

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelfonds -40 -210

veränderungen des finanzmittelfonds gesamt 6.978 -29.485

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 31.625 61.110

Finanzmittelfonds am Ende der Periode F. 38.603 31.625
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Konzernanhang der Allgeier SE nach iFRS 
für das geschäftsjahr 2012

A. AllgEmEinE AngABEn

i. informationen zum Konzern und zur Allgeier SE
der Allgeier Konzern ist eine unternehmensgruppe, die it-dienstleistungen, it-lösungen und produkte sowie personal-
dienstleistungen zur Flexibilisierung von Arbeits- und Kostenstrukturen anbietet. das mutterunternehmen des Konzerns 
ist die Allgeier SE. Sie hat ihren Sitz in der Wehrlestraße 12, 81679 münchen, deutschland, und ist im Handelsregister des 
Amtsgerichts münchen unter HRB 198543 eingetragen. die Allgeier SE erwirbt, hält und veräußert unternehmen im umfeld 
der informationstechnologie und des dienstleistungsbereichs sowie verwandten Bereichen. darüber hinaus berät die All-
geier SE unternehmen und nimmt sonstige betriebswirtschaftliche Aufgaben für unternehmen wahr. im geschäftsjahr 2012 
hat die Allgeier SE die umwandlung ihres namens und ihrer Rechtsform von Allgeier Holding Ag in Allgeier SE vollzogen. 

ii. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
der vorliegende Konzernabschluss der Allgeier SE wurde nach den in der Europäischen union anzuwendenden internati-
onalen Financial Reporting Standards (iFRS) und den nach § 315a HgB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
aufgestellt. der Konzernabschluss der Allgeier SE erfüllt die Voraussetzungen zur Befreiung der Aufstellung eines Konzern-
abschlusses nach § 290 HgB. der Konzernabschluss besteht aus den folgenden Bestandteilen:

• Bilanz
• gesamtergebnisrechnung
• Eigenkapitalveränderungsrechnung
• Kapitalflussrechnung
• Anhang

der Konzernabschluss der Allgeier SE folgt dem prinzip der unternehmensfortführung. die in den finanziellen Vermögens-
werten und Schulden bilanzierten Wertpapiere, Cash Flow Hedges und noch von der Erreichung von Bedingungen abhängige 
Kaufpreisverbindlichkeiten aus unternehmenserwerben wurden mit beizulegenden Zeitwerten („Fair Value“) bewertet. die 
Bewertung aller anderen Vermögenswerte und Schulden erfolgte mit fortgeführten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. 
die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. davon ausgenommen 
sind die Bilanzausweise der:

• langfristigen teile der finanziellen Vermögenswerte und der anderen Vermögenswerte sowie der anderen Rückstellungen, 
der finanziellen Verbindlichkeiten und der anderen Verbindlichkeiten, die ab dem geschäftsjahr 2012 in der Bilanz im lang-
fristigen Vermögen und in den langfristigen Schulden gezeigt werden. im Vorjahr erfolgten die Angaben im Anhang.

• Ertragsteuerrückstellungen, die im geschäftsjahr 2012 mit den Ertragsteuerverbindlichkeiten zusammengefasst wurden.

Zur Vergleichbarkeit wurden bei änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden die Vorjahreszahlen angepasst.

Alle Betragsangaben im Konzernabschluss wurden, soweit nicht anders angegeben, in tsd. Euro dargestellt. in den tabellen 
kann es aufgrund von Rundungen zu Abweichungen von +/- 1 tsd. Euro kommen. den im Konzernabschluss angegebenen 
Zahlen für das geschäftsjahr wurden die Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt.

iii. Erstmals im laufenden geschäftsjahr anzuwendende Rechnungslegungsvorschriften
Seit dem geschäftsjahr 2012 waren folgende durch das iASB überarbeitete bzw. neu herausgegebene Standards und inter-
pretationen verpflichtend anzuwenden:

stanDarD/interPretation titel Des stanDarDs/Der interPretation bzw. Des amenDments

Amendments to IFRS 7 Disclosures – Transfers of Financial Assets /  
Angabepflichten bei der Übertragung finanzieller Vermögenswerte

insgesamt haben sich aus der verpflichtenden Anwendung von Standardänderungen oder interpretationen keine Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Allgeier Konzerns ergeben.
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iV. noch nicht vorzeitig angewandte Standards und interpretationen
das iASB und das iFRiC haben nachfolgende Standards, interpretationen und änderungen zu bestehenden Standards her-
ausgegeben, deren Anwendung für das geschäftsjahr 2012 noch nicht verpflichtend war:

Für die nachfolgenden neuen oder geänderten Standards und interpretationen, die verpflichtend erst in späteren ge-
schäftsjahren anzuwenden sind, plant der Allgeier Konzern keine frühzeitige Anwendung. diese geänderten Standards 
und interpretationen werden für den Allgeier Konzern voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen haben. Soweit 
die änderungen für den Allgeier Konzern zukünftig von Bedeutung sind, werden die änderungen nachfolgend erläutert:

stanDarD/ 
interPretation

titel Des stanDarDs/Der interPretation  
bzw. Des amenDments

titel Des stanDarDs/Der interPreta-
tion bzw. Des amenDments

eu endorsement ist bereits erfolgt

Amendments to IAS 1 Presentation of Items of Other Comprehensive Income / 
Darstellung der Posten des sonstigen Ergebnisses 01.07.2012

Amendments to IAS 12 Recovery of underlying assets / Realisierung zugrunde 
liegender Vermögenswerte 01.01.2013

IAS 19 (rev. 2011) Employee Benefits / Leistungen an Arbeitnehmer 01.01.2013

Amendments to IAS 27 Separate Financial Statements / Einzelabschlüsse 01.01.2014

Amendments to IAS 28
Investments in Associates and Joint Ventures / Betei-
ligungen an assoziierten Unternehmen und Gemein-

schaftsunternehmen
01.01.2014

Amendments to IAS 32 Offsetting Financial Assets and Financial Liabilities / 01.01.2014

Amendments to IFRS 7
Disclosures – Offsetting Financial Assets and Financial 
Liabilities/ Anhangangaben – Saldierung finanzieller 

Vermögenswerte und Schulden
01.01.2013

IFRS 10 Consolidated Financial Statements / Konzernabschlüsse 01.01.2014

IFRS 11 Joint Arrangements / Gemeinschaftliche Tätigkeiten 01.01.2014

IFRS 12   Disclosure of Interests in Other Entities / Angaben zu 
Anteilen an anderen Unternehmen 01.01.2014

IFRS 13 Fair Value Measurement / Bewertung zum beizulegen-
den Zeitwert 01.01.2013

IFRIC 20
Stripping Costs in the Production Phase of a Surface 

Mine / Abraumbeseitigungskosten während der Produk-
tionsphase im Tagebau

01.01.2013

eu endorsement ist noch ausstehend

Improvements to  
IFRS 2009 – 2011 01.01.2013

IFRS 9 Financial Instruments / Finanzinstrumente 01.01.2015

Amendments to I 
FRS 9 and IFRS 7

Mandatory Effective Date and Transition Disclosures/ 
Verpflichtender Anwendungszweitpunkt und Angaben 

zum Übergang
01.01.2015

Amendments to  
IFRS 10, IFRS 11 and IFRS 12 Transition Guidance/ Übergangsvorschriften 01.01.2014

Amendments to  
IFRS 10, IFRS 12 and IAS 27 Investment Entities/ Investmentgesellschaften 01.01.2014

Für die nachfolgenden neuen oder geänderten Standards und interpretationen, die verpflichtend erst in späteren ge-
schäftsjahren anzuwenden sind, plant der Allgeier Konzern keine frühzeitige Anwendung. diese geänderten Standards 
und interpretationen werden für den Allgeier Konzern voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen haben. Soweit 
die änderungen für den Allgeier Konzern zukünftig von Bedeutung sind, werden die änderungen nachfolgend erläutert: 

iAS 19 – Employee Benefits (revised 2011)
derzeit gibt es ein Wahlrecht, wie unerwartete Schwankungen der pensionsverpflichtungen, die sogenannten versicherungs-
mathematischen gewinne und Verluste, im Abschluss dargestellt werden können. diese können entweder (a) ergebniswirk-
sam in der gewinn- und Verlustrechnung, (b) im sonstigen Ergebnis (oCi) oder (c) zeitverzögert nach der sogenannten Korri-

dormethode erfasst werden. mit der neufassung des iAS 19 wird dieses Wahlrecht für eine transparentere und vergleichbarere 
Abbildung abgeschafft, so dass künftig nur noch eine unmittelbare und vollumfängliche Erfassung im sonstigen Ergebnis 
zulässig ist. Außerdem ist nachzuverrechnender dienstzeitaufwand nunmehr im Jahr der Entstehung direkt im gewinn oder 
Verlust zu erfassen.

Zudem werden derzeit zu Beginn der Rechnungsperiode die erwarteten Erträge des planvermögens anhand der Erwartungen 
des managements über die Wertentwicklung des Anlageportfolios ermittelt. mit Anwendung des iAS 19 (revised 2011) ist nur 
noch eine typisierende Verzinsung des planvermögens in Höhe des diskontierungszinssatzes der pensionsverpflichtungen zu 
periodenbeginn zulässig. der erwartete Betrag an Verwaltungskosten für das planvermögen wurde bislang im Zinsergebnis 
berücksichtigt. den änderungen zufolge sind Verwaltungskosten für das planvermögen als Bestandteil der neubewertungs-
komponente im sonstigen Ergebnis zu erfassen, während die sonstigen Verwaltungskosten im Zeitpunkt ihres Anfallens dem 
operativen gewinn zuzuordnen sind.

mit Anwendung des iAS 19 (revised 2011) ist nur noch eine typisierende Verzinsung des planvermögens in Höhe des aktuellen 
diskontierungszinssatzes der pensionsverpflichtungen zulässig. die änderung ist erstmals im geschäftsjahr 2013 anzuwenden. 
da der Allgeier Konzern derzeit die ergebniswirksame Erfassung in der guV anwendet, würde dies zu keiner Veränderung der 
pensionsrückstellungen bzw. Konzerneigenkapitals führen. mit dem Wechsel zur geänderten methode bleibt die gewinn- und 
Verlustrechnung des Allgeier Konzerns zukünftig frei von Effekten aus versicherungsmathematischen gewinnen und Verlusten 
(z.B. auf grund von Zinssatzschwankungen), da diese dann zwingend im sonstigen Ergebnis zu erfassen sind.

V. Konsolidierungsgrundsätze
in den Konzernabschluss wurden die Allgeier SE und sämtliche mit der Allgeier SE verbundenen Konzerngesellschaften 
(„tochtergesellschaften“) einbezogen. die Allgeier SE übt bei allen tochtergesellschaften unmittelbar oder mittelbar die 
Kontrolle aus und hält direkt oder indirekt die mehrheit der Stimmrechte. Sie kann bei ihren tochtergesellschaften die Fi-
nanz- und geschäftspolitik bestimmen und daraus den wirtschaftlichen nutzen ziehen. 

der Abschlussstichtag der Allgeier SE und ihrer tochterunternehmen ist der 31. dezember 2012. davon ausgenommen sind die 
beiden indischen Konzerngesellschaften, die nagarro Software pvt. ltd., gurgaon, und die nagarro Software Jaipur pvt. ltd., Jai-
pur. in indien ist der Abschlussstichtag der lokalen Abschlüsse aufgrund gesetzlicher Vorschriften der 31. märz. Für die Einbindung 
in den Konzernabschluss wurde für beide gesellschaften ein Zwischenabschluss auf den 31. dezember 2012 aufgestellt. 

die vom Konzern erworbenen gesellschaften wurden nach der Erwerbsmethode unter Aufdeckung von stillen Reserven 
konsolidiert. Zu den Erwerbsstichtagen wurden die Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden der erworbenen 
unternehmen identifiziert und mit ihren beizulegenden Zeitwerten und darauf anzusetzenden erforderlichen latenten Steu-
ern bilanziert. die Anteile der nicht kontrollierenden gesellschafter wurden in Höhe ihres Anteils an den beizulegenden 
Zeitwerten der Vermögenswerte und Schulden angesetzt. der verbleibende überschuss zwischen den Anschaffungskosten 
der unternehmenserwerbe und den Zeitwerten der Vermögenswerte, Schulden und Anteilen nicht kontrollierender gesell-
schafter wurde als geschäfts- oder Firmenwert aktiviert. Anschaffungsnebenkosten für Rechts- und Beratungsleistungen, 
due diligence und Vermittlerprovisionen wurden ergebniswirksam als sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst.

die erworbenen gesellschaften wurden ab dem Zeitpunkt der Kontrollausübung im Konzern konsolidiert. die Aufwen-
dungen und Erträge der tochtergesellschaften flossen ab diesem Zeitpunkt in den Konzernabschluss ein. Konzerninterne 
Salden, transaktionen, Erträge und Aufwendungen sowie gewinne und Verluste, die im Buchwert von Vermögenswerten 
enthalten sind, wurden eliminiert. Auf ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge wurden latente Steuern gebildet.

der Ausweis der Anteile der nicht kontrollierenden gesellschafter am Eigenkapital und Ergebnis der tochtergesellschaften 
erfolgte in einer eigenen position innerhalb des Konzern-Eigenkapitals. das auf die Anteile der nicht kontrollierenden 
gesellschafter entfallende periodenergebnis wurde in der Konzern-gesamtergebnisrechnung und in der Eigenkapitalüber-
leitungsrechnung in eigenen Spalten offen ausgewiesen. 
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Vi. Konsolidierungskreis
im Konzernabschluss des Allgeier Konzerns für das geschäftsjahr 2012 wurden die Allgeier SE und alle Konzerngesellschaf-
ten, an den die Allgeier SE unmittelbar oder mittelbar die Kontrolle ausübt, konsolidiert. Am 31. dezember 2012 bestand 
der Konsolidierungskreis aus 54 Konzerngesellschaften (Vorjahr: 52 gesellschaften). Von den gesellschaften haben 30 
gesellschaften (Vorjahr: 30) ihren Sitz im inland und 24 gesellschaften (Vorjahr: 22) ihren Sitz im Ausland. die Anzahl der 
in den Konzern einbezogenen gesellschaften hat sich im geschäftsjahr 2012 wie folgt entwickelt: 

KonzernGesellsChaften (anzahl) 2012 2011

anzahl der Konzerngesellschaften 01. januar 52 40

Gründungen 3 4

Unternehmenserwerbe 7 12

Verschmelzungen von Konzerngesellschaften -7 -4

Liquidationen -1 0

anzahl der Konzerngesellschaften 31. Dezember 54 52

der	allgeier	Konzern	gründete	im	geschäftsjahr	2012	die	
• Allgeier group Executives Ag, münchen
• Allgeier project mBo gmbH, münchen
• Allgeier global Services Asia ptE ltd., Singapore

der	allgeier	Konzern	erwarb	im	geschäftsjahr	2012		
im	rahmen	von	unternehmenszusammenschlüssen	die	
• AX Solutions gmbH, Braunschweig („AX Solutions“)
• Skytec Ag, oberhaching („Skytec“)
• b+m informatik Ag, melsdorf („b+m Ag“)
• b+m informatik gmbH, Hamburg („b+m gmbH“) 
• tecops personal gmbH, münchen („tecops”)
• oksijen İnsan Kaynakları Seçme ve deİerlendirme Hizmetleri Anonim İirketi, istanbul, türkei („oxygen”)
• SF Software & Friends gmbH, leipzig („S&F“)

die	nachfolgenden	gesellschaften	wurden	im	geschäftsjahr	2012		
mit	anderen	gesellschaften	des	allgeier	Konzerns	verschmolzen
• next gmbH, Heusweiler
• Solveos Vendor Solutions gmbH, münchen
• AX Solutions gmbH, Braunschweig
• g-Ag Beteiligungen gmbH, münchen
• Allgeier Expert Staffing & Recruiting gmbH, münchen
• iCC Solutions gmbH, münchen
• Allgeier it Solutions gmbH, Bremen

die mgm technology partners Köln gmbH i.l. wurde im geschäftsjahr 2012 liquidiert.

die unternehmenszusammenschlüsse haben einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Allgeier Konzerns. Eine Vergleichbarkeit des Konzernabschlusses des geschäftsjahres mit dem Konzernabschluss des Vor-
jahres ist aufgrund der unternehmenserwerbe nur eingeschränkt möglich. 

Erwerb der Anteile der AX Solutions gmbH
die terna gmbH Zentrum für Business Software, innsbruck, Österreich, erwarb am 5. märz 2012 sämtliche geschäftsanteile der 
AX Solutions gmbH, Braunschweig. Als Kaufpreis wurde ein Festkaufpreis in Höhe von 205 tsd. Euro und zusätzlich ein variab-
ler Kaufpreis, der an Zielvereinbarungen für die Jahre 2012 und 2013 gekoppelt ist, vereinbart. der variable Kaufpreis für das 
Jahr 2012 wurde mit 122 tsd. Euro in voller Höhe erreicht. Für das Jahr 2013 kann ein weiterer Earn out von maximal 73 tsd. 
Euro erreicht werden, sofern festgelegte Zielbeträge für dienstleistungsumsätze überschritten werden. Falls die umsatzziele 
nicht oder nicht in der erwarteten Höhe erfüllt werden, reduzieren sich die jeweiligen Earn outs oder entfallen vollständig. der 
Festkaufpreis und ein teil des Earn outs 2012 in Höhe von 37 tsd. Euro wurden im geschäftsjahr 2012 bezahlt. die verbleiben-
den Earn outs werden innerhalb von 3 monaten nach Zielerreichung zur Zahlung fällig. im Rahmen des Erwerbs fielen für die 
Beurkundung Kosten in Höhe von 1 tsd. Euro an, die als sonstiger betrieblicher Aufwand verbucht wurden.

die geschäftstätigkeit der AX Solutions ist der Vertrieb, die implementierung und der Support von microsoft dynamics AX für 
mittelständische industrie- und Handelsunternehmen. im geschäftsjahr 2011 erzielte die gesellschaft einen umsatz von 954 
tsd. Euro und ein Ergebnis vor Steuern von 84 tsd. Euro. mit der AX Solutions konnte die terna-gruppe ein erfahrenes team an 
mitarbeitern gewinnen und mit dem Standort Braunschweig ihre marktpräsenz in norddeutschland ausbauen. 

Zum Erstkonsolidierungsstichtag am 29. Februar 2012 brachte die AX Solutions Vermögenswerte von 456 tsd. Euro und Schul-
den in Höhe von 226 tsd. Euro mit. darin enthalten sind stille Reserven in Kundenbeziehungen, die im Rahmen der Kauf-
preisallokation mit 195 tsd. Euro identifiziert und bewertet wurden. Buchwerte und Kaufpreisallokation des erworbenen 
nettovermögens der AX Solutions sind im Einzelnen wie folgt:

buChwerte unD KaufPreisalloKation Der aX solutions zum 29. februar 2012 (in tsd. Euro)

 vor Kaufpreis-
allokation 

Kaufpreis- 
allokation

nach Kaufpreis- 
allokation

Immaterielle Vermögenswerte 0 195 195

Sachanlagen 10 0 10

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 170 0 170

Kurzfristige sonstige Vermögensgegenstände 79 0 79

Liquide Mittel 1 0 1

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 1

erworbene vermögenswerte 261 195 456

Passive latente Steuern 0 49 49

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 39 0 39

Steuerrückstellungen 22 0 22

Sonstige Rückstellungen 43 0 43

Sonstige Verbindlichkeiten 69 0 69

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 4 0 4

erworbene schulden 177 49 226

nettovermögen 84 146 230

Aus dem Kaufpreis für die geschäftsanteile der AX Solutions in Höhe von 400 tsd. Euro und dem nettovermögen in Höhe 
von 230 tsd. Euro verblieb ein unterschied von 170 tsd. Euro, der als geschäfts-oder Firmenwert bilanziert wurde. der 
geschäfts- oder Firmenwert rechtfertigt die zu erwartenden Synergien aus dem Erwerb der AX Solutions. die gesellschaft 
wurde im geschäftsjahr 2012 auf die terna gmbH Zentrum für Business Software, innsbruck, verschmolzen. umsatz und 
Ergebnis der AX Solutions werden seit dem Erwerbszeitpunkt nicht mehr getrennt erfasst. 
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Erwerb der Anteile der Skytec Ag
die topjects Ag erwarb im geschäftsjahr 2012 sämtliche 54.163 Stück Aktien und eine stille Beteiligung an der Skytec Ag, 
oberhaching („Skytec“). die mehrheit von 51.070 Stück Aktien (94,3%) und die stille Beteiligung wurden mit Kauf- und 
übertragungsverträgen vom 24. Februar 2012 erworben. die übrigen 3.093 Stück Aktien (5,7%) übernahm der Allgeier 
Konzern im Juli 2012. Als Kaufpreis für sämtliche Aktien der gesellschaft wurden 80 tsd. Euro und als preis für die übernah-
me der stillen Beteiligung wurde ein Betrag von 450 tsd. Euro vereinbart. im Rahmen der transaktion fielen als sonstige 
betriebliche Aufwendungen gebuchte Anschaffungsnebenkosten in Höhe von 10 tsd. Euro an. die Kaufpreise wurden im 
geschäftsjahr 2012 bezahlt.

die Skytec erbringt Software-lösungen und dienstleistungen in den Bereichen Automotive, infrastruktur-management, 
innovations- und ideen-management sowie Business intelligence. die gesellschaft brachte dem Allgeier Konzern neue 
Kundenbeziehungen und ein qualifiziertes und innovatives team an mitarbeitern.

die Erstkonsolidierung der Skytec wurde am 31. märz 2012 vorgenommen, nachdem die in den Kauf- und übertragungsver-
trägen vom 24. Februar 2012 vereinbarten aufschiebenden Bedingungen erfüllt waren und die Kontrolle der gesellschaft 
auf den Allgeier Konzern überging. mit dem Erwerb der gesellschaft gingen dem Konzern Vermögenswerte von 1.941 tsd. 
Euro und Schulden von 1.861 tsd. Euro zu. darin enthalten sind handelsrechtlich am 31. märz 2012 bilanzierte Vermö-
genswerte von 1.847 tsd. Euro und Schulden von 1.714 tsd. Euro und in der Kaufpreisallokation identifizierte und mit 71 
tsd. Euro bewertete Kundenbeziehungen sowie eine Erhöhung der Rückstellung für leerstehende mieträume um 147 tsd. 
Euro. die Buchwerte und die Kaufpreisallokation des erworbenen nettovermögens der Skytec zum 31. märz 2012 sind im 
Einzelnen wie folgt:

  

»die Skytec erbringt Software-lösungen und 
dienstleistungen in den Bereichen Automotive, 
infrastruktur-management, innovations- und 
ideen-management sowie Business intelligence. 
die gesellschaft brachte dem Allgeier Konzern 
neue Kundenbeziehungen und ein qualifiziertes 
und innovatives team an mitarbeitern.«

Aus dem Kaufpreis für die Aktien der Skytec und dem nettobetrag der erworbenen Vermögenswerte und Schulden ergab 
sich kein unterschiedsbetrag. die Skytec Ag erwirtschaftete im Zeitraum April 2012 bis dezember 2012 einen umsatz von 
4.820 tsd. Euro und ein Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern von 153 tsd. Euro. 

buChwerte unD KaufPreisalloKation Der sKyteC zum 31. märz 2012 (in tsd. Euro)

 vor Kaufpreis-
allokation 

Kaufpreis- 
allokation

nach Kaufpreis- 
allokation

Immaterielle Vermögenswerte 6 71 77

Sachanlagen 67 0 67

Vorräte 59 0 59

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto 1.361 0 1.361

Wertberichtigungen auf Forderungen LuL -20 0 -20

Kurzfristige sonstige Vermögensgegenstände 162 0 162

Liquide Mittel 118 0 118

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 40 0 40

erworbene vermögenswerte 1.847 94 1.941

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 224 0 224

Sonstige Rückstellungen 232 147 379

Stille Beteiligung 450 0 450

Sonstige Verbindlichkeiten 771 0 771

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 37 0 37

erworbene schulden 1.714 147 1.861

nettovermögen 133 -53 80
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Erwerb der Anteile der b+m informatik Ag und der b+m informatik gmbH
die Allgeier it Services Ag, münchen, eine 100%-ige tochtergesellschaft der Allgeier SE, erwarb am 11. mai 2012 sämtliche 
Aktien der b+m informatik Ag, melsdorf. die b+m informatik Ag betreibt die Entwicklung und den Vertrieb von Software 
und erbringt damit verbundene dienstleistungen. Sie hält wiederum 100% der Anteile der b+m informatik gmbH, Ham-
burg. Als fester Kaufpreis für die Aktien der b+m Ag wurden zwei Euro vereinbart. darüber hinaus wurde ein variabler 
Kaufpreisanteil in Höhe von 20% der konsolidierten und um Sondereffekte bereinigten Ergebnisse vor Zinsen und Steuern 
(„EBit“) der b+m gruppe der Jahre 2012 bis 2016 bis zu maximal insgesamt 1.300 tsd. Euro beschlossen. Zur Festsetzung 
des Kaufpreises für Zwecke der Erstkonsolidierung wurde auf die planungen der gesellschaft zurückgegriffen. danach er-
wartet die b+m Ag in den Earn out-Jahren 2013 bis 2016 ein konsolidiertes EBit von insgesamt 6.048 tsd. Euro, woraus sich 
ein Kaufpreis für die Anteile von 1.210 tsd. Euro bzw. nach Abzinsung auf den tag der Erstkonsolidierung von 1.037 tsd. 
Euro berechnet. das Jahr 2012 blieb bei der Berechnung aufgrund des nach Bereinigung negativen EBits unberücksichtigt. 
der variable Kaufpreis ist jährlich mit den auf die jeweiligen Jahre entfallenden Anteilen fällig. im Zuge des Erwerbs fielen 
Anschaffungsnebenkosten in Höhe von 84 tsd. Euro an. die Verbuchung dieser Kosten erfolgte als sonstiger betrieblicher 
Aufwand. mit dem Zusammenschluss ergänzt die Allgeier gruppe ihr produktangebot um weitere Softwarelösungen für 
Kreditinstitute und im Bereich der betrieblichen Altersvorsorge.

die Erstkonsolidierung der b+m gruppe erfolgte am 31. mai 2012. An diesem Stichtag waren die im Aktienkaufvertrag 
vereinbarten und von den Verkäufern durchzuführenden maßnahmen zur Sanierung der Bilanz der b+m Ag abgeschlossen. 
die b+m gruppe hatte am Stichtag konsolidierte Vermögenswerte von 4.502 tsd. Euro und konsolidierte Schulden in Höhe 
von 6.915 tsd. Euro. die Vermögenswerte enthielten stille Reserven in immateriellen Vermögenswerten, die im Rahmen 
der Erstkonsolidierung mit 1.973 tsd. Euro, identifiziert und aufgedeckt wurden. die Schulden beinhalteten eine Höherbe-
wertung der handelsrechtlichen pensionsrückstellung um 151 tsd. Euro. Auf die immateriellen Vermögenswerte und die 
pensionsverpflichtung wurden latente Steuern in Höhe von netto 458 tsd. Euro passiviert. Buchwerte und Kaufpreisalloka-
tion der nettoschulden der b+m gruppe sind im Einzelnen wie folgt:

»die b+m informatik Ag betreibt die Entwicklung  
und den Vertrieb von Software und erbringt damit  
verbundene dienstleistungen.«

Aus dem Kaufpreis für die Aktien der b+m Ag in Höhe von 1.037 tsd. Euro und den nettoschulden von -2.413 tsd. Euro 
verblieb ein unterschied von 3.450 tsd. Euro, der als geschäfts-oder Firmenwert bilanziert wurde. der geschäfts- oder 
Firmenwert bildet die zu erwartenden Synergien aus dem Zusammenschluss sowie die Erwartungen in das Eintreffen der 
planungen der b+m gruppe ab. die b+m gruppe erwirtschaftete im Zeitraum von Juni bis dezember 2012 konsolidierte um-
satzerlöse von 6.379 tsd. Euro und ein konsolidiertes Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern von -43 tsd. Euro.

Konzernanhang • allgemeIne angaBenKonzernanhang • allgemeIne angaBen

88 89

buChwerte unD KaufPreisalloKation Der b+m GruPPe zum 31. mai 2012 (in tsd. Euro)

 vor Kaufpreis-
allokation 

Kaufpreis- 
allokation

nach Kaufpreis- 
allokation

Immaterielle Vermögenswerte 29 1.973 2.002

Sachanlagen 185 0 185

Vorräte 218 0 218

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto 593 0 593

Wertberichtigungen auf Forderungen LuL -20 0 -20

Kurzfristige sonstige Vermögensgegenstände 1.275 0 1.275

Liquide Mittel 131 0 131

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 118 0 118

erworbene vermögenswerte 2.529 1.973 4.502

Passive latente Steuern 0 458 458

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 311 0 311

Kontokorrentinanspruchnahmen 2.102 0 2.102

Bankkredite 775 0 775

Pensionsrückstellungen 438 151 589

Steuerrückstellungen 79 0 79

Sonstige Rückstellungen 787 0 787

Sonstige Verbindlichkeiten 944 0 944

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 870 0 870

erworbene schulden 6.306 609 6.915

nettovermögen -3.777 1.364 -2.413



Erwerb der Anteile der tecops personal gmbH
die Allgeier it Services Ag erwarb mit Vertrag vom 2. August 2012 sämtliche geschäftsanteile der tecops personal gmbH, 
münchen („tecops“). Als Kaufpreis für die Anteile der gesellschaft wurden 26.500 tsd. Euro vereinbart. neben dem Kauf-
preis fielen transaktionskosten für Rechts- und Beratung und due diligence in Höhe von insgesamt 179 tsd. Euro an, die als 
sonstige betriebliche Aufwendungen verbucht wurden. der Kaufpreis von 26.500 tsd. Euro und die nebenkosten wurden 
im geschäftsjahr 2012 bezahlt. 

die tecops ist tätig auf dem gebiet der Zeitarbeit und gewerblicher Arbeitnehmerüberlassung im it- und kaufmännischen 
Bereich in der Bundesrepublik deutschland. mit der Akquisition der tecops baut der Allgeier Konzern das leistungs- und 
Serviceportfolio sowie die Flächenabdeckung im Wachstumsmarkt für it-personaldienstleistungen weiter aus.

die Erstkonsolidierung der tecops erfolgte am 31. August 2012, nachdem die im Kaufvertrag vereinbarten aufschiebenden 
Bedingungen erfüllt waren und die Kontrolle der gesellschaft auf den Allgeier Konzern übergegangen war. mit der Erstkon-
solidierung der gesellschaft gingen dem Konzern Vermögenswerte von 20.408 tsd. Euro und Schulden von 12.986 tsd. Euro 
zu. darin enthalten sind im Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierte stille Reserven in Kundenbeziehungen in Höhe 
von 7.242 tsd. Euro und darauf entfallende passive latente Steuern in Höhe von 2.173 tsd. Euro, sowie in den passiven 
latenten Steuern saldierte aktive latente Steuern aus Verlustvorträgen und temporären differenzen in Höhe von insgesamt 
310 tsd. Euro. die Buchwerte und die Kaufpreisallokation des erworbenen nettovermögens der tecops zum 31. August 
2012 sind im Einzelnen wie folgt:

buChwerte unD KaufPreisalloKation Der teCoPs zum 31. auGust 2012 (in tsd. Euro)

 vor Kaufpreis-
allokation 

Kaufpreis- 
allokation

nach Kaufpreis- 
allokation

Immaterielle Vermögenswerte 83 7.242 7.325

Sachanlagen 554 0 554

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto 6.870 0 6.870

Wertberichtigungen auf Forderungen LuL -170 0 -170

Kurzfristige sonstige Vermögensgegenstände 4.666 0 4.666

Liquide Mittel 1.069 0 1.069

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 94 0 94

erworbene vermögenswerte 13.166 7.242 20.408

Passive latente Steuern 0 1.863 1.863

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.580 0 1.580

Steuerrückstellungen 396 0 396

Sonstige Rückstellungen 5.113 0 5.113

Sonstige Verbindlichkeiten 4.034 0 4.034

erworbene schulden 11.123 1.863 12.986

nettovermögen 2.043 5.379 7.422

 

»die tecops ist tätig auf dem gebiet der 
Zeitarbeit und gewerblicher Arbeitnehmer- 
überlassung im it- und kaufmännischen Bereich 
in der Bundesrepublik deutschland.«

Aus dem Kaufpreis für die geschäftsanteile der tecops in Höhe von 26.500 tsd. Euro und dem nettovermögen verblieb ein unter-
schied von 19.078 tsd. Euro, der als geschäfts- oder Firmenwert bilanziert wurde. der geschäfts- oder Firmenwert bewertet die 
Wachstumserwartungen der gesellschaft sowie die leistungen der mitarbeiter und des managements der gesellschaft, den un-
ternehmenswert der tecops weiter steigern zu können. die gewinn- und Verlustrechnung der tecops floss ab dem 01. September 
2012 in die Konzern-gewinn- und Verlustrechnung ein. Seit dem Erwerbszeitpunkt erwirtschaftete die tecops im geschäftsjahr 
einen umsatz von 20.503 tsd. Euro und ein Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern von 823 tsd. Euro.
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Erwerb der Anteile der oxygen
die Allgeier dritte Beteiligungs gmbH, münchen, erwarb mit Aktienkaufvertrag vom 28. September 2012 90% der Aktien 
der oksijen İnsan Kaynakları Seçme ve deİerlendirme Hizmetleri Anonim İirketi, istanbul, türkei („oxygen“). der Kauf-
preis für die erworbenen Aktien betrug 7.260 tsd. tRY bzw. umgerechnet mit dem Kurs am Erstkonsolidierungsstichtag von 
2,3294 tRY je Euro 3.116 tsd. Euro. Er setzte sich zusammen aus einem festen Kaufpreisanteil von 6.072 tsd. tRY bzw. 2.606 
tsd. Euro und einem bedingten Kaufpreisanteil von maximal 1.188 tsd. tRY bzw. 510 tsd. Euro, der von der Erreichung von 
Zielen für das Jahr 2012 abhing. nachdem die Ziele erreicht wurden, wird der Betrag in Höhe von 1.188 tsd. tRY im Jahr 
2013 ausbezahlt. der Festkaufpreis wurde im geschäftsjahr 2012 bezahlt. im Rahmen des Erwerbs fielen Anschaffungsne-
benkosten von 66 tsd. Euro und ein Aufwand von 32 tsd. Euro aus der Kursdifferenz zwischen dem tag der Zahlung und 
der umrechnung zum Erstkonsolidierungsstichtag an. die nebenkosten und die Kursdifferenz wurden in den sonstigen 
betrieblichen Aufwand gebucht.

oxygen ist im markt für personaldienstleistungen tätig und bietet die Vermittlung von it-Experten und kaufmännischen 
Fachkräften sowie Recruitment Services an. die gesellschaft hat neben ihrem Hauptsitz in istanbul einen Standort in izmir. 
mit dem Erwerb der oxygen tritt der Allgeier Konzern als Anbieter von personaldienstleistungen in den auf diesem Sektor 
stark wachsenden asiatischen Raum ein. 

Zum Erstkonsolidierungsstichtag am 31. oktober 2012 brachte die oxygen Vermögenswerte von 1.812 tsd. Euro und Schul-
den in Höhe von 321 tsd. Euro mit. die Vermögenswerte enthalten stille Reserven in Kundenbeziehungen, die im Rahmen 
der Kaufpreisallokation mit 629 tsd. Euro identifiziert wurden. darauf anfallende latente Steuern wurden in Höhe von 126 
tsd. Euro passiviert. Buchwerte und Kaufpreisallokation des erworbenen nettovermögens der oxygen sind im Einzelnen 
wie folgt:

buChwerte unD KaufPreisalloKation Der oXyGen zum 31. oKtober 2012 (in tsd. Euro)

 vor Kaufpreis-
allokation 

Kaufpreis- 
allokation

nach Kaufpreis- 
allokation

Immaterielle Vermögenswerte 5 629 634

Sachanlagen 66 0 66

Vorräte 2 0 2

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 238 0 238

Kurzfristige sonstige Vermögensgegenstände 15 0 15

Liquide Mittel 841 0 841

Aktive latente Steuern 10 -10 0

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 16 0 16

erworbene vermögenswerte 1.193 619 1.812

Passive latente Steuern 0 116 116

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 87 0 87

Kontokorrentinanspruchnahmen 3 0 3

Steuerrückstellungen 52 0 52

Sonstige Rückstellungen 26 0 26

Sonstige Verbindlichkeiten 37 0 37

erworbene schulden 205 116 321

nettovermögen 988 503 1.491

»oxygen ist im markt für personaldienst- 
leistungen tätig und bietet die Vermittlung 
von it-Experten und kaufmännischen Fachkräften 
sowie Recruitment Services an.«

Aus dem Kaufpreis für die geschäftsanteile der oxygen in Höhe von 3.116 tsd. Euro, dem nettovermögen von 1.491 tsd. 
Euro und dem den nicht kontrollierenden gesellschaftern zuzurechnenden Anteil am nettovermögen von 149 tsd. Euro 
verblieb ein unterschied von 1.774 tsd. Euro, der als geschäfts- oder Firmenwert bilanziert wurde. der geschäfts- oder 
Firmenwert spiegelt die leistungen des managements und der mitarbeiter, die gesellschaft im Wachstumsmarkt Asien zu 
entwickeln und in ihrem Wert steigern zu können. oxygen erwirtschaftete in den monaten november und dezember 2012 
einen umsatz von 708 tsd. tRY bzw. 303 tsd. Euro und ein Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern von 294 tsd. 
tRY bzw. 126 tsd. Euro. 
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Erwerb der Anteile der SF Software & Friends gmbH
die mgm technology partners gmbH, münchen, eine 80%-ige tochtergesellschaft der Allgeier SE, erwarb mit Kauf- und 
übertragungsvertrag vom 4. dezember 2012 sämtliche geschäftsanteile der SF Software & Friends gmbH, leipzig („S&F“). 
Als Kaufpreis für die erworbenen Anteile vereinbarten die parteien einen Festkaufpreis von 250 tsd. Euro, einen preis für 
den teil des Cash Flows der gesellschaft, der nicht für den laufenden geschäftsbetrieb notwendig ist („Exceeding Cash“), 
sowie als variablen Kaufpreisanteil einen teil der dienstleistungs-Außenumsätze der Jahre 2013 bis 2015. der Exceeding 
Cash wird voraussichtlich 360 tsd. Euro betragen. Er setzt sich zusammen aus den liquiden mitteln der gesellschaft am 
31. dezember 2012 in Höhe von 305 tsd. Euro, dem Zahlungssaldo aus den Forderungen und Verbindlichkeiten, die ihren 
ursprung im Jahr 2012 haben, in Höhe von voraussichtlich 204 tsd. Euro, und abzüglich eines für das laufende geschäft 
benötigten Cash Bestands in Höhe von 150 tsd. Euro. Als variable Kaufpreiskomponente wurden 9% der dienstleistungs-Au-
ßenumsätze der S&F leipzig der Jahre 2013 bis 2015 vereinbart. Auf der grundlage der umsatzplanungen von 2.890 tsd. 
Euro für 2013, 3.971 tsd. Euro für 2014 und 5.048 tsd. Euro für 2015 berechnet sich daraus ein Earn out von insgesamt 
1.072 tsd. Euro. in der Erstkonsolidierung und zur passivierung als langfristige Kaufpreisverbindlichkeit wurde der Betrag 
auf 974 tsd. Euro abgezinst. der variable Kaufpreisanteil ist auf einen maximalbetrag von 1.250 tsd. Euro begrenzt. der 
Festkaufpreis wurde im geschäftsjahr 2012 bezahlt. die variablen Kaufpreisanteile werden jährlich nach Feststellung der 
Beträge fällig. die Zahlung des Exceeding Cash erfolgt in teilbeträgen in 2013 und die Schlusszahlung Anfang 2014. im 
Rahmen des Erwerbs fielen Anschaffungsnebenkosten in Höhe von 4 tsd. Euro an, die in den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen verbucht wurden.

die geschäftstätigkeit der S&F ist die Entwicklung und der Vertrieb von Software, der Vertrieb und die Administration von 
Hardware, sowie weitere auf informations- und Kommunikationstechnologie basierende dienstleistungen. die gesellschaft 
hat ihren Hauptsitz in leipzig und eine geschäftsstelle in Amstetten bei ulm. im geschäftsjahr 2012 erzielte die gesellschaft 
einen umsatz von 1.407 tsd. Euro und ein Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern von 118 tsd. Euro. mit dem 
Zusammenschluss wird der Standort leipzig gestärkt sowie die Kundenbeziehungen und der Zugang auf Arbeitskräfte in 
der Region ausgebaut. 

Zum Erstkonsolidierungsstichtag am 31. dezember 2012 brachte die S&F Vermögenswerte von 1.769 tsd. Euro und Schul-
den in Höhe von 486 tsd. Euro mit. darin enthalten sind stille Reserven in Kundenbeziehungen, die im Rahmen der 
Kaufpreisallokation mit 1.072 tsd. Euro identifiziert und bewertet wurden. Auf die Kundenbeziehungen fielen passivierte 
latente Steuern von 322 tsd. Euro an. Buchwerte und Kaufpreisallokation des erworbenen nettovermögens der S&F sind 
im Einzelnen wie folgt:

»die geschäftstätigkeit der S&F ist die Entwicklung 
und der Vertrieb von Software, der Vertrieb 
und die Administration von Hardware, sowie 
weitere auf informations- und Kommunikations- 
technologie basierende dienstleistungen«

buChwerte unD KaufPreisalloKation Der s&f zum 31. Dezember 2012 (in tsd. Euro)

 vor Kaufpreis-
allokation 

Kaufpreis- 
allokation

nach Kaufpreis- 
allokation

Immaterielle Vermögenswerte 1 1.072 1.073

Sachanlagen 17 0 17

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto 251 0 251

Wertberichtigungen auf Forderungen LuL -2 0 -2

Kurzfristige sonstige Vermögensgegenstände 119 0 119

Liquide Mittel 305 0 305

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 6 0 6

erworbene vermögenswerte 697 1.072 1.769

Passive latente Steuern 0 322 322

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12 0 12

Sonstige Rückstellungen 19 0 19

Sonstige Verbindlichkeiten 133 0 133

erworbene schulden 164 322 486

nettovermögen 533 750 1.283

Aus dem bilanzierten Kaufpreis für die geschäftsanteile der S&F in Höhe von 1.584 tsd. Euro, dem nettovermögen von 
1.283 tsd. Euro und dem auf das nettovermögen entfallenden Anteil auf nicht kontrollierende gesellschafter in Höhe von 
257 tsd. Euro verblieb ein unterschied von 558 tsd. Euro, der als geschäfts-oder Firmenwert bilanziert wurde. der ge-
schäfts- oder Firmenwert spiegelt die Erwartungen in das Wachstum der S&R, Synergien aus dem Zusammenschluss und 
Qualifikation des managements und der mitarbeiter der gesellschaft. 
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pro Forma Ergebnis der zusammengeschlossenen unternehmen 
Wenn die im geschäftsjahr 2012 erworbenen unternehmen bereits ab dem 01. Januar 2012 und die im geschäftsjahr 2011 
erworbenen unternehmen bereits ab dem 01. Januar 2011 konsolidiert worden wären, wären der umsatz und die Ergeb-
nisse des fortgeführten geschäfts des Konzerns wie folgt: 

umsatz unD erGebnisse (in tsd. Euro) 2012 2011

Umsatzerlöse 472.918 395.684

Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern 26.139 24.273

Ergebnis vor Steuern 8.881 11.360

Ergebnisabführungsverträge
Am 31. dezember 2012 bestanden Ergebnisabführungsverträge zwischen den folgenden gesellschaften:

• Allgeier SE, münchen, als organobergesellschaft, und der Allgeier it Solutions Ag, münchen
• Allgeier SE, münchen, als organobergesellschaft, und der Allgeier it Services Ag, münchen
• Allgeier it Solutions gmbH, Bremen, als organobergesellschaft und der BSH it Solutions gmbH, Bremen
• Allgeier it Services Ag, münchen, als organobergesellschaft, und der Xiopia gmbH, unterföhring
• Allgeier it Services Ag, münchen, als organobergesellschaft, und der goetzfried Ag, Wiesbaden
• Allgeier it Services Ag, münchen, als organobergesellschaft, und der topjects Ag, münchen
• Softcon mBo gmbH, münchen, als organobergesellschaft, und der SoFtCon Ag, münchen

die terna gmbH Zentrum für Business Software, innsbruck, Österreich, und die terna Holding gmbH, innsbruck, Österreich, 
unterliegen der gruppenbesteuerung nach österreichischem Recht.

Vii. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag und vor Feststellung der Bilanz
die terna gmbH Zentrum für Business Software, innsbruck, Österreich, erwarb am 24. Januar 2013 sämtliche Anteile der 
opuS Solution Ag mit Sitz in Root längenbold, Schweiz („opuS“). die opuS ist Anbieter von auf microsoft dynamics AX 
basierenden Business Software lösungen. opuS konzentriert sich auf Kunden mit projektbezogener geschäftsabwicklung 
und branchenübergreifend auf die Bereiche personalverwaltung und lohnabrechnung. im geschäftsjahr 2012 erzielte die 
gesellschaft einen umsatz von 4.275 tsd. CHF und ein unternehmensergebnis von 113 tsd. CHF. der Kaufpreis für die er-
worbenen Anteile der gesellschaft beträgt voraussichtlich 1.079 tsd. CHF. Er unterteilt sich in einen Festkaufpreis von 540 
tsd. CHF und zwei erfolgsabhängige Kaufpreistranchen von jeweils maximal 270 tsd. CHF, die vom Erreichen bestimmter 
umsatzziele abhängig sind. im Falle von Zielunterschreitungen schmelzen die erfolgsabhängigen Kaufpreistranchen bis hin 
zu einem vollständigen Wegfall der Beträge ab. der Stichtag der erstmaligen Konsolidierung der gesellschaft im Allgeier 
Konzern ist der 31. Januar 2013. nach der vorläufigen Kaufpreisallokation bringt opuS zu diesem Stichtag Vermögenswerte 
in Höhe von 2.093 tsd. CHF und Schulden in Höhe von 1.014 tsd. CHF mit. damit steht dem Kaufpreis in Höhe von 1.079 
tsd. CHF bzw. 900 tsd. Euro ein gleich hohes nettovermögen gegenüber. die identifizierung, Bewertung und Bilanzierung 
der erworbenen Vermögenswerte und Schulden und die Kaufpreisallokation lagen bis zur genehmigung des vorliegenden 
Konzernabschlusses der Allgeier SE noch nicht vor. 

Viii. Währungsumrechnung
die Konzerngesellschaften buchen die geschäftsvorfälle in fremder Währung mit dem Kurs am tag der transaktion. daraus 
zu späteren Zeitpunkten aufgrund von Zahlungen oder Bewertungen zu anderen Wechselkursen entstehende Kursgewinne 
und Kursverluste werden erfolgswirksam behandelt. 

die Allgeier SE und ihre tochtergesellschaften erstellen ihre Jahresabschlüsse in ihrer jeweiligen landeswährung, die der 
funktionalen Währung der gesellschaften entspricht. die Jahresabschlüsse der tochtergesellschaften, die in fremder Wäh-
rung erstellt wurden, wurden in Euro, der Berichtswährung des Allgeier Konzerns, umgerechnet. Vermögensgegenstände 
und Schulden wurden zum Stichtagskurs, die positionen der gewinn- und Verlustrechnung zum Jahresdurchschnittskurs und 
das übrige Eigenkapital zu historischen Kursen umgerechnet. Aus den umrechnungen der Währungen der Einzelabschlüsse 
in die Berichtswährung des Konzerns entstehende differenzen wurden in der gesamtergebnisrechnung im sonstigen Ergeb-
nis erfasst und in der Bilanz in den ergebnisneutralen Eigenkapitalveränderungen verbucht. 

im Konzern-Anlagevermögen werden die historischen Anschaffungs- und Wiederbeschaffungskosten mit historischen Wäh-
rungskursen bewertet. Aus der umrechnung der historischen Kurse zu Stichtagskursen entstehende differenzen werden in 
separaten Spalten bereinigt. der Rückstellungsspiegel weist die umrechnungsdifferenzen zwischen historischen Kursen und 
Stichtagskursen in einer eigenen Spalte aus. 

der Währungsumrechnung der Konzerngesellschaften, die ihre Jahresabschlüsse in einer anderen Währung als dem Euro 
erstellen, lagen die folgenden Wechselkurse zugrunde:

weChselKurse 

Durchschnittskurse je 1 euro stichtagskurse je 1 euro

 2012 2011 31.12.12 31.12.11

CHF (Schweizer Franken) 1,204 1,231 1,207 1,217

CZK (Tschechische Krone) 25,112 24,565 25,089 25,680

RON (Rumänischer Leu) 4,455 4,223 4,434 4,313

SEK (Schwedische Krone) 8,687 9,100 8,611 8,923

INR (Indische Rupie) 69,140 67,593 72,270 70,292

USD (US-Dollar) 1,291 1,381 1,322 1,295

MXN (Mexikanischer Peso) 16,937 18,060 17,189 18,094

TRY (Türkische Lira) 2,319 2,466 2,364 2,463

AED (Dirham der Vereinigten Arabischen Emirate) 4,742 5,114 4,854 4,755

SGD (Singapur-Dollar) 1,600 - 1,617 -

die gewinn- und Verlustrechnung der im geschäftsjahr erworbenen gesellschaften wird mit den durchschnittskursen des 
Zeitraums ab dem Erwerbsstichtag umgerechnet. 
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iX. Bilanz
immaterielle Vermögenswerte 

• Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie lizenzen an solchen Rechten und Werten

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie lizenzen an solchen Rechten und Werten werden nach 
der Anschaffungskostenmethode mit Anschaffungskosten oder Herstellungskosten bewertet. die im Rahmen von unter-
nehmenszusammenschlüssen erworbenen Auftragsbestände, Kundenlisten und produkte werden mit ihrem erwarteten 
Ergebnisbeitrag aktiviert. die Abschreibung der Auftragsbestände erfolgt als „leistungsabschreibung“ in Abhängigkeit von 
dem Anteil des erbrachten Auftragsvolumens der jeweiligen periode am erworbenen gesamtauftragsbestand. marken und 
domains werden über eine laufzeit von 15 Jahren abgeschrieben. Alle übrigen Konzessionen, gewerblichen Schutzrechte 
und ähnlichen Rechte sowie lizenzen an solchen Rechten und Werten werden planmäßig über 3 bis 5 Jahre abgeschrieben. 
Zinsen für Fremdkapital werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen.

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie lizenzen an solchen Rechten und Werten werden aktiviert, 
wenn es wahrscheinlich ist, dass dem unternehmen ein zukünftiger wirtschaftlicher nutzen aus dem Vermögenswert zufließen 
wird und die Anschaffungs- oder Herstellungskosten der Vermögenswerte verlässlich bewertet werden können. An jedem Bilanz-
stichtag überprüft der Konzern, ob auf die Vermögenswerte außerplanmäßige Wertminderungen vorzunehmen sind. 

• geschäfts- oder Firmenwerte

geschäfts- oder Firmenwerte werden nach der Anschaffungskostenmethode bilanziert und gemäß iFRS 3 als nicht abnutzbare 
langfristige Vermögenswerte behandelt. Zur Beurteilung von Wertminderungen werden alle geschäfts- oder Firmenwerte 
jährlichen Werthaltigkeitstests auf der Ebene der Zahlungsmittel generierenden Einheiten unterzogen, um mögliche außer-
planmäßige Abschreibungen zu identifizieren. Außerdem werden anlassbezogen Werthaltigkeitstests durchgeführt, sofern 
bestimmte Ereignisse dies erfordern. 

Wenn aus den überprüfungen hervorgeht, dass der Fair Value der Zahlungsmittel generierenden Einheiten unter ihren je-
weiligen Buchwerten liegt, werden außerordentliche Abschreibungen vorgenommen. Für die Bestimmung der Zeitwerte von 
Zahlungsmittel generierenden Einheiten werden deren voraussichtliche zukünftige Cash Flows unter Einbezug der planungs-
rechnungen der gesellschaften und erwarteter allgemeiner Wachstumsraten ermittelt und mit einem angemessenen Zinssatz 
abgezinst.

Sachanlagen 

• grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich Bauten auf fremden grundstücken  
und andere Anlagen, Betriebs- und geschäftsausstattung

dieses Sachanlagevermögen wird nach der Anschaffungskostenmethode zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich 
kumulierter Abschreibungen bilanziert. in die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen werden direkt zurechenbare 
Kosten, anteilige gemeinkosten und Abschreibungen einbezogen. Zinsen für Fremdkapital werden nicht in die Herstellungs-
kosten eingerechnet. Reparatur- und instandhaltungskosten werden zum Zeitpunkt ihrer Entstehung als Aufwand verbucht. 
die Abschreibungen werden linear auf die voraussichtliche geschätzte nutzungsdauer der Vermögenswerte vorgenommen. 
die Buchwerte des Sachanlagevermögens werden auf außerordentliche Wertminderungen geprüft sobald indikatoren hierfür 
vorliegen. Beim Abgang des Vermögenswertes werden die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten, die kumulier-
ten Abschreibungen und die Buchwerte des Sachanlagevermögens ausgebucht. grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich Bauten auf fremden grundstücken werden nach dem Anschaffungskostenmodell bewertet. die lineare 
Abschreibung bei gebäuden erfolgt über eine maximale nutzungsdauer von 50 Jahren. Andere Anlagen und Betriebs- und 
geschäftsausstattung werden linear über einen Zeitraum von 3 bis 15 Jahren abgeschrieben.

 

• Finanzierungsleasing

Sofern die Voraussetzungen des Finanzierungsleasings erfüllt sind, werden die auf der Basis von leasingverträgen ge-
nutzten Sachanlagen aktiviert und abgeschrieben. das wirtschaftliche Eigentum an leasinggegenständen wird dem lea-
singnehmer zugerechnet, sofern er die wesentlichen mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen aus dem lea-
singgegenstand trägt. in diesem Fall erfolgt die Aktivierung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Barwert der 
leasingraten zuzüglich vom leasingnehmer zu tragenden nebenkosten. die Abschreibungsmethoden und nutzungsdauern 
entsprechen denen vergleichbarer erworbener Vermögensgegenstände. Aus den künftigen leasingraten resultierende Zah-
lungsverpflichtungen sind innerhalb der langfristigen und kurzfristigen Schulden passiviert. die leasingzahlungen werden 
in Finanzierungskosten und den tilgungsanteil der Restschuld aufgeteilt.

neben Finanzierungsleasingverträgen hat der Konzern leasingvereinbarungen getroffen, die unter die Kriterien des opera-
ting leasing fallen und nicht bilanziert werden. Hierzu zählen insbesondere leasingverträge für Firmenfahrzeuge mit einer 
laufzeit von in der Regel 3 Jahren und anschließender Rückgabe der leasinggegenstände am Ende der Vertragslaufzeit an 
den leasinggeber. die leasingaufwendungen aus operating leasing werden als sonstiger betrieblicher Aufwand gebucht. 
die zukünftigen Verpflichtungen aus diesen Verträgen werden unter den sonstigen finanziellen Verpflichtungen dargestellt.

Sonstige Finanzanlagen
Sonstige Finanzanlagen werden nach der Anschaffungskostenmethode zu Anschaffungskosten bilanziert. 

latente Steuern
Aktive und passive latente Steuern werden für temporäre unterschiede zwischen den steuerlichen und den bilanziellen 
Wertansätzen sowie auf ergebniswirksame Konsolidierungsmaßnahmen gebildet. die aktiven latenten Steuern umfassen 
auch Steuerminderungsansprüche, die sich aus der erwarteten nutzung bestehender Verlustvorträge in Folgejahren erge-
ben und deren Realisierung mit ausreichender Wahrscheinlichkeit gewährleistet ist. 

die latenten Steuern werden mit Steuersätzen ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in den betroffenen ländern 
zum erwarteten Realisierungszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. Auf die aktiven und passiven unterschiedsbeträge 
sowie die realisierbaren Verlustvorträge werden latente Steuern mit landesspezifischen Steuersätzen berechnet. die lan-
desspezifischen Steuersätze stellen sich dabei wie folgt dar:

lanD steuersatz

Deutschland 30%

Österreich 25%

Schweiz 16% / 19%

Indien 34%

USA 40%

Schweden 25%

Mexiko 18%

Türkei 20%

Eine Saldierung von aktiven und passiven Steuerabgrenzun-
gen wird vorgenommen, soweit sie im Verhältnis zu einer 
Steuerbehörde verrechenbar sind. der Ausweis der latenten 
Steueransprüche und -schulden erfolgt innerhalb des lang-
fristigen Vermögens und der langfristigen Schulden.
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Vorräte
die Bewertung der Vorräte erfolgt mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten, Herstellungskosten und netto-
veräußerungswert. die Ermittlung der Anschaffungskosten erfolgt nach dem gewichteten durchschnitt. Bei gesunkenem 
Anschaffungskosten oder nettoveräußerungswert am Bilanzstichtag werden Abwertungen vorgenommen. die Herstel-
lungskosten umfassen alle direkt zurechenbaren material- und Fertigungseinzelkosten sowie material- und Fertigungsge-
meinkosten. Kosten der allgemeinen Verwaltung und Vertriebskosten sowie Fremdkapitalzinsen, soweit die Voraussetzun-
gen nach iAS 23 nicht erfüllt sind, sind in den Vorräten nicht enthalten. die Bewertung von unfertigen dienstleistungen 
erfolgt entsprechend ihres Fertigstellungsgrads unter Zugrundelegung der einzelvertraglichen Regelungen zu Einzelkosten 
zuzüglich anteiliger Fertigungsgemeinkosten. 

Forderungen aus lieferungen und leistungen
Forderungen aus lieferungen und leistungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. diese entsprechen 
dem nennwert der Forderungen abzüglich Einzelwertberichtigungen. Wertberichtigungen auf Forderungen werden vor-
genommen, sobald Anzeichen für Zahlungsausfälle erkennbar sind oder die Forderungen über einen längeren Zeitraum 
in Verzug sind. pauschale Wertberichtigungen werden nicht gebildet. die Forderungen aus lieferungen und leistungen 
werden ausgebucht, wenn mit Zahlungen nicht mehr zu rechnen ist.

Sonstige finanzielle Vermögenswerte
die sonstigen finanziellen Vermögensgegenstände sind mit ihren nennbeträgen abzüglich Einzelwertberichtigungen an-
gesetzt. Einzelwertberichtigungen werden vorgenommen, wenn der Ausfall von Zahlungseingängen wahrscheinlich wird.

• Sicherungsbeziehungen 

der Allgeier Konzern setzt devisentermingeschäfte und Zinsswaps als derivative Finanzinstrumente ein, um Wechselkurs- 
und Zinsrisiken zu reduzieren. diese Sicherungsgeschäfte werden zum marktwert bilanziert, wobei positive marktwerte 
zum Ansatz einer finanziellen Forderung und negative Werte zum Ansatz einer finanziellen Verbindlichkeit führen. die 
Erfassung von gewinnen und Verlusten aus der änderung des Zeitwertes erfolgt ergebniswirksam, sofern nicht speziel-
le Regelungen des Hedge Accounting zur Anwendung kommen. die Erfassung von Zeitwertveränderungen beim Hedge 
Accounting ist abhängig vom grundgeschäft. Beim Fair Value Hedge findet eine ergebniswirksame Erfassung sowohl des 
Sicherungsinstruments als auch der dem abgesicherten grundgeschäft zuzurechnenden gewinne und Verluste statt. Bei 
einem Cash Flow Hedge (Absicherung zukünftiger Zahlungsströme) werden das Ergebnis des effektiven teils aus der Siche-
rungsbeziehung direkt im Eigenkapital und der ineffektive teil in der gewinn- und Verlustrechnung erfasst. die Ergebnisre-
alisierung erfolgt, sobald das abgesicherte geschäft ergebniswirksam wird. die bilanzielle Erfassung von derivaten erfolgt 
jeweils zum Handelstag.

• Wertpapiere

Bei den Wertpapieren handelt es sich um börsennotierte fest- und variabel verzinsliche Anleihen von europäischen Finan-
zinstitutionen, die zur Finanzmitteldisposition gehalten werden. die Wertpapiere betreffen allesamt die Bewertungsklasse 
„Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ und werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt, wo-
bei unrealisierte gewinne und Verluste aus Kursänderungen bis zur Realisierung ergebnisneutral gesondert im Eigenkapital 
unter Beachtung latenter Steuern ausgewiesen werden. Bei einem objektiv bestehenden Hinweis auf eine Wertminderung 
wird der im Eigenkapital kumulierte Verlust aus dem Eigenkapital entfernt und ergebniswirksam erfasst.

Andere Vermögenswerte und Ertragsteuerforderungen
die anderen Vermögenswerte werden mit ihren nennbeträgen bilanziert. 

Zahlungsmittel
Zahlungsmittel umfassen den Kassenbestand, Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit ursprünglichen Fälligkeiten von 
weniger als drei monaten. die Bewertung erfolgt mit nennwerten. 

Eigene Anteile
Eigene Anteile werden als negative Werte innerhalb des Eigenkapitals dargestellt. Ein Kauf oder Verkauf von eigenen An-
teilen wird ergebnisneutral behandelt. Alle erhaltenen bzw. hingegebenen gegenleistungen werden direkt im Eigenkapital 
erfasst.

Rückstellungen für pensionen
die Rückstellungen für pensionen werden für Verpflichtungen aus leistungszusagen zur betrieblichen Altersversorgung von 
aktiven oder ehemaligen mitarbeitern des Konzerns gebildet. die Bewertung der Zusagen erfolgt nach dem Anwartschafts-
barwertverfahren (projected unit credit method) unter Berücksichtigung von zukünftigen lohn-, gehalts- und Rententrends. 
Bei der Berechnung nach versicherungsmathematischen grundsätzen werden die „Richttafeln 2005 g“ nach Heubeck, 
individuelle Versorgungszusagen und in der Regel die folgenden allgemeinen parameter zugrunde gelegt:

2012 2011

Rechnungszinsfuß 3,60% 5,20%

Anhebung der laufenden Renten 1,50% 1,50%

Dynamik der Löhne bei bezügeabhängigen Zusagen 2,00% 2,00%

Fluktuation 0,00% 0,00%

Zur Abdeckung der pensionsverpflichtungen wurden zum teil Rückdeckungsversicherungen abgeschlossen. der Zeitwert 
der Versicherungen wird, soweit die Rückdeckungsversicherung an den Versorgungsempfänger verpfändet ist, innerhalb 
der pensionsrückstellungen verrechnet. 
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Andere Rückstellungen
Andere Rückstellungen werden gebildet, soweit eine aus einem vergangenen Ereignis resultierende gesetzliche oder fakti-
sche Verpflichtung gegenüber einem dritten besteht, die künftig mit Wahrscheinlichkeit zu einem Vermögensabfluss führt 
und sich diese Vermögensbelastung zuverlässig schätzen lässt. die Rückstellungen werden für alle erkennbaren Risiken 
und ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe ihres wahrscheinlichen Eintritts berücksichtigt. mit Ausnahme der im Rahmen 
der Erstkonsolidierung der didAS Business Services gmbH gebildeten Rückstellung für eine Haftungsverpflichtung wurden 
die Rückstellungen nicht mit Rückgriffansprüchen verrechnet. Rückstellungen für gewährleistungsansprüche werden unter 
Zugrundelegung des bisherigen bzw. geschätzten zukünftigen Schadensverlaufs gebildet. der Aufwand zur Bildung von 
Rückstellungen wird in der gewinn- und Verlustrechnung nach Abzug von erwarteten Erstattungen ausgewiesen.

Finanzschulden
die verzinslichen darlehen werden im Zugangszeitpunkt mit dem vereinnahmten Betrag angesetzt. transaktionskosten 
werden bei den Finanzschulden abgesetzt. in der Folge werden die Finanzschulden mit fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet, wobei transaktionskosten nach der Effektivzinsmethode auf die laufzeit verteilt werden. Fremdkapitalkosten 
werden direkt in der periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen werden bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten an-
gesetzt. die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten werden bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten angesetzt. 
die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten 
bedingte Verbindlichkeiten aus unternehmenserwerben, die zum Zeitpunkt der Erstverbuchung und in der Folgebewer-
tung mit dem Fair Value bewertet werden. die langfristigen Anteile der sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten werden 
mit dem Barwert ihrer voraussichtlichen zukünftigen Auszahlungen angesetzt. Als Zinssätze kommen laufzeitabhängige 
marktzinsen zum tragen. 

Andere Verbindlichkeiten
die anderen Verbindlichkeiten werden bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten angesetzt. die Folgebe-
wertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. 

Finanzinstrumente
Finanzinstrumente sind Verträge, die finanzielle Vermögenswerte, finanzielle Verbindlichkeiten und Eigenkapitalinstrumen-
te umfassen. die finanziellen Vermögenswerte beinhalten Finanzinvestitionen, Kredite und Forderungen, derivate mit posi-
tivem Zeitwert, zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere und Barmittel. die finanziellen Vermögenswerte werden aufgrund 
ihrer Beschaffenheit und dem Zweck, für den sie erworben wurden, in die Kategorien „Zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten bewertet“, „Erfolgsneutral zum Fair Value bewertet“ und „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ 
eingeordnet. die finanziellen Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten 
aus lieferungen und leistungen, Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing, derivate Finanzinstrumente mit negativem 
beizulegendem Zeitwert und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten. die finanziellen Verbindlichkeiten werden aufgrund 
ihrer Beschaffenheit in die Kategorien „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet“, „Erfolgswirksam zum Fair Value 
bewertet“ und „Erfolgsneutral zum Fair Value bewertet“ unterteilt. Von den Kategorien „Bis zur Endfälligkeit gehaltene 
Finanzinvestitionen“ macht der Allgeier Konzern keinen gebrauch. die Fair Value option, Finanzinstrumente beim erstmali-
gen Ansatz erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert einzustufen, wendet der Allgeier Konzern nicht an. 

die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerte sind nicht-derivative finanzielle Vermö-
genswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in einem aktiven markt notiert sind. nach ihrer erstmaligen 
Erfassung werden solche finanziellen Vermögenswerte im Rahmen einer Folgebewertung zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten abzüglich möglicher Wertminderungen, die unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen bzw. eine Rücknah-
me der Wertberichtigungen in den sonstigen betrieblichen Erträgen erfasst werden, bewertet. der Konzern untersucht zu 
jedem Abschlussstichtag, ob Hinweise auf notwendige Wertminderungen bestehen. Bestehen Anhaltspunkte, dass der 
Barwert der erwarteten künftigen Cash Flows unter dem Buchwert liegt, ergibt sich die Höhe des Wertminderungsverlustes 
aus der differenz zwischen dem Buchwert des finanziellen Vermögenswertes und dem Barwert seiner erwarteten zukünf-
tigen Cash Flows. der Buchwert der Vermögenswerte wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos reduziert und 
der Wertminderungsverlust erfolgswirksam erfasst. Erhöht oder verringert sich die Höhe des Wertminderungsaufwands 
in einer folgenden Berichtsperiode aufgrund eines Ereignisses, das nach der Erfassung der Wertminderung eintrat, wird 
der früher erfasste Wertminderungsaufwand durch Anpassung des Wertberichtigungskontos erfolgswirksam erhöht oder 
verringert. die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten umfassen derivate 
mit bilanzieller Sicherungsbeziehung und zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere, die bei ihrem erstmaligen Ansatz als 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. die Folgebewertung dieser finanziellen Vermögenswerte 
erfolgt entsprechend der Zuordnung in dieser Kategorie. 

die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten sind nicht-derivative finanzielle Ver-
bindlichkeiten mit festen oder bestimmbaren Zahlungen. ihre erstmalige Erfassung und die Folgebewertung erfolgt unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode. im Falle von Ausbuchung von Verbindlichkeiten werden die resultierenden gewinne 
daraus als sonstiger betrieblicher Ertrag erfasst. die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Verbindlichkeiten umfassen derivate und bedingte Kaufpreisverbindlichkeiten aus unternehmenserwerben, die bei ihrem 
erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet klassifiziert werden. die Folgebewertung die-
ser finanziellen Verbindlichkeiten erfolgt entsprechend der Zuordnung in dieser Kategorie. Effekte aus der neubewertung 
der bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten werden erfolgswirksam erfasst. 
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X. gewinn- und Verlustrechnung
die gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem gesamtkostenverfahren aufgestellt.

umsatzerlöse und sonstige Erträge werden realisiert, wenn die leistungen erbracht worden sind, die maßgeblichen Risi-
ken und Chancen auf den leistungsempfänger übergehen und es hinreichend wahrscheinlich ist, dass dem Konzern der 
wirtschaftliche nutzen aus der leistungserbringung zufließen wird. die umsatzerlöse werden vermindert um Rabatte, 
Kundenskonti und an Kunden gewährte Boni ausgewiesen.

der Allgeier Konzern gewährt an Führungskräfte als gegenleistung für die erbrachten dienste anteilsbasierte Vergütungen 
mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente (Aktienoptionen). die Aufwendungen aus der Arbeitsleistung der mitarbeiter, 
denen im Austausch die optionen zum Bezug von Aktien der Allgeier SE zugesagt wurden, werden mit dem beizulegenden 
Zeitwert (Fair Value) der optionen am tag der gewährung einschließlich marktbezogenen leistungsbedingungen ermittelt. 
übrige leistungs- und marktneutrale Ausübungsbedingungen und Konditionen, die zur nichtausübung führen, werden bei 
der Berechnung des Fair Value nicht einbezogen. marktneutrale Ausübungsbedingungen werden in der Annahme der zu 
erwarteten Anzahl der ausübbaren optionen berücksichtigt. der errechnete gesamtwert der Aktienoptionen wurde ergeb-
niswirksam als personalaufwand aufgrund von unverfallbarkeit erfasst. die gegenbuchung erfolgt direkt im Eigenkapital 
(Kapitalrücklage). Am Ende jeder Berichtsperiode ist die erwartete Anzahl von optionen, die aufgrund marktneutraler Aus-
übungsbedingungen ausübbar sind, zu überprüfen. Abweichungen von der erstmaligen Bewertung werden angepasst und 
in der gewinn- und Verlustrechnung und im Eigenkapital erfasst. Bei Ausübung der optionen werden neue Aktien emittiert. 
die erhaltenen Barmittel werden abzüglich direkt zuordenbaren transaktionskosten im gezeichneten Kapital (nominalbe-
trag) und der Kapitalrücklage erfasst.

Betriebliche Aufwendungen werden im Zeitpunkt der inanspruchnahme der leistung erfasst. 

Fremdkapitalkosten werden in der periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Ertragsteuern werden gemäß den steuerrechtlichen Bestimmungen der länder, in denen die jeweilige Konzerngesellschaft 
tätig ist, ermittelt.

Xi. Schätzungen und Annahmen
im Konzernabschluss wurden Schätzungen vorgenommen und Annahmen getroffen, die Auswirkungen auf Höhe und Aus-
weis der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden sowie den Ausweis der Erträge und Aufwendungen haben. obwohl 
diese Schätzungen und Annahmen nach bestem Wissen getroffen wurden, können die sich tatsächlich ergebenden Werte 
davon abweichen. die Schätzungen und die Annahmen werden laufend überprüft. notwendige Anpassungen werden in 
der periode der Anpassung vorgenommen. die Schätzungen und Annahmen betreffen im Wesentlichen die Bewertung der 
von Bedingungen abhängigen Kaufpreisanteile für unternehmenserwerbe, die dotierung der Wertberichtigungen auf die 
kurzfristigen Vermögenswerte, die Berechnung der Ertragsteuerverbindlichkeiten und die Bewertung der Rückstellungen. 
Sofern die Schätzungen und Annahmen wesentlich sind, wird in den erläuternden Angaben der Bilanz darauf eingegangen. 
Aus heutiger Sicht ist nicht von einer wesentlichen Anpassung der in der Konzernbilanz ausgewiesenen Vermögenswerte 
und Schulden im folgenden geschäftsjahr auszugehen. 

B. ERläutERungEn ZuR KonZERnBilAnZ

1. immaterielle Vermögenswerte
die immateriellen Vermögenswerte haben sich wie folgt entwickelt:

immaterielle vermöGenswerte (in tsd. Euro)

auftragsbe-
stände

Kunden-
listen Produkte websites

software, 
lizenzen & 

rechte

Geschäfts- 
oder firmen-

werte
Gesamt

buchwert 31.12.10 717 9.739 953 0 1.128 44.842 57.379

Veränderungen 2011:

Zugänge aus Erstkonsoli-
dierung 4.303 9.146 2.280 189 1.828 30.706 48.452

Zugänge 0 0 0 0 655 0 655

Abgänge zu Buchwerten 0 0 0 0 -12 0 -12

Währungsdifferenzen 118 387 0 14 -12 3.649 4.156

Planmäßige Abschrei-
bungen -3.008 -3.579 -503 -12 -676 0 -7.778

Außerplanmäßige Ab-
schreibungen 0 -79 0 0 0 -2 -81

buchwert 31.12.11 2.130 15.614 2.730 191 2.911 79.195 102.771

Veränderungen 2012:

Zugänge aus Erstkonsoli-
dierung 1.883 8.414 885 0 125 25.029 36.336

Zugänge 0 6 0 1 701 0 708

Abgänge zu Buchwerten 0 0 0 0 -191 0 -191

Währungsdifferenzen 17 43 0 -2 -4 -593 -539

Planmäßige Abschrei-
bungen -3.656 -4.932 -965 -34 -874 0 -10.461

Außerplanmäßige Ab-
schreibungen 0 0 0 0 0 -190 -190

buchwert 31.12.12 374 19.145 2.650 156 2.668 103.441 128.434

die immateriellen Vermögenswerte enthalten die für den operativen geschäftsbetrieb benötigte Software, lizenzen und 
Rechte sowie die im Rahmen von unternehmenserwerben bei den erworbenen gesellschaften identifizierten Auftragsbe-
stände, Kundenlisten, produkte, Websites und geschäfts- oder Firmenwerte.

im geschäftsjahr 2012 gingen Auftragsbestände von 1.883 tsd. Euro (Vorjahr: 4.303 tsd. Euro) zu. die Auftragsbestände 
wurden mit ihrem voraussichtlichen Ergebnis, ermittelt aus dem Auftragswert der Aufträge abzüglich der Vollkosten, be-
wertet. die Abschreibung der Auftragsbestände erfolgt bei Realisierung und Fakturierung der zugrunde liegenden Aufträge. 
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im geschäftsjahr 2012 gingen Kundenlisten von 8.414 tsd. Euro (Vorjahr: 9.146 tsd. Euro) zu. Zur Bewertung der Kundenlis-
ten wurden die historischen umsätze nach Stammkunden und anderen Kunden untersucht und analysiert, welcher umsatz 
mit Stammkunden voraussichtlich auch in den nächsten fünf Jahren erzielt werden kann. diese umsätze wurden mit ihren 
voraussichtlichen Ergebnissen auf Vollkostenbasis und abzüglich Abschlägen für mögliche Ergebnisrückgänge, Risiken auf-
grund Zeitablauf und Risiken aufgrund von Kundenabhängigkeiten als Kundenlisten bilanziert. die Kundenlisten werden 
linear über eine nutzungsdauer von 5 Jahren abgeschrieben. 

im geschäftsjahr 2012 gingen produkte von 885 tsd. Euro (Vorjahr: 2.280 tsd. Euro) zu. die Bewertung der erworbenen 
produkte erfolgte auf Basis von Absatzplanungen und dem aus den produkten zu erwartenden Ergebnis abzüglich Risiko-
abschlägen aufgrund von Alterung und technischer überholung. Für die Bewertung wurde ein planungszeitraum von fünf 
Jahren zu grunde gelegt. die produkte werden über eine laufzeit von vier Jahren linear abgeschrieben. 

die Website wird planmäßig über eine laufzeit von fünf Jahren linear abgeschrieben.

im geschäftsjahr 2012 gingen geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von insgesamt 25.029 tsd. Euro (Vorjahr: 30.706 tsd. 
Euro) zu. die geschäfts- oder Firmenwerte zeigen die positiven unterschiedsbeträge zwischen den Anschaffungskosten der 
unternehmenserwerbe und den Fair Values der Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden der erworbenen gesell-
schaften am Erwerbsstichtag. die geschäfts- oder Firmenwerte wurden jährlichen Werthaltigkeitstests und unterjährigen 
überprüfungen unterzogen, sofern indikationen für eine Wertminderung vorliegen. die Ermittlung der nutzungswerte der 
Zahlungsmittel generierenden Einheiten erfolgte zum einen nach dem Value-in-use-Ansatz auf der Basis einer dreijah-
resplanung und daraus resultierender zukünftiger Zahlungsströme. Für die außerhalb des planungszeitraums liegenden 
Jahre wurde ein Wachstum von 2% unterstellt. die Abzinsung der Zahlungsströme in dem unendlichen Zeitraum erfolgte 
mit einem Kapitalisierungszinssatz nach Steuern von 3,37% (Vorjahr: 4,40%). in der planungsphase nach dem dritten 
planungsjahr wurden die Zinssätze jeweils um einen Wachstumsabschlag von 1%-punkt reduziert. in den Zinssatz flossen 
Fremd- und Eigenkapitalquoten ein, die sich aus einer gegenüber dem Vorjahr unveränderten gruppe von Vergleichsun-
ternehmen ableiten. die überprüfung ergab, dass die nutzungswerte der Zahlungsmittel generierenden Einheiten auf 
Basis ihrer planungen oberhalb ihren jeweiligen geschäfts- oder Firmenwerte lagen und somit keine Wertkorrekturen der 
geschäfts- oder Firmenwerte notwendig waren. darüber hinaus wurde wie in den Vorjahren auf der Basis des um Son-
dereinflüsse bereinigten Ergebnisses 2012 eine alternative Wertermittlung angefertigt, in der in allen Zukunftsjahren von 
einem Wachstum von 2% ausgegangen wird. diese Analyse kam zu dem Ergebnis, dass der geschäfts- oder Firmenwert 
der SoFtCon S.r.l. nicht durch den nutzungswert der gesellschaft gedeckt war. Aufgrund dieses Ergebnisses wurde der 
geschäfts- oder Firmenwert der gesellschaft in voller Höhe wertberichtigt. 

in die Berechnung des Kapitalisierungszinssatzes flossen die folgenden parameter ein:

 KaPitalisierunGszinssatz 2012 2011

Zinssatz für 10-jährige Pfandbriefe 2,10% 3,22%

Eigenkapitalquote Vergleichsgruppe 44,09% 50,65%

Fremdkapitalquote Vergleichsgruppe 55,91% 49,35%

5-Jahres Betafaktor 0,5136 0,5483

Zinssatz für Fremdkapital 3,36% 4,40%

Risikoprämie für Eigenkapital 5,00% 5,00%

die geschäfts- oder Firmenwerte sind den tochtergesellschaften als Zahlungsmittel generierende Einheiten wie folgt  
zuzuordnen:

GesChäfts- oDer firmenwerte (in tsd. euro)

31.12.2012 umbuchung abschreibung währungs-
differenz

erstmalige
Konsolidierung 31.12.2011

Nagarro Gruppe 30.080 0 0 -617 0 30.697

tecops 19.078 0 0 0 19.078 0

Goetzfried 9.121 2.944 0 0 0 6.177

Terna Gruppe 8.813 0 0 0 170 8.643

Xiopia 7.625 0 0 0 0 7.625

TOPjects 5.461 0 0 0 0 5.461

BSR 4.301 0 0 33 0 4.268

b+m Gruppe 3.449 0 0 0 3.449 0

mgm tp München 2.940 0 0 0 0 2.940

1eEurope 2.896 0 0 23 0 2.873

SOFTCON AG 2.457 0 0 0 0 2.457

DIDAS 2.455 0 0 0 0 2.455

UNP 2.012 0 0 0 0 2.012

Oxygen 1.748 0 0 -26 1.774 0

S&F 558 0 0 0 558 0

mgm cp Hamburg 239 0 0 0 0 239

GEMED 208 0 0 0 0 208

SOFTCON S.r.l. 0 0 -190 -6 0 196

Next 0 -2.944 0 0 0 2.944

103.441 0 -190 -593 25.029 79.195

die im Vorjahr noch getrennt ermittelbaren Zahlungsmittel generierenden Einheiten der goetzfried und der next konnten 
aufgrund der zum 01. Januar 2012 beschlossenen Verschmelzung nicht mehr separat geprüft werden. Beide wurden in den 
geschäfts- oder Firmenwert goetzfried zusammengefasst. der Zugang beim geschäfts- oder Firmenwert der terna gruppe 
von 170 tsd. Euro zeigt den unterschiedsbetrag aus dem Erwerb der AX Solutions, die im geschäftsjahr 2012 auf die terna 
Zentrum für Business Software, innsbruck, Österreich, verschmolzen wurde. 

Sämtliche immateriellen Vermögenswerte wurden käuflich erworben.
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2. Sachanlagen

die Sachanlagen haben sich wie folgt entwickelt:

saChanlaGen (in tsd. Euro)

Grundstücke, grund-
stücksgleiche rechte 

und bauten

andere anlagen, be-
triebs-und Geschäfts-

ausstattungen

finanzierungs-
leasing Gesamt

buchwert 31.12.10 858 4.053 442 5.353

Veränderungen 2011:

Zugänge aus Erstkonsoli-
dierung 1.051 675 737 2.463

Zugänge 80 3.276 505 3.861

Abgänge zu Buchwerten 0 -86 -97 -183

Währungsdifferenzen -109 -42 -87 -238

Planmäßige Abschreibungen -48 -2.010 -414 -2.472

buchwert 31.12.11 1.832 5.866 1.086 8.784

Veränderungen 2012:

Zugänge aus Erstkonsoli-
dierung 0 898 0 898

Zugänge 730 2.927 891 4.548

Abgänge zu Buchwerten 0 -181 -38 -219

Währungsdifferenzen -59 -18 -42 -119

Planmäßige Abschreibungen -53 -2.554 -584 -3.191

buchwert 31.12.12 2.450 6.938 1.313 10.701

Zur Finanzierung von Betriebs- und geschäftsausstattung, Softwarelizenzen und Fahrzeugen haben einzelne Konzerngesell-
schaften Finanzierungsleasingverträge abgeschlossen. die Buchwerte dieser Verträge beliefen sich am 31. dezember 2012 
auf 1.313 tsd. Euro (Vorjahr: 1.086 tsd. Euro). im geschäftsjahr 2012 gingen neue leasingverträge in Höhe von 891 tsd. 
Euro (Vorjahr: 505 tsd. Euro) zu. die neuabschlüsse haben laufzeiten von 36 monaten. nach Ablauf der Vertragslaufzeiten 
besteht die option, die gegenstände zurückgegeben oder für einen geringen Restkaufpreis zu erwerben. 

die bestehenden leasingverhältnisse haben laufzeiten zwischen 3 und 5 Jahren. Am Ende der laufzeit kommen bei den 
Verträgen in der Regel Kauf- oder Rückgabeoptionen zum tragen. in den Verträgen wurden keine Vereinbarungen getrof-
fen, die die geschäftsaktivitäten, dividendenzahlungen, Aufnahme von zusätzlichen Schulden oder den Abschluss weiterer 
leasingverhältnisse einschränken. 

die mindestleasingzahlungen für die Restlaufzeiten der Finanzierungsleasingverhältnisse und die passivierten Barwerte 
sind wie folgt:

minDestleasinGzahlunGen & Passivierte barwerte (in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11

Mindestleasingzahlungen:

fällig innerhalb eines Jahres 705 567

fällig zwischen einem und fünf Jahren 676 624

Gesamt 1.381 1.191

Barwert der Mindestleasingzahlungen:

mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 638 509

mit Restlaufzeit zwischen einem und fünf Jahren 654 588

Gesamt 1.292 1.097

die umrechnung von mindestleasingzahlungen der Fremdwährungsgesellschaften erfolgte mit dem Stichtagskurs zum 31. 
dezember 2012.
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3. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

die sonstigen finanziellen Vermögenswerte gliedern sich wie folgt:

sonstiGe finanzielle vermöGenswerte (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

Gesamt davon
langfristig

davon
kurzfristig Gesamt davon

langfristig
davon

kurzfristig

Restkaufpreis aus Veräußerung  
Allgeier DL GmbH (einschließlich  
aufgelaufener Zinsen)

10.554 0 10.554 4.756 0 4.756

Einzelwertberichtigungen auf den Rest-
kaufpreis -4.765 0 -4.765 -4.614 0 -4.614

Wertpapiere 5.066 3.869 1.197 0 0 0

Forderungen aus Factoring 4.567 0 4.567 0 0 0

Gelder in Transit 959 0 959 0 0 0

Forderungen gegen Mitarbeiter 652 20 632 430 40 390

Mietkautionen 577 428 149 435 433 2

Sicherheitsleistungen an Lieferanten 423 0 423 399 0 399

Forderungen aus dem ABS-Programm 309 0 309 1.018 0 1.018

Derivative Finanzinstrumente 89 0 89 0 0 0

Debitorische Kreditoren 71 0 71 76 0 76

Darlehensforderungen 0 0 0 42 0 42

Übrige 820 2 818 634 0 634

19.322 4.319 15.003 3.176 473 2.703

 

der Allgeier Konzern verkaufte im Jahr 2008 die Allgeier dl gmbH, münchen. Aus dem Kaufvertrag bestand am 31. dezem-
ber 2012 eine Restforderung in Höhe von insgesamt 10.554 tsd. Euro (Vorjahr: 4.756 tsd. Euro), die sich zusammensetzt 
aus einer Forderung an ein treuhandkonto in Höhe von 4.765 tsd. Euro (Vorjahr: 4.756 tsd. Euro) und einer Forderung 
aufgrund eines im Kaufvertrag geregelten Einbehalts vom Kaufpreis in Höhe von 5.789 tsd. Euro (Vorjahr: 0 tsd. Euro).

• Zur Absicherung eines teils der garantien und gewährleistungen wurde vom Kaufpreis ein Betrag von 4.500 tsd. Euro 
auf ein treuhandkonto hinterlegt. das treuhandkonto ist verzinslich. die bis zum 31. dezember 2012 aufgelaufenen 
Zinsen haben die gewährleistungssumme auf 4.765 tsd. Euro (Vorjahr: 4.756 tsd. Euro) erhöht. die Zinsen stehen bei 
Freigabe des gewährleistungsbetrags dem Allgeier Konzern zu. das treuhandkonto wurde im geschäftsjahr 2012 in 
voller Höhe von 4.765 tsd. Euro (Vorjahr: 4.614 tsd. Euro) wertberichtigt, nachdem Risiken aus den garantien und 
gewährleistungen (insbesondere für steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Risiken) noch nicht endgültig ausge-
räumt werden konnten. die Veränderung des Wertberichtigungskontos in Höhe von 8 tsd. Euro (Vorjahr: 40 tsd. Euro) 
wurde als aufwandswirksame Zuführung in der gewinn- und Verlustrechnung erfasst. die Erhöhung der Wertberichti-
gung um 141 tsd. Euro fand im Zuge der Buchung der Forderung aus dem Kaufpreiseinbehalt statt und wurde innerhalb 
des Ergebnisses aus dem veräußerten geschäft ausgewiesen.

• im Kaufvertrag wurde eine Regelung zur Erstattung eines Einbehalts vom Kaufpreis getroffen, sofern der Käufer ein 
für bestimmte Zahlungen bestehendes investitionsbudget nicht ausschöpft. Ende 2012 erhielt der Allgeier Konzern die 
Kenntnis, dass der Abzugsbetrag durch den Käufer nicht in voller Höhe verwendet wurde und dem Allgeier Konzern 
daraus ein Betrag in Höhe von 5.789 tsd. Euro zusteht. in der Bilanz wurde der Betrag innerhalb der sonstigen finanzi-
ellen Vermögenswerte bilanziert und für gegebenenfalls noch verbleibende Risiken eine Rückstellung in Höhe von 500 
tsd. Euro gebildet. in der gesamtergebnisrechnung wird der Ertrag als gewinn aus der Veräußerung eines geschäftsbe-
reichs außerhalb des fortgeführten geschäfts gezeigt.

Bei den Wertpapieren handelt es sich um börsennotierte fest- und variabel verzinsliche Anleihen von europäischen Finan-
zinstitutionen, die zur Finanzmitteldisposition gehalten werden. die Wertpapiere wurden im geschäftsjahr 2012 erworben.

der Restkaufpreis aus der Veräußerung der Allgeier dl, die Wertpapiere und die darlehensforderungen sind verzinslich.

4. Andere Vermögenswerte
die anderen Vermögenswerte gliedern sich wie folgt:

anDere vermöGenswerte (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

Gesamt davon
langfristig

davon
kurzfristig Gesamt davon

langfristig
davon

kurzfristig

Rechnungsabgrenzungsposten 4.572 203 4.369 5.512 446 5.066

Umsatzsteuerforderungen 1.233 0 1.233 1.567 0 1.567

Aktive Rückdeckungsversicherungen 54 54 0 0 0 0

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 249 0 249 247 0 247

6.108 257 5.851 7.326 446 6.880
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5. latente Steuern
die auf temporäre unterschiede zwischen den steuerlichen und bilanziellen Wertansätzen, ergebniswirksamen Konsolidie-
rungsmaßnahmen, bestehenden Verlustvorträgen und Wertberichtigungen auf darlehen zwischen Konzerngesellschaften 
gebildeten aktiven und passiven latenten Steuern sind den folgenden Bilanzpositionen und den positionen der gewinn- 
und Verlustrechnung wie folgt zuzuordnen:

latente steuern (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

aktive
latente
steuern

Passive
latente
steuern

Guv
aktive

latente
steuern

Passive
latente
steuern

Guv

Immaterielle Vermögenswerte 440 6.886 2.584 377 6.174 1.863

Sachanlagen 46 204 98 0 256 86

Übrige Vermögenswerte 163 94 -221 376 19 -23

Pensionsrückstellungen 383 15 204 72 19 20

Sonstige Rückstellungen 1.089 29 807 368 192 -116

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 2 1 -391 392 0 -135

Saldierungen -625 -625 0 -241 -241 0

temporäre unterschiede und  
ergebniswirksame Konsolidierungen

1.498 6.604 3.081 1.344 6.419 1.695

Verlustvorträge 471 0 -249 420 0 -364

Saldierungen -12 -12 0 -392 -392 0

verlustvorträge 459 -12 -249 28 -392 -364

Wertberichtigung konzerninterne Dar-
lehen 0 3.154 0 0 3.154 0

Saldierungen 0 0 0 0 0 0

Wertberichtungen von Darlehen an Kon-
zerngesellschaften 0 3.154 0 0 3.154 0

latente steuern 1.957 9.746 2.832 1.372 9.181 1.331

 

Am 31. dezember 2012 bestanden im Allgeier Konzern körperschaftsteuerliche Verlustvorträge von 6.439 tsd. Euro (Vor-
jahr: 8.340 tsd. Euro) und gewerbesteuerliche Verlustvorträge von 5.083 tsd. Euro (Vorjahr: 5.140 tsd. Euro). der Konzern 
hat daraus latente Steueransprüche in Höhe von insgesamt 1.784 tsd. Euro (Vorjahr: 2.065 tsd. Euro). davon wiederum 
wurde ein Betrag in Höhe von 471 tsd. Euro (Vorjahr: 420 tsd. Euro) als aktive latente Steuer bilanziert und ein Betrag in 
Höhe von 1.313 tsd. Euro (Vorjahr: 1.645 tsd. Euro) aufgrund ungewisser nutzungsmöglichkeit nicht angesetzt. die Wert-
berichtigung von einem konzerninternen darlehen machte passive latente Steuern von insgesamt 3.154 tsd. Euro (Vorjahr: 
3.154 tsd. Euro) notwendig. 

Es wird erwartet, dass sich von den aktiven latenten Steuern 1.244 tsd. EuR (Vorjahr: 580 tsd. EuR) und von den passiven 
latenten Steuern 2.735 tsd. EuR (Vorjahr: 2.651 tsd. EuR) innerhalb von zwölf monaten nach dem Bilanzstichtag realisieren.

6. Vorräte
die Vorräte gliedern sich wie folgt:

vorräte (in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 105 114

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.306 1.389

Fertige Erzeugnisse und Waren 2.413 1.426

Geleistete Anzahlungen 124 73

4.948 3.002

die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vorräte betrugen 5.274 tsd. Euro (Vorjahr: 3.250 tsd. Euro). darauf wurden 
Wertminderungen in Höhe von 326 tsd. Euro (Vorjahr: 248 tsd. Euro) gebildet. der im geschäftsjahr 2012 zu tragende 
Aufwand aus der Erhöhung der Wertminderung auf die Vorräte von 78 tsd. Euro (Vorjahr: 125 tsd. Euro) wurde im mate-
rialaufwand gebucht. der nettoveräußerungswert der Vorräte, auf die Wertberichtigungen vorgenommen wurden, betrug 
400 tsd. Euro (Vorjahr: 77 tsd. Euro). 

die als Aufwand im Jahr 2012 erfassten Vorräte beliefen sich auf 316.912 tsd. Euro (Vorjahr: 293.816 tsd. Euro). 

7. Forderungen aus lieferungen und leistungen
die Forderungen aus lieferungen und leistungen gliedern sich wie folgt:

forDerunGen aus lieferunGen unD leistunGen (in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11

Forderungen an Kunden 77.651 72.674

Wertminderung auf Forderungen an Kunden -1.250 -1.465

Im Rahmen eines ABS-Programms verbriefte Kundenforderungen 0 10.591

76.401 81.800

Sämtliche Forderungen aus lieferungen und leistungen haben in der Regel Fälligkeiten zwischen 30 bis 90 tagen. Auf die 
Forderungen wurden Wertberichtigungen in Höhe von 50% bei überfälligkeit von mehr als 180 tagen und in Höhe von 
100% bei überfälligkeit von mehr als einem Jahr gebildet. die Wertberichtigungen erfolgten in der Regel auf die um die 
umsatzsteuer reduzierten Beträge. darüber hinaus wurden jüngere Kundenforderungen ganz oder teilweise wertberichtigt, 
sobald Anzeichen für Forderungsausfälle zu erkennen waren. Forderungen, die durch eine Ausfallversicherung abgedeckt 
waren, wurden maximal mit dem Eigenanteil wertberichtigt. in Höhe von 130 tsd. Euro (Vorjahr: 137 tsd. Euro) bestanden 
Kundenforderungen, deren Vertragsbedingungen neu verhandelt wurden und die andernfalls in Verzug oder wertgemin-
dert wären. die Forderungen aus lieferungen und leistungen sind nicht verzinslich.
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die Verzugsstruktur der Forderungen aus lieferungen und leistungen ist wie folgt:

verzuGsstruKtur (in tsd. Euro)

stand
nicht

überfällig überfällig in tagen

31.12.12 <30 30-60 61-90 91-180 181-360 >360

Nicht wertgeminderte 
Kundenforderungen 75.817 52.520 16.928 3.878 1.215 767 380 129

Bruttobetrag der wer t-
geminderten Kunden-
forderungen

1.834 0 0 1 41 112 640 1.040

Wertminderungen -1.250 0 0 0 -37 -91 -365 -757

buchwert 76.401 52.520 16.928 3.879 1.219 788 655 412

stand
nicht

überfällig überfällig in tagen

31.12.11 <30 30-60 61-90 91-180 181-360 >360

Nicht wertgeminderte 
Kundenforderungen 81.366 65.474 11.486 1.712 1.136 1.148 187 223

Bruttobetrag der wer t-
geminderten Kunden-
forderungen

1.899 0 33 58 65 98 384 1.261

Wertminderungen -1.465 0 -33 -58 -64 -86 -171 -1.053

buchwert 81.800 65.474 11.486 1.712 1.137 1.160 400 431

die Wertminderung auf Forderungen aus lieferungen und leistungen hat sich wie folgt entwickelt:

wertminDerunG (in tsd. Euro) 2012 2011

Stand am 01.01. 1.465 1.553

Zugänge durch Veränderung des Konsolidierungskreises 211 235

Aufwandswirksame Zuführungen 197 198

Verbrauch und Auflösung -624 -525

Wechselkursänderungen 1 4

stand am 31.12. 1.250 1.465

das theoretisch maximale Ausfallrisiko der Forderungen aus lieferungen und leistungen entspricht dem bilanzierten Brut-
towert von 77.651 tsd. Euro (Vorjahr: 83.265 tsd. Euro). das Risiko reduziert sich durch Sicherheiten, Kreditversicherungen 
und andere Bonitätsverbesserungen. 

die goetzfried Ag nutzte bis dezember 2012 ein asset backed securities-programm („ABS-programm“), über das die ge-
sellschaft einen teil ihrer Forderungen aus lieferungen und leistungen Forderungskäufern anbot und nach Annahme des 
Angebots an die Käufer abtrat. die Bilanzierung des ABS-programms erfolgte „on-balance“, nachdem wesentliche Chan-
cen und Risiken aus den veräußerten Forderungen bei der Konzerngesellschaft verblieben und die Voraussetzungen des 
wirtschaftlichen übergangs des Eigentums und der Ausbuchung der Kundenforderungen nicht erfüllt waren. das ABS-pro-
gramm wurde im geschäftsjahr 2012 durch einen Factoring-Vertrag abgelöst und die an das ABS-programm zum Zeitpunkt 
der Ablösung abgetretenen Kundenforderungen an den Factor übertragen sowie sämtliche Verbindlichkeiten aus dem 
ABS-programm zurückbezahlt (Vorjahr: 10.591 tsd. Euro). Von den Abschlägen, die die Käufergesellschaft aus dem ABS-pro-
gramm zur deckung von Kosten und Risiken auf die abgetretenen Forderungen einbehielt, war am Bilanzstichtag noch ein 
Betrag von 309 tsd. Euro offen. dieser Betrag wurde als sonstiger finanzieller Vermögenswert aktiviert. 

neben der goetzfried Ag nutzt die im geschäftsjahr 2012 vom Allgeier Konzern erworbene tecops personal gmbH das 
Finanzierungsinstrument Factoring. Beiden gesellschaften steht ein Factoring-Volumen von insgesamt 25.000 tsd. Euro zur 
Verfügung, das am 31. dezember 2012 mit 15.373 tsd. Euro in Anspruch genommen war. Von den eingereichten Forderun-
gen können bis zu 90% sofort an die tochtergesellschaften ausbezahlt werden. die verbleibenden Beträge werden nach 
Begleichung der Rechnung durch die Kunden erstattet. der vom Factor einbehaltene teil der Forderungen wird in den sons-
tigen finanziellen Vermögenswerten gezeigt. Er betrug am 31. dezember 2012 insgesamt 4.567 tsd. Euro (Vorjahr: 0 tsd. 
Euro). im Rahmen des Factoring-Vertrags wurden an den Factor gegenwärtige und zukünftige Ansprüche, die den tochter-
gesellschaften aus den bankmäßigen geschäftsverbindungen hinsichtlich der verpfändeten Konten mit den kontoführen-
den Banken zustehen oder künftig zustehen werden, verpfändet. Zum 31. dezember 2012 wiesen die verpfändeten Konten 
einen Saldo von insgesamt 8.499 tsd. Euro (Vorjahr: 0 tsd. Euro) aus. nachdem das gesamte Ausfallrisiko der verkauften 
Forderungen auf den Forderungskäufer überging, erfolgte die Bilanzierung durch den Allgeier Konzern „off-balance“. die 
finanzierten Forderungen werden mit dem Euribor zuzüglich einer marge von bis zu 2,95%-punkten verzinst. 
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8. Zahlungsmittel
die Zahlungsmittel gliedern sich wie folgt:

zahlunGsmittel (in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11

Bankguthaben 38.900 31.918

Kassenbestände 39 26

38.939 31.944

die Bankguthaben bei Kreditinstituten beinhalten Festgelder und laufende Kontokorrentguthaben. Sie sind äußerst liquide 
und stehen kurzfristig als Zahlungsmittel zur Verfügung. die Sichtguthaben unterliegen keinen oder nur unwesentlichen 
Wertschwankungsrisiken.

9. gezeichnetes Kapital
das gezeichnete Kapital der Allgeier SE belief sich am 31. dezember 2012 auf 9.071.500,00 Euro (Vorjahr: 9.071.500,00 
Euro) und ist eingeteilt in 9.071.500 auf den inhaber lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am grundka-
pital von 1,00 Euro je Aktie. das gezeichnete Kapital ist voll eingezahlt. 

die Aktie der Allgeier SE wurde am 28. dezember 2012 mit einem Schlusskurs im Xetra-Handel der Frankfurter Wertpapier-
börse von 10,05 Euro bewertet. im Vorjahr hatte die Aktie zum 30. dezember 2011 einen Schlusskurs von 10,73 Euro. Es 
sind keine Vorzugsaktien oder andere Aktien mit besonderen Rechten oder Beschränkungen ausgegeben.

Bedingtes Kapital
das grundkapital der Allgeier SE ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2009 um 3.000.000 Euro bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2009). das Bedingte Kapital 2009 dient der Bedienung von Wandel-, options- und/oder gewinn-
schuldverschreibungen oder genussrechten mit Wandlungs- oder optionsrechten, die von der gesellschaft oder einem 
unternehmen, an dem die gesellschaft unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist, bis zum 15. Juni 2014 auf der 
grundlage des Beschlusses der Hauptversammlung vom 16. Juni 2009 ausgegeben werden können. die Allgeier SE hat 
bislang keine entsprechenden Wandlungs- und optionsrechte ausgegeben.

das grundkapital der Allgeier SE ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 17. Juni 2010 um 750.000 Euro bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2010). das Bedingte Kapital 2010 dient der Bedienung von optionsrechten gemäß dem Akti-
enoptionsplan 2010, die von der gesellschaft bis zum 16. Juni 2015 ausgegeben werden können (vgl. unten C. 24.). 

genehmigtes Kapital
der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 17. Juni 2010 ermächtigt, das grundkapital der Allgeier SE 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 16. Juni 2015 gegen Bar- oder Sacheinlage einmal oder mehrmals um insgesamt 
bis zu 2.267.875,00 Euro zu erhöhen (genehmigtes Kapital i). dabei ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre für folgende Fälle auszuschließen:

(a) bei einer Bezugsrechtsemission für aufgrund des Bezugsverhältnisses entstehende Spitzenbeträge,

(b)  für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage zum Erwerb von unternehmen oder von Beteiligungen an unternehmen, 
wenn der Erwerb im interesse der gesellschaft liegt,

(c)  für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage für einen Anteil am genehmigten Kapital in Höhe von bis zu insgesamt 
453.575,00 Euro, sofern der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet.

der Vorstand ist ferner durch Beschluss der Hauptversammlung vom 21. Juni 2011 ermächtigt, das grundkapital der Allgeier 
SE mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 20. Juni 2016 gegen Bar- oder Sacheinlage einmal oder mehrmals um ins-
gesamt bis zu 2.267.875,00 Euro zu erhöhen (genehmigtes Kapital ii). dabei ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre für folgende Fälle auszuschließen:

(a) bei einer Bezugsrechtsemission für aufgrund des Bezugsverhältnisses entstehende Spitzenbeträge,

(b)  für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage zum Erwerb von unternehmen oder von Beteiligungen an unternehmen, 
wenn der Erwerb im interesse der gesellschaft liegt,

(c)  für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage für einen Anteil am genehmigten Kapital in Höhe von bis zu insgesamt 
453.575,00 Euro, sofern der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet.

der Vorstand hat im geschäftsjahr 2012 von den erteilten Ermächtigungen zur Erhöhung des grundkapitals unter Ausnut-
zung des genehmigten Kapitals i oder des genehmigten Kapitals ii keinen gebrauch gemacht.

10. Kapitalrücklagen
die Kapitalrücklagen beinhalten Beträge über dem nennbetrag des gezeichneten Kapitals und setzen sich wie folgt zu-
sammen:

KaPitalrüCKlaGen (in tsd. Euro) 2012 2011

Kapitalrücklagen der Allgeier SE 11.306 11.306

Ausgegebene Aktienoptionen 2.021 0

13.327 11.306

die gegenbuchung des aus der Bewertung des Aktienoptionsprogrammes erfassten personalaufwandes erfolgte in der 
Kapitalrücklage.

11. gewinnrücklagen
die gewinnrücklagen beinhalten die gesetzliche Rücklage der Allgeier SE in Höhe von 102 tsd. Euro (Vorjahr: 102 tsd. Euro). 
der unterschiedsbetrag gegenüber dem im Vorjahr als gewinnrücklage bilanzierten Wert in Höhe von 277 tsd. Euro wurde 
im geschäftsjahr 2012 in den gewinnvortrag umgebucht.

12. Eigene Anteile
die am 17. Juni 2010 abgehaltene Hauptversammlung der Allgeier SE hat den Vorstand ermächtigt, bis zum 16. Juni 2015 
eigene Aktien der gesellschaft in einem umfang von bis zu 907.150 Stück Aktien (10% des grundkapitals zum Zeitpunkt 
der Beschlussfassung) mit der maßgabe zu erwerben, dass auf diese zusammen mit anderen eigenen Aktien, die die ge-
sellschaft bereits erworben hat und noch besitzt, nicht mehr als 10% des grundkapitals entfallen. Von dieser Ermächtigung 
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hat der Vorstand gebrauch gemacht und im geschäftsjahr 2012 insgesamt 73.539 Stück (Vorjahr: 87.142 Stück) eigene 
Aktien zu einem durchschnittlichen Kurs von 10,34 Euro (Vorjahr: 12,73 Euro) erworben. 

der Bestand der eigenen Aktien hat sich wie folgt entwickelt:

 eiGene anteile (in tsd. Euro) 2012 2011

Bestand am 01.01. 686.954 656.229

Zugänge 73.539 87.142

Abgabe eigener Aktien im Rahmen des Erwerbs der Nagarro, Inc. -56.417 -56.417

Depotbestand eigene aktien am 31.12. 704.076 686.954

Für den Erwerb der zum 31. dezember 2012 gehaltenen eigenen Aktien sind 5.491 tsd. Euro (Vorjahr: 5.154 tsd. Euro) 
abgeflossen. Bewertet mit dem Stichtagskurs am 31. dezember 2012 (Schlusskurs am 28. dezember 2012 im Xetra-Handel 
der Frankfurter Wertpapierbörse) von 10,05 Euro je Aktie rechnet sich für die eigenen Aktien einen Zeitwert von insgesamt 
7.076 tsd. Euro und eine in den eigenen Aktien enthaltene stille Reserve von 1.585 tsd. Euro. Am Bilanzstichtag 31. dezem-
ber 2012 entfällt auf die eigenen Aktien ein Anteil am grundkapital von 7,76% (Vorjahr: 7,57%). Von den eigenen Aktien 
wurden 56.417 Stück zur Absicherung von gewährleistungsansprüchen im Rahmen des Erwerbs der nagarro, inc. verpfän-
det und in einem depot der Allgeier nagarro Holding Ag hinterlegt. die eigenen Anteile sind nicht dividendenberechtigt.

13. gewinnvortrag
der gewinnvortrag des Konzerns hat sich wie folgt entwickelt:

 GewinnvortraG (in tsd. Euro) 2012 2011

Gewinnvortrag am 01.01. 61.607 57.426

Periodenergebnis des Vorjahres 4.378 8.345

Umbuchung Gewinnrücklagen 174 0

Ausschüttung an Aktionäre der Allgeier SE -4.192 -4.164

Gewinnvortrag am 31.12. 61.967 61.607

das auf die Anteilseigner der Allgeier SE entfallende periodenergebnis des Vorjahres von 4.378 tsd. Euro (Vorjahr: 8.345 
tsd. Euro) wurde in den gewinnvortrag übertragen.

die Jahreshauptversammlung der Allgeier SE beschloss am 15. Juni 2012 eine gewinnausschüttung von 0,50 Euro je Aktie 
(Vorjahr: 0,50 Euro je Aktie). die dividende betrug insgesamt 4.192 tsd. Euro (Vorjahr: 4.164 tsd. Euro). Es waren 8.384.546 
Stück Aktien (Vorjahr: 8.328.129 Stück Aktien) dividendenberechtigt.

14. Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderungen
die erfolgsneutralen Eigenkapitalveränderungen gliedern sich wie folgt:

erfolGsneutrale eiGenKaPitalveränDerunGen (in tsd. Euro) 31.12.2012 31.12.2011

Währungsdifferenzen 3.350 4.126

Anteiliger Erwerb Tochtergesellschaften mit eigenen Aktien 869 594

Wertveränderungen Wertpapiere 58 0

Cash Flow Hedge -29 -101

Erwerb Anteile nicht kontrollierender Gesellschafter über Buchwert -2.683 -2.383

1.565 2.236

der Allgeier Konzern erwarb mit Kauf- und übertragungsvertrag vom 23. Juli 2012 sämtliche 20% ausstehenden Anteile der 
nicht kontrollierenden gesellschafter der Softcon mBo gmbH, münchen. Für die Anteile wurde ein Kaufpreis von 966 tsd. 
Euro vereinbart, wovon im geschäftsjahr 2012 ein Betrag von 600 tsd. Euro bezahlt wurde und der verbleibende Betrag 
nach Feststellung des Jahresabschlusses 2012 der gesellschaft beglichen wird. der Kaufpreis wurde mit dem Eigenkapi-
talanteil der nicht kontrollierenden gesellschafter in Höhe von 666 tsd. Euro verrechnet und der überschießende Betrag als 
erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderung gebucht.

15. Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender gesellschafter
der Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender gesellschafter zeigt die auf andere gesellschafter entfallenden Anteile am 
Eigenkapital von tochtergesellschaften. Er hat sich wie folgt entwickelt:

eiGenKaPitalanteil niCht KontrollierenDer GesellsChafter (in tsd. Euro) 2012 2011

Stand am 01.01. 4.476 3.706

Zugang Anteile nicht kontrollierender Gesellschafter 406 0

Auf nicht kontrollierende Gesellschafter entfallendes Periodenergebnis 440 934

Erwerb von Anteilen nicht kontrollierender Gesellschafter -666 -12

Ausschüttungen an nicht kontrollierende Gesellschafter -180 -189

Erfolgsneutrale Wechselkursveränderungen 27 37

stand am 31.12. 4.503 4.476

mit dem Erwerb der oxygen und der S&F gingen dem Allgeier Konzern auf das nettovermögen der beiden gesellschaften 
entfallende Anteile an nicht kontrollierenden gesellschaftern in Höhe von insgesamt 406 tsd. Euro zu. Aufgrund des Er-
werbs sämtlicher ausstehender Anteile nicht kontrollierender gesellschafter der Softcon mBo gmbH, münchen, erfolgte die 
Ausbuchung der auf diese gesellschafter aufgelaufenen Eigenkapitalanteile.
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16. Finanzschulden
die Finanzschulden gliedern sich wie folgt:

finanzsChulDen (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

Gesamt davon
langfristig

davon
kurzfristig Gesamt davon

langfristig
davon

kurzfristig

Schuldscheindarlehen 69.213 69.213 0 0 0 0

Vendor Darlehen  
aus dem Erwerb der Nagarro, Inc. 2.407 1.605 802 2.354 2.354 0

Hypothekenkredit  
der Nagarro Software Jaipur Pvt. Ltd. 517 517 0 0 0 0

IKB-Darlehen  
aus dem Erwerb der b+m AG 370 370 0 0 0 0

MBG-Darlehen  
aus dem Erwerb der b+m AG 110 110 0 0 0 0

Sparkassendarlehen  
der Terna Zentrum Innsbruck 350 0 350 350 0 350

Akquisitionsdarlehen  
der Terna Zentrum Innsbruck 280 160 120 400 280 120

Betriebsmittelkredit  
der Nagarro Software Pvt. Ltd. 266 0 266 288 0 288

Vendor Darlehen  
aus dem Erwerb der mgm tp München 200 0 200 382 0 382

Sonstige 69 0 69 32 0 32

Darlehen der Allgeier SE 0 0 0 19.000 0 19.000

Verbindlichkeiten aus ABS-Programm 0 0 0 10.591 0 10.591

Vendor Darlehen  
aus dem Erwerb der Goetzfried AG 0 0 0 1.974 0 1.974

73.782 71.975 1.807 35.371 2.634 32.737

die Allgeier SE konnte im Februar 2012 ein Schuldscheindarlehen in Höhe von insgesamt 70 mio. Euro platzieren. Es ist 
aufgeteilt in drei tranchen zu 29,5 mio. Euro mit einer laufzeit von drei Jahren, 31,5 mio. Euro mit einer laufzeit von fünf 
Jahren und 9,0 mio. Euro mit einer laufzeit von 7 Jahren. Für einen teilbetrag jeder tranche wurden feste Zinsen und für 
einen verbleibenden teilbetrag variable Zinsen auf der Basis des 3-monats-Euribor vereinbart:

tranChe (in tsd. Euro) laufzeit (monate) zins (monate) zinssatz (%)

11.500 36 fest 3,08%

18.000 36 3-Monats-Euribor+1,9%-Punkte 2,09%

13.500 60 fest 3,93%

18.000 60 3-Monats-Euribor+2,4%-Punkte 2,59%

7.000 84 fest 4,78%

2.000 84 3-Monats-Euribor+2,9%-Punkte 3,09%

Für das Schuldscheindarlehen haften gesamtschuldnerisch die Allgeier SE einschließlich der an sie angebundenen organ-
gesellschaften sowie weitere gesellschaften des Allgeier Konzerns. mit dem Schuldscheindarlehen verpflichtet sich die 
Allgeier SE zur Einhaltung bestimmter Finanzrelationen. im Zusammenhang mit der platzierung des Schuldscheindarlehens 
fielen einmalige Kosten von insgesamt 970 tsd. Euro, die auf die laufzeit des darlehens unter Berücksichtigung der til-
gungsvereinbarungen verteilt wurden, an. 

mit den Verkäufern der im geschäftsjahr 2011 vom Allgeier Konzern erworbenen nagarro, inc. wurde ein Kaufpreiseinbe-
halt in Form eines Vendor darlehens in Höhe von 3.000 tsd. uSd zur Abdeckung von gewährleistungsansprüchen aus dem 
Aktienkaufvertrag vereinbart. das darlehen wird mit einem Festzinssatz von 4,177% p.a. verzinst. die Zinsen erhöhen die 
darlehenssumme und sind zusammen mit den Zahlungsraten zurückzuzahlen. Ein teil des darlehens in Höhe von 1.000 tsd. 
uSd zuzüglich Zinsen ist am 30. September 2013 zurückzuführen, sofern zu diesem Zeitpunkt keine Ansprüche der Käuferin 
gegen die Verkäufer aus kaufvertraglichen gewährleistungen entgegenstehen. die verbleibenden 2.000 tsd. uSd zuzüglich 
Zinsen sind ab 30. September 2014 auf Verlangen der Verkäufer auf ein treuhandkonto zu übertragen, über das Käuferin 
und Verkäufer nur gemeinsam verfügen können. Sofern sich die parteien nicht auf eine frühere Freigabe verständigen, ist 
der verbleibende Betrag des Kaufpreiseinbehalts nach endgültiger Klärung aller möglichen Steuerrisiken im Zusammen-
hang mit der transaktion, spätestens aber am 30. September 2018 freizugeben und auszuzahlen.

die nagarro Software Jaipur pvt. ltd, Jaipur, indien, erhielt im Juni 2012 zur Finanzierung eines neuen Bürogebäudes am 
Standort Jaipur ein Hypothekendarlehen in Höhe von insgesamt 1,0 mio. Euro. die Auszahlung des darlehens erfolgt im 
Zuge des Baufortschritts. Am 31. dezember 2012 war ein Betrag von 517 tsd. Euro abgerufen. die Verzinsung des darle-
hens basiert auf dem 6-monats-libor zuzüglich einer marge von 6%-punkten. Am 31. dezember 2012 galt ein Zinssatz von 
insgesamt 6,526%. die Rückzahlung des darlehens erfolgt ab Januar 2014 in 78 monatsraten. Als Sicherheiten wurde eine 
garantie der nagarro Software pvt. ltd., gurgaon, und das Anlagevermögen der darlehensnehmerin gestellt. das Anlage-
vermögen hatte am 31. dezember 2012 einen Buchwert von 1.169 tsd. Euro.

mit dem Erwerb der b+m Ag im mai 2012 gingen dem Allgeier Konzern zwei langfristige darlehen, ein iKB-darlehen und 
ein mBg-darlehen, zur Finanzierung des geschäfts der gesellschaft zu. das iKB-darlehen hatte am 31. dezember 2012 
einen Buchwert von 370 tsd. Euro. das darlehen wird mit einem Festzinssatz von 4,8% p.a. verzinst und ist am 31. märz 
2016 in einer Summe zu tilgen. das mBg-darlehen hatte am 31. dezember 2012 einen Buchwert von 110 tsd. Euro. Es ist 
mit einem Festzinssatz von 10,5% p.a. zu verzinsen und am 31. August 2015 zurückzuführen. 
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der terna Zentrum innsbruck wurde zur Finanzierung von Exporten ein Sparkassendarlehen in Höhe von 350 tsd. Euro ge-
währt. das darlehen ist unbefristet und wird mit einem variablen Zinssatz von derzeit 1,85% (Vorjahr: 2,00%) verzinst. Als 
Sicherheit für diesen darlehensbetrag haftet die terna Holding gmbH, innsbruck, als Bürgin. 

das Akquisitionsdarlehen der terna Zentrum innsbruck wurde im märz 2010 zum Erwerb einer zwischenzeitlich auf die terna 
Zentrum innsbruck verschmolzenen tochtergesellschaft aufgenommen. Es hatte einen ursprungsbetrag von 600 tsd. Euro und 
ist monatlich mit 10 tsd. Euro zu tilgen. Am 31. dezember 2012 betrug die Restverpflichtung aus dem darlehen 280 tsd. Euro 
(Vorjahr: 400 tsd. Euro). der Zinssatz für das darlehen belief sich am 31. dezember 2012 auf 2,75 % (Vorjahr: 3,25 %). 

der nagarro Software pvt. ltd, gurgaon, indien, wurde für Betriebsmittelzwecke ein darlehen gewährt. Es hatte am 31. 
dezember 2012 eine Höhe von 266 tsd. Euro (Vorjahr: 288 tsd. Euro). der Kredit ist unbefristet und wird mit einem Zinssatz 
von 4,14% (Vorjahr: 8,018%) verzinst.

mit einem Verkäufer der mgm tp münchen wurde im Jahr 2006 ein Vendor darlehen in Höhe von 300 tsd. Euro vereinbart. 
das darlehen erhöhte sich im laufe der vergangenen Jahre um die aufgelaufenen Zinsen. im geschäftsjahr 2012 wurden die 
aufgelaufenen Zinsen und ein teilbetrag des darlehens in Höhe von 100 tsd. Euro zurückbezahlt. Am 31. dezember 2012 
belief sich der Buchwert des darlehens auf noch 200 tsd. Euro (Vorjahr: 382 tsd. Euro). das darlehen ist unbefristet und wird 
mit 5% verzinst. 

Zahlungsstörungen während des Berichtszeitraums sowie nach Ende des geschäftsjahres sind nicht aufgetreten.

17. Rückstellungen für pensionen
im Allgeier Konzern bestehen für 17 personen leistungszusagen zur betrieblichen Altersversorgung in Form von unmittel-
baren direktzusagen. Von den berechtigten personen waren am 31. dezember 2012 sechs mitarbeiter aktiv im Allgeier 
Konzern tätig, sieben personen sind ausgeschiedene ehemalige mitarbeiter und vier personen sind Rentner. die Zusagen 
sehen in 16 Fällen die Zahlung von fest vereinbarten monatlichen Beträgen bzw. von Festbeträgen auf Basis der letzten ge-
hälter vor. in einem Fall wurde eine volldynamische Rente mit einem jährlichen Steigerungsbetrag von 2% vereinbart. die 
Rentenzahlungen werden ab dem zugesagten Rentenalter von 60 bzw. 65 Jahren bzw. bei invalidität geleistet. teilweise 
sind Witwenrenten vereinbart. Sämtliche Zusagen sind unverfallbar.

die Anzahl der Versorgungsempfänger hat sich im Jahr 2012 wie folgt entwickelt: 

anzahl Der versorGunGsemPfänGer aktive
mitarbeiter

ehemalige
mitarbeiter rentner Gesamt

Stand am 01.01.2012 5 6 2 13

Veränderung Konsolidierungskreis 1 3 0 4

Statusänderungen 0 -2 2 0

stand am 31.12.2012 6 7 4 17

Für pensionsverpflichtungen wurden im Allgeier Konzern Rückstellungen in Höhe von 2.190 tsd. Euro (Vorjahr: 954 tsd. 
Euro) und Aktivposten für nicht verpfändete guthaben bei Rückdeckungsversicherungen in Höhe von 54 tsd. Euro (Vorjahr: 
0 tsd. Euro) gebildet. Sie lassen sich wie folgt überleiten:

rüCKstellunGen für Pensionen (in tsd. Euro) 2012 2011

Überleitung Anwartschaftsbarwert:

Anwartschaftsbarwert am 01.01. 1.316 1.217

Veränderung Konsolidierungskreis 957 0

Dienstzeitaufwand 68 39

Zinsaufwand 89 68

Versicherungsmathematische Verluste 669 11

Pensionszahlungen -37 -19

Abgänge 0 0

anwartschaftsbarwert am 31.12. 3.062 1.316

Überleitung Planvermögen:

Planvermögen zum Zeitwert am 01.01. 362 285

Veränderung Konsolidierungskreis 380 0

Erträge des Fondsvermögens 25 -3

Beiträge durch Arbeitgeber 167 80

Gezahlte Versorgungsleistungen -8 0

Abgänge 0 0

Planvermögen zum zeitwert am 31.12. 926 362

nettoverpflichtung 2.136 954

davon Rückstellungen für Pensionen 2.190 954

davon Vermögenswert 54 0

die versicherungsmathematischen gewinne und Verluste enthalten die unterschiede zwischen dem planmäßigen und 
tatsächlichen Anwartschaftsbarwert am Jahresende sowie die Effekte aus der änderung der Bewertungsparameter. Sie 
werden sofort und in voller Höhe ergebniswirksam verbucht. das Fondsvermögen besteht aus Barwerten von Rückde-
ckungsversicherungen. Aus den Versicherungen wird eine marktgerechte Rendite von aktuell circa 2% p.a. erwartet. in drei 
(Vorjahr: zwei) Fällen betreffen die leistungszusagen in tochtergesellschaften tätige Schlüsselpersonen. der Anwartschafts-
barwert für diese personen betrug am 31. dezember 2012 insgesamt 1.626 tsd. Euro (Vorjahr: 447 tsd. Euro). das damit in 
Verbindung stehende planvermögen belief sich auf 476 tsd. Euro (Vorjahr: 214 tsd. Euro).
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die Anwartschaftsbarwerte sind wie folgt durch planvermögen gedeckt:

anwartsChaftsbarwerte (in tsd. Euro) 2012 2011

vollständig kapitalgedeckt 210 0

teilweise kapitalgedeckt 2.048 748

nicht kapitalgedeckt 804 568

anwartschaftsbarwert 3.062 1.316

die Erträge und Aufwendungen aus der Veränderung der pensionsrückstellung flossen in die gewinn- und Verlustrechnung 
wie folgt ein:

 erträGe unD aufwenDunGen aus veränDerunG PensionsrüCKstellunG (in tsd. Euro) 2012 2011

Personalaufwand

Dienstzeitaufwand 68 39

Versicherungsmathematische Verluste 669 11

Pensionszahlungen -37 -19

Personalaufwand 700 31

zinsen und ähnliche aufwendungen

Zinsaufwand 89 68

zinsen und ähnliche aufwendungen 89 68

sonstige betriebliche aufwendungen/erträge

Erträge des Fondsvermögens 25 -3

die Entwicklung der nettoverpflichtung der Versorgungszusagen hat sich in den letzten fünf Jahren wie folgt entwickelt:

entwiCKlunG Der nettoverPfliChtunG 
(in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11 31.12.10 31.12.09 31.12.08

Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen 3.062 1.316 1.217 1.265 729

Zeitwert des Fondsvermögens -926 -362 -285 -313 -441

nettoverpflichtung 2.136 954 932 952 288

Abweichungen zwischen tatsächlichem und 
erwarteten Verlauf der Versorgungszusagen 374 -295 -306 -215 -242

Abweichungen zwischen tatsächlichem und 
erwarteten Verlauf des Fondsvermögens -3 -9 1 4 -6

Zur Ermittlung des erwarteten Verlaufs des Fondsvermögens wurde eine Rendite von 2% pro Jahr unterstellt. die Einzah-
lungen in das Fondsvermögen werden in 2013 voraussichtlich 99 tsd. Euro betragen. 

im geschäftsjahr wurden für beitragsorientierte Versorgungszusagen Arbeitgeberbeiträge in Höhe von 11 tsd. Euro (Vor-
jahr: 11 tsd. Euro) geleistet. 

18. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

sonstiGe finanzielle verbinDliChKeiten (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

Gesamt davon
langfristig

davon
kurzfristig Gesamt davon

langfristig
davon

kurzfristig

Kaufpreisverbindlichkeiten aus Unterneh-
menserwerben, deren tatsächliche Höhe 
noch nicht feststeht

20.376 19.931 445 25.145 21.494 3.651

Kaufpreisverbindlichkeiten aus Unter-
nehmenserwerben, deren Höhe bereits 
feststeht

2.997 727 2.270 1.529 698 831

Ausstehende Eingangsrechnungen 4.642 0 4.642 3.749 0 3.749

Urlaubsverpflichtungen 3.815 0 3.815 2.568 0 2.568

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.069 0 2.069 2.053 0 2.053

Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 3.889 0 3.889 1.898 0 1.898

Verbindlichkeiten aus Finance Lease 1.292 654 638 1.097 588 509

Arbeitszeitkonten 1.058 0 1.058 746 0 746

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozia-
len Sicherheit 625 0 625 439 0 439

Kreditorische Debitoren 224 0 224 172 0 172

Derivative Finanzinstrumente 113 0 113 101 0 101

Übrige 1.177 0 1.177 651 0 651

42.277 21.312 20.965 40.148 22.780 17.368

die Kaufpreisverbindlichkeiten aus unternehmenserwerben, bei denen die tatsächliche Höhe noch nicht feststeht und von 
Bedingungen abhängt, wurden mit ihren voraussichtlichen zukünftigen Zahlungen auf der Basis der planungsrechnungen 
der gesellschaften und den vertraglichen Vereinbarungen bewertet. in Abhängigkeit vom grad der Zielerreichungen kön-
nen die bedingten Kaufpreisanteile höher oder niedriger ausfallen oder vollständig entfallen. in diesen Fällen werden die 
dann erforderlichen Anpassungen der Kaufpreisverbindlichkeiten erfolgswirksam verbucht. Ausgenommen sind Anpas-
sungen von Kaufpreisverbindlichkeiten, deren Erwerb nicht länger als 12 monate zurückliegt. in diesen Fällen erfolgen die 
Anpassungen erfolgsneutral.

die langfristigen Anteile der Kaufpreisverbindlichkeiten wurden mit dem Barwert ihrer voraussichtlichen zukünftigen Aus-
zahlungen angesetzt. Als Zinssätze werden von der Bundesbank veröffentlichte marktzinsen verwendet, die sich in Ab-
hängigkeit der laufzeit der langfristigen Verbindlichkeiten zwischen 3,72% (Vorjahr: 3,86%) und 4,33% (Vorjahr: 4,28%) 
bewegen. der nominalwert der langfristigen Kaufpreisverbindlichkeiten belief sich am 31. dezember 2012 auf 23.016 tsd. 
Euro (Vorjahr: 23.946 tsd. Euro). die sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten haben laufzeiten von zwischen 
einem und bis zu fünf Jahren.

in den ausstehenden Eingangsrechnungen wurden die bis Buchungsschluss noch nicht eingegangenen Rechnungen für im 
geschäftsjahr empfangene lieferungen und leistungen passiviert. 

in den urlaubsverpflichtungen wurden die Verpflichtungen aus am Bilanzstichtag noch nicht verbrauchten und für das 
geschäftsjahr den mitarbeitern der Allgeier gesellschaften gewährten urlaubstagen passiviert. die Aufwendungen pro 
urlaubstag wurden aus dem individuellen durchschnittsgehalt der mitarbeiter des geschäftsjahres einschließlich Sozial-
kosten errechnet. Einmalzahlungen wurden bei der Berechnung nicht berücksichtigt. Ansprüche aus vorweg genommenen 
urlaubstagen des Folgejahres wurden nicht verrechnet. 
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die Verbindlichkeiten aus lohn und gehalt umfassen die im Januar 2013 fälligen lohn- und gehaltszahlungen an mitarbei-
ter der Konzerngesellschaften und Zahlungsverpflichtungen für lohn- und Kirchensteuer.

die Arbeitszeitkonten zeigen die Verpflichtungen aus Zeitsalden der Arbeitszeitkonten der mitarbeiter der Konzerngesell-
schaften. die Bewertung der Zeitkonten erfolgte mit den individuellen durchschnittsgehältern der mitarbeiter einschließ-
lich Sozialkosten ohne Berücksichtigung von urlaubs-, Krankheitszeiten und Feiertagen sowie Einmalzahlungen.

19. Andere Verbindlichkeiten
die anderen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

anDere verbinDliChKeiten (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

Gesamt davon
langfristig

davon
kurzfristig Gesamt davon

langfristig
davon

kurzfristig

Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer 4.224 0 4.224 2.750 0 2.750

Rechnungsabgrenzung 6.832 756 6.076 6.529 748 5.781

11.056 756 10.300 9.279 748 8.531

 
20. Andere Rückstellungen 
die anderen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

anDere rüCKstellunGen (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

Gesamt davon
langfristig

davon
kurzfristig Gesamt davon

langfristig
davon

kurzfristig

Tantiemen und Gratifikationen 8.675 0 8.675 7.524 0 7.524

Gewährleistungen 1.575 0 1.575 254 0 254

Abfindungen 1.546 28 1.518 873 0 873

Risiken Sozialversicherung 1.004 0 1.004 0 0 0

Jahresabschluss 920 0 920 671 0 671

Berufsgenossenschaft 865 0 865 368 0 368

Passivierte Eventualschulden aus Kauf-
preisallokationen 758 0 758 1.033 0 1.033

Risiken aufgegebenes Geschäft 500 0 500 0 0 0

Aufbewahrung 358 294 64 227 186 41

Schwerbehindertenabgabe 94 0 94 90 0 90

Sonstige 849 86 763 631 0 631

17.144 408 16.736 11.671 186 11.485

die anderen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

anDere rüCKstellunGen (in tsd. Euro)

stand 
31.12.2011

zugang zum 
Konsolidie- 
rungskreis

verbrauch auflö-
sung

zufüh-
rung

währungs-
differen-

zen

stand
31.12.2012

Tantiemen und Gratifikationen 7.524 2.761 7.760 166 6.348 -31 8.675

Gewährleistungen 254 1.219 191 19 311 1 1.575

Abfindungen 873 189 255 0 740 0 1.546

Risiken Sozialversicherung 0 1.004 0 0 0 0 1.004

Jahresabschluss 671 105 617 63 823 0 920

Berufsgenossenschaft 368 284 379 8 600 0 865

Passivierte Eventualschulden 
aus Kaufpreisallokationen 1.033 0 275 0 0 0 758

Risiken aufgegebenes Geschäft 0 0 0 0 500 0 500

Aufbewahrung 227 123 38 4 51 0 359

Schwerbehindertenabgabe 90 1 74 1 77 0 94

Sonstige 631 427 460 86 338 -2 849

11.671 6.113 10.049 347 9.789 -33 17.144

die Rückstellung für tantiemen und gratifikationen wurde für vereinbarte leistungsabhängige Vergütungsbestandteile an 
das management und mitarbeitern der Allgeier gesellschaften gebildet. 

in den gewährleistungen sind Rückstellungen für einzeln erfasste gewährleistungsansprüche erfasst.

in der Rückstellung für Abfindungen werden Abfindungen und gehaltsfortzahlungen für ausgeschiedene mitarbeitern 
passiviert. 

die Rückstellung für Sozialversicherung umfasst Verpflichtungen aus möglichen nachzahlungen von Sozialversicherungs-
beiträgen aufgrund noch nicht abgeschlossener gerichtsverfahren. 

die Rückstellung für Jahresabschlusskosten beinhaltet externe und interne Kosten, die im Rahmen der Erstellung und 
prüfung der Jahresabschlüsse und des Konzernabschlusses sowie der Steuererklärungen voraussichtlich anfallen. Bei den 
internen Aufwendungen wurden die direkten Kosten für das eigene personal zuzüglich Sozialkosten angesetzt. darüber 
hinaus beinhaltet diese position zeitanteilige Rechts- und Beratungskosten, die voraussichtlich im Rahmen von zukünfti-
gen Betriebsprüfungen anfallen.

die im Rahmen von unternehmenserwerben passivierten Eventualschulden aus Kaufpreisallokationen enthalten in Höhe 
von 758 tsd. Euro ein gegenüber dem Vorjahr unverändertes Haftungsrisiko aus dem Erwerb einer tochtergesellschaft. 

die Rückstellungen für die Risiken aus dem aufgegebenen geschäft decken noch verbleibende mögliche Risiken aus der 
aktivierten Forderung im Rahmen der in 2008 veräußerten Allgeier dl gmbH, münchen, ab. 
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die Rückstellung für Aufbewahrung deckt die Kosten für die gesetzliche Aufbewahrungsverpflichtung ab. die Berechnung 
orientiert sich an einer lagermiete für eine 10-jährige Aufbewahrungszeit mit einer Abzinsung auf Basis eines durchschnitt-
lichen marktzinssatzes der letzten sieben Jahre.

die sonstigen Rückstellungen beinhalten drohende Verluste aus einem nicht genutzten Erbbaurecht von 216 tsd. Euro (Vor-
jahr: 216 tsd. Euro) und übrige Rückstellungen von 633 tsd. Euro (Vorjahr: 415 tsd. Euro).

die langfristigen anderen Rückstellungen beinhalten keine nennenswerten Effekte aus Aufzinsungen aufgrund Zeitablaufs 
und der änderungen von Zinssätzen.

21. Finanzinstrumente
die Buch- und marktwerte der Finanzinstrumente gliedern sich nach Bilanzpositionen, Klassen und Bewertungskategorien 
wie folgt:

buCh- unD marKtwerte Der finanzinstrumente (in tsd. Euro)

zu fortgeführten anschaf-
fungskosten bewertet erfolgswirksam erfolgsneutral

31.12.2012 marktwert buchwert zum fair value  
bewertet

zum fair value
bewertet

buchwert 
gesamt

sonstige finanzanlagen 24 24 0 0 24

Beteiligungen 24 24 0 0 24

forderungen aus lieferungen 
und leistungen 76.401 76.401 0 0 76.401

Kredite und Forderungen 76.401 76.401 0 0 76.401

sonstige finanzielle vermögenswerte 14.168 14.168 0 5.154 19.322

Kredite und Forderungen 14.168 14.168 0 0 14.168

Derivate 0 0 0 89 89

Zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere 0 0 0 5.065 5.065

zahlungsmittel und 
kurzfristige einlagen 38.939 38.939 0 0 38.939

Kredite und Forderungen 38.939 38.939 0 0 38.939

finanzielle vermögenswerte 129.532 129.532 0 5.154 134.686

finanzschulden 73.782 73.782 0 0 73.782

Sonstige Verbindlichkeiten 73.782 73.782 0 0 73.782

verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen 33.347 33.347 0 0 33.347

Sonstige Verbindlichkeiten 33.347 33.347 0 0 33.347

sonstige finanzielle 
verbindlichkeiten 19.546 19.546 21.982 749 42.277

Sonstige Verbindlichkeiten 18.253 18.253 21.952 666 40.871

Derivate 0 0 30 83 113

Leasingverhältnisse 1.293 1.293 0 0 1.293

finanzielle verbindlichkeiten 126.675 126.675 21.982 749 149.406

 

 

buCh- unD marKtwerte Der finanzinstrumente (in tsd. Euro)

zu fortgeführten anschaf-
fungskosten bewertet erfolgswirksam erfolgsneutral

31.12.2011 marktwert buchwert zum fair value  
bewertet

zum fair value
bewertet

buchwert 
gesamt

sonstige finanzanlagen 23 23 0 0 23

Beteiligungen 23 23 0 0 23

forderungen aus lieferungen 
und leistungen 81.800 81.800 0 0 81.800

Kredite und Forderungen 71.209 71.209 0 0 71.209

ABS Programm 10.591 10.591 0 0 10.591

sonstige finanzielle vermögenswerte 3.176 3.176 0 0 3.176

Kredite und Forderungen 3.176 3.176 0 0 3.176

zahlungsmittel und 
kurzfristige einlagen 31.944 31.944 0 0 31.944

Kredite und Forderungen 31.944 31.944 0 0 31.944

finanzielle vermögenswerte 116.943 116.943 0 0 116.943

Genussrechte 6.000 6.000 0 0 6.000

Sonstige Verbindlichkeiten 6.000 6.000 0 0 6.000

finanzschulden 35.371 35.371 0 0 35.371

Sonstige Verbindlichkeiten 24.780 24.780 0 0 24.780

ABS Programm 10.591 10.591 0 0 10.591

verbindlichkeiten  
aus lieferungen und leistungen 36.520 36.520 0 0 36.520

Sonstige Verbindlichkeiten 36.520 36.520 0 0 36.520

sonstige finanzielle  
verbindlichkeiten 14.871 14.871 24.912 465 40.248

Sonstige Verbindlichkeiten 14.283 14.283 24.811 465 39.559

Derivate 0 0 101 0 101

Leasingverhältnisse 588 588 0 0 588

finanzielle verbindlichkeiten 92.762 92.762 24.912 465 118.139

Konzernanhang • erlÄUterUngen zUr KonzernBIlanzKonzernanhang • erlÄUterUngen zUr KonzernBIlanz

128 129



die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten sind nach drei Hierarchiestufen von beizulegen-
den Zeitwerten nach iFRS 7, Finanzinstrumente, wie folgt zugeordnet:

zum beizuleGenDen zeitwert bewertete finanzielle verbinDliChKeiten (in tsd. Euro)

31.12.2012 stufe 1 stufe 2 stufe 3 Gesamt

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle verbindlichkeiten

Bedingte Kaufpreisverbindlichkeiten 0 0 21.952 21.952

Derivate 0 30 0 30

0 30 21.952 21.982

erfolgsneutral zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle verbindlichkeiten

Bedingte Kaufpreisverbindlichkeiten 0 0 666 666

Derivate 0 83 0 83

0 83 666 749

zum beizuleGenDen zeitwert bewertete finanzielle verbinDliChKeiten (in tsd. Euro)

31.12.2011

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle verbindlichkeiten

Bedingte Kaufpreisverbindlichkeiten 0 0 24.811 24.811

Derivate 0 101 0 101

0 101 24.811 24.912

erfolgsneutral zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle verbindlichkeiten

bedingte Kaufpreisverbindlichkeiten 0 0 465 465

die Hierarchiestufen der beizulegenden Zeitwerte und die Anwendung auf die Finanzinstrumente beschreibt der Allgeier 
Konzern wie folgt:

Stufe 1:  notierte preise für identische Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten auf aktiven märkten

Stufe 2:   Andere Bewertungsfaktoren, die für Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten direkt oder indirekt beobachtbar 
sind oder sich aus preisen ableiten lassen 

Stufe 3: Bewertungsfaktoren, die nicht auf beobachtbaren marktdaten basieren

die folgende tabelle zeigt eine überleitung der in Stufe 3 kategorisierten Finanzinstrumente:

in stufe 3 KateGorisierte finanzinstrumente (in tsd. Euro)

erfolgswirksam zum beizule-
genden zeitwert bewertete 

finanzielle verbindlichkeiten

erfolgsneutral zum beizule-
genden zeitwert bewertete 

finanzielle verbindlichkeiten
Gesamt

stand am 01.01.2011 5.195 0 5.195

Zugänge 19.888 465 20.353

Erfolgswirksam erfasste Fair Value-Änderungen 116 0 116

Abgänge -1.980 0 -1.980

Wechselkursänderungen 1.592 0 1.592

stand am 31.12.2011 24.811 465 25.276

Zugänge 3.033 366 3.399

Erfolgswirksam erfasste Fair Value-Änderungen -2.185 0 -2.185

Abgänge durch Zahlung -3.570 -180 -3.750

Zinseffekt 300 15 315

Wechselkursänderungen -437 0 -437

stand am 31.12.2012 21.952 666 22.618

die Bewertung der beizulegenden Zeitwerte der bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten erfolgte auf der grundlage der 
verabschiedeten planungen der gesellschaften. die nach den planungen erwarteten Ergebnisse für die Zukunftsjahre wur-
den den in den Kaufverträgen vereinbarten Zielergebnissen gegenübergestellt und daraus der Fair Value der bedingten 
Kaufpreisverbindlichkeit bestimmt. die im geschäftsjahr 2012 erfolgswirksam erfassten Fair Value-änderungen betrafen 
Ausbuchungen von bedingten Kaufpreisanteilen aus dem Erwerb der 1eEurope in Höhe von 1.532 tsd. Euro, der gEmEd in 
Höhe von 234 tsd. Euro und der terna Holding gmbH, innsbruck, in Höhe von 419 tsd. Euro nachdem die den passivierten 
Verbindlichkeiten zugrunde gelegenen Ziele nicht oder nur teilweise erreicht wurden. 

Konzernanhang • erlÄUterUngen zUr KonzernBIlanzKonzernanhang • erlÄUterUngen zUr KonzernBIlanz

130 131



derivative Finanzinstrumente
Zur Absicherung von zukünftigen mit hoher Wahrscheinlichkeit eintretenden Zahlungsströmen in Fremdwährung schließt 
der Allgeier Konzern devisentermingeschäfte ab. Bei der nagarro gruppe wurden die Währungen Euro (EuR) und uS dollar 
(uSd), in denen die erbrachten leistungen im Wesentlichen an die Endkunden fakturiert werden, in indische Rupien (inR), 
in denen die Bezugskosten (personalaufwendungen und Einkauf von Fremdleistungen) anfallen, getauscht. die laufzeit 
der geschäfte liegt jeweils unter einem Jahr. die abgeschlossenen termingeschäfte werden auf grund der hohen Effekti-
vität des Sicherungszusammenhangs im Konzernabschluss nach den Bestimmungen des Cash Flow Hedge abgebildet. im 
Einzelnen stellen sich die transaktionen wie folgt dar:

DevisenterminGesChäfte (in tsd. Euro)

31.12.2012 31.12.2011

nominal aktiva Passiva nominal aktiva Passiva

INR / EUR 3.900 0 83 1.200 0 8

INR / USD 2.750 89 0 2.700 0 93

89 83 0 101

Soweit die Erträge bzw. Aufwendungen für die devisentermingeschäfte steuerlich anerkannt werden, wurden latente Steu-
ern abgegrenzt. der Cash Flow Hedge wird in den erfolgsneutralen Eigenkapitalveränderungen ausgewiesen. Er hat sich 
vor Abgrenzung von latenten Steuern wie folgt entwickelt:

(in tsd. Euro) 2012 2011

Stand am 1.1. 101 0

Zugang erfolgsneutral 6 101

Abgang erfolgswirksam -101 0

stand am 31.12. 6 101

die zukünftig abgesicherten Zahlungsströme aus den devisentermingeschäften werden im Jahr 2013 in Höhe von insge-
samt 6 tsd. Euro Einfluss auf das periodenergebnis nehmen. 

darüber hinaus besteht bei einer im geschäftsjahr 2012 erworbenen tochtergesellschaft ein Zinsswap über nominal 600 
tsd. Euro, der variable Zinsen in feste Zinsen tauscht. der Zinsswap dient zur Absicherung eines möglichen Zinsanstiegs der 
durchschnittlichen inanspruchnahme des Kontokorrentkreditrahmens der erworbenen tochtergesellschaft. Seit Konzern-
zugehörigkeit der tochtergesellschaft zu Allgeier ist wegen zukünftig alternativer konzerninterner Finanzierungsmöglich-
keiten der direkte Sicherungszusammenhang zur Kontokorrentlinie entfallen, so dass Wertveränderungen des Zinsswaps 
über die gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden. Zum 31. dezember 2012 beträgt der marktwert dieses Zinsswaps 
-30 tsd. Euro.

nettogewinne und -verluste aus den Finanzinstrumenten
die nettogewinne und -verluste aus den Finanzinstrumenten des fortgeführten geschäfts setzen sich wie folgt zusammen:

nettoGewinne unD -verluste aus Den finanzinstrumenten (in tsd. euro)

31.12.2012
sonstige 

betriebliche 
erträge

sonstige be-
triebliche auf-

wendungen

zinsen und 
ähnliche 

erträge

zinsen und 
ähnliche auf-

wendungen
Gesamt

Barmittel 0 0 392 0 392

Kredite und Forderungen 1.010 -645 1 0 366

davon aus Wertminderungen 0 -197 0 0 -197

Übertragene finanzielle Vermögenswerte, die 
die Voraussetzung einer Ausbuchung nicht 
erfüllen (ABS-Programm)

382 -170 1 -170 43

Factoring 0 0 0 -41 -41

Derivative Finanzinstrumente 0 1 0 0 1

Wertpapiere 0 -18 128 0 110

Leasingverhältnisse 0 0 0 -88 -88

Finanzielle Verbindlichkeiten zum beizulegen-
den Zeitwert 2.639 -147 0 -303 2.189

Sonstige Verbindlichkeiten 317 -613 0 -2.743 -3.039

summe nettogewinn/-verlust aus  
finanzinstrumenten 4.348 -1.592 522 -3.345 -67
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im Vorjahr setzten sich die nettogewinne und -verluste aus den Finanzinstrumenten wie folgt zusammen:

 nettoGewinne unD -verluste aus Den finanzinstrumenten (in tsd. euro)

31.12.2011
sonstige 

betriebliche 
erträge

sonstige be-
triebliche auf-

wendungen

zinsen und 
ähnliche 

erträge

zinsen und 
ähnliche auf-

wendungen
Gesamt

Barmittel 0 0 376 0 376

Kredite und Forderungen 831 -530 1 0 302

davon aus Wertminderungen 0 -198 0 0 -198

Übertragene finanzielle Vermögenswerte, die 
die Voraussetzung einer Ausbuchung nicht 
erfüllen (ABS-Programm)

0 -160 2 -280 -438

Leasingverhältnisse 0 0 0 -38 -38

Finanzielle Verbindlichkeiten zum beizulegen-
den Zeitwert 1.054 -904 0 -324 -174

Sonstige Verbindlichkeiten 1.409 -2.698 0 -2.179 -3.468

summe nettogewinn/
-verlust aus finanzinstrumenten 3.294 -4.292 379 -2.821 -3.440

C. ERläutERungEn ZuR KonZERn-gEWinn- und VERluStRECHnung

in der Konzern-gesamtergebnisrechnung sind die Ergebnisse der neu erworbenen tochtergesellschaften zeitanteilig ab 
dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung enthalten. 

22. Sonstige betriebliche Erträge
die sonstigen betrieblichen Erträge gliedern sich wie folgt:

sonstiGe betriebliChe erträGe (in tsd. Euro) 2012 2011

Versteuerung Sachbezüge Mitarbeiter 1.836 2.021

Erträge aus Währungsumrechnung 771 1.409

Auflösung von Verbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben 2.185 1.054

Verbrauch und Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen 624 525

Auflösung von Rückstellungen 347 383

Eingang abgeschriebener Forderungen 386 306

Sonstige 1.137 867

7.286 6.565

23. materialaufwand
der materialaufwand gliedert sich wie folgt:

 materialaufwanD (in tsd. Euro) 2012 2011

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 53.550 49.091

Bezogene Leistungen 165.294 171.153

218.844 220.244

die bezogenen leistungen umfassen externe mitarbeiter und Subunternehmer, welche projektbezogen engagiert werden 
oder im Rahmen der Rekrutierung und Vermittlung von it-Spezialisten und ingenieuren bei anderen unternehmen einge-
setzt werden. 

24. personalaufwand
der personalaufwand gliedert sich wie folgt: 

 PersonalaufwanD (in tsd. Euro) 2012 2011

Löhne und Gehälter 123.057 89.074

Tantiemen und Gratifikationen 6.434 6.035

Sozialaufwendungen 19.522 13.866

149.013 108.975

die Anzahl der im Allgeier Konzern beschäftigten mitarbeiter nach tätigkeitsbereichen ist wie folgt:

 besChäftiGte mitarbeiter 2012
durchschnitt

2011
durchschnitt

31.12.2012
Stichtag

31.12.2011
Stichtag

Tätig für Kundenaufträge 2.689 1.462 3.427 1.926

Tätig in anderen Bereichen 709 537 787 620

3.398 1.999 4.214 2.546

die Ermittlung der durchschnittswerte erfolgte auf Basis der mitarbeiterzahlen am 31. märz, 30. Juni, 30. September und 
31. dezember. in der Anzahl der angestellten mitarbeiter sind Vorstände, geschäftsführer und Auszubildende enthalten.

im Allgeier Konzern fielen für nicht aktivierungsfähige Entwicklungstätigkeiten Kosten in Höhe von 1.503 tsd. Euro (Vorjahr: 
936 tsd. Euro) an. 
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Aktienbasiertes Vergütungsprogramm
Ziel des im Allgeier Konzern eingeführten Aktienoptionsprogramms ist es, Führungskräfte zusätzlich mit langfristig wir-
kenden Vergütungsbestandteilen zu motivieren. Als unterlegung für die Ermächtigung zur Ausgabe von insgesamt bis zu 
750.000 optionsrechte zum Bezug von jeweils einer Stückaktie der Allgeier SE wurde im Rahmen des Aktienoptionsplans 
das grundkapital um nominal bis zu 750 tsd. Euro bedingt erhöht.

Am 19. november 2012 wurde eine erste tranche von 460.000 optionsrechten an Führungskräfte ausgegeben. der Aus-
übungspreis dieser optionen entspricht gemäß den Bedingungen des Aktienoptionsplans einem Aufschlag von 10% auf 
den durchschnittlichen Aktienkurs der letzten fünf tage vor dem tag der gewährung. die erste Ausübung der gewährten 
optionen ist frühestens vier Jahre nach Ausgabe möglich (Ausübungssperre). danach ist die Ausübung der optionen im 
Regelfall beschränkt auf einen Zeitraum von jeweils zwei Wochen nach der ordentlichen Hauptversammlung sowie nach 
Veröffentlichung von Jahres-, Halbjahres- und Quartalszahlen. Zudem beinhalten die optionsbedingungen eine Ausübungs-
begrenzung (Cap), der je Bezugsberechtigen die maximale Anzahl der ausgeübten optionen auf einen Ausübungsgewinn 
(Aktienkurs abzüglich Ausübungspreis) von 1,0 mio. Euro pro Kalenderjahr beschränkt. darüber hinaus bestehen zur Ver-
meidung von Verwässerungseffekten Anpassungen des Ausübungspreises bei Kapitalveränderungen und bei Ausschüt-
tungen, die das Ergebnis je Aktie übersteigen. die optionsrechte verfallen zehn Jahre nach der Ausgabe bzw. gewährung.

der für die Bilanzierung nach iFRS relevante gesamtwert der in 2012 gewährten Aktienoptionen wurde zum Ausgabe-
tag mit Hilfe eines optionspreis-Bewertungsmodells bestimmt. der errechnete gesamtwert der Aktienoptionen wurde 
ergebniswirksam als personalaufwand aufgrund von unverfallbarkeit erfasst. die Aufwandsermittlung erfolgte durch ein 
mehrstufiges Binomialmodell (Cox-Ross-Rubinstein modell). Bei der Aufwandsermittlung wurden die folgenden Bewer-
tungsparameter zugrunde gelegt:

Parameter Des binomialmoDells

DurChsChnittliCher aKtienKurs

fünf Tage vor Optionsgewährung 9,90 Euro

Ausübungskurs je Aktie 10,89 Euro 

Erwartete Volatilität der Aktie 41,16%

Risikofreier Zins 1,30%

die erwartete Volatilität entspricht der annualisierten historischen 
Standardabweichung der fortlaufend verzinsten Aktienrenditen. die 
Schätzung der Volatilität basiert auf einer statistischen Analyse der 
Aktienkurse einschließlich Berücksichtigung von dividendenzahlun-
gen auf Wochenbasis über einen mittleren erwarteten Zeitraum der 
optionsausübung von sieben Jahren. Zukünftig zu erwartende divi-
dendenzahlungen sind ebenfalls in das Bewertungsmodell einge-
flossen. Aus der Bewertung des optionsprogrammes ergibt sich im 
geschäftsjahr 2012 ein personalaufwand von 2.021 tsd. Euro.

die Entwicklung der ausstehenden Aktienoptionsrechte sowie die betreffenden Ausübungspreise stellen sich wie folgt dar: 

die zum 31. dezember 2012 ausstehenden Aktienoptionsrechte verfallen am 19. november 2022. 

25. Sonstige betriebliche Aufwendungen
die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gliedern sich wie folgt:

 sonstiGe betriebliChe aufwenDunGen (in tsd. Euro) 2012 2011

Grundstück- und Gebäudekosten 7.885 5.832

Reisekosten 5.836 4.204

Fahrzeugkosten 5.354 4.972

Werbekosten 2.221 1.637

Rechts- und Beratungskosten 2.145 1.636

Kommunikationskosten 2.102 1.733

Sonstige Personalkosten 1.814 1.699

Dienstleistungen 1.767 1.196

Vertriebseinzelkosten 1.512 1.344

Versicherungen, Beiträge 1.273 857

Instandhaltung 994 621

Kosten aus Akquisetätigkeiten 948 624

Jahresabschlusskosten 852 633

Kursverluste aus Zahlungsverkehr und Stichtagsumrechnung 760 2.698

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 645 530

Bewirtungskosten 517 422

Bürobedarf 440 418

Aufsichtsratsvergütung 433 378

Finanzierungskosten 175 418

Aufwand aus Erhöhung von bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten 0 904

Übrige 2.339 1.430

40.012 34.186

entwiCKlunG Der ausstehenDen aKtienoPtionsreChte sowie betreffenDe ausübunGsPreise 

2012 ausübungspreis (je option in Euro) optionen (Stück)

Stand am 01.01.  -   0

Gewährte Optionen 10,89 460.000

Ausgeübte Optionen - 0

Verfallene Optionen - 0

stand am 31.12. 10,89 460.000
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die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Honorare für den Abschlussprüfer des vorliegenden Konzernab-
schlusses zum 31. dezember 2012 wie folgt:

honorare für Den absChlussPrüfer (in tsd. Euro) 2012 2011

Abschlussprüfungen 298 265

Steuerberatungsleistungen 61 54

Sonstige Leistungen 53 53

Sonstige Bestätigungs- oder Bewertungsleistungen 7 0

419 372

 

26. Abschreibungen und Wertminderungen
die Abschreibungen und Wertminderungen gliedern sich wie folgt:

absChreibunGen unD wertminDerunGen (in tsd. Euro) 2012 2011

Abschreibungen:

Erworbene Stammkundenbeziehungen und Kundenlisten 4.932 3.579

Erworbene Auftragsbestände 3.656 3.008

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.555 2.010

Erworbene vermarktungsfähige Produkte 965 504

Erworbene Software, Lizenzen, Rechte 874 676

Finanzierungsleasing 584 414

Grundstücke und Gebäude 53 48

Erworbene Websites 34 12

13.653 10.251

Wertminderungen:

Geschäfts- oder Firmenwerte 190 2

Erworbene Stammkundenbeziehungen und Kundenlisten 0 79

13.843 10.332

 

im geschäftsjahr 2012 wurde der geschäfts- oder Firmenwert der SoFtCon S.r.l. in voller Höhe wertberichtigt, nachdem 
die überprüfung der Werthaltigkeit zum Ergebnis kam, dass der geschäfts- oder Firmenwert durch den nutzungswert nicht 
mehr gedeckt war.

27. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen gliedern sich wie folgt:

 zinsen unD ähnliChe aufwenDunGen (in tsd. Euro) 2012 2011

Zinsen für Schuldscheindarlehen 1.880 0

Zinsen für Genussrechte 389 910

Aufzinsung langfristige Verbindlichkeiten 303 324

Zinsen aus ABS Programm 177 280

Zinsen aus Akquisitionsfinanzierungen 115 980

Zinsen für Vendor Darlehen 113 122

Zinsanteil aus Zuführung zu Pensionsrückstellungen 105 68

Zinsen aus Finanzierungsleasingverträgen 88 38

Zinsen aus Factoring 33 0

Sonstige Zinsaufwendungen 353 173

3.556 2.895

28. Ertragsteuerergebnis
der Ertragsteueraufwand des fortgeführten geschäfts gliedert sich wie folgt:

 ertraGsteueraufwanD (in tsd. Euro) 2012 2011

Laufende Steuern 5.211 5.516

Latente Steuern -2.832 -1.331

2.379 4.185

der Berechnung der Ertragsteuern erfolgt auf grundlage der geltenden oder erwarteten Steuersätze der länder und ge-
meinden. in der nachfolgenden steuerlichen überleitungsrechnung wird das erwartete Ertragsteuerergebnis des fortge-
führten geschäfts auf das tatsächliche Steuerergebnis übergeleitet. dem erwarteten Steuerergebnis liegt ein Konzernsteu-
ersatz von 30% zugrunde. 
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steuerliChe überleitunGsreChnunG (in tsd. Euro) 2012 2011

Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortgeführtem Geschäft 6.121 9.498

Konzernsteuersatz 30,00% 30,00%

erwartetes ertragsteuerergebnis -1.836 -2.849

Steuersatzbedingte Abweichungen 171 208

Steuereffekt der nicht abzugsfähigen Aufwendungen -465 -428

Übrige steuerfreie Erträge 37 13

Verluste, auf die keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden -706 -981

Nutzung von Verlustvorträgen, auf die keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden 484 488

Auflösung von Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern auf Verlustvorträge 405 10

Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte -57 1

Anpassung Earn Out Verbindlichkeiten 697 -630

Steuerlich nicht abzugsfähige Akquisitionsnebenkosten -108 -31

Konzerninterne Umstrukturierungen -1 0

Konzerninterne Ausschüttungen -6 -7

Aufwand aus anteilsbasierter Vergütung (Aktienoptionen) -606 0

Auswirkungen Betriebsprüfung Vorjahre auf laufendes Jahr 219 0

Periodenfremde Steuern -581 -11

Sonstige Abweichungen -26 32

tatsächliches ertragsteuerergebnis -2.379 -4.185

effektive steuerbelastung in % 38,87% 44,06%

 

Auf das Ergebnis aus veräußertem geschäft in Höhe von 5.147 tsd. Euro fielen Ertragssteuern von 86 tsd. Euro (effektive 
Steuerbelastung 1,67%) an. Bei Anwendung des Konzernsteuersatzes von 30% auf das Ergebnis aus Veräußerung würden 
sich Ertragsteuern auf das Ergebnis aus Veräußerung in Höhe von 1.544 tsd. Euro ergeben. der unterschied zwischen den 
tatsächlichen Steuern des veräußerten geschäfts und den rechnerischen Konzernsteuern in Höhe von 1.458 tsd. Euro sind 
steuerfrei gestellte Erträge aus dem Verkauf von Beteiligungen.

29. Ergebnis je Aktie
der Allgeier Konzern erzielte im geschäftsjahr 2012 aus dem Ergebnis der periode ein unverwässertes Ergebnis je Aktie 
von 1,00 Euro (Vorjahr: 0,52 Euro). Vom unverwässerten Ergebnis je Aktie des geschäftsjahres 2012 entfallen auf das fort-
geführte geschäft 0,39 Euro und auf das veräußerte geschäft 0,61 Euro. das Ergebnis je Aktie berechnet sich aus dem auf 
die Anteilseigner des mutterunternehmens entfallenden periodenergebnis in Höhe von 8.364 tsd. Euro (Vorjahr: 4.378 tsd. 
Euro) geteilt durch die Anzahl der durchschnittlich ausstehenden Aktien von 8.375.737 Stück Aktien (Vorjahr: 8.377.002 
Stück Aktien). die durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien wurde unter taggenauer Berücksichtigung der Zu- und 
Abgänge ermittelt.

das verwässerte Ergebnis je Aktie wird unter der Annahme ermittelt, dass sämtliche im umlauf befindlichen optionsrechte 
ausgeübt werden (maximale Verwässerungspotential). neben der Ausübung der optionen wird auch der Empfang der 
bei fingierter Ausübung einzubezahlenden Ausübungspreise angenommen. der bei Ausübung der option zu bezahlende 
geldbetrag wird mit dem Wert der dafür gewährten Aktien zum Jahresdurchschnittskurs von 10,94 Euro verglichen. Eine 
Verwässerung liegt vor, wenn der Wert der gewährten 460.000 Aktien den Wert der gegenleistung (Ausübungspreis) von 
10,89 EuR je Aktie übersteigt. dazu wird rechnerisch die Ausgabe von gratisaktien im umfang von 2.103 Stück unterstellt.

die Anzahl der Aktien gliedert sich wie folgt:

 anzahl aKtien 31.12.12 31.12.11

Aktien in Umlauf 8.367.424 8.384.546

Eigene Aktien 704.076 686.954

9.071.500 9.071.500

der Vorstand der Allgeier SE wird der Jahreshauptversammlung am 18. Juni 2013 vorschlagen, für das geschäftsjahr 2012 
eine gewinnausschüttung aus dem Bilanzgewinn der Allgeier SE in Höhe von 0,50 Euro je Aktie zu beschließen. die eigenen 
Aktien sind nicht dividendenberechtigt. 

d. SonStigES ERgEBniS

in der gesamtergebnisrechnung wurden die Komponenten des sonstigen Ergebnisses unter Abzug von Steuern angegeben. 
die Steuern auf die positionen des sonstigen Ergebnisses sind wie folgt: 

steuern auf Die Positionen Des sonstiGen erGebnisses (in tsd. Euro)

bruttobetrag steuern nettobetrag

31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

Währungsdifferenzen -748 3.439 0 0 -748 3.439

Anteiliger Erwerb von Tochtergesell-
schaften mit eigenen Aktien 275 275 0 0 275 275

Erwerb Anteile nicht kontrollierender 
Gesellschafter über Buchwert -300 -1.173 0 0 -300 -1.173

Cash Flow Hedge 107 -101 35 0 72 -101

Wertpapiere 90 0 32 0 58 0

-576 2.440 67 0 -643 2.440

davon auf nicht kontrollierende Gesellschafter entfallende Anteile:

Währungsdifferenzen 28 37 0 0 28 37
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E. SEgmEntBERiCHtERStAttung

die Berichterstattung an die obersten Entscheidungsträger des Allgeier Konzerns erfolgte im geschäftsjahr 2012 in der Seg-
mentstruktur „Solutions“, „Experts“, „projects“ und „übrige“. die Segmente unterscheiden sich in der Art der produkte und 
dienstleistungen und in ihrer Wertschöpfung und sind gesellschaftsrechtlich unabhängig voneinander organisiert. in den 
Segmenten gelten die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns. die Bezeichnungen der Segmente wurden 
im geschäftsjahr von bisher „it Solutions“ in „Solutions“, „it Services & Recruiting“ in „Experts“ und „project Solutions“ in 
„projects“ geändert. 

das Allgeier Segment „Solutions“ fokussiert sich auf innovative Softwareprodukte und lösungen für das Speichern und 
Verwalten von daten in unternehmen, insbesondere mit sogenannten daten- und dokumenten-management-Systemen 
(ECm) sowie mit Sicherheitssoftware und unternehmenssteuerungs-software (ERp). daneben werden dienstleistungen 
und ganzheitliche lösungen für it-infrastrukturprojekte, die auch die Hard- und Softwarelieferung und deren Betreuung 
umfassen, sowie sogenannte Cloud Services angeboten. das Allgeier Segment „Experts“ ist mit seinen gesellschaften einer 

der führenden Anbieter flexibler personaldienstleistungen in deutschland. Zu den angebotenen dienstleistungen zählen 
die Anwerbung, Vermittlung und das management von it-Experten, ingenieuren und kaufmännischen Spezialisten, die 
Realisierung von it-projekten, die planung und Einführung von it-infrastrukturlösungen sowie das design und die Entwick-
lung von Softwareapplikationen. im geschäft des Allgeier Segments „projects“ werden komplexe lösungsprojekte mit dem 
Fokus auf die Entwicklung von Softwarelösungen, management und it Consulting, Business process Consulting, Application 
management, portaltechnologie sowie SAp Consulting betrieben.

die nicht an die Segmente weiterbelasteten Aufwendungen der Holding- und dienstleistungsgesellschaften Allgeier SE, 
Allgeier management Ag, Allgeier group Executives Ag und dl Beteiligungen gmbH sowie die Konsolidierungseffekte zwi-
schen diesen gesellschaften und den Segmenten bilden das Segment „übrige“. die zwischen den einzelnen Segmenten 
bestehenden transaktionen wurden zu marktüblichen preisen verrechnet. Bei unterlieferantengeschäften zwischen den 
Segmenten verbleiben die Ergebnisse im Wesentlichen im leistung erbringenden Segment. 

die Ergebnisse der Segmente des fortgeführten geschäfts sind wie folgt:

seGmente (in tsd. Euro)

solutions  experts Projects übrige Gesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Externe Umsatzerlöse 136.129 127.451 199.957 185.191 86.757 66.180 0 -29 422.842 378.792

Umsatzerlöse mit anderen Segmenten 181 223 4.920 6.829 2.228 1.459 -7.329 -8.511 0 0

Materialaufwand -62.958 -61.715 -142.359 -144.217 -20.497 -22.512 6.969 8.200 -218.844 -220.244

Personalaufwand -52.432 -44.969 -44.080 -29.881 -47.417 -31.349 -5.084 -2.776 -149.013 -108.975

Planmäßige Abschreibungen -6.761 -6.242 -2.466 -1.080 -4.365 -2.885 -61 -43 -13.652 -10.251

Außerplanmäßige Abschreibungen 0 -79 0 -2 -190 0 0 0 -190 -81

segmentergebnis der betrieblichen  
tätigkeit

2.251 3.001 10.623 12.156 4.621 1.486 -8.389 -4.682 9.107 11.961

Zinserträge 1.743 833 2.052 1.852 78 19 -3.303 -2.272 570 432

Zinsaufwendungen -2.069 -1.861 -3.803 -3.694 -2.164 -2.608 4.481 5.268 -3.556 -2.895

segmentergebnis vor ertragsteuern 1.924 1.973 8.872 10.314 2.535 -1.103 -7.211 -1.687 6.121 9.498

Ertragsteuern 792 -645 -132 -2.220 -1.435 -619 -1.604 -701 -2.379 -4.185

segmentergebnis 2.716 1.327 8.740 8.094 1.101 -1.722 -8.815 -2.387 3.742 5.312

Sonstige nicht zahlungswirksame  
Aufwendungen(+)/ Erträge(-) 1.670 3.252 2.327 2.307 2.938 2.153 3.946 1.164 10.880 8.876

Segmentvermögen 85.983 86.723 153.657 118.201 80.317 74.479 -30.349 -37.271 289.607 242.131

Segmentschulden 73.351 76.985 137.290 105.645 77.198 94.519 -91.642 -124.612 196.197 152.537

Zugänge Sachanlagen und immaterielle  
Vermögenswerte 7.822 15.330 29.693 231 4.898 39.843 74 26 42.488 55.431
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die Außenumsätze gliedern sich nach produkten und dienstleistungen wie folgt:

aussenumsätze (in tsd. Euro) 2012 2011

Umsatzerlöse mit Produkten 73.648 56.397

Umsatzerlöse mit Dienstleistungen 349.194 322.395

422.842 378.792

die Außenumsätze gliedern sich wie folgt nach ländern:

aussenumsätze nach ländern gegliedert 2012 2011

Deutschland 334.747 310.042

Schweiz 30.629 26.554

USA 16.851 5.804

Österreich 8.536 6.861

Finnland 7.772 9.696

Schweden 5.812 2.371

Belgien 5.001 4.182

Luxemburg 4.531 6.356

Niederlande 3.079 2.932

Sonstige 5.884 6.926

ausland Gesamt 88.095 71.682

422.842 378.792

die Zuordnung der Außenumsätze erfolgt nach dem Sitz des empfangenden unternehmens.

mit dem größten Einzelkunden wurden im geschäftsjahr 2012 umsatzerlöse von 19,4 mio. Euro (Vorjahr: 28,2 mio. Euro) 
erzielt. das entspricht einem Anteil an den Konzernumsätzen von 4,6% (Vorjahr: 7,5%). die umsätze mit diesem Kunden 
wurden im Wesentlichen in den Segmenten „Experts“ erzielt. 

das langfristige Vermögen gliedert sich nach inland und Ausland wie folgt:

lanGfristiGes vermöGen nach ländern gegliedert 2012 2011

Deutschland 127.552 92.711

Schweiz 5.294 7.136

Österreich 3.393 4.511

USA 2.418 3.828

Indien 4.952 3.378

Schweden 851 1.537

Türkei 633 3

Sonstige 598 766

Ausland Gesamt 18.139 21.159

145.691 113.870
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F. KApitAlFluSSRECHnung

der Allgeier Konzern berichtet in der Kapitalflussrechnung die Cash Flows aus der betrieblichen tätigkeit nach der indirekten 
methode und alle übrigen Zahlungsströme nach der direkten methode. Erhaltene und gezahlte Zinsen werden innerhalb der 
Cash Flows aus der Finanzierungstätigkeit ausgewiesen. 

im geschäftsjahr 2012 erwarb der Konzern die Anteile der AX Solutions, der Skytec, der b+m gruppe, der tecops, der oxy-
gen und der S&F. Für den Erwerb der gesellschaften sind im geschäftsjahr 2012 Zahlungsmittel in Höhe von 29.350 tsd. 
Euro abgeflossen. die Kaufpreise für die unternehmenszusammenschlüsse und die Zahlungsströme für die Kaufpreise sind 
wie folgt:

(in tsd. Euro)

aX solutions skytec b+m Gruppe tecops oxygen s&f Gesamt

Anschaffungskosten 400 80 1.037 26.500 3.116 1.584 32.717

In 2012 nicht zahlungs-
wirksamer Anteil -158 0 -1.037 0 -510 -1.334 -3.039

Währungsdifferenzen 0 0 0 0 32 0 32

in bar zu entrichtender 
Kaufpreis

242 80 0 26.500 2.638 250 29.710

Erworbener Finanz-
mittelfonds -1 -118 1.971 -1.069 -838 -305 -360

abfluss von  
zahlungsmitteln

241 -38 1.971 25.431 1.800 -55 29.350

mit den unternehmenserwerben gingen dem Allgeier Konzern die folgenden Vermögenswerte und Schulden zu:

(in tsd. Euro)

aX solutions skytec b+m Gruppe tecops oxygen s&f Gesamt

Immaterielles Anlagever-
mögen 195 77 2.002 7.325 634 1.073 11.306

Sachanlagevermögen 10 67 185 554 66 17 899

Vorräte 0 59 218 0 2 0 279

Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen brutto 170 1.361 593 6.870 238 251 9.483

Wertberichtigungen auf 
Forderungen LuL 0 -20 -20 -170 0 -2 -212

Sonstige Vermögens-
gegenstände 79 162 1.275 4.666 15 119 6.316

Liquide Mittel 1 118 131 1.069 841 305 2.465

Aktive latente Steuern 0 77 0 0 0 0 77

Aktive Rechnungsabgren-
zung 1 40 118 94 16 6 275

Passive latente Steuern -49 0 -458 -1.863 -116 -322 -2.808

Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen -39 -224 -311 -1.580 -87 -12 -2.253

Kontokorrentinanspruch-
nahmen 0 0 -2.102 0 -3 0 -2.105

Bankkredite 0 0 -775 0 0 0 -775

Pensionsrückstellungen 0 0 -589 0 0 0 -589

Steuerrückstellungen -22 0 -79 -396 -52 0 -549

Sonstige Rückstellungen -43 -379 -787 -5.113 -26 -19 -6.367

Stille Beteiligung 0 -450 0 0 0 0 -450

Sonstige Verbindlichkeiten -69 -771 -944 -4.034 -37 -133 -5.988

Passive Rechnungs-
abgrenzung -4 -37 -870 0 0 0 -911

nettovermögen 230 80 -2.413 7.422 1.491 1.283 8.093

Anteil nicht kontrollierender 
Gesellschafter 0 0 0 0 -149 -257 -406

Firmenwert 170 0 3.450 19.078 1.774 558 25.030

Kaufpreis gesamt 400 80 1.037 26.500 3.116 1.584 32.717

der Finanzmittelfonds gliedert sich wie folgt:

finanzmittelfonDs (in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11

Liquide Mittel 38.939 31.944

Inanspruchnahme von Kontokorrentlinien -336 -319

38.603 31.625
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g. SonStigE AngABEn

i. Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen
neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen im Konzern sonstige finanzielle Verpflichtungen aus 
leasing von Fahrzeugen und Raummieten. Am 31. dezember 2012 betrug der Barwert dieser Verpflichtungen 28.403 tsd. 
Euro (Vorjahr: 26.046 tsd. Euro). Für die Barwertermittlung wurde ein gegenüber dem Vorjahr unveränderter Abzinsungs-
faktor von 5,0% angewendet.

die mindestverpflichtungen und Restlaufzeiten sind wie folgt:

minDestverPfliChtunGen unD restlaufzeiten (in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11

fällig innerhalb eines Jahres 8.624 7.761

fällig zwischen einem und fünf Jahren 16.221 15.761

fällig später als nach fünf Jahren 8.435 9.213

33.280 32.735

im geschäftsjahr 2012 beliefen sich die gesamtaufwendungen aus diesen Verträgen auf 9.318 tsd. Euro (Vorjahr: 7.484 
tsd. Euro). nach Ablauf der fest vereinbarten grundmietzeit bestehen für die operate leasing-Vereinbarungen in der Regel 
Verlängerungsoptionen.

der Konzern vermietet im „operating leasing“ an Städte und gemeinden Hard- und Software zur mobilen Erfassung von 
ordnungswidrigkeiten. Bis zum Ende der laufzeiten erwartet der Konzern daraus die folgenden mindestleasingzahlungen:

minDestleasinGzahlunGen (in tsd. Euro) 31.12.12 31.12.11

fällig innerhalb eines Jahres 24 10

fällig zwischen einem und fünf Jahren 61 31

85 41

Eventualverbindlichkeiten und weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen liegen nicht vor.

ii. Kapitalmanagement
der Allgeier Konzern betreibt das Kapitalmanagement mit den Zielen einer jederzeit ausreichenden liquidität und einer 
optimierung der Kapitalstruktur. diese Ziele erreicht der Allgeier Konzern mit einer soliden wirtschaftlichen Entwicklung 
des operativen geschäfts, einer vorausschauenden dividendenpolitik und in Einzelfällen anderen Eigenkapitalmaßnahmen. 
Entscheidungen über Akquisitionen und Veräußerungen von tochtergesellschaften erfolgen unter Berücksichtigung der 
Einflüsse auf die Kapitalstruktur und der Auswirkungen der transaktionen auf zukünftige Jahre. Zur Finanzierung von Ak-
quisitionen nutzt der Konzern möglichkeiten zur Fremdfinanzierung der investitionen. das Kapitalmanagement des Allgeier 
Konzerns hat als weiteres Ziel die planmäßige Reduzierung oder Refinanzierung von bestehenden Schulden. Zur Steuerung 
im Kapitalmanagement werden Kennzahlen auf Ebene der tochtergesellschaften und des Konzerns genutzt. die Eigenka-
pitalquote lag am 31. dezember 2012 bei 32,2% (Vorjahr: 36,4%) und der Verschuldungsgrad (Finanzschulden abzüglich 
liquide mittel geteilt durch das Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern) bei 1,7 (Vorjahr: 0,4). Am 31. dezember 
2012 hatte der Allgeier Konzern eine netto-Verschuldung (Zahlungsmittel abzüglich Finanzschulden) von 34.844 tsd. Euro 
(Vorjahr: 9.426 tsd. Euro). das Kapitalmanagement ist die zentrale Aufgabe der Allgeier SE. die Ziele, prozesse und metho-
den des Kapitalmanagements wurden gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. 

iii. Risiken aus Finanzinstrumenten
die Finanzinstrumente des Allgeier Konzerns unterliegen im Rahmen der geschäftstätigkeit verschiedenen Risiken, wie 
liquiditätsrisiken, Ausfallrisiken, und marktrisiken aus der änderung von marktpreisen und Wechselkursen. Zur identifizie-
rung, Bewertung und Begrenzung der Risiken setzt Allgeier abgestufte Risikomanagement- und Kontrollsysteme bei den 
tochtergesellschaften und im Konzern ein und trifft Vorkehrungen und Sicherungsmaßnahmen zur Vermeidung, Früherken-
nung und minimierung von Risiken.
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liquiditätsrisiken
der Allgeier Konzern sieht derzeit keine Risiken darin, dass die aus den Finanzinstrumenten resultierenden Zahlungsver-
pflichtungen nicht termingerecht erfüllt werden können. Am 31. dezember 2012 bestanden finanzielle Verbindlichkeiten 
in Höhe von 149.406 tsd. Euro (Vorjahr: 118.139 tsd. Euro), die zu 90% (Vorjahr: 99%) durch finanzielle Vermögenswerte 
in Höhe von 134.686 tsd. Euro (Vorjahr: 116.943 tsd. Euro) gedeckt waren. mit der platzierung des langfristigen Schuld-
scheindarlehens im märz 2012 konnte die bis dahin überwiegend kurzfristige Finanzierungsstruktur in eine mehrheitlich 
langfristige Finanzierungssituation gedreht werden. Ein Vergleich der kurzfristig fälligen finanziellen Verbindlichkeiten mit 
den kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten zeigt, dass die kurzfristigen finanziellen Vermögenswerte die kurzfristigen 
finanziellen Verbindlichkeiten um 132% (Vorjahr: 26%) überdecken.

mit den gebern des Schuldscheindarlehens wurden ein mindesteigenkapital und ein Schuldendeckungsgrad auf Basis der 
Allgeier Konzernzahlen vereinbart, die beide einzuhalten sind. Sollten die Relationen im wiederholten Fall verletzt werden, 
ist die darlehensgeberin berechtigt, das darlehen ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen. in diesem nur in der theorie 
denkbaren Fall würden kurzfristig nicht genügend freie liquide mittel für eine vollständige tilgung des Schuldscheindarle-
hens zur Verfügung stehen. neben den einzuhaltenden Konzernkennzahlen wurde die Einhaltung einer Ergebnisrelation 
und eines mindestergebnisses für alle über Ergebnisabführungsvertrag an die Allgeier SE angeschlossenen tochtergesell-
schaften und weitere in einem Haftungskreis des Schuldscheindarlehens verpflichtete tochtergesellschaften vereinbart. 
Sofern der bestehende Kreis der gesellschaften diese Kriterien nicht erfüllt, hat sich die Allgeier SE verpflichtet, die Zahl 
der mithaftenden gesellschaften entsprechend zu erhöhen. im Falle eines Verstoßes gegen diese Verpflichtungen steht der 
darlehensgeberin ebenfalls ein außerordentliches Kündigungsrecht zu. 

in den finanziellen Verbindlichkeiten sind verzinsliche Finanzschulden in Höhe von insgesamt 74.569 tsd. Euro (Vor-
jahr: 41.371 tsd. Euro) enthalten. davon sind 1.807 tsd. Euro im geschäftsjahr 2013 und 72.762 tsd. Euro in den 
darauf folgenden Jahren zur Rückzahlung fällig. Aus den Finanzschulden resultieren die folgenden zukünftigen Cash 
Flows: (siehe unten)

die Cash Flow-Vorausschau unterstellt, dass die unbefristet zur Verfügung gestellten mitteln bis zum 31. dezember 2013 
zurückgezahlt werden.

der Allgeier Konzern verfügte am 31. dezember 2012 über frei verfügbare Zahlungsmittel in Höhe von 38.939 tsd. Euro 
(Vorjahr: 31.944 tsd. Euro). darüber hinaus standen von Banken einzelnen tochtergesellschaften zugesagte unterschied-
lich nutzbare Kontokorrentkreditlinien zur Abdeckung von Working Capital Schwankungen in Höhe von 6.603 tsd. Euro 
(Vorjahr: 3.814 tsd. Euro) zur Verfügung. Am Bilanzstichtag 31. dezember 2012 nutzten die gesellschaften die linien in 
Höhe von 1.121 tsd. Euro (Vorjahr: 319 tsd. Euro). Zwei gesellschaften des Allgeier Konzerns haben Vereinbarungen über 
das Factoring von Kundenforderungen über ein gesamtvolumen von 25 mio. Euro (Vorjahr: 0 tsd. Euro) abgeschlossen. 
Am Bilanzstichtag 31. dezember 2012 war dieses Volumen in Höhe von 17 mio. Euro genutzt. 

Cash flows (in tsd. Euro)

31.12.12 Cash-flows 2013 Cash-flows 2014 Cash-flows 2015 Cash-flows >2015

buchwert tilgung zins tilgung zins tilgung zins tilgung zins

Schuldscheindarlehen 70.000 0 2.124 0 2.124 29.500 1.842 40.500 3.183

Vendor Darlehen aus dem  
Erwerb der Nagarro, Inc. 2.407 802 25 1.605 117 0 0 0 0

Hypothekenkredit der  
Nagarro Software Jaipur Pvt. Ltd. 517 0 34 80 31 80 26 358 54

IKB-Darlehen aus dem Erwerb der b+m AG 370 0 18 0 18 0 18 370 4

MBG-Darlehen aus dem Erwerb der b+m AG 110 0 12 0 12 110 8 0 0

Sparkassendarlehen  
der Terna Zentrum Innsbruck 350 350 6 0 0 0 0 0 0

Akquisitionsdarlehen  
der Terna Zentrum Innsbruck 280 120 6 120 3 40 0 0 0

Betriebsmittelkredit  
der Nagarro Software Pvt. Ltd. 266 266 11 0 0 0 0 0 0

Vendor Darlehen aus  
dem Erwerb der mgm tp München 200 200 10 0 0 0 0 0 0

Sonstige 69 69 0 0 0 0 0 0 0

finanzschulden 74.569 1.807 2.246 1.805 2.305 29.730 1.894 41.228 3.241
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Ausfallrisiken
Bei den finanziellen Vermögenswerten besteht generell das Risiko, dass Kredite und Forderungen ausfallen. theoretisch 
entspricht das maximale Ausfallrisiko dem Buchwert der Kredite und Forderungen in Höhe von 90.569 tsd. Euro (Vorjahr: 
84.976 tsd. Euro). in der theorie besteht auch ein Ausfallrisiko der bei Kreditinstituten verwahrten Barmittel in Höhe von 
38.900 tsd. Euro (Vorjahr: 31.918 tsd. Euro).

der Allgeier Konzern sieht nur geringe Risiken, dass finanzielle Vermögenswerte über den bereits wertberichtigten Buch-
wert hinaus ausfallen. Allgeier hat eine breite Kundenstruktur, wodurch größere Einzelrisiken minimiert werden. mit dem 
größten Einzelkunden wurden im geschäftsjahr 2012 weniger als 5% (Vorjahr: 7,5%) der umsatzerlöse getätigt. Keiner der 
weiteren Kunden hatte umsatzanteile von mehr als 4,4% (Vorjahr: mehr als 5,2%). das management der Kredite und For-
derungen und die Verfolgung der Zahlungseingänge erfolgt dezentral durch die tochtergesellschaften. Vor dem Abschluss 
von Aufträgen mit neukunden werden bei Bedarf Bonitätsprüfungen vorgenommen. Bei Verzug von Zahlungen werden 
zeitnah notwendige Schritte zur Einbringung der Kredite und Forderungen eingeleitet. Einzelne tochtergesellschaften ha-
ben für den Fall von unerwarteten Forderungsausfällen Kreditversicherungen abgeschlossen. derzeit sind keine Anhalts-
punkte über mögliche Zahlungsausfälle bei finanziellen Vermögenswerten bekannt. 

Zinsrisiken
die zinssensitiven Vermögenswerte und Schulden beziehen sich im Wesentlichen auf Wertpapiere und Finanzschulden.

die Wertpapiere sind börsennotiert und betreffen mit 4.455 tsd. Euro festverzinsliche Anleihen und mit 611 tsd. Euro 
variabel verzinsliche Anleihen. Alle variabel verzinslichen Anleihen wurden im Januar 2013 mit Buchgewinn verkauft.  
die festverzinslichen Anleihen haben überwiegend kurzfristige laufzeiten (davon 2.417 tsd. Euro innerhalb eines Jahres, 
1.011 tsd. Euro innerhalb von zwei und 1.027 tsd. Euro innerhalb von drei Jahren fällig). daher bestehen bei den Wertpa-
pieren insgesamt nur geringe Risiken aus Zinsschwankungen.

Von den verzinslichen Finanzschulden des Allgeier Konzerns sind 39.414 tsd. Euro (Vorjahr: 32.695 tsd. Euro) variabel 
verzinslich. diese variabel verzinslichen Schulden unterliegen Zinsrisiken aus der Veränderung von geld- und Kapitalmark-
zinsen. Für alle übrigen Finanzschulden wurden feste Zinssätze vereinbart. Für die variabel verzinslichen Finanzschulden 
wurde eine Sensitivitätsanalyse durchgeführt mit dem Ergebnis, dass ein Rückgang des Kapitalmarktzinssatzes um 100 
Basispunkte p.a. zusätzliche Zinserträge von 394 tsd. Euro p.a. (Vorjahr: 327 tsd. Euro) und ein Zinsanstieg um 100 Basis-
punkte p.a. zusätzliche Zinsaufwendungen von 394 tsd. Euro p.a. (Vorjahr: 327 tsd. Euro) zur Folge hätte. die Analyse wurde 
unter Berücksichtigung der im Jahr 2013 zu leistenden tilgungen erstellt. Für unbefristet zur Verfügung gestellte mittel 
wurde die Rückzahlung im Jahr 2013 unterstellt. 

Währungsrisiken
die mehrheit der gesellschaften des Allgeier Konzerns ist im Euro-Raum tätig und unterliegt nur im geringen umfang 
Währungsrisiken. umsätze mit Fremdwährungsländern fakturieren diese gesellschaften in der Regel in Euro. Außerhalb 
des Euro-Raums gehören zum Allgeier Konzern gesellschaften in der Schweiz, in tschechien, in Rumänien, in indien, in 
den uSA, in mexiko, in der türkei, in den Vereinigten Arabischen Emiraten und in Singapur. diese gesellschaften stellen 
ihre Jahresabschlüsse in der jeweiligen landeswährung auf. Aus der umrechnung von diesen Abschlüssen in den Konzern-
abschluss der Allgeier SE unterliegen das Vermögen, die Schulden und die Erträge des Allgeier Konzerns Währungsrisiken. 
Eine Sensibilitätsanalyse der Währungsrisiken führt zu dem Ergebnis, dass wenn der Euro gegenüber den Währungen dieser 
länder um 10% stärker wäre, wären die in Euro umgerechneten umsatzerlöse um 7.423 tsd. Euro (Vorjahr: 5.468 tsd. Euro), 
die Jahresergebnisse um 210 tsd. Euro (Vorjahr: 464 tsd. Euro) und das Eigenkapital um 7.176 tsd. Euro (Vorjahr: 5.198 
tsd. Euro) niedriger als im vorliegenden Konzernabschluss für das Jahr 2012 ausgewiesen. Währungsrisiken werden nur in 
geringem umfang abgesichert.

Ertragsteuerrisiken
der Allgeier Konzern ist in verschiedenen ländern zur Entrichtung von Ertragsteuern verpflichtet. Zur Ermittlung der Ertrag-
steuerverpflichtungen zum 31. dezember 2012 musste der Konzern zum teil wesentliche Annahmen treffen, insbesondere 
wenn die endgültige Besteuerung nicht abschließend ermittelt werden konnte. Sofern die endgültige Besteuerung von 
den angenommenen voraussichtlichen Steuerverpflichtungen abweicht, wird dies in der periode, in der die Besteuerung 
abschließend ermittelt wird, Auswirkungen auf den Ertragssteueraufwand haben. Sollten die endgültigen Werte um 10% 
zu lasten der in der gewinn- und Verlustrechnung berechneten Werte abweichen, müsste der Konzern die Steuerverbind-
lichkeit für laufende Ertragsteuern um 530 tsd. Euro und für latente Steuern um 283 tsd. Euro erhöhen. 
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iV. organe der muttergesellschaft

Aufsichtsrat
dem Aufsichtsrat der Allgeier SE gehörten im Jahr 2012 an:

herr	dipl.-ing.	detlef	dinsel	mBa	(Vorsitzender),		
Managing Partner der IK Investment Partners GmbH, Hamburg,  
und IK Investment Partners Ltd., London, UK, wohnhaft in Hamburg
Herr dinsel ist mitglied in gesetzlich zu bildenden inländischen und ausländischen Aufsichtsräten  
der folgenden gesellschaften:
Hansa-Werke AG, Stuttgart (Vorsitzender)
KWC AG, Aarau, Schweiz (Präsident)
Minimax GmbH, Bad Oldesloe

Ferner ist Herr dinsel mitglied in vergleichbaren freiwillig gebildeten, gesetzlich nicht erforderlichen 
in- und ausländischen Kontrollgremien der folgenden Wirtschaftsunternehmen: 
Agros Nova S.p.r.o., Warschau, Polen (Vorsitzender)
Axtone S.p.r.o., Kanczuga, Polen
Flabeg GmbH, Nürnberg (Vorsitzender)
GHD GesundHeits GmbH Deutschland, Ahrensburg (Vorsitzender)
IK Investment Partners Ltd., London, United Kingdom
IK Investment Partners S.A.R.L., Luxemburg, Luxemburg
Schenck Process GmbH, Darmstadt (stellvertretender Vorsitzender) 
Sport Group GmbH, Burgheim (Vorsitzender)

herr	thies	eggers	(stellvertretender	Vorsitzender), 
Selbständiger Wirtschaftsprüfer, wohnhaft in Pullach im Isartal
Herr Eggers ist mitglied in gesetzlich zu bildenden inländischen und ausländischen Aufsichtsräten  
der folgenden gesellschaften:  
Bayerische Gewerbebau AG, München (Vorsitzender)
DIBAG Industriebau AG, München (stellvertretender Vorsitzender)
Plenum AG, Frankfurt am Main (stellvertretender Vorsitzender)
NOVENTa Ltd., St Helier, Jersey (bis 31. Juli 2012)
Corona Equity Partner AG, Grünwald (ab 01. Januar 2013)

herr	dipl.-Kfm.	christian	eggenberger,
Geschäftsführender Gesellschafter der CHE Consulting GmbH, Binningen, Schweiz, wohnhaft in Binningen, Schweiz
Herr Eggenberger ist mitglied in gesetzlich zu bildenden inländischen  
und ausländischen Aufsichtsräten der folgenden gesellschaften:  
Clamatopo Holding AG, Flurlingen, Schweiz 
Focus Discount AG, Basel, Schweiz (Präsident) 
IDALEG AG, Kerzers, Schweiz (Präsident)

die Bezüge der mitglieder des Aufsichtsrats für das geschäftsjahr 2012 betrugen insgesamt 433 tsd. Euro (Vorjahr: 378 
tsd. Euro). in den Bezügen ist eine Rückstellung für eine variable Vergütung in Höhe von 327 tsd. Euro (Vorjahr: 270 tsd. 
Euro) enthalten, die im geschäftsjahr 2013 zur Auszahlung kommen wird. darüber hinaus haben mitglieder des Aufsichts-
rats im geschäftsjahr 2012 Beraterleistungen von 3 tsd. Euro (Vorjahr: 8 tsd. Euro) erbracht. Zu den weiteren Einzelheiten 
der Vergütung siehe bitte den Vergütungsbericht im Konzernlagebericht unter Ziff. 8.

Vorstand
dem Vorstand der Allgeier SE gehörten im Jahr 2012 an:

herr	carl	georg	dürschmidt,	dipl.-Betriebswirt,	Bad	abbach	(Vorsitzender)
herr	dr.	marcus	goedsche,	rechtsanwalt,	münchen
herr	dr.	holger	von	daniels,	dipl.-Kaufmann,	münchen	(bis	30.	april	2012)	
 
Herr dr. Holger von daniels war im Berichtszeitraum mitglied des Beirats der Scan EmEA Holding gmbH, oberhausen.

die Bezüge der mitglieder des Vorstands betrugen im geschäftsjahr 2012 ohne Berücksichtigung der Aktienoptionen insge-
samt 1.724 tsd. Euro (Vorjahr: 1.715 tsd. Euro). die Bezüge beziehen sich auf das geschäftsjahr 2012 und sind kurzfristig fällig. 
die Bezüge beinhalten eine vom Ergebnis des Konzerns abhängige variable Vergütung, die als Rückstellung bilanziert wurde 
und nach Billigung des Konzernabschlusses 2012 zur Auszahlung kommen wird. darüber hinaus wurden im geschäftsjahr 2012 
im Rahmen des von der Hauptversammlung beschlossenen Aktienoptionsprogramms 2010 an die mitglieder des Vorstands 
insgesamt 300.000 optionsrechte mit einem finanzmathematischen Wert bei Zuteilung von 4,31 Euro pro optionsrecht und 
damit einem beizulegenden Wert von 1.293 tsd. Euro als weiteren Vergütungsbestandteil gewährt. Aufgrund des Beschlusses 
der Hauptversammlung vom 21. Juni 2011 unterbleibt bis zum 31. dezember 2015 die Angabe individueller Vorstandsbezüge. 
Zu den weiteren Einzelheiten der Vergütung siehe bitte den Vergütungsbericht im Konzernlagebericht unter Ziff. 8.

V. geschäftsbeziehungen mit nahe stehenden personen
geschäftsbeziehungen zwischen allen in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen wurden im Konzernabschluss 
vollständig eliminiert.

Vi. Veröffentlichung
die Billigung des Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat und die Freigabe zur Veröffentlichung sind am 17. April 2013 
vorgesehen. die Veröffentlichung des Konzernabschlusses erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger.

die folgenden Konzerngesellschaften sind in den Konzernabschluss der Allgeier SE einbezogen und machen von der Be-
freiung teilweise oder vollständig gemäß § 264 Abs. 3 HgB gebrauch:

• Allgeier it Solutions Ag, münchen
• Allgeier it Services Ag, münchen
• goetzfried Ag, Wiesbaden
• Xiopia gmbH, unterföhring
• topjects gmbH, münchen
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Vii. Corporate governance Kodex
die nach § 161 Aktg vorgeschriebene Erklärung zum Corporate governance Kodex wurde abgegeben und den Aktionären 
auf der Homepage der Allgeier SE zugänglich gemacht.

münchen, 02. April 2013 
Allgeier SE

 

AngABEpFliCHtEn nACH dEutSCHER RECHnungSlEgung (HgB)

in übereinstimmung mit § 315a HgB muss die Allgeier SE, die zur Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards 
verpflichtet ist, ihren Konzernabschluss um die folgenden Anhangsangaben erweitern:

§ 313 Abs. 2 nr. 1 und nr. 2 HgB:
name und Sitz der in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen. der Anteil am Kapital der tochterunternehmen, 
der dem mutterunternehmen und den in den Konzernabschluss einbezogenen tochterunternehmen gehört. Siehe hierzu 
Aufstellung der Konzerngesellschaften im Anhang.

§ 314 Abs. 1 nr. 4 HgB:
die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer der in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen während des ge-
schäftsjahrs sowie der im geschäftsjahr verursachte personalaufwand. Siehe hierzu die Ausführungen zu punkt 24. perso-
nalaufwand im Abschnitt C. Erläuterungen zur Konzern-gewinn- und Verlustrechnung.

§ 314 Abs. 1 nr. 6 HgB i.V.m. Abs. 2 S. 2 HgB:
Für die mitglieder des geschäftsführungsorgans, eines Aufsichtsrats, eines Beirats oder einer ähnlichen Einrichtung des 
mutterunternehmens, jeweils für jede personengruppe, die für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben im mutterunternehmen 
und den tochterunternehmen im geschäftsjahr gewährten gesamtbezüge. Außer den Bezügen für das geschäftsjahr sind 
die weiteren Bezüge anzugeben, die im geschäftsjahr gewährt, bisher aber in keinem Konzernabschluss angegeben wor-
den sind. Siehe hierzu die Angaben zu iV. organe der muttergesellschaft im Abschnitt g. Sonstige Angaben.

§ 314 Abs. 1 nr. 8 HgB:
Für jedes in den Konzernabschluss einbezogene börsennotierte unternehmen, dass die nach § 161 Aktg vorgeschriebene 
Erklärung abgegeben und den Aktionären zugänglich gemacht worden ist. Siehe hierzu die Angaben zu Vii. Corporate go-
vernance Kodex im Abschnitt g. Sonstige Angaben.

§ 314 Abs. 1 nr. 9 HgB:
das von dem Abschlussprüfer des Konzernabschlusses für das geschäftsjahr 2012 berechnete gesamthonorar, aufgeschlüs-
selt in die Honorare für 
a. die Abschlussprüfungen,
b. sonstige Bestätigungs- oder Bewertungsleistungen,
c. Steuerberatungsleistungen,
d. sonstige leistungen,
ist anzugeben. die geforderten Angaben sind unter punkt 25. Sonstige betriebliche Aufwendungen im Abschnitt C.  
Erläuterungen zur Konzern-gewinn- und Verlustrechnung dargestellt.

Bestätigungsvermerk

BEStätigungSVERmERK dES ABSCHluSSpRüFERS 

Wir haben den von der Allgeier SE, münchen, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, gesamtergebnis-
rechnung, Eigenkapitalüberleitungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den Konzernlagebericht für das 
geschäftsjahr vom 1. Januar 2012 bis 31. dezember 2012 geprüft. die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlage-
bericht nach den iFRS, wie sie in der Eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HgB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Allgeier SE, münchen. unsere Aufgabe ist 
es, auf der grundlage der von uns durchgeführten prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzern-
lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HgB unter Beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer (idW) 
festgestellten deutschen grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. danach ist die prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die darstellung des durch den Konzernabschluss 
unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bil-
des der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. im Rahmen der prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für die Angaben in 
Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. die prüfung umfasst die 
Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen, der Abgrenzung des Konso-
lidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der Vorstände sowie die Würdigung der gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere prüfung eine hinreichend sichere grundlage für unsere Beurteilung bildet.

unsere prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den 
iFRS, wie sie in der Eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HgB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

düsseldorf, den 5. April 2013 
loHR + CompAnY gmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Carl georg dürschmidt 
Vorstand

dr. marcus goedsche 
Vorstand

prof. dr. Jörg-Andreas lohr 
Wirtschaftsprüfer 

Frank otto 
Wirtschaftsprüfer

BestÄtIgUngsvermerKKonzernanhang • corporate governance KoDex • angaBepflIchten

156 157



Aufstellung der Konzerngesellschaften
aufstellunG Der KonzernGesellsChaften

anteil am Kapital  eigenkapital 31.12.2012  jahresergebnis 01.01.2012-31.12.2012

31.12.12 fremdwährung Kurs euro fremdwährung Kurs euro ergebnisabführungsvertrag mit segment offenlegung

Gesellschaft

1. Allgeier SE, münchen 115.623.893 115.623.893 -1.304.616 -1.304.616 Übrige Jahresabschluss und Konzernabschluss im Bundesanzeiger

unmittelbare	Beteiligungen	der	allgeier	se:

2. Allgeier management Ag, münchen 100,00% 87.546 87.546 18.454 18.454 Übrige Elektronischer Bundesanzeiger

3. Allgeier group Executives Ag, münchen 100,00% 47.686 47.686 -2.314 -2.314 Übrige Elektronischer Bundesanzeiger

4. dl Beteiligungen gmbH, münchen (ehemals: Allgeier Beteiligungen gmbH) 100,00% 4.937.360 4.937.360 4.953.898 4.953.898 Übrige Elektronischer Bundesanzeiger

5. Allgeier middle East ltd., dubai, Vereinigte Arabische Emirate 100,00% 10.000 AED 2.060 0 AED 0 Übrige

6. Allgeier it Solutions Ag, münchen 100,00% 11.145.441 11.145.441 0 0 (1) 1. Solutions

7. Allgeier it Services Ag, münchen 100,00% 31.629.000 31.629.000 0 0 (1) 1. Experts

8. Allgeier project Solutions gmbH, münchen 100,00% 20.595.683 20.595.683 -1.594.867 -1.594.867 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

mittelbare beteiligungen über abhängige tochtergesellschaften:

9. Allgeier it Solutions gmbH, Bremen 100,00 % 1.998.280 1.998.280 1.080.410 1.080.410 Solutions Elektronischer Bundesanzeiger

10. BSH it Solutions gmbH, Bremen 100,00 % 64.348 64.348 0 0 (1) 9. Solutions Elektronischer Bundesanzeiger

11. Allgeier documents Solutions gmbH, Wien, Österreich 100,00 % 125.098 125.098 11.202 11.202 Solutions

12. b+m informatik gmbH, Hamburg 100,00 % -415.880 -415.880 202.837 202.837 Solutions Elektronischer Bundesanzeiger

13. b+m informatik Ag, melsdorf 100,00 % -2.306.162 -2.306.162 2.586.801 2.586.801 Solutions Elektronischer Bundesanzeiger

14. CuBE management gmbH, münchen 100,00 % 149.109 149.109 16.642 16.642 Solutions Elektronischer Bundesanzeiger

15. Allgeier Computer B.V., oosterhout, niederlande 100,00 % 1.409.940 1.409.940 110.899 110.899 Solutions

16. Allgeier Computer nV, Zaventem, Belgien 100,00 % 523.884 523.884 -237.579 -237.579 Solutions

17. Allgeier ltd., nicosia, Zypern 100,00 % 73.273 73.273 6.105 6.105 Solutions

18. Allgeier S.A., luxemburg 100,00 % 10.999 10.999 11.462 11.462 Solutions

19. AllgEiER BİLGİ İŞLEM SİSTEMLERİ DANIŞMANLIK VE TİCARET LİMİTED ŞİRKETİ, istanbul, türkei 80,00 % -969.439 TRY 2,3637 -410.141 -852.211 TRY 2,3186 -367.558 Solutions

20. didAS Business Services gmbH, langenfeld 100,00 % 4.349.687 4.349.687 -362.618 -362.618 Solutions Elektronischer Bundesanzeiger

21. BSR & partner Ag, Zug, Schweiz 75,00 % 8.264.500 CHF 1,2073 6.845.270 1.722.491 CHF 1,2040 1.430.665 Solutions

22. terna Holding gmbH, innsbruck, Österreich 100,00 % 1.363.432 1.363.432 350.513 350.513 Solutions

23. terna gmbH Zentrum für Business Software, innsbruck, Österreich 100,00 % 1.155.947 1.155.947 -1.029.223 -1.029.223 Solutions

24. terna Ag Zentrum für Business Software, Hünenberg, Schweiz 100,00 % 1.831.154 CHF 1,2073 1.516.697 941.462 CHF 1,2040 781.958 Solutions

25. 1eEurope (Switzerland) Ag, thalwil, Schweiz 100,00 % 5.250.168 CHF 1,2073 4.348.577 464.079 CHF 1,2040 385.454 Solutions

26. gEmEd gesellschaft für medizinisches datenmanagement mbH, ulm 100,00 % 834.192 834.192 216.004 216.004 Solutions Elektronischer Bundesanzeiger

27. goetzfried Ag, Wiesbaden 100,00 % 8.733.970 8.733.970 0 0 (1) 7. Experts Elektronischer Bundesanzeiger

28. goetzfried Ag, Allgeier it Solutions gmbH u.a. gbR, Wiesbaden 100,00 % 0 0 0 0 Experts

29. u.n.p.-Software gmbH, düsseldorf 100,00 % 813.300 813.300 482.190 482.190 Experts Elektronischer Bundesanzeiger

30. Xiopia gmbH, unterföhring 100,00 % 1.050.100 1.050.100 0 0 (1) 7. Experts

31. topjects gmbH, münchen (ehemals: topjects Ag) 100,00 % 50.000 50.000 0 0 (1) 7. Experts

32. tecops personal gmbH, münchen 100,00 % 2.813.357 2.813.357 -266.740 -266.740 Experts Elektronischer Bundesanzeiger

33. oksijen nsan Kaynakları  Seçme ve değerlendirme Hizmetleri Anonim Şirketi, istanbul, türkei 90,00 % 2.552.286 TRY 2,3637 1.079.784 1.231.331 TRY 2,3308 528.279 Experts Elektronischer Bundesanzeiger

34. Allgeier dritte Beteiligungs gmbH, münchen 100,00 % -18.012 -18.012 -39.568 -39.568 Experts Elektronischer Bundesanzeiger

35. Softcon mBo gmbH, münchen 100,00 % -291.593 -291.593 -340.200 -340.200 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

36. SoFtCon Ag, münchen 100,00 % 11.054.321 11.054.321 46.375 0 (1) 35. Projects Elektronischer Bundesanzeiger

37. SoFtCon it Service S.r.l., timisoara, Rumänien 100,00 % 1.564.315 RON 4,4341 352.793 168.070 RON 4,4549 37.727 Projects

38. mgm technology partners gmbH, münchen 80,00 % 2.645.464 2.645.464 1.605.724 1.605.724 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

39. mgm technology partners s.a.r.l., grenoble, Frankreich 80,00 % 125.080 125.080 82.705 82.705 Projects

40. mgm technology partners s.r.o., prag, tschechien 80,00 % 46.810.802 CZK 25,0887 1.865.812 4.759.928 CZK 25,1117 189.550 Projects

41. mgm consulting partners gmbH, Hamburg 56,00 % 211.346 211.346 86.717 86.717 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

42. SF Software & Friends gmbH, leipzig 80,00 % 532.768 532.768 76.204 76.204 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

43. Skytec Ag, oberhaching 100,00 % 77.459 77.459 -371.476 -371.476 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

44. Allgeier project mBo gmbH, münchen 100,00 % 24.102 24.102 -898 -898 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

45. Allgeier global Services Asia pte. ltd., Singapore 100,00 % 94.800 SGD 1,6170 58.627 -5.200 SGD 1,6 -3.250 Projects

46. Allgeier nagarro Holding Ag, münchen 100,00 % 21.428.785 21.428.785 -132.047 -132.047 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

47. nagarro, inc., San Jose, uSA 100,00 % 1.348.184 USD 1,3346 1.010.146 412.489 USD 1,2913 319.448 Projects

48. nagarro Software pvt. ltd., gurgaon, indien 100,00 % 625.500.873 INR 72,0581 8.680.511 169.259.438 INR 69,1397 2.448.078 (2) Projects

49. nagarro Software Jaipur pvt. ltd., Jaipur, indien 100,00 % 34.718.884 INR 72,2704 480.403 -1.366.769 INR 69,1397 -19.768 (2) Projects

50. nagarro Software gmbH, Frankfurt 100,00 % 371.624 371.624 90.133 90.133 Projects Elektronischer Bundesanzeiger

51. nagarro Software AB, Stockholm, Schweden 100,00 % 3.200.636 SEK 8,6107 371.703 1.459.983 SEK 8,6872 168.061 Projects

52. nagarro Software S.A., monterrey, mexiko 100,00 % -2.331.755 MXN 17,1886 -135.657 -1.826.005 MXN 16,9369 -107.812 Projects

53. Synchronization technologies, inc., San Jose, uSA 100,00 % 29.676 USD 1,3215 22.457 5.873 USD 1,2913 4.548 Projects

54. Koolseek, inc., San Jose, uSA 100,00 % 100 USD 1,3215 76 0 USD 0 Projects

aUfstellUng Der KonzerngesellschaftenaUfstellUng Der Konzerngesellschaften
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1eeurope

aBs-programm	

allgeier	dms	türkei	

allgeier	zypern

aX	solutions	

b+m	ag

b+m	gmbh

b+m	gruppe	

Bsr

didas

earn	out

eBit

eBt

fair	Value

forderungen	lul

gemed

goetzfried

mgm	cp	hamburg

mgm	tp	münchen

1eEurope (Switzerland) Ag, thalwil, Schweiz

übertragene finanzielle Vermögenswerte, die die Voraussetzung  
einer Ausbuchung nicht erfüllen

ALLGEIER BİLGİ İŞLEM SİSTEMLERİ DANIŞMANLIK VE TİCARET LİMİTED ŞİRKETİ, 
istanbul, türkei

Allgeier ltd., nicosia, Zypern

AX Solutions gmbH, Braunschweig

b+m informatik Ag, melsdorf

b+m informatik gmbH, Hamburg

b+m informatik Ag, melsdorf 
b+m informatik gmbH, Hamburg

BSR & partner Ag, Zug, Schweiz

didAS Business Services gmbH, langenfeld

Bedingter Kaufpreis aus unternehmenserwerben

Ergebnis vor Zinsen und Steuern

Ergebnis vor Steuern

Beizulegender Zeitwert

Forderungen aus lieferungen und leistungen

gEmEd gesellschaft für medizinisches datenmanagement mbH, ulm

goetzfried Ag, Wiesbaden

mgm consulting partners gmbH, Hamburg

mgm technology partners gmbH, münchen 

nagarro	gruppe

	
	
	
	
	
	
	
next

off-balance

on-balance

opus

oxygen

	
s&f

skytec

softcon	ag

softcon	s.r.l.

tecops

terna	gruppe

	
	
	
terna	zentrum	innsbruck

tochtergesellschaften

topjects	

unp

Xiopia

nagarro, inc., San Jose, uSA 
nagarro Software pvt. ltd., gurgaon, indien 

nagarro Software Jaipur pvt. ltd., Jaipur, indien 
nagarro Software gmbH, Frankfurt 

nagarro Software AB, Stockholm, Schweden 
nagarro Software SA, monterrey, mexiko 

Synchronization technologies, inc., San Jose, uSA 
Koolseek, inc., San Jose, uSA

next gmbH, Heusweiler

nicht in der Bilanz abgebildet

in der Bilanz abgebildet

opuS Solution Ag, längenbold, Schweiz

Oksijen İnsan Kaynakları Seçme ve Değerlendirme Hizmetleri Anonim Şirketi,  
istanbul, türkei

SF Software & Friends gmbH, leipzig

Skytec Ag, oberhaching

SoFtCon Ag, münchen

SoFtCon it Service S.r.l., timisoara, Rumänien

tecops personal gmbH, münchen

terna Holding gmbH, innsbruck, Österreich 
terna gmbH Zentrum für Business Software, innsbruck, Österreich 

terna Ag Zentrum für Business Software, Hünenberg, Schweiz  
AX Solutions gmbH, Braunschweig

terna gmbH Zentrum für Business Software, innsbruck, Österreich 

mit der Allgeier SE verbundene Konzernunternehmen

topjects Ag, münchen 
(firmiert als topjects gmbH seit 10.12.2012)

u.n.p.-Software gmbH, düsseldorf

Xiopia gmbH, unterföhring

glossar

glossarglossar
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geschäftsberichte und Zwischenmitteilungen in deutscher und englischer Sprache können im internet unter 
www.allgeier.com/de > investor Relations > Finanzinformation und Finanzberichte 

geladen oder unter den oben genannten Kontaktdaten angefordert werden.

Aktuelle Finanzinformationen im internet: 
www.allgeier.com/de/investor-relations

Carl georg dürschmidt 
Vorstand

dr. marcus goedsche 
Vorstand

Versicherung des Vorstands  
der Allgeier SE 

der Vorstand der Allgeier SE versichert nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden  Rechnungslegungsgrundsätzen 
der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der geschäftsverlauf einschließlich des geschäftsergebnisses und die lage 
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die 
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

münchen, 2. April 2013

Vorstand  
und Aufsichtsrat 

Vorstand
Carl georg dürschmidt  
(Vorsitzender des Vorstands) 
dr. marcus goedsche  
dr. Holger von daniels (bis 30. April 2012)

Aufsichtsrat
detlef dinsel 
(Vorsitzender des Aufsichtsrats) 
thies Eggers 
Christian Eggenberger 
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